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u - Ni von der Absicht, zu Ihrem 
Lobe etwas beyzutragen , ‚sollen. diese 
Ä Zeilen, welche si ie gütigst verzeihen 
werden, zeugen; _ ‚denn unter den 
anzählichen und Iauten Siuimen, wel- 
che von Ihr em Ruhmp i in der gelchr- 
ten Weh sprechen, ; "Würde die meinige 


nur schwäch verhallen; — und eben 


80 wenig, von der Sucht, ‚ Pine Empfeh- 


. ung zu erjagen, die mir, ich darf es 
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gestehen ‚ mein Zartgefühl, vor Ih rer 


. Delicatesse nicht gestattete, Ni ein, an- 


/ dere Seiten stehen meinem Unterneh- 
men allzu nah, als dafs ich sie nicht. 
"dem Publicum herausrücken sollte. 
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Versuches lag so viel Aufmunterung 
für mich, dafs sich das Milstrauen in 
meine Kräfte sonach verminderte, und 
die Bekanntmachung des Resultates 
derselben wir nicht mehr ganz fruchts 
‚Jose Keckheit schien, Mit Recht habe 

ich begierig. die zurechtweisendn 


Ww inke,von Ihrer Wohlgewogenheit | 


benuzet, so daß alles, was meine ge 
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: prefstes. Herz zu seiher Erleichterung 
in dem fremden Worte -Humanität, 
dessen 'vollkommensten und schön- 
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sten Sinn es nur in Ihrer vortrefli- 


. chen Person entwickelt fand, hier öf- 
fentlich niederleget, „Ich. wünschte 
nichts mehr, - als dafs ich ohne die,. 
nicht ‚selten | schimmierniden r Fesseln 
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Jautersten Empfindungen sagen könn- _ 
te, wie ich lebenslang Ihr wärmster 


“2... ,. Verehrer seyn werde. 
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‚Ich übergebe hier dem Pablicum ein Buch 


mit zwey Titeln: nemlich ı) einen Versuch 


zu: einem vollständigen Commentar der 


Andria, und 2) Commentär überhaupt, 


Vielleicht bin ich weit vom Ziele; aber 
dio. Weite lasse ich mir gern zeigen. Und 
Versuch. ist kein: Vergehen. . Oder es 


soll eine ‚Bearbeitung der Andria, aber 


auch zugleich ein Versuch seyn, wie viel 


zu einer vollständigen Interpretations- Me- 


- 
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XI. Vonnene N 
' Le 


thode erfordert werde. Gebet man‘ auf 
“den Unterschied, den. man zwischen inter. . . 
pretiren und erklären jezo beliebt, and das 

. leztere von größserm, Umfange seyn Jässet, 
als das erstere, so glaub, ich | meine Voll- 
ständigkeit, so weit ich. sie nach meinen 
‚schwachen Kräften habe erreichen können, N 


vor dem Vorwurfe der Weitschweitigkeit 
wohl gesichekt zu sehen. ä 


‘. 
.+ 


‚ Immer besorgt, dafs. ich, zu viel, also 
Gberfüsnigen; oder manches, wiederholen \ | 
mögte, , wünschte ich selbst gefissentlich | Ä 
, kürzer zu seyn; und gleichwohl schien sich | 
alles als nothwendig und unentbehrlich un- 
ter der. Feder mir befzudrängen. Wolke 
dem Exfahrnen die ‚grolse Deutlichkeit "fast 
überall lästig werden, "so mag er geneigt 
bedenken „.dnls ein Commentar immer bes- 
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ser zu viel, als zu wehig enthalten. müsse, 


und billige Büchsichs auf die» schwachen, 
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. | Vonnens 'xım 


aber doch Iernbegierigen? Schüler nehmen, 
denen nichts eindringlich genug gemacht 


‚werden kann. Auch gehet meine Absicht 


bey dem‘ gemau detäillirenden Commentar 


nicht blos dahim, dafs. man ve rsteh®e n, 


“ sondern dafs man € rkl äten lerne. War- 


‚um ich ferner mein Augenmerk "bey mei- 
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| ges patrotinium gar eizutfecherzig ihm. wer 


nem ersten Versuche, den ich gewils mit 


dem vollen Selbsthewulstseyn, dafs ich als 


angehender Philolog noch sehr , sehr viel 


zu lernen habe,. milstranisch auf den Er- 


folg meiner “geringen Kräfte ans Licht tre- 


ten lasse, auf ‘den Terenz waf — darauf 


wird män mir ja wohl hoffentlich ı eine un- 


ständliche‘ zechtfertigende Antwort erlassen. 


Doch in der Kürze aux Einiges. . Terenz 
ist lingat ie dem Schulsälen ‚aufgenommen, 


und wäre das nicht , so würde mein gerin- 


nig nüzen. Ich sage nur so viel, dals ich 


ibın unter“ "meinen. andern Chessikorn „8000 
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2 sig ‚dig Vorsede seiner Ausgabe, die ich x zu 


‚diesem Behufe labe! beydiucken. lassen — 
der göfühlvolle: Theolog Melanchthon, 'em- | 
- pfahlen. ihn nicht andere. grofse -Gelehrte. 


\ “und rechtschaffene Männer der Jugend zu .. 


‚einer Zeit, wo man gewiß. -nsch’ ‘ziemlich _ 
pedantisch , ‚und noch nicht 80 liberal in 
diesem Pnkte dachte, als jest? Man bielt 


| ‚ihn, schon längst für. omniym. Comicorum 


"N gdraron. "Warum sollte er nicht. Für die 0 
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-, Ein. anderer Grund führte mich ı zur =. 


Andria, nemlich weil ihr Text: am ve 
 nigsten orratapirt ist. Mir ‚aber ‚war _ 
dieses, noch selbst ‚in ‚im Fache der. Kritik \ 
wenig, erfahren, and überdiefs wegen. mei« 


ner eitgeschränkten. Ortslage, aler anschnl Su 


chen Hülfsmittel beraubt, nicht wenig, er : 


Sreulich,. Ich nahm den. Text der. Zwöy- 
brücker‘ als ‚ziemlich beriehtiget' an’, ent- 
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‚schlug fnich weitläuftiger kritischer ‚Unter 
5 suchungen , weil alleugrofse Disquisitionen 
auch nicht einmal für die Schuljugend gebö- 
zen; wiewohl ich bey: der: Arbeit melrere 


vorzügliche Recensidnen fleilsig eingesehen 


habe; und bin ich so veranlasset worden, 


einige ‚wenige. Veränderungen des Zwey- 


| brücker Textes, die meist die Inteipunction 
| betrefen, aus dringenden G ünden voraus 
nehmen. So hätte ich beynahe die . Anzeis 


ger einer Literatur der Ausgaben übergan- 
gen „ wenn - ich die Zweybrücker Exem: . 


plare, ‚denen sie vorgesent ist, ın aller 


Händen, , in welche: ‚etwa. der Coimmentar 


kömmt, gewils. hätte voraussezen können. 


würde ja doch wahl manchen Anfänge? 


willikomnien, und dem Erfahmem nicht 


eben überlästig seyn. So sollen auch von Ä 
dem- Artikel Kritik nicht Erfahrene, sche 
dern Anfänger Nein, und Begrif halten. | 
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Ein kleiner "Auszug, glaubte: ich daher, 
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nicht "ohne Theilnahme “und * glücklichen 
m Ekel gefunden. a 


" "lichkeiten. ‘In iminer hellerm Lichte seie. 
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Classe "habe ich. kultische Untersuchungen 
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Je ‚gröler das. Kunswerk, desto & meh 


 änder auch. sogar der Kenner daran zu bei 


trachten.. Dieser .: 'Erfahrungegrundsa, aus 


der Acsthetik spricht für das Daseyn . ‚jedes 


Commentars, und kein practischer Philolog, 


‚ also Schulmann, mag sich rühmen,. dals 
im alles ‚auf. der. Stelle . einfalle,. was, ein Ä 


+ Anderer i in ‚Jahresfrist, und länger, ZUSam- . 


mengetragen hat. Terenz hat, seine, Schwie« 


 Kigkeiten, y wiewohl nicht eben Unüberwind- 


nen Autos sehen; sehen y wie: ‘die Dämme: 
zung um und neben. uns schwindet, und. 
die reinern Lichtotrehlen uns immer mehr u 
, umgeben welche Freude für den ‚Erklic 
“zer! der, Alten) - Unkundige..ggnielsen .uie 
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. nicht, ja; ahnden sie nicht einmal; * Jeder 


" Commentar trägt etwas zu dieser F rende. 
bey — und Ach darf wohl hoffen, auch 
der. meinige;. _ ‚also, will ich damit. sagen; 
ist .er besier, als keiner. 

Dieser Commentar der Andıia soll aber 


Pr 


g auch‘ ein Versuch seyn, einen. Autor zu er 


klären üb erhaupt. Dieses verhält .sich wie. 


. Gattung und Art zu einander. Der Saz: wet 
„einen Autor erklären kann, der kann alle 

erklären, hat Wahrheit‘ ‚Wir ‚wollen . se- 
hen, "wie viel . Wer einen Autor erklä- 


zen kann — wie wenig oder ‚wie viel, las- 


sen wir bey Seite _ ist Interpret, und als 


solcher muls er sich auch en jed en’ an 
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dern Autor. minchen können; denn. er un 


"tersucht . ja nit. allgemeinen Exforder- 
« nissen der. ‚Interpretirkunst, ‚die: ihre An- 
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wendung nicht blos anf diesen, sondern 
anf. irgend einen andern Schriftsteller 


"auch Anden. Was in genere der ankaugen- . 
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‚de Intetpret bey einem Autor lernt, das 
. "kann er auch bey einem andern, anwen- ” 


‘den; nnd natürlich, "was auf, alle pafst, 


Un 


paßt, eben dadurch auch auf einen. ein zie 
gem: Nun findet sich: aber‘i in Jpedie vieles. 


‚ bey einem Autor, was sich auf andere 


aicht anwenden lässet, und das Sind die, 


N oo. 
"Eigenheitemd des Autors, die sein Come 
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u : Mentar. erläutert. ‚So wäre jeder Comhen: 
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X desto mehr. kann. e 'im’ Stande seyn ;, zur’ 
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tar über. ein: Buch, "auch, ein Commentar 
„ über alle Bücher?‘ Diels fälle auf, und 
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joe doch‘ in obiger, Rücksicht ı nemlich. in 


x Y 
Pu 


| genere „wahr. Je vollständiger nun. ein x 


) 
i Cormentar für einen einzelnen. ‚Autor. ist, 


Bildung, der. Interpreten heyzutragen. ‚Dar- 


um. mufste keine Hauptregel , kein terminus. 


1, / technicus, wäre er‘ löpisch, grammatisch 


oder i ästhetisch, | übeigangen werden bey _ 


Erklärung der Andria, wenn auch für 


„ I 


ein allgemeinen Erklärungsversuch 
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Rn 2 Vonnunn » u 
| was übrig bleiben, sollte, In dem ' Augen- 
- blicke fühle ich zwar, wie viel der Aus 
druck - Erklärungsversuch saget, und wie. 
wenig er doch, zuf die; Andria beschsänkty 
sagen könne; doch fat mir aäch zugleich 
ein, dals. der , Titel. Erklätungeversuch | 
dem Commentar dez Axdria: untergeordnet | 


ist. Hält man also den Gommentar für die ' 
\ \ oo { . 


. 


\ 


. Andria zu grols, so. mag $ das übrige dem 
. Versuche einer allgemeinen Erklärung zu» 
kommen, Häh man den. Erklärungsversuch | 
für zu klein , ‚so denke man, dafs er von 

‚der Andria nur veranlasset,; und also die« 
‚ser untergeordnet ist, . 8a viel für. :das Da- 
seyn des Commentars ; oder dafs er da ist, 

"Wie er aber da ist? -das ist eine ändere 
. Frage. -Ich weils ‚ich habe darüber auch 
einige Worte zu. mieiner. Verantwortung 

| nöthig, ee \ Ba 
Man wird vielliche sagen, warum ei- 


nen 80° grolsen "Commentar. für eine 
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einzige  Comölie?. 2 Warum, alles so. ‚um- 
stäidlich darinne ? Wird das Buch nicht 
„ für Schtüler, übertheuert?‘ — Wegen Grö- 
[6 und Uimständlichkeit wird mich, hoffe 
ich, wohl‘ leicht. jedermann. entschuldigen, 
der mich oben: verstanden has. Nur 
- wünschte "ich ‚nicht; daß, mich der Vorwurf 


der Weitläuftigkeit, oder wohl „gar : "Weit 
schweißgkeit täfs Zu thener ist: Nieman- 
dan ein Buch, das y oder durch welches, 


vor verstehen wih. Man gewinnt, indem’ 


man zu verlieren ‚glaubt. 5 


“ Buch ‚recht verstanden, als viele halb. oder 


gar nieht.‘ Besser, ein ‘Buch gekauft, und. | 


ganz verstanden — - (der Gewinn ist guols, 


"und ‘der Aufwand im "Verhältnisse dagegen 


“sehr. gering , fast nichts =); als viele 
— Bücher. gekauft, und halb verstanden — 


der Gewinn ist Klein, und _der Aufwand : 


N B "Verhältnisse dägegen sehr groß. — —. Ich 


[ 


habe die Bahn der alten. Grammatiker «be«. 


Besser ,‚ ein 
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treten, und besonders Donat au den äten 
und..den ‚Scholiästen Engraphins aus dem 
ııten J ahrhunderte zu Rathe gezogen, und 


‚nicht weniger spätere gründliche Eiklärer, 


als Ph. Melanchthon, Bivias, Milichius, 


Erueiger , Stigelius, Miferus und a. m. be, 


nuzt. Sie erschredken doch nicht, meine 
jungen Leser! bey. dem Nämen. Gram- 
matiker? „Ueber die Grammatik sınd 
wir längst hinaus — wollen Sie doch 


nicht sagen? 'O, ich‘ rathe Ihnen, die 


Grammatik ja fest zu halten; Man mus 


festen Trittes werden" ; "wenn man laufen 


lernen wit ‚Alles, Sprachstudium , bis ex 


‚Ausgesponmensten. Sprachphilosophie, fängt " 
mit "Grammatik an, und -höret darinne, uf: 


Grammatik - “ist "die tiefste - Philosophie = 


voller. allgemeinen Begriffs, soller: Abstia- 


etionen, Suchen Sie’ “sorgfältig, zu verste- 


‚hen, war Qkinctiian vorn Lobe der Gram- 


patik sagt, -infl, orat. Y, 4 Aber Gram- 
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KXIV. a Vo n nep®, zu : ” 
‚matiker hiefsen ‚auch. nicht Riejenigeg, wel. 


che Worte dedliniren, _ und ‚copjugiren, . 
and. kleine Säze dadurch | bilden Ichren. | 


Ni , sohst hiels man Grammatiker., was 


‚man jent "Philologen, und zwar gründliche | 


_ Philologen nennet. Grammatice, ‚eine, Be- 


‚nennung, 'aug dem Mittelalter > begriff das 


”. 
18 


ganze Sprachstudium, Ich betrat: die Bahn’ , 


der alten. Giäpymatiker, wenn ‚auch weerii- 


ger nach der Gewohnheit unserer Zeit, wo 


Alten‘ vörübereilet; ‚doch desto mehr ' mit 


‚Fug und Recht, ,, Spät nach meiner - Arbeit. 


fand ich, ‚hier. gaor mit mir ühereinstim- 


'mend Schlegel, Europa), 2, Bd. ı.. H. S. 47,. 


über Philologie. Mir grauset | vor dem lee- 


ren Getöne des trocknen Wort-exponirens, 
womit dem jüngen Geiste die Flügel ganz 
gelähmt werden — und wohl mir,, wenn 


’ich das nicht aus meiner eigenen Jugend 


erfahren hätte, Cursprisches Lesen hilfe" 


4 häufig Oberflächlichkeit die gründlichen Fe 
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‚dem Lehrling zur, Bekanntschaft mit’ Auto 
. zen. . Damit aber wechselt sehr nüzlich ata- 
tarisches Lesen ab, und hier lasse man 
kein War unerhlärt, . . Kann man nicht al- 
les exschöpfen,, was sich debey sagen Yale, 
so. soll man doch. nichts übergehen, was 
der Schüler fassen kann. Alsdann leistet ein 
vollständiger Commentar Lehrern und Ler- 
nenn. gute Dienste, und Wort für Wort. 
erklären ist die sicherste Art, Hingegen hie und 
da ein ‚Wort herausgenommen : _wer bürgt: 
‚ung‘, >dafe ‚manches ‚Wort übergangen wör- 
de, was dem Erklärer. allaubekannt scheis 
net, und nichts desto, ‚weniger ‚dem harren- 
‘den Schwachen unbekannt ist, ‚Es fehlet 
ihm oft ein Glied in der Kette, Und ist 
nicht die ‚Rede eine Kette ‚| aus‘ w orten | 


gegliedert ?. Besser also ein Wort zu viel, 


als zu wenig ‘“ erklären,, Man siehet den ' 


Nuzen dieser Methode nicht eher ein, als 


bis man mit: "Ernst i ın die Arbeit eindringet 
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kr | Vornzon. or 


"wenn man. vorher‘ weils, "was dariunen ist, 
-: Die Paxallelstellen und ' Citata .habe ich 


, meist : ‚selbst nachgeschlagen. Ich glaube 


" Quinctilich, "am "vorhin angeführten Os, 
spricht weiter: - Nee poetas lesiffe far : 
‚excutiondum omne feriptorum. genus: non. 
_Propter. kiflorias modoy f edv erba; ‚quas 
frequenzer : "jüs ab auetoribus fumune. So. 
wird also der Commentar einem - vollständi- 
gen Wortregister über seinen Autör” gleich - 
sehen. Wozu. jedes Wort: Veranlassung ” 
giebt, wird beygezogen, um das Sanze 
ins: "Klare zu ' ‚sezen, Die Inhaltsanzeigen i 
vor ‘jedem Abschnitte ; meyne. ich; machen’ 


dem Studirenden” den Eingang leicht, und.’ 


deswegen erfreulich. | Ehe nian alle ein- 


N 
„ 


/selne Sachen- in einen Zinimer genau zu " 


betrachten beginnet, sieht man doch .gers, 


| | 
wenigstens, dafs sich eine sölche- übe 0 


reichlich durch ' den Erfolg belohnet, weil Ba 





so der Autor aus sich selbst , und. aus \an- 
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‚Lateiner, 


dem ‚ erkläret wird. 


xXXV 
Ist der Schriftstellee 


ss mufs er mit Läteinern 


Vornneo se 


" gemein reden. Diele beweisen die Peralle- 


kr Achnliche Gedanken der Neuem führen . 
uns "traulicher dem Genius d 


Alten zu: Was. 


| über einzelne Abschuite, z.B. Comoedien, ge 
sagt worden ist, hestobet ausden Resultaten al 
% tester und neuester Untersuchungen, und ge 
be ich aur das nothwendigste, hieker.gehörige 


gesagt zu haben, Yon-der Art seines Werkes 


 mußs: ‚doch: der Lernende unterrichtet wers 


‚den.‘ — Diels alles, so wie dar ganze Commen- , 


, 


tar, hätte könngn in lateinischer Sprache er- 


"scheinen, un 


d wäre diefs chen Reim Verdienst 


für Final Schulmahın. Leichter wäre mirsogar 


x dio Inteinische Abfassung i in gewisserRüksicht 


gswörden, weil die Hülfsquellei fast alle latei« 


njsch- sind, 


| nisch ? Wei vermag viel lateinisch zu lesen 


N icht. aber 


80- ist — 


Doch wer liest joat viel latei« 


> . weil es ‚doch einmal noch 


r 


nm nicht Mehrere vom Kaufen 


es 


r 


x. 
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v. 
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axvım NVorarun 


1! j 


 Abauschreken, ‚sondern. um, möglichst- Viglen 


sie alten Cammentatoren. geniels .. und nuz- . 
bar zu ‚machen, trug ich Susammen, und’ 


machte die kleine Ausbeute im vaterländischen 


- 


‚Gewandte ‚bekannt Das. Buch , das 'er- - 


| Aeichtern soll,; aufs. freylich. auch än- einer 
dem Antänger: Jeichtern. Sfirache‘. geschrier | 
. ken, EL ‚Da; nach der „doppelten ’ der = 


Pr 


Fr) 


‚Anslytifchen “und ‚syathetischen ‚Methode 


‚der Commentar „ und zwar. wschselswreise, | 


für einander verantwortlich : ya wer- 


verfahren 16, 1 0 hoffe ich „. dafs. die ‚eine 


für die ‚andere, wemlich die Eihleitung und‘ . 


E . den. Den ‚Commentar habe ‚ich für sich 


ängehängt, und mit F leifs nicht fortlatifend 


unter den: Text gebrächt ,„ um ‚dem Studi- 


.xenden das Ve ergnügen nicht u benehmen, 


| daß‘ er; wenn, er sich. gleich. vorber. gemug- \ 


[x B 


sam Raths erbölet hat, den Tent frey für 
sich. und aus ‚sich zu explieizen scheine, 


und wei sich 80. ‚auch ‚der Schüler vorbe-, 


% 


[4 


reiten 'nmfs. Unter ‚dem Texte geseit,, 


würde man hingegen immer Verdache ha 


ben, dafs der Godmentar. aus ihm spräche: 


So, wie Jeder, , der was yallkommneres ‚SU- 


chet , sich ein Ideal vorsezet , so glaube 


ich dasjenige eines Commentars darinne zu 
finden, dals er. den intendirten Eindruk des 
Autors bey: "seinem ‘Objecte genau hervor: 
bringen hefe. Zu diesem Ideale gesellet 
sich mir der Wunsch, dafs ich ein römisches 


Stük — und ‚Buerst doch wohl die‘ Andria 3 


‚ in seinem eigenen Gewände, ich meyne, in 


‚seiher”eigenthümlichen, sömgschen Sprache, 


freylich aber wohl von Gelehrten ‚ die der 


" zömische | ‚Sprachgeist begünstiget, aufge- . 


führt zu sahen und zu hören wünschte; 


denn ich bekenne, jede, auch die vollkom- 


mensta Uebersezung bleibet Uebersezung, 


und thut meinem Gefühle Zwang an. Wie 


‚ Weit.ich. übrigens jenes Ideal erreichet habe, 
wird der Eıfelg zeigen ; geupgr daks ichs 


‚,VoaarDde. KRIX 


’ 


ORRRO Vonnzoz os, 
‚bey meiner . Arbeit hatte, und voRuiffe far 


‚ch zur Hauptabsicht gebebt zu haben 


ef” Die moralischen Winke, "welche bie 
und de durch INB. hervorstechen, : und die’ 
Klugheitsregeln, die der gute Terehz merk- | 


scheinet, und welswegen er besonders wn- 


‚sere liebevolle Zuneigung verdienet > mögen 


ja. Lehres. nicht übersehen, um. sie’ für ihre 


. Zöglinge, ed. conjormandos animos, su be- 


| Cingerium 'et enimum) Verstand "und Herz 
au bearbeiten, Schon die alten ‚ehristlichen 


Scholigsten . ‚um. so sehr sie‘ ihre Nase. vor 


auzen. o einem Schriftsteller gebühret 
schon der Preifs y wenn er dahin strebet; 


[ 


Profanen Geruch bewaliiten - = lielsen hier ’ 


dem Heyden volle. Gerechtigkeit widerfäh-. 


„zen 5 und machten oft die Anmerkung: 


“wie beschämt hier der Heyde‘ manchen 


Christen! ” Dad. wir ‚sellten i in dieser Hin- 


sicht, bey unserer liberaleren Deukart, den 


Terana weniger schäzen ?- Wie gesagt, er 
. T 7 


vs 
> 
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hat stineh großen Werth ‚und durch mich 

" wird er an nicht erhalten. Was den Styl 
des Commentars selbst‘ betrikt, so mag die: - 


“ 


beabsichtigte - Ersparnils des Raumes ‚seine 

 gedrängte ‘Kürze entschuldigen, Die Mit- 

‚tel- und Verbindungsglieder wird der den- 
"kende Leser, glaube ich, leicht ergängen. 
 Dals ich auch neuere Commentatoren einge 
schen habe, wird man: ja - wohl merken ; 
, doch ich habe sie-mehr als Begleiter, die 
- alten aber als F ührer ‘auf meinem Wege ge- 
braucht: wiewohl‘ sie alle rait eigenem. Ur- 


“tbeile, woven viele Resultate zeugen, selbst . 
"seprüfet | 


8 kant ich mich. auch anfangs 2 Kur auf 


. die Andria bestimmt hatte, so bin ich doch, 


u 


ünd zwar zur ‚Zeit schon stark veranlassen, 
sicht abgeneigt,, die “übrigen Stüke in Zeit- 
räumen, die mir meine Gesundheit und 


Mise eulanben , ‚ mach dem angefnngeneh, 


AXXUD Vonnzon 


I ! 'Y 


‘ Plane, i in ihrer Ordnung aufeinander folgen | 


zu Jassen. Uebrigens schließe” ich mit der 


Versicherung ‚ » däßs, ich mit gelassenepı Mu 
the. das Urtheil der ‚"Saghkenner, erwarte, 


| “aber ‚auch mit dem Wünsche, dafs meine 


Arbeit für diejenigen, denen sie ‚bestimmt | 


. isn: nicht ganz - ‚ohne. Nuzen seyn „möge. Bu 


Doch ich sage das vielleicht basser au wie 
‚ wohl .ich selbst gestehe, ziemlich nnid —— 
L mit. dem Schlusse des Probogei meines Aue 


"wors: « Favete, adefie acguo animo, et: rem 


eognofeite, ur pernoscatis, eequid rei fit relin . 


vor . pofikac quas: faciet de integrö comoei 


nn 5, Speetandge an „ezigendae fine. Vobis 


/ 


‘ i } 


prius.” \ 0 i , 


u ® 
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Von nen Lenensumstännen. Des TERENg 


TIUS 4 PER. 


- Terenz. lebte vor Jahre det Erbauung. Roms 


560 bis 594, .und war aus Afrika,. wahr 


sctheinlich aus Carthago, gebürtig ; daher 
sein Beynahme. Afer. \Wiewohl er als Scla- 
ve dem Sengtor Terentius Lucanus za Rom 
gedient, und vom .selbigen frey. gelasseh 


‚worden war, genofs er nichts desto weniget 


den vertrauten Umgang des Laslius und .Scie 
pio, beyde Zeitgenossen des Cicero, die alle - 
‚ ansen Terenz liebten. Seine Freylassung 
‚verdankte er seinen Geistes- und Körpervor 
«ügen., Nach. der - Sitte ‚der Römer erhielt 


er, wie ein. Adoptirter, den Nahmen Teren- 
sius von seinem Herrn, Wie. er, adar sein 


N) 


‘ 


Pr 
{1 


"Vater geheilsen , weils man nicht, Man | 


. wagt, dafs er gefangen worden sey,. ‚aber 


“ 


ohne binlänglichen Grund, ‘weil dieses doch - 
in einem der. punischen Kriege geschehen 


seyn mülste, So erzählet ‚ Quinctilian, . de- 


clam. IR. „Terentium , ‚Juem inter ceteros ” 
captivös, ‚secündo pünlco bello , " Seinio A 'fri- 
can. vinculis exolverat memoriae eradidere, 
insigne receptae libertatis pileo testantem in , 
triumpho ducis esse cohspectum.‘* Seine ganze 
Lebenszeit fällt aber zwischen den zweyteh 


und dritten punischen Krieg. Zu. Carthago 


No. 
pn x 


war.er bey vielen Personen beliebt, vorzüg- 
lich aber der Vertraute des Scipio Africanus 
Laelius, und dieses swar nicht weniger sei- 
'nes Geistes, als -seinef. persönlichen Eigen- / 


"schaften wegen; ob er gleich älter ‚als bey- 


de, gewesen. seyn soll. „Lange umherge- 
trieben i im leichtfertigen Kreise der Vorneh- 
men ‚ie‘ — heifst es von ihm nach einer al- 
ten Nachricht, — „und begierig nach ihren ’ 
eiteln Lobeserhebungen; lauschte er auf die. 
wohlklingende. Rede des 4 [fricanus, befand 
sich wohl: an der Tafel des Laelius und Fas 


 vius, yad nach : .dem Genusse ihrer Gunst 


sahe er sich, "nach allen diesen  Henslielkei 


% 
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ten, ın der äufsersten. Arnnuıt. Bald; ver- 


‚schwand; er aus den Augen aller- seiner Be- 
_ kanpiten und entwich in. den, entlegensten 
_ Winkel Griechenlandes ‚„ wo er in einem 
Flecken Arcadiens, mit Nahmen Stympha« ' 
‚lus, gestorben seyn soll. Mit Gewifsheiv 
' weils man es aber nicht. So yiel ist indels 
wahr, dafs ihm die Freundschaft jener Gro- 
Ssen wenig oder nichts genuzt hat. Wenn 
er von ‘seinen hohen Gönnern nur so viel 
gehabt hätte, dafs sie ihm eine lebensläng- 


liche Wohnung, verschaffet hätten! Auch 


diese wurde. ihm bey der Gnadensonne, die 
ihn ‚beschien,, nicht zu Theil. Wir haben 
Ton ihm sechs Lustspiele, die seinen Nah- | 
men unter Kennern ; in unsern Tagen noch 
grols erhalten.‘ Dafs er mehrere „geschrie- . 
ben habe, lälfst sich allerdings mit einigem 
Grunde vermuthen. Die Andria wurde vom 
Caecilius” mit gr olsem Entzücken aufgenom- 
"nen. Dach davom mehr hernach. Auch 
die fünf übrigen Comödien fanden hey dem 
Volke grolsen . Beyfall. - Man behauptet, 
Terenz habe bey seinen Werken den Schrio 
und Laelius. zu. ‚Rathe gezogen, und er 


scheint ‚dieses ' weniger abläugnen, als viel- 
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mehr selbst eingestehen zu wollen, Adelph. 


‚prolog. v. 15. etc. Nam guod isti dicunt etc, 
‘Doch' man lese dort selbst nach , und: man 
wird mit: mir finden, 'dals es zur feines 


'Tompliment war für diese beyden, großen 


' Männer, es’ nicht abzuläugnen. Nach.dem 


. Zeugnifse . des Santra wird ‚aber ' wahr- 


schemlich, dafs ihm jene Männer ‚wohl 


-schwerlich wegen ihrer’ damaligen Jugend 


‚können , beym Schreiben geholfen _ haben. 
. Ehe mögten andere geistvolle: Böner seiner 
Zeit, als S. Gallus, O0: Fab. Labeo und 
M. ‚Popilius gemeint seyn, auf die auch Te 


"renz dort in dem, Adelphi 'zielet. ‚Nach 
\. Herausgabe seiner Comödien ging et, noch 
nicht 35 Jahre alt,'.aus der Städt, . und 


kam nicht wieder. Von seinem Tode ,‚ er- 
zähle v olcatius:; : „Als Terenz seine Comö- 
dien dem ‚Volke gegeben hatte, reiste‘ er 


you Rem nach Asien, Seit er zu Schiffe 
sich begeben hat, ist’ mafı nichts ‚wieder 


von ihm ‘gewahr worden, und es fehlet 


„auch die weitere Nachricht: yon. seinem Le- 


ben.“ Doch führt Svetonius, aus welchem 
diese ‘ganze Nachricht ist, die en” eben 
daher in A. Donatus und äktern vollständi- 
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| gen Ausgaben des Terenz finder, einen ge 


wissen 0. Cosconius "sn, der behaupte, 


‚dafs unser Dichter aus Griechenland zurück- 


| gekehret mit ı08 Fabeln ; die er aus M« 


- 


_aichts ausführliches: wulste, \ oo. 


nander genommen, er selbst aber im Meere. 
umgekommen Ssey. Andere lassen ihn. ‘in 


| Arcadien ‚ wie ‘oben gesagt, sterben, Er 


soll von. Person mittlerer ‚Gröfse , schlanken 
Körpers und bräunlicher Gesichtsfarbe ge- 
wesen seyn, Seine hinterlassene Tochter 
heyrathete nachher einen römischen Ritter. 
Auch habe er, behauptet man, ein Haus 


"und weitläuftige Gärten hinterlassen ander. 
: Via. Appia, „nicht weit von der Filla Mar- 


tis.. Diefs scheint dem Sveton. selbst mit 
der. obigen. Angabe, dafs er vonrseinen ho- 
hen Gönnern nichts gehabt habe — (und 
er selbst konnte als Sclave kein Vermögen 
besitzen ), JM Widgrspruche, Wir ‚sehen 
also, wundern. uns aber auch zugleich, mit 
Recht, dafs man von unserm. Dichter, ob 


er'gleich so viel Aufsehen machte , zur 


Zeit des Sveton, der doch alle Lebensum- 
stände seiner Keyser so. sorgfältig erzählet,: 
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Sci! eanstad, Terentio nikil. esse festivius et 
magis proprium, ‚gri gravitate et arte reli- 
guos comicos apud Latinos facile ı vincit. Huie 
"nihil. omnino deest, sed ‚Omnia, guae. prae- 
‚standa sunt. comico,: praestitit.  Habet is | 


multg egregia exemplu civilium morum et hu . 


, potest de rebus humanis. Nam gi diligenter 
* “ ‚ 


expenderit hos casus, et personarum officia,' 
. . ‘ 


e consilia , de rebus humanis  prudentius eb 


ipse indicare discet, Deinde - praeter lla 
exempla conducunt etiam comoediae ad emen-' 
date loquendum et ad parandam uberiörem di- 
dendi facultatem. Nam in. hoc uno authore‘ .. 
videre est mirabilem copiam in aligqva re ex- 
plicanda. Item. diligentem dispositionem ara 
gumentorum , tum etiam in sentehtüs. ae 
‚salibus tanta est venustas, ut lectae non: 
semel placeant, sed gvo magis leguntur, ei 
venustiares apparent.  Proinde studiosos -_ | 
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eperadin Terentio suepins:andien-. 
de. ‘ Nam hie!ultkor emnino: digms est, ut 
Än’eo discendo ae edisdenda pluri« 
mMam studii ponatur, as. tum sers pla« 
eebir: Tetentius, -ubi sacpissime hunc et ae 
dierint et ‚relegerins studios' Eben dieses 
seharfsiunige Gelehrte sagt am einem: ‚au-« 
dern Ortes Terentii genas dicendi ese: sim» 
plex, venustum', dulco, plorum: humanitatis. . 
ler E 
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u . Io eine Eideitung in die Schrif« 
en eines ' Autors gehört. roben_ ag (seimE: 
. Schreibart. " Bekanntlich - 'urtheilet man- 
xom Tereuzy' dafs-seine Lustspiele sehr vord 
 eiflich sind, -und' zwar in Arnsehung. der: 
“ Eharactere sowohl, als-auch in-.Absiche - 
des wahren und feinen - -Dislöges und den 
Wweise- ‚verßöchtenen Plans, :Als Nachahmer 
des 'Minandler, eines griechischen Schau- 

spieldichters . dessen Fraginente wir Dock 
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durch, Ererius Sorgfältam; better besitzen, 


“ werrathen.zbfi:seine. ‚bie ‚ud: da. \graecisirean 
den ;Wortel.uns :WWendungeni, garı zu sehra 
sa:dafs man.ihe, qhne ‚Kunde ; der, ‚griechin 


schen: Spsakhe. nur halb. verstaben. würde, 


' Boch, körlet, ‚Kaineswregen‘; „sie; ‚griechisch. | 


. Sprache in einen: Rede ‚wieder » shnst. wür- 
| den: wıx !bescllämt ‚vor dam'ivolgüktigmen. 
. Richter ;+ „wor-.C. "Gagsar sich. der, vops 


ıhm sagetx- Tu ‚uoque , tu in surimnis y. 2 5 


\dimidiate Menander , poreris et’ merito puri 
sermonis amator--$t6,Die- Terenzische 
Rede ist deutlich , schmuckvoll und schick- 


lich, d. i. für ihre Rerspnen, also adaegvat. 
Wollen wir uns ferner mit, ‚glücklichen | 


Erfolge mit ünserm Dichter. vertraut . ma- 


ehem, sa igenräbret‘ vns leighten.Plauzus.die- 5 
sen. Wunsch, ‚wenn wir.iha,;zuvor habeyy 


konnen. gelernt. _! Obgleich anı Anlage. und, 
| Ausführung. einander unähnlich,,-.gewähren, 


sie..doch dem. Vergleicher in vielen. ähnli>; | 


‚ dien: faster gleichen ‚Worten: und Sentenzen, 
wicht wenig, Vergnügen. Doch mehr. davog, 
ı bey. Perluitrirung ynsers Autors. selbat. JBAbe 


wollen win.die Urtheile., der Altag.; über, . 
iHu, folgen Insegn. Zueist, hören, wir. Giger 


. ’ . r 
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Kasısırung: 9 
ewür: lassen. „dig: ‚Textes» Warte, um den 
Beum zu ersparen; ‚weg, ‚geben aber den. 


 Siaa ganz kurz zur Stelle passend.) de op-, 


tim. gen.. orad,jyI; : : Von Ennius mag man. 


j wahl behaupten , gals er, wie ‚man ‚es ver- 


staht., ein’ epischer\Dichter- sey (wie etwa 
Vargh. und Homer) ; Pacuvius für. die tragis, 
scha. Bühne, Caacıkus vielleicht fär die CH 
yödie, Alle,diese sind i in.der Dichtungs- 
Bihkin gensre;digenfdi) von, einander ynter-, 
schaeden. Nun.giehts aber» mach, Dichter, 
&in eine Ark 'dge Dichtung: gemein haben; 

ud dach, wieder ‚in derselben ygn einany, 
des ahweichen,, wie, Terengiug. von Aoeius, 


ars .. 


.Kı;,etc. ich. meine, nicht den - Caecikius etc, . 


sandern den: 'T' erentüts, ‚flessen , Gomödjen, 


. wegen : Feinheit der: Sprachg, (propter ele-, . 
 Biintigm, sermenis), man vop. Cı Traelius ge«. 


schrieben glaubte. : In. dem. Buche von. der: 
Wreundschaft, (6.24. ‚ nennt ‚er ihn seinenz - 


‚ Busenfreund; jn Andria, femilieris, 


mens Terentius dixit, .‚Horatius epist. 
ad. ‚Aug, II. 1, bestimmt sein Urteil 'dabin,, 
nachdem, er, sine Vorgänger Plaucus, Cae- 
en io. x.; Bewirget hat; dals er Gere) 


er 


io. 
h 
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nn ‚an grirämatischer Kunst, am' hichtigef weht 
' der. Worte, den’ Vorzug Hibe. ’ Velizj!"Pa- 
tekcubıs sagt, ib. I, 17, ı.: den Keblicheif 
iutdsüfstönenden Wohllauti der Iateinischen. 
"Rede (duleesque’ latini’ leporis facetine &ie.y 

’ Körte man von’ Terenz: 'Cheeilius und ‚Afras' 
‚Hius waren seine Zeitgenoösän. Ovidius’kb: 
“test. II. 357 'etc., gedenket seiner, wo er 

' zheinet, 'ein Buch sey nicht‘ eben- ‚Urgeiger 
‚von der "Gesinnung seines "Mutörs } "Jonst 
ü würde. man “ihn besöndeis’ "Unrecht thuß.: 
Sorach ‚wenn das wäre, mülste auch A 
dus (atrox) grausan , and Tereniius ein’ 
\ Gast (oonviva) seyn, der nur Lecketbissen® 
Bebte, indem’er hie’ und da, wenn auch 

. geborgte, "nieliche Sachen “auftischte, und 


u weil er von ‘Speisen viel ‚spricht (?): Aula . 
Gellius noct:. attir. XV. 24, führet einen 
gewissen ’Polcatius 'Sedigitus an, der ..ein. 


” Buch von den Dichtern in Versen geschrie- 
‚ben habe‘, ‚ worin er dem 'Terentius nach 
Caeeitius n Plautns, Naevius, "Lieinius und 
Attilius dei‘ sechsten Platz änweise. Den 


\ 'scharfiinnigen Beurtheiler Püinctilinn ‚dür- 


‚fen wir nicht übergehen. Die' ’Schtiften 
des. Terentins‘, (inseitr, ori Rn, yiagte, 


r ” - ı 
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Raben fh ihrer Art den ‚höchsten ‚Grad von 


Feinheit (elegantissima) erreicht ‚ und _wür» 
den noch mehr. Anmuth haben, -: wenn sie 
in dreyfälsigen Versen. stehen geblieben 
wägen. : Plinins-der. Jüng., lib. I. ep.’ 16, 
emphielet seinem . Freunde Euricius : die 


Schriften :des, Pomp. Saturninus. Er las 


mir, nemlich Sacurninus, schreibt er, neu«. 
lich Briefe vor, 'die“er seiner Frau -mu- 


‚schrieb, -in welchen ich den Plautus. und 
:Terenrtius in prosu .(metro: solutunf) zu, 
hören meynte. Noch einmal. kommen win- 
auf den Gellins, kb. VIR. 14. : Er: spriche 


von.Z generibüs Hicendi, in eurmine sowohl, 


als in oratione soluta. Diese‘ seyen, ubere,. 


gracile und. mediocre, Das 3te eigene M.: 
Farro ‚dem Terentius zu. Was wäre aber. 
run: genns dicendi medioere Terentü? 
Diesen ' erklärt er su Anfang. des Capitels. 
selbst, nemlich mediocre ‚bey den Griechen 
. Keoov, oder wer: ‚dieses medioere genus be= 


size, sey' medins i in confinie , utriusgque modi 
„ Particeps.: "Auch: führt der Christliche Yhie 


losoph Lactantius de fals. ‚Sap. IV. 7., "u | 
sern Schauspieldichter mit v. 97. des Hr. 
auf. III. 1.: ira enim camparatum esse 


4 


=:  Eiısgaıturno, °, 
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homimum rarıram eters ap ' An du 
elassischen Zeugnissen könnten wir uns be- 
gnsigen,, aber ‚anziehend. sind wohl noch 
folgende; Ph. Melanch. x "Comicg. debetur 
 Ybirpalmai Torenti ri, Tanı, et, pen. gaatia 
. Hol inet. on Be 

al Hr Tulichiuss- Nil: salibus. Rap, nit 
' Böntius. arte: Terentj gie ‚Hieronymus; _ Hu- 
man. nosse mores, et Bngere fans. est Ta 
, Peräktie: BE BE Bee BE BE 

Erasmis : z:aptim. dicendi magist: Terene., 


guare; semp: est evolverdus.: ‚Nach kann. ich 


 «inei::Stele" aus. ; Morhofi polykür.. B, IF. IX. 
65 nicht unberührt lassen, die ich wörtlich. 
‚Absehxeibe: oe Plautum Comicus slter in 


" scanam prodear Tarentjus, optimus lin- - 


guie latinae qutor, quem Grotius qui- 


dem tanti: faciebat , ut secum semper ferret: 


ac propterea increpatus. a Vira quodam  po- 


ktico, respondit :-alia in-illa legere _pweros,. | 


alia viros, . Magna enim, fähret Morkef 
fört, in-ejus fabulis $lucet marum actionum«. 
gie cinilium diversins, et ‚quidam quasi 


ehuracter, Nach Fabrieius (biblioch, Intin),; ° 
hören wir; „P. Terentius Afer Tarthag, 
Gamoediarum seriptor native ‚g vadarnı \ 


_ . 
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\ simplicitate et elegantia, inter Grass, 
. Menandri potissimum iImitator, libereus‘ Te 
rentil Lucani sendtorisz Seipionis posten Kne 


kique gvend viveret aniien, inter firem &: & 


3. beili Puh. natus mortuusgve. Fxtant ej. 


‚ comöcd. sex, hoc ordihe et tempore 'actne\ 
Andria anno U. C. 388. etc Die Schreib» 
art übrigens muls sich wohl nach den drey 
bekannten _ Wissenschaften , Grammatik; 


Rhetorick, oder nach dem nenern gefälli- 


‚gern Nahmen, Aesthetik und Logik prüfen 
lassen ; oder man unierscheidet Worte, Bil- 
der und Sachen. .-Das ‚erste; worauf wir 
‚bey einem Texte zu sehen haben,‘ wenn 


- 


"wir ihn ‚verstehen wollen, ‚ ıst zweifelsohne 


der Wortverstand . N 00.00 


R 
7 - x 


$. 2. Da siehet man nun gramma«- 


tisch auf Wortförschurig « Fügung -Biegung 
und ihre Bedeutung. ‚Forschen ‚wir nach 
‘ - der ersten; nach der Urbedeutung eines 


. 


oo . \ 1 
Wortes, nach seiner Wurzel, so verfahren . 


‚wir gründlich, Und welcher Ausleger 
' mulßs. nicht von Worten anfangen, wenn er 
den Text erklären will, so wie der Ton- 


künstler von einzelnen Tönen? Ihre Zu- 


Pa 
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pammensezung macht. eiet. Harmonie. Hier 
weist uns M.Ter. We Arro am ersten zurecht. 
 Uniur. eujusgue uerbi, sagt ‘er lib. IV. .de 
- ling. lat. vom, Anfange,, naturae sunt dude, 
qua re et in qua re vocabulum. "sie® im 
, positum. . Priorem, illam partem,  ubi cur et. 
unde ‚sint verba, serytantur Graeci: vocanzt 
drumaAeyiav; illam ‚alteram', weg) una 
pivar- So sind die.Nahmen der. Personen 


in“ unserer . . Andria. alle griechischen Ur 


 sprunges , ‚und. bedeutungsvoll. . Und ‚so 


hängt Wortforschung mit Wortbedeu- 


- tung siemlich genau zulammen. Nur da 


trennen sie sich ,. wo von Nebenumständen 
neue Bedeutuiigen abgeleitet worden sind, _ 
so dafs der Etymolog, wenn er diese nicht 
weils , verlassen da‘ stehet. So findet der 
Etymolog i in dem. . Worte maritus, leicht u 

seihe Wurzel mas; aber. wohin soll er. uxor 
verfolgen ? Nach der Analogie (d. i nach’ 


‚Jarro .de lat. lingn. VII. verbä, quae a si-_ 


milibus similiter deelinata,' quas ‚appellarunt 


‘ {Graeci) dvaAoyies.) doch wol bis auf un- 


‚gere, ? also Verwandschaft der Form, aber 
der Bedeutung ? salben, Weib? — Hier. 
tritt die: römische ‚Site ein . dals die. junge 
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Braut die Thürpfösten des ‚Hauses ihres 
Bräutigams ‚das sie nun:.bezog, ımit Wolfe 
oder. ‚Schweingfett bestrich , um vor: Bezau- * 
herung sicher .zu seyn, und von dieser Sal- 
bung heifst. sie „uxor. Wir kommen wie- 


‚der ‚auf unsere.Comödien’ Nahmen. .Simp . 


leitet sich ab von 'gınes, der. eine breitge- 
‚drückte Nase hat; daher Affe, der sö gestaltet 
ist, daher zornig iracundus, seiner Natur nach, 
und:ist dieses’auch der Hauptzug des Cha- 
xacters dieser mit diesem Namen bezeich- 
‚Chremes von xeluzrendy, 


ich spucke, speye aus, eluua, sputum , 
‚das Ausspeyen ; daher ein alter Mann yenez, 


neten Prison. 


" weil alte Leute durch Husten, ausspeyen 


und räuspern ihre Brust erleichtern. Pam- 
philus, von ‚aufrichtiger Liebe mas - Dires: 
Charinus, von Xu, Anmuth, Wohlwol- 


lenheit. Sosias, von aoos-onos, heil, ge- ' 


sund , E7 cola, weil dieser Sclave’ am 
‚Kriege wielleicht unverlezt erhalten worden. 

avus, Birrkia und Mysis, wahrscheinlich 
von ihrem V aterlande, Daunia in Apulien, 


Mysia, minor “oder major , am Hellespont. 


Die Mysier und Phrygier waren meistens 
‚Selaven, | Bey. Davus bemerkes Donat; E Man 
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"aollie sagen Davos,; ‚weil, Igemiinati ne 


tera voenlis u ' keine ‚Sylbe pmäche. Um abör 
die Verwechselung "des Nominativ. Sing.: Ar 
 Acousatid‘ 'plury ze vermeiden, # wäre‘ besser 
"zu schreiben Dafus, |Serfus.r "Woher „aber - 


' 
v 
L) 
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 Birrhia?--vielleicht. von Boria (Borea) ‚einer 
‚ Stadt in: Afrika a an der. Seeküste ? Cie. ad 
Attie, 16. 4. Plin. V. 4. ‚Glyeertnne ; von 
| YAunds; Eu, vr angenehm, süls, \Lesbin, 
von ihrem Waterlande ; der.‘ Insul: Lesbus, - 


‘ 


‚N 


‚auf dem ägäischen Meere. an der asiati- 


Pr 


sehen Küste. *) Crito ; von nghamgirne ’ 





Kur m, Anm. Auch kann man. wohl der eben se 
| ‘schönen, als — möÖgte ich sagen — historisch“ 
" poetischen Deduction, nachgehen, die Hr. Hofe. 


a ' 


2 Äf \ ' n ’ 


Wieland von diesem. Worte mächet, S. Me- 


"... nander und Glyceriot.. Taschenbuckfhr 1804.. 


sagen, unter den Angen der Grazien selbss‘’— 


‚Mienander. verliebet sich in Glycerion,;' die er 
- als schöne Blumienflechterin. vom Pausias zu ! 
Athen gemahlt gesehen. Sein breiinerides Ver- . 


langen nach. dem geliebten Gegenstand; ist 


der Sehnsucht .des Mädchens, welches zu Si- 
cyon weilet, nach dem Verfasser der Andria, 
die ihr ganzes "Wesen “entzückt ‚hat, nd der 
sie. den schönsten Kranz.windet, nicht un-“ .- 
gleich. Sie kömmt nach Athen, und "beyde, 
Menander und Glycerion, genielsen — 50 zu 


ir 
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Richter, ; Schiedsrichter ; weil er x die ganze 


_ schwierige Sache ‚ehlichter. 'Dromo, von 
Kine, Lauf, ögopeis,. Läufer, dedum; 


r “ 
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‚das Glück der reinsten ‚Liebe. 'Errathe ich 
den Dichter, so will er sagen, dals sich das 
männliche Kunstgenie mit weiblicher Anmurh 


.. Eıntzitung, | ı7 _ 


vereinigen müsse. Diels hat. uns unser gro- .. 


‘(ser Landsminn im Agathon und Musarion 
zur Gnüge bewiesen. Der Nahme Glycera, 
welcher auch bey ‚Athenaeus vorkömmt, mag 
‘wohl für mehrere schöne Mädchen gebraucht 


‚axprden seyn. Dieser hier beruhet auf einer 


Stelle bey Pliniss H. N. XXI, ı. Nachdem 


" gesaget „worden ist, wie weit man die Kunst 
‚ verstand, durch die mannichfaltigste- Blumen- ' 


imischung zu mahlen — Man weils, dafs In- 
‘dier noch jezt eine Blumensprache haben. — 
heisset es wörtlich: Cum vero e floribus fie 
rent serta, a serendö serviae. appellabantur: 


EN 


. quod upud Grascos- qiogve non 'adeo antigvi- ° 


tus placuit; Arborum enim ramis coronari im 
Sacris certantinibus ‚ mos erat prirnum. Postea 
_ variuri coeptum mixtura versicolori, florumgvo 
indicem odores coloresqug accendere Sicyonii, 
ex ingenio Pauside ‚pictöris alqte, Gi yseras 
eoronariae; dilectae admödum illi,; cum opera 
jüs (Liebe vervollkommnete-sein Bild) pictura 


imitaretur , et illa, provocans variaret, essetque 


certamen artis, et Haturde, gbales etiam nund 
extant artificis illius tabellae, atqv. imprimis 
 'appellata ‚Stephang plocos, (Hränseflechterin) 


© Pirat, ipram. 


rm 
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. BE,  Einzitrope. ; 
"gebräuchlichen rei ‚ ich laufe, Sp: fin. 
den wir in ‘der Andria, wie auch ın den 
übrigen Stücken‘, , Beyspiele. yon Worte 
genug, auf deren richtige Bedeutung wir 
blos durch glückliches etymologisiren kom«- 


‚men. So analysiret man expromhta. IV. ,4.. 


, am besten durch ex- pro: - emere, kaufen; 


[rn 


» Das Kaufbare wird hervorgebracht, dafs es 
jedermann sehe — also vor aller. Augen. 
Die. Lexica sagen fertig, 'geschwind, was 
einem gleich i in die Hände fällt, weil es 
‚gleich vor Augen liegt. Auf diese Art wer- 
- den: wir finden im fortlaufenden: Corimen+ 
tar, wie ‚genau, ursprünglich rein römisch 
Terenz die Worte wähle. Aufmerksamkeit 


verdient auch der Gebrauch der Partikeln, 


‘Hem - nempe - pol- echo - probe etc, wo, sie 
' gar nicht das heilsen, was der Schüler aus 


‚ ‚seinem Lexicon ‚oder‘ v ocabulario ‚geler- 


net hat. . = Zr 

u Sehen wir . auf die Biegungen , - gran 

matische Abwandelung ‘oder, Termirpation — 

” wie viele' neue Wörter scheinen wit da zu 

schen , wenn wir lesen, duint, conere, in 
. tellego, sollicitarier, die sich: erst alle * die- 


. dt 
‘ 
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jenigen Leser, die unsern Atıtor nicht ken: 


Il 


nen, in ihr gewohmtes dent, coneris, intel. 


lögo „ sollicitari bringen müssen- So finden 


wir. Worte ‚abgekürzet, verlängert mit an-. 


‘dern Consonanten. Ich blättere, und finde 
’. 0.» a 3 . . ’ 
f uaXo, fazis j Satin men Ti uppiter “ adeon? - 


eujum - dizti - carnufex ‚ honc, volt - induxti- 
'st - intellexti, ipsus, faceu. am Wer 
Plautus und andere vor — Terentianische 
Schriften gelesen hat, dem fällt diese ältere; 
breitere lateinische Mundart und Ortbogra: 
phie , die mit Cicero feiner wurde, nicht 
mehr auf. Nicht ‚weniger finden wir ei- 
gene: Woitfügüngen -bie und da, wäs man 
nemlich ın der 'Kunstsptache Constructionen 


nennt. Doch sparen wir die Conistructionen, 


_ welche sich den Affecten und Gedanken 


anschmiegen, in die, Rhetorik oder Aesthe- 
tik..$o ist. zu merken: Act. 1.5: me prae- 
cipitem in pistrinum dabit, ı. 5: laborat 
€ dolore. II. 1: ‚wonfectus animus cura stus 


pet. 1I. 6, hoc male 'habet virum. Ilic est j 


huice rei caput. IU, 3: in me: claudier., 


UL 6. pretium: ob stultitiam fer o - ut ad 
"me redeam — IV. 2. id fartam mn proclivi 
quod este 6. amfiguum obtines: Pr 2 te 
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‚sommötum reddam. V. 4. Meretrieios amo- | 
' res nuptüs camglutinas. — Sco, cum patre 
..altercasti etc., wider die Construction des 
 Accusatiy. cum inf. 


d 


t ' j . ? 
. 


* ‚ 
& 2 Eın anderes Merkzeichen. des. 
. Terenzischen. Styles ist die Kürze im, 
Ausdruck. Veberhaupt mufs: diese, nur 
hicht zum Schaden der Deutlichkeit,. auch - 
‚im Conversations -"Style herrschen. Lange, 
zu gerundete Perioden gehören - in Cicero’s 
Reden; dehn da "wurden sie mit aller An- nn 
'strengung des Ödems und der Stimme wohl- 
bedächtig und wohlvorbereitet ausgespro- 
chen, und so machen sie künstlich gewe- 
bet eine schöne ‚Rede, Dagegen denke 
"man sich- "Handlungen und Gespräche nicht 
, eines einzigen, sondern mehrerer. Menschen - 
von allerley Stand, Lebensart und Bitten. ° 
Wie verschieden ‚ihre Sprache! Ohnedem 
ist der genieine Ausdruck , der doch in der 
 Komädie; wo; sich das ’gemeine Leben ab- 





spiegeln‘ soll, ‚wie wis noch‘ immer: bemer- 
ken, kurz. Der weniger Gebildete ‚lässet 
immer mehr. denken,. als er sagt, weil er.. 
- einen klaren, aber oft. keinen‘ deutlichen 
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. „Begriff hat von dem- was er 7 sapet. Er füh: 
let- die Sache im Ganzen, ‚aber in ihre 
_ Merkmale vermag er sie nicht zu zerlegen. 


Daher die kurzen Antworten; : .certe Pam- - 


- pkile - probe -i imo.- id, “welche häufig Vor- 
kommen und sich mancherley erklären. U 
 ‚berhaupt finden sich im ı Terenz viele, new 
trale’ Formen und “Ausdrücke, wo in der 
vollständigen Rede: die. Substantiva zusgb- 
‚drückt seyn. müsten, Dazu ‚kommen‘ die 
Affecten (ma9es). Ein auffallendes . Bey- 
‚spiel V. 3. 1. etc. omnium? :wo zu verste- 
hen sceleratissime! a On 


Li 


$.'4. : Vor allem stölset, uns in jeder 


‚Seene auf. die, ‚ Sprachart in proverbien 


"und Gemer nsäzen. Diese li@bet der 


. grofse weniger gebildete Haufe desto mehr; . 


"Urtheil schauet. - 
unter Menschen giebt unzählige Beweise. - 


‘ 


je weniger er im Deriken geübt, ‚eigenes 
Die tägliche Erfahrung 


5. Dals Terenz bey aller übrigen 


- Reinheit der Sprache als Nachahmer eines. 


griechischen Musters doch auch: g räcisi- 


tet, siehet man hie und da. A. 1. Sc.ı0, 
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nihil ‚me fallis ist purer ERmiejos- ide ‚be 
Bade 2) el 


f 
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6, 6, Von den sogenannten grammati. 
schen. Figu ren finden wir auch ‚einige. in 
unserm Texte. ..So wäre in dem Worte. 


; relligio - - Juppiter, wegen des Än der Mitte , 
verdoppelte Consonanten, ein Diplasiamus Zu 


- Die Anfinitiven solliciterier,. agier, _ wegen 
der. Verlängerung, paragage. . 50 hätten. 


, wir eine Synaeresis zehrmal in den: Wör: 


tern. ng gati, ingeni etc., ‚weil zwey Vokale, 
hier i, in einen Zusammengezogen sind — 


„. Syncope ‚ nach ‚ausgefallenen Buchstaben 


‚oder. Sylbe aus‘ der Mitte —  vindla,, ’dizti- . 


‚gphaeresis, wenn ein Buchstabe oder: ‚Sylbe. 
vorn 'dem "Worte fehlet, linquo, , mitte, 
Wer sagt uns. ‘aber, dafs. es night ursprüng- _ 


! 
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lich go "hat'heißsen sollen 2. Mufs denn ger 


. zade relingue oder o mitte verständen wer- 
.den, : wie.V. 3. 2? : Archaismus heifst,, 
wenn ein veraltetes ‚Wort gebraucht wird,. 
Dafür. werden. nun angenommen unser ol; 
für illi,. ‚duint für dent, ? IRsus. für ipse. — 


" Brosthesis . soll ‚seyn, wenn yorn einem, 
- Worte ein Buchstabe oder Sylbe. vorgesent:. 
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wird; als gnatus st, natus — tetulie für eu- 
ke,, welches auch archaismus heilset, weil. 
man es zum - alten Perfecte: machen will, 
Ich: mögte es. lieber für eine, der frühern, 
lateinischen Zeit eigene gräcisirende Form . 
der 'reduplication durchs angmentum syllabi- 
cum. gemacht haben, so wie cucurri von 
.curro, ‚ Den Beschlufs mag die antithesis 
machen, d. iı. wenn ein Buchstabe statt ei- 

nes: andern. geseat ist! volt, pre vult ee | 
Allen. diesen Figuren kann man gat gerne 
- ihren Platz in den Grammatiken, und auch 
im Broeders Grammatik ‚gönnen, nur sollte 
‚ man damit die Jungen Köpfe nicht plagen. 
‘Denn, man sage nur, "was heifsen ‚die Di- 
- stihotionen anders, als abweichende For» 
men, und nicht einmal diese, sonderm Or- 
thographie der: Lateiner? \ Man sehe. hier 
Scheller comp. pr. stli bene lat. de ortho- 
graph. ‚Ueberhaupt kann das ganze Buch 
als Vorbereitung au einer glücklichen Lek- 
türe des TFerenz. ‚Anfängem nicht genug 
empfohlen. werden. Von hier aus findet 
man. die’ Muster, oder wenn man will, die, 
i Anwendung der dicendi copia „» gravitas, .' 
"yavitas,. ’ breuitan; Rerspieuitas un " Terguz . 
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' zen soll, auffinden können, Hören wir die 


auarE Einzgrzung,; 5 . 
selbst. °. ©, ‚welches Heer. von Nahnden 

"müfsten, wir für derley Abweichungen in... 
dem. Gehrauche unserer :deütschen "Wörter 
erfinden! jun Fürwahr, eineiierwünschte Ge; 
 Tegenheit . für erfiiiderische: y ‚subtilisirendg . 
und ‚distinguirende - Schullehper ,„ .die ur" 
ihre Bücher füllen wollen, Ueberdiels ken- 
‚hen diese Terminologie die alten. gründli- 
ehen Grammatiker aus. dem Mittelalter, Do= - 


"Ratus, Eugraphius, ‚deren, „Ascenstus,. pP or a a 


" phyrio etc,, gar nicht; wohl aber sagen si 

"uns, vorzüglich die’ beyden erstern, welche‘ 

keinen 'unbeträchtlichen Theil, zumal Der 

natus, zu dieser Einleitung bergetragen . 
haben , von. u 


1 


- 


. $. 5. .thetorischen Figuren. Und 


‚nun wären wir deni.da, was- wir für Ace 
"sthetik, (admdavepeuı,-ich fühle;) Geschmak- 
Beslehre ‚.Jie das Schönheitsgefühl ‚cultivi» E 


Personen‘ nach. ihrem Chargeter, Lebensart, " 


Leidenschaften , Affecten , ‚ 50 gehöret das 


“alles. hieher, Fler ,. ‚wa‘ wesentliche Sachen, 
Gedanken y. Sentenzen , _ Sprüchwörter, 
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' komgien,. hier ist eme Terminologie : noth+ 


wendiger und ‚weit instructiver, als 'bey 
‚ Worten und Sylben. So heilst Act. 5 Sc. 
5; v. I. omnium ? OTWTENTIS > .d. i. zur 
 Hörkbwürdigung der Person, wo der Er- 
zürnte den. abscheulichsten Schimpfnahmen 
verschweiget. So Donatus, . Eine an«, 
dere. Figur, avasnoAovdor, v. 23. ‚kamen, N A Fi 
(der< Vordersaz mit quamvis wird nur ge- 
- dacht,’ P.25.. audıderia Täs Femuins, 
me amare ‚hanc,- welcher doppelsinnig und 
“daher artiger Ausdruck ist. : Dagegen ist . 
‚zuweilen die Rede in ıgewissen Gemüthsh- 
gen wieder wortreich , wo man sich etwa. 
vertheidigen will, .wie_J. ». »12, ‚guid 


u feei? quid commerni?- aut peccavi pater ? | 
 abEnsus -Imavdedonis, Zürechtweisung, I. 2% 


„ut redeat- jam in viam, nemlich : vorausge« 
sezt.,. dals‘er sich verisret hatte, uerasMog- 


Nas wird gesprochen, ‘wenn au- Bezeich« 
nung einer, Sache: andere ıhr nicht eigene, 
. aber ähnliche Worte gebraucht werden, 


ai tum si quis (quasi) magistrum | cepit etc. 
eipavsin, vro de Satz spöttisch ‚verstanden. 


. werden mnls ; bona verba quasso etc.n, am, 
„Paronomasien. una) hebt Te erei 


6 Erhıureung 


tlus sehr, hoch mehr Plautus, 4. i. gen 
Worte um ihres- ähnlichen - Klauges willen! - 
en einarider ‚gesent werden.. So :das bes: R 
. Kannte | I.: 3. amentium | 'haud._ amantium, 
"Dals "nicht Zufall, sondern Absicht deg 
Autors dieses Spiel verutsachet, siehet man. -. . 
“aus vielen andern, Stellen. Ein: auffallendes' | 
Beyspiel stätt 'aller,, aus Plaut.: Amph. 1 IL . 
‚ Optime optumo- 'optimam ‚bperam das ete, 

: Diese Wortspiele, die den 'ältern, beson« 

‚ ders auch "orientalischen Sohriftstellern so - 
seht behagten; , ! vermgidet der spätere ge» '.' 
" reinigtere Geschmack, und im: Cicero finde 
“hat sie fast gar'nicht, oder schr gemälsi« | 
get. ‚Dieser,-de-vrat. II. 63., gestattet de 
Paronomasie nur als ı eine verbi parva immuta . 

20, in Hetera posita. Hundert Beyspiele 
dieser Art "lassen sich ebenfalls aus. dem 

‚ besten Griechen aufweisen. ‚Eänen genan- . 
‚em Unterschied maächet :Donat zwischen 
Hoeönbiov (in verbis) und Zegwvoundid (in _ 
nominibus.) Tagasueun,.. d. i.. wenn der 

Saz auf die folgenden Säze oder Begeben- 
‚heiten vorbereitet, inenbi, d . i wenn, 

ein Wort zum vollständigen Sien fehlet,, 
‚Beyspiele genvg davon im Vertelge. | Act, FF 
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Y. etc. moriens 'me vocat etc, mi Pamphile 
er ein "Beyspiel von plunoss per 7(.000% 
woroicı, wo eine Person mit Nlienen und 
Gebehrden -redend eingeführet wird. Diels 
giebt der Handlung Leben, und ıst auf der 
Bühne, -wo .Action hefschet, ' besonders 


‘schön. Auf enthymemata, d. ı. Behauptun- 


gen, die nur anf. einer praemisse gegründet 


sind, stolsen ‘wir häufig. Schön ist die, 


Auseinandersezung ins Einzelne (dmredesss), 
k. 5, .43, wo ingratum , inhumanum , ferum- 


.consuetudo, amor, pudor, ‚sich. alle’ zierlich 


auf einander beziehen , und heifst im gan- 


zen: wortbrüchig werde ich -nicht. Ein. 
' affectvoller Ausruf: access: : vos semotae: 
nos soli, (agree) ohne di mattma- 


chende ‚Partikel et. Den Anstand verlezet 
Terenz auf keine Weise, und muls er eine 
xem inhongstam nennen, so nennt er sie 
mit: einem ehrbaren Nahmen, .oder. neutrali. 
ter, wie Ill;2. istaec ie quae ex.puerperio, 
‚Sardebant. Ganz anders Dlautus. Eben so 
Aula man das schickliche vo ‚were, Cie; 

de ofie. I . 27. daconum , "was. jeder Person, 


| jedem Alten. etc. eigen ist, genau beobach. 
‘ct, Welche Delicatesse IL 3. 25. in den. 
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_ Worten: nungpidnam amplius bi cum“ ln 


fait — über. das wegschlüp£end, “was er. u: 


nicht sagen will, weil es ein Frauerzim- 
‘ mer betxiflt, . Frey, heraus hat hingegen der , 
. Sclave ihm gesagt; sponsam hic tuam amat, 
" (waedneie). Wie‘ heuchlerisch spricht Da 
vus (I. 2); et id scio. ev ÜTeRGITEN , oder | 
vielmehr verstellt, als. ‚wäre das nicht; ‚sa 


} 


auch i in: .atque istuc dpsum, nihil perichi est, . 
-wo :er die‘ Sache leicht macht, die ihm 
doch selbst, schwer dünkt. Ein: owvendaxn 
. eoToR ist 2, 2. 34. das ridieulum caput, der. 
vornehmste nothwendigste Theil ‚geseat für” 
“den ‚ganzen Menschen, und bier in der jau- 
 Bigen Rede- am schicklichsten.‘ Wie deut- 
lich. ist in, dem egöne dicam 2. 2. 20. in 
egone, die EuDaaıse.. Ohne Nachdruck; ich 
sollte: das etc., gehet das. Ganze velohren. 
Inducas v. 25.: zielt auf das vorhergehende 
hac coneludar — hie und da zerstreute Mo- 
‚mente gut verkettet, ist. bona alevaysiac » 


d, j.. wenn alles Einzelne zum Ganzen gut 
verwebet : ist. » Als. ein von den. mehgeren. . 


: Sentenzen (sentenzia,, van) wollen wir giur 
bemerken; ; amantiam irae dmoris integratio | : 
est, wo von der „Art. (der beyden. Verlieb- _ 





N 


-,7 


- 





“. « 


D 


m 


Ü 


. 2 x \ 
. Eımmzırunc. 89 


2 Zu 


/ ten hier) auf die Gattung (alle md jede, 


die sich lieben) übergegangen wird —' 


mags pie. Mererasros oder nerwvu- 


. nmws; ist gesprochen IV. i.. hoc tibä pro’ 


kervitio debeo — wenn Dinge, die in kei. 
ner natürlich - wesentlichen , wohl aber an« 
genommenen Verbindung stehen,. für ein- 


ander gesezt werden, wie servitiopro servo; 


- 


so das "folgende x- conari manibus, pedibus 


j noctesque er _dies capitis pericnlum adira 


u eeßoAmas; übertreibungsweise „ für: ich 
thue das äulserste für dich. valeant (4. 2. 


25) ärgerlich “verächtlich ‚gesägt, aber doch 


‚ wit einem wohlklingenden Ausdruske per 
eOnpispor. Werden affectvolle Ausdrücke 
einander ontgegengestellt, so ist's Krridea- 


cs IP: 4. Eho (d. Weibes) jocularium des 


 Chremes, Um deutlich, “ nachdrücklich‘ und 


“mit Interesse zu. reden, erkläret sich oft 


der Autor selbst (dmsfaynow). II. 4, ex 


- animo omriay ut fere natura eta, Gegensan,. 
wie IV. 5. homeste etcs inhoneste (avride- . 
es). Endlich bemerken -wir noch wutes 


den worsüglichen Eigenschaften des Teren» 


. , zischen ‚Styles die copia verborum, (und jch 
ı mögte noch, sagen) construstionump Die Be 
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wa 
lege. wird, um uns nicht inger bey diesen; 
Artikel. aufzuhalten, der perlustritende Le- 
ser im ‘Texte selbst -finden. ‚Nicht wenig 


Antheil an ‚der . ‚schmuckvollen _ Rede des. 


Terenz haben die Tropen. ‚Wie stechend, 
u heben sie die Ironien !: ' Die. Metaphern, 


schmücken sie wie einen. Garten mit Bhr- 


men. von duftendem Wohlgeruch und sanf> _ 


. ter Schönheit ‚' ahne den lieblichen Genußs 
' durch schreckende Hyperbeln zu unterbreı 


chen, Wir brechen hier‘ ab, um nicht deta 2 


' Commentare ; der' Wort für Wort geherid, 


: keine Blumen auf seinem "Wege übergehen 
Sann ; zu viel voraus zunehmen. . 80. viel, 


‚war ‚aber, nöthig , um den jungen Leser 


den, Eintritt in die‘ Andria angenehm und. 
leicht zu machen. 'Jezt kommen wir. auf’ 
die logische Beurtheilung des Ganzen s; des 
Baupigedankens‘ und der: Nebengedanken, 


die sich aus dem (materiellen) Inhalte. er- 


‚ geben, Der Inhält aber: die ‚erfundene 
. Sache (Fabula) , die Vertheilung ihrer Ne- 
 benumstände in Zeit, Ortslagen uüid Per: 
sonen, kurz, die ähgehändelte Sache selbst; 


und ibre Ausführung gehöret, aufser. dem, 
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dafs sie sichin dem Inhaltesanzeigen entwik- 
kelt y ın - den Abschnitt, a. ’ . . 
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D. alte Gamödie (nupemdich lex) 


war ein Gedicht, der Tragödie nicht: um 
ähnlich ‚ worinne die Fehler der Menschen 


frey getadelt wurden, und war nicht nur / 
von" erdichtetem .Inhalte, sondern begriff. 


_ auch, wiewohl selten, wirkliche Thaten, 
welche mit den Nahmen. ihrer Helden +“ 
gesungen - wurden. Cicero ofic. lib. I. illam 
| antiguam Atticorum comoediam vocat, Ho- 
ratius Sat. 1,4. 2 priscam. $o schonte 
das. griechische Theater — mian weils das 


von, ‚Aristophanes PD auch lebende angese- . 


hene Personen nicht, Mehrere Dichter 
schweiften. aber in ihrei muthwilligen Lau« 
zie aus, indem sie unter andern mit Lats 
ven. auftraten ” die den Gesichterii der Per 
a0neR ,. die ‚die machäfieten, ähnlich wären, 
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und so erreichte ‚dieses Lustspiel sein Ende.. 


Ein ‚neues-Theaterspiel, (vg aumduct ) 
das sich seinen, Inhalt selbst erfand: und . 
das die Zuschauer nach Sitten, Characteten; 


Anschlägen upd Begebenheiten der Men- 
schen, als der Wahrheit gemäls, unterhal- 
ten sollte, trat an seine‘ SteHe. “Batleyz, 
. der bekanntlich alle schöne Künste .auf den 
‚Grundsaz :von der Nachahmung der Natur 
- zurück führet, sageti „Das Trauerspiel‘ 


ahmet das Schöne , . das. Lustspiel das Lä- 
‚cherliche nach. Jenes erhebet die Seele, 
‚und bildet das Herz; "dieses«nimt den Sit 
ten das Rauhe, und bessert das Äußserliche. 
Das Lustspiel soll seyn eine - erdichtete 


x 


f 


Handlung, in welcher man das ‚Lächerliche u 


vorstellt, in der Absicht, es zu bessern“ 


etc, Die Materie des -Lustspiels ist das . 


bürgerliche Leben, dessen Nachahmung es 


‘ist ets: Nach den verschiedenen Maäterien 
zichtet sich das. Lustspiel; Es giebt 3 Ar- 


ten von Comischen etc, = Was manı den 
Ton der guten Gesellschaft nennet, 
diels ist das Muster des. hohen CGomi- 
schen, das allein den Verstand zu lachen 
macht, So sind üe Haopicharactere der 
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großen. Stücke, _ der Character des Simo,, 
des Chremes im Terenz, die Charactere des 
Orgon, des Tartüffe, - . der gelehrten Frau 
‚im :Moliere. Dieses findet sich unter - der 
‘Gattung, von Bürgern’ unter denen ein ge- 


(4 


wisses gesegtes Wesen. herrscht, bey denen ' 


die ‚Empfiodungen zart, und die Gespräche 


“mit einem feinen Salze gewürzet sind. Das 


niedrige Comische. schickt 'sich für 
Bediente, Kaminermädchen ‚ und alles das, 
was aur der Eindruck ‘von den Handlungen 


» höherer Personen in den Gang bringt. Die- 
‘se Gattung des Comischen erlaubt keine 
: Grobheiten , ‚sondern nur das Naive. und .| 


‚ Ungekünstelte, und wenn sie Wiz. zuläfst, 
so muls. dieser Wiz natürlich. und unstwdirt 


„seyn Hier vergiebt man kleine Wortspiele, 


_ listige.Ränke, Sprüehwörter u. a.8. w., weil 


zu allen diesen Dingen der Stand ‚derer- 


‘* 


berechtiget, welche man nachahmt.‘ - Hier 


werden wir dıe ‚passendste Anwendung auf 


die Sclaveri-Rollen des-Terenz finden. „Man 


‘könnte noch eine äte Gattung des Co- | 


m ischen hinzusezen, wenn es diesen Nah- 
men. verdiente, ‚ ich meyne die Possen- 


‚ piele, die Verzerrungen , und. alles, des- 
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sen ganzes Salz in,plumpen Schwänken be. 
stebt, die manchmal wol gar ein wenig, 


schmuzig sind. Aber, dadurch offenduntur, 


geibus est equus et pater et res. ‘Hor. arts 


poet. v.' 248. Davon ist ‚unser Terenz frey, . 


S. Batleus Einschränkung der schönen Kün- 


ste auf einen einzigen Gründsaz. Schlegels 
Übersez, Leipz.. 1759. „Überhaupt entsteht 
(s. Eberhard Aesthetik 2ı. 2803) das Comi- 


sche aus dem Lächerlichen in den Charac» 
teren. ‚in den Begebenheiten und den Si 
tuationen ; denn Charactere, ' Begebenheiten . 


und - Situationen sind Bestandtheile ei+ _ 


ner pöetischen Handlung. “ ‘Von der Tra« 


gödie ‚ im Vorbeygehen gesagt, ‘unterschei= 
det ‚sieh die Gomödie in so fern, als in je. 


ner die Handlung sich um" königliche und 


andere "hohe Personen, auch‘ ‚wohl um Göt«: 
ter und Helden herumdrehet, Die Comös. 
die .bleibt im bürgerlichen und, häuslichen‘ 
. Kreise. So wie die Tragödie ‚Verläugnung _ 


des Lebens, so hat Gomödie den Reiz des 


selben zur pointe: ‚Jede Gomödie hat. er 


dichteten, ‚Inhalt ; die Tragödie zimt .den 


‚ihrigen oft aus der Geschichte, Die “,Tra«, 


golie, hat einen exfteulichen . natangı und 
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‘em , Mamervollon Ende; die Comödie ' "umge 
kehrt. — Die Comödie stellt uns mancher« 
ley Charactere, Anschläge, Ereignisse auf 
die gute und böse Seite auf; darum soll 
. sie un$ mahnen und warnen. Br 


Bar , 
. 


, £ 9. Der Nahme Cömödie geht ur 
| sprünglich auf ein carmen, convivale, in 
welchem ;, ehe an. Kunst, 'und Theater ge 
8acht wurde, ‘ die Jugend sich über die 
fehlerhaften Personen ihres Zeitalters lustig 
machte; Nicht schwer ist die Ableitung von 
xmuos,; commessätio, Schmausgelag oder auch, . 
'AnO Tooy Kar, ab üs, qui in vieis habita» 
bant, non in aulis regüs, ut personae tragi« 


ae -— und ad, d. i. Gesang, Gedicht. — 


- 6.3; Der Nuzen der Terenzischen. - 
Comödie geht dahin, dafs sie uns ein Ge 
mählde des Apelles giebt, auf welchem wir 
in. manchefley Zügen die Anschläge ‘und 
| Ereignisse der Menschen und ıhre Pflicht- u 
‚handlungen , so "wie sie jeder Person, nach 


ihrer Individualität zukommien , . deutlich 


wahrnehmen Dunn gtofser . Gewinn für Le-. 
bensklugheit und Moralität! Doch, wir 
\ f v » °C a u j 
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hören ja sein Princip von ihmbelbet, Adelph. 
8. E* 52., aus welchem heraus er seine 
Werke gearbeitet hat: ‚Inspieere, tange. 
in speculum, vitas omnium jubeo, 
atqve— (der Nuze?) : ex aliis sumere 


‚exemplum. sibi Wem sollte sin treues. 
Naturgemählde des Menschen, wie er. ist, 
"nicht ermuntern und warnen? Diefs alles 

in einer eigenen und -blumenreichen ästhe- 


tisch-schönen Sprache, Aus einer Quelle 
der lateinischen Sprache schöpft ferner hier 


die studierende Jugend, und kann ihr ‘kein, 


anderer Autor mehr empfohlen werden, ‚ als 


. 


Terenz. IN e “ 
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empfiehlt, oder von sSeirier Seite, oder auch 


zum Vortheil seines Stückes, wie hier ia 


der Andria der Fall ist, etwäs zu erinnern 


hat: Auch ‘wird nicht selten der Acteur . 
Eu darimmen empfohlen. Vid, Phorm. prolog. 

©. 33. Den ersten Theil der Fabel er« 
| aählet die mreorwau, die dem Leser oder 


„” ® vr ı% 


Die Comödie- theilten schon die Alten’ 

ind Theile. . Prologus;. von weoAoyilen, 
worinn der: Dichter den Inhalt der Fabel . | 
'erzählet, oder sich zur guten. Auftahme 
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Zuhörer den. ersten Theil der Handlung er- 
‚sählet, den übrigen aber, um seine Erwar- 
"tung zu spannen, vorenthält, : Der, wor- 
inn der "Knoten geschürzt wird, heıfst 
dBiTanıs wo die Verwirrung der Hand- 
Jung deginnt,. Den lezten Theil nrachet die 
nardseodn, die Wendung zum eıfreulichen 
Ausgang. (Catastrophe,) narastide, ich 
wende, bringe zu Ende, 

\ Y 

$ 4 Die Comödie ist nach Einigen 
nichts "anders, als eine bildliche Vorstellung 
des gegenwärtigen Lebens, und ein spre= 
chendes Gemählde der menschlichen. Hand- 
lungen und Anschläge, in welchem man 
Charactere kennen lernt, um seinen eige- 
nen darnach zu. tegeln. Man hat sie auch . 
nicht. mit Unrecht daher einen Spiege] 
des Lehens gehennet, Cicero nehnt sie 
‚ Smitationem vitae, speculum  consuetudinis, " 
imaginem veritatis. Comödie ist, nach Sul- 
zers Theorie d. sch, K., die- Vorstellung ei- 
ner Handlung, die sowohl durch die dabey'' 
vorkommenden Vörfälle, als durch die'Cha- j 
‚ractere, Sitten und das Betragen der dabey 
. interessisten Personen, ‘die Zuschauer auf 


[2 
. ... x 
gi r 1 ‘ 


ee 


x “ 
. r 
” . . “ 


BB... ‚Eınreirung ı 


t f 
Fr j \ 


’ .« 


4, 
k 


eine. belustigende und lehrreiche. Weise "une 


terhält; nach 'Eberhard‘, in engerer Bedeu- . 
‚tung, , -‚ein Drama, ‘das Lachen erreget.# | 


Noch bemerken wir Unterschiede der alter. 


Comödien. . Sid waren palliaras, die einen 


griechischen Anzug erforderten (pallium); 


"oder togatae, praetextatae, wo die Persor 


nen mit eiuler Toga, auch wohl toga prae- 
tentata , "bekleidet seyn mufsten. So- unter- 
"schieden sie sich nach Kleidung und auch 
‘mach der Handlung. - Jene waren griechi- 
schen, diese lateinischen, ‚andere vermisch- , 
ten Inhaltes, Der Angel, um welche sich , 
alle Comödien herumbewepten, lag in 4 
Sachen, im Nähmen, wie —. (um nur ‚bey 
den Lustspielen des Terenz 'stehen' zu blei- 


ben,) — Phormio, Hecyra; im Orte, wie. 


unsere "Andria ;, in einer Thatsache , wie 
Eunuchus (der. Verschnittene,) endlich im 


"Eıfolge ; ‘wie, Adelphi, Heautontimorumenos 


(die Brüder, der Selbstpeiniger,) -, 

6. 5. Frägt man nach ‚dem äulsern De 
corum der Personen, nehmlich, der 
‚Kleidung ‚50 lehret sie uns die Antiguitä= 
'ten - Kunde, Alte Personen tragen ein 


x 
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weifses Gewand, "als die älteste Kleidung. 
‚Junge Leute haben ' einen bunten Anzug. 
In schlechter” Kleidung siehst man die Sela- 
‘ven , sum Zeichen ihrer Armuth oder Dienst- 


geschäftigkeit.. Reiche ‚Schmarezer oder 


- Stuzer hüllen sich in weitfaltige Gewänder 


- (pallia). Weilser Anzyg für die Rolle des 


Lustigen; abgeschabte: und veraltete Klei- 
der für die Kummervollen; Purpur gebüb- 
vet dem Reichen; dem Armen rath: (phoe 
niceus vestitus, wovon A. Gellius N.A. LI. 


 26.-ganz ‚klörlich handelt.) Der leno (Freu- 
. denwirth) trägt ein purpurfarbiges pal« 
lium;s eine feile Dirng, wegen ihrer Hah- . 


sucht, nur Geld zu verdienen, ein unsay- 
beres Gewand, u \ 
u i j 
6. 6. Was wir Deooration des 
Theat ers nennen, war etwa, wiewohl nicht 


." ganz, "die aulaea ; denn die Stücke der Rö- . 
‚ mer und Griechen waren nicht so sehr. auf. 
‚ die Veränderung des Orts berechnet, als 


bey uns. Daher die grölsere poetische Wahr- 


‚scheinlichkeit und ‚Haltung hey jenen, als auf 
unserer Bühne, welche in einem Stücke, 
zum Wohnhaus ». Garten, Meer, Dorf und 





’ 
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» Stadt, und wer weifs noch ; in was, durch - 
‚Masghienerien umgewandelt wird. | Aulaea 


= dem Nahmen nach, + von aula regis Aita- “. 


‘lei, wo sie erfunden, voh da, nach Rom 


_ kamen vid. Proport. eleg. 2. 32. gemahlte: 


"Wände, Fufsböden und Bekleidungen (Tas. 


" pezierereyen), Virg., Georg. III: 23., und 
, dazu seinen ‚Erkläfer. Servius — nicht, wie 
- Ünwissende glauben, unset Vorhang." Da- 


“zu war ein, ‚velum, um dem Volke die Ver- 


\ 


änderungen der*Handlungen‘ (nach dem In-. 


BR 


"halte des Stückes) zu verbergen. 


* 


N 


> 


7. „Die begleitenden Gesänge. 
“besorgte - nicht der Dichter, spndern der 


Tonkünstler.- Die Gesänge. modulirten sich _ 


auf Blasinstrumenten, ‚und. kündigten vor 


. dem: Anfange des ‚Spiels schon den ‚Inhalt, 


, 


an. Die Blasinstrumente (tibiae), Die. ti- 


‘ 


: bine dextrae, oder Iydiae, begleiteten’ mit 


ihrem tiefen Tone den ernsthaften, die si- 
nistrae mit ihrem hohen schneidenden \den 
scherzhaften. Inhalt. der Comödie. Wurde 
ein Stück (acta fabula) mit dexsra und Si- 


#.\ 


ni 
» 


nistra Teibin). überschrieben ‚.s0 war. es von - 
‚ erhstem und. scherzbaftem Inhalte. Die 


x 
“ 
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erstern, welche wenig. Löcher hatten, waur- 
den mit der. rechten, die leztern „ mit imeh- 
rern Löchern , mit’ der linken Hand gegrif- 
fen; daher ihre Benennung, \ 

5. ß. Was der Theaterdichter, 
so gut wie. jeder andere ‚Dichter, ’ zu 
beobachten habe, und was Horaz de 
art. poet. für unumstöfsliche Regeln vor- 
“schreibt, finden wir genau bey, Terenz be- 
folgt. Der Stoff muls, für das genus di- 
cendi, das sich der Bearbeiter einmal‘ vor- 
‚gesezt bat, richtig gewählet seyn. Die 
Fabel erzählet sich leicht und natürlich, 


Ä “enthält nichts Unglaubliches ,‚ die Verwik- n 


kelungen lösen sich eben so begreiflich 
nach den Umständen , als sie sich ange- 
sponnen haben, Überall weise Vertheilung 
‚des Ganzen ıns Einzelne (oeconomia); alles 
an seinem Orte, zu seiner Zeit, von ‚seiner 
Person schicklich und - gerade recht gesagt 
oder verhandelt. - Jede ‚Handlung läfst sich 


aus der vorigen natürlich , d. i. wie sie als 


„Wirkung von der vorigen, als Ursache‘ her. : 
„kbmmen könne, . herleiten (Motiyirung). 
Das decprum (ri zeizroy) finden wir wohl 
beobachtet ,, so dafs jede Person. a0 prricht 


3 
’r 


. hebt, aber dafs er auch- uicht zum niedrig-- 


- 


nung: Ne .ete. migret ge bhscuras kumik' 


‚ihre Gattung passet:., Die Sprache ist .die 
'anständige und reine Sprache des gemeinen . 


zeichnet deutlich die Absicht des Terenz, 


sten Possenspiel hetunter sinkt. Er sündigt u 


2. Eırızıruna N E 
a j' nn re ne 


und handelt, wie sie nach ihren Unstäne 


"den sprechen und handeln“ soll... Intererit - 


multum, sagt „Horaz, de art, poet, Davus , 


ne ‚loquatur an E ros. maturusne senex, an 


D 
’ 


adhuc florente javenta fervidus etc." Die Fa- , 


‚bel des Terenz und die Ausführäng behält, : | 
möge ich ‘sagen, immer gleichen, Ton, «0. Rn 


dafs. sich der Autor nicht zur Tragödie ‘er 


nicht wider eine andere. ‚Horazische- War» ’ . 


sermone ‚tabernas; aut dum vitat bumum, - 
nubes et Inania . captet. - Dem Stoffe folgt 
überall die 'schickliche Sprache. V erbaque . 
provisam - ‚rem nön invita ‚sequentur — gerade. | 
wie sie für die gewählte Handlung und für 





Lebens, gerade für die Personen schicklich; 
die Sclaven sprechen fast immer als Scla- 
ven,, aus niedrigen Absichten, ‚Das Pr 





prodesse volunt ‚„ aut delectare paetae be- 


und das etc. miscuit utile dulci, lectorem 


delecsando periverqu imönendo. des Horaz 
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stempelt die Erreichung. dieser" Absicht zur 
“That. Jedes Wörtchen finden wir von al- 


3en: ‚Seiten wohldurohdaoht „.wie es als 


Theilchen des‘ Ganzen gerade so gewählt, 
gerade so gesagt seyn mufßste, und nicht 
anders. Verstehen wir die Theile_an sich, 
‚indem wir das Detail im. Commentar, ver- 
folgen ; und ordneh wir, und begreifen wir 
‚alle Einzelheiten zum: grofsen Ganzen zu- 
sammen, so werden wir den Total -Ein-. 
druck wohl '&mpfinden, Alles also -durchs 
Einzelne herbeygeführt und bewirket, führt 
zur. Absicht, ‚zum gewünschten Effect. Bey 
Handlungen mehrerer ‚Personen ‚,_ die durch 
u ihre, Bestrebungen, Neigungen und Abnei- 

gungen ‚alle eine Haupthandlung zusammen. 
flechten,, wie in der Comödie es ist, müs 
sen sich eben die handelnden Personefi, 
jede in ihrer. Art, 'in ihrer‘ Individualität 
‘oder ihrem’ Character, wohl von einander 
unterscheiden ; kurz; die Charactere müssen, 
schärf gezeichnet seyn; so Hals man 
jeden Handelnden "schon .an seiner Rede 
und Aeufserung; ohne vorgesagten Nahmen 


. ‘erkennen kann, Der Geizige a, E, spricht 


und handelt immer als Geiziger ‚ und. han 


nt 


wm 


x 
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delt:er einmal anders, so \ muls diese Keine, rs 
. vielleicht pomentane ; ‚Handlung aus. einer 
‚andern wotiyirt seyn; Es muß. aber "auch; . 


was wir sagen, Haltung im Ganzen herr- 


. 7 9.9 Was den Ort der Handlung | 


Kl 


‘ 
“. . f 


Au Fischer sngeti. (Gemählde . von. Falen-, 


‚sehen. Wir müssen bier noch. einmal den 

; gberstert Richter, unsern Flaceus | ‚hören: . 
deseriptas serdare vices operumgque. solores 

etc. . Dawider, würde gefehlt, wein z. E .- 
‘der gelassene Chremes bey geringer Veran- 
lassung aufbrauste , und Simo bey starkem 
"Antriebe voR Aufsen gemäjsiget bliebe, en 
DIR re 
„petifft, so muls man unsere Gränzlinie im 

‚ Hause und auf der Gasse (introfaras,. _ 
apud. forum, der ‚Griechen und Kömer,) 


nicht. zu ‚scharf ziehen. Der Orientäle, oder '' 


N 


5 auch schon Grieche, genielsetz so wie ‚der 
3 Römer wei mehr‘ den frayen Himmel, als - 


. Viele feyerliche und Priva tverhand- _ 
Ange geschehen. im Freyen, Vor und auf. 
den Häuser, Altären und in "Säylengängen 
 ($toge) sind die Konyersationen , wie bey 
uns in Gesellschaftszimmern, _ ..Schon: der 
spanische milde Himmel läfst diese „Sitte 


N 
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zia ı. Th’ Toeipn, 1803.) Das tansendfältige, 
Getümmel von ' ‚unzählichen Handwerkern, 
"die hier, alle im Freyen arbeiten‘ etc. 
Um und ‚neben euch ' drängt sich eih bunter. 
Haufen Männer und: Weiber leicht und 

 £reundlich dutch die kühlen geselligen Stra- - 

; "Gen hin’ete. Das temliche, nach Climad 
und Geschichte, in Grigchenland. , - 


6 10; Die maännichfaltigen. Lagen, 
Situationen (Verhältnisse der Personen zu 
den Dingen aulser ihnen ;„ näch: Eberhard) 

‚Im welche die Personen versezet weörden, 
‚hat der Dichter: interessant gemacht, d. is 
die Divge den Absichten der Personen 
"entgegengestellet, | 

6. 11, Noch darf zur, Darstellung 

eines Stückes auf dem Theater auss 
'serdem ; "was überhaupt dazu. erforderlich | 
ist, als vorzüglich Zur Action eihes Schau» f 

“ spielers’ gehörig , Mimik, (uluneıs A apee 

61409 ; ich 'ahnze nach.) ' Gebehrden des Get 

N sichtes, FB Mienen ;' acht übergagen- .. 

werden, Hierüber lese man Engel, Ebers 


> ‚hard, Ehler w& are _ . Geirisse Bewe« 








/ 
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2 gungen "gefallen als Ausdrücke 1) eines schös . 
nen Gemüthschäractere, 3) der innern Em-» 
pfindungen. Liegen die Gebehrden im Aus- , 
drucke des ganzen Körpers, so ist-es.Pans: - ‚ 
tomimik (ner). Diese beyden, Mimik. 
und Pantomimik, standen bey Griechen und: 
Römern auf einer hohen Stufe der Ausbil- . 
dung, die wir noch gar nicht erreichet: has, ‚ 
ben. _Sonst, könnte : ohnmöglich eirt so 
geistreiöher Mann, wie ‚Cicero „..s0 ‘viel 
‚Aufhebens (or. pr. Arch. 8) vom Roscius. 
‚machen ; der auf der römischen Bühne das. 
Wunder: seiner, Zeit war. De orat. 1. 59. , 


% I ’ 
v 


! 


hören wir den römischen ‘Redner: Quis. 
neget opus esse oratori in.hoc oratorio mot, 
statugve Roscız gestum .et venusta-, u 
‚tem? So hat die engländische Nation nur 

. eineü Garrik gehabt, und die französi- 
sche‘ hewrundert ihren (obwohl hauptsäch«! 
Lich Tänzer,). Vestris, Ausnehmend mulste,. 

- "also ein Schauspieler diege Gebehrdenkunst 
theoretisch “und practisch‘ gelernet haben,, 
wein er sein Glück machen wöllte; denn. 


| sufserdem konnte er nicht eimak, Aetor,. 
on beifsen, Wobl merke nian, was jf diesem. 


L Erz 


9 ‚gesäget worden; dena DUF alsdann fasser. Fr 





1 f \ 1 % ” 


Einzaıtung. 47 
zaarı erst s0 mänche Stelle in ‘unserm. Te 
renz mit. Leben; ‚aur alsdann verstehet sie 
der Lueser erst recht, wenn ihm seine Ein- , 
bildungskraft auf den Schauplaz gerade in 
die L.age und unter die Umstände versezet, 
unter welchen allen diese oder jene Stelle 
so ausgesprochen und dargestellet worden. 

; Auf diese Art weiß man ja, dafs ein eine 
ziges Wörtchen, „Ja“ zehnfachen Sinn er- 
halten könne. 

Hieraus sehen wir, wie sehr uns die 
Alten theils durch vorgeschriebene immer" 
- geltende Regeln, theils durch genhue Be- 
folgung derselben Muster worden sind, und 
wobl moch lange Zeit ‘diese bleiben wer- 
den bey Beurtheilung unsefer neuen 
Kunstwerke. 


ı 


Pu 12: „Eine kleine Vorkenntnifs ron 
der Einrichtung des römischen 
Tbeaters ist nöthig,) weil \aulser dieser 
der, Leser‘oft im Dunkeln bleibt, Scena 
(akyvr) ‚wat der Plaz',, wo die Acteurs zu» 
erst auftraten, und dieser reichte von det 

. einen Ecke des Theaters. bis zur andern, 


‘ “ s IN 
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Hier würden 3 Altör e errichtet, einer dem‘ 
Liber, der: andere demjenigen Gotte zu Eh- 


. Ten; dem die ‚Spiele geweihet, ‚waten ‚ .da- 
2. "her ‚Andr. IV: Ra w ex ara: verbenas etc. - 


Proscentum, der. Ort, wo. die Spieler haypt- 
sächlich, ihre Rollen. spielten , ' also der 


 Hauptplaz für die Zuschauer. ‚Postscenium, 
... wo’die' Sachen vorgenommen wurden, die” 


“eich ’auf dem Schanplaze nicht schickten.’ 


Wegen der aufserordentlichen Gröfse -des- 


Theaters konnten leicht Personen. vor ein-, 
\ ander unbemerket bleiben. - 


> . > r ' f 


Po) 


In 2 


fängt und aufhört; ob eine .Person da- 


6.13" Schwer ist‘ daher bey Terenz, 
‚wer nicht, genau “Acht giebt, zu unter- 
scheiden; wo eine Scene. (Auftritt) an- 


« 
En} 


a‘ 


u stehet; öder weggegängen ist, ‘ob sie das ° 


‚Gespräch sichtlich ‚böret oder. nicht. In 
ünsern Stücken wird dem Leser der’ Vor- 
gang auf der Bühne ; durch Parenthesen 
recht vör Augen gestellt. ° Da lieset er: 


BE “(im Hereingehe en) (tritt ab): (die Scene än- 
® dert sich in einen Gattensaäl) aus we So . 


nicht bey den geschriebenen Comödien der 


Alten Daher auch: die "Seanen nicht ım 


Sl: 


er 


u x 
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allen. Ausgaben. immer x einerley' Anfarg- und, 
Ende hähben. Eigen ist aber dem T. erenz, 
. daß er die folgende* Scene‘ in ‚dem Ende 
der vorhergehenden, vorbereitet; und ako 
fängt nicht die’ folgende mit einer neuen 


. Sache an, sondern diese neue Sache ist schon - 


aan Ende der. vorigen berührt worden, am 
"— dieß wissen auch unsere Romanetschrei- 
ber , wenn ibre Bücher mehr "Theile ha- 
ben — die Aufinerksamkeit, die in dieser 
Scene geweckt worden ist, auf .die folgen- 
de, und so fort durchs. ganze Stück, ge=. 


_ spannt zu erhalten. Merken muls. man, 


keine Person durfte auf dem römischen 


"Theater mehr. als fünfmal abtreten. Wir - 


irren num meist: darinne, dafs wir glauben, 


eine Person , vrelche schweiget, sey abge: 


treten. von der Bühne ‚ welche gleichwohl 


noch .irhmer im Proscenium den .Zeitpunct 
'zu ieden abwarten ‚konnte, Man. muls da- 
ker wohl Achtung geben; wann und wo. 
: die- Scene van allen- Personen leer. ‚wird, 
dafs sich. nun der Chor (s. Schiller >- die 


_ Bragt‘von’ Messina), wie 'in der 'Iragödie, 
‘ oder ‘die Blüser in der Comödie, hören- 
'lassen.. Ist <liesen, dann. können „wir sicher 


Sn - 


= 


De 


\. 


a“ 
ns , 
.» 


\ 


! 


+ 


[7 Kunbuırung. Zr 


‚den: Act-für geenäig halten. - "Der Lese . 
wird oft dadurch irre, dafs man’ nicht recht. 
_ bemerkt hat, wie ein® Person, die in der 
vorhergehenden Scene aufhörte, und in der - 
‚ folgenden anfıng zu reden, aufgetreten (her- 
‚eiügekommen) ist. - Diefs- müssen wir nach 
‚dem Maalse: der Zeit und der verhandelten: 
Sachen beurteilen. Eine Person kann auf-. | 
“und abgetreten ‚seyn, während war. . wäh" | 
nen; dafs sie den. Schauplag gar. nicht ver- 


‚lassen habe. Doch mag auch eine Persen 


Bu [4 
v 


nn on Br , net “ } \ 
zuweilen über das. ‚fünfte. mal, Yabtreten ;- 
dein so streng indes Gesez ‚Keinesweges. a 


' 


ge Pr N och ist zum Verständnis eie Ä 
ner. ‚Gomödie der Griechen ‚oder Römer eine 


, kurze Notiz ' vorn dem Nationalcostüm 


“der: Personen nöthig. Kürzer' und treffen- - 
der vermag ich das .nicht zu sagen, als | 
Eberhard : — ‚„Handb. d. Aesthetik‘ Halle 


‚1803. bey, Erörterung der „freyen Kün- 


| ste“ p . 40. „Atıch ‚bey diesen gebildetsten 


Nationen. des. Alterthums (Griechen und Rö- . 
mer) war. die ganze Bevölkerung in Freye 
und Sclaven eingetheilet, - Diese. beyden 
Menschenklassen unterschieden sich swar 


- 


Br 


nn 
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am sichtbarsten durch ihre Rechte; sie un- 
terschieden sich aber auch durch ihre Be- 
schäftigungen und durch ihre Bildung: Der 
Sclave war, ein ‚blolses Glied der Familie, 


ein Unterthan des Hausherrn; er hatte kei-. 


ne Rechte des Bürgers ‚ und das galt so 
viel, als: keine Rechte des Menschen: Er 
konnte nicht in der Volksversammlung seie, 


nie Stimme geben, ‚er konnte- kein obrig- 


keitlich‘ Amt bekleiden. Alles dieses etd, 


“ waren Vorrechte des freyen Bürgers. Seins 


Beschäftigungen waren aber auch‘ ‚blos me- 


 chanisch, und durch diese konnte‘ sein Ver- 
- stand nicht die Bildung erhalten , die def 
freyen Bürger zu einem obrigkeitlichen 


Amte und zu. seinem Antheil an den Be- 


sathschlagungen des Volkes geschickt mach- 
et Daher ihre guaestus alli b er ales, 


sordidi, Gic Be 1. 42 


v 
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Ma irret, wenn man glaubt), ‘dafs die | 
‚Comödien des Terentius nicht "in. Versen | 
geschrieben seyen. Freylich. sind“ sie mit’ 
vieler Freyheit gemacht , und viele er: 
scheinen wie ‚ungebundene , Rede (oratio sO- \ 


- 


‚. luta) zu Slielsen , und doch beobachten sie 
eiie Ait metrischen Gesezes, Wer die Aus- 
dehnunig. der Verse selbst, ihren, Umfang, 
wie weit sie. reichen, und ihren Glieder- 
Fall (scansion) nicht bemerket, der über- | 
‚sieht keine geringe, Schönheit unsers Dich- 0 








u ters. Um dieses zu verhüten ;. folge. hier .. - 
nur .etwas, :Dals verschitdenes metrum. ie. 
: den. Versen des Terenz herrschez wird: man 
bald gewahr: en 

gu Man findet . das Jambicum 
trimetrum, welches aus 6 Fülsen bestehet . 
u bekanntlich lehret die Prosodie , dals 2 


- Glieder ein metrym ausmachen — weiches‘ 


[2 


= 
auch versus senarius heifset. Jambicum  te- 
trametrum bestehet aus 8. Fülsen, und wer- 

den die Verse quadrasi und oetonarüi ge- . 


: 


Dr 


3 


Erurräone, ' s$ 
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mennet.  Trochaieum trimetrum ‚ weiches 
“ Füßse hat. Trochkicum tetrametrum 'beste- 
het aus 8 Flßen.' Dimetrum' besteliet aus 
4 Fülsen. Monometrum hat mur‘2 ‚Fülse, 


"als: Quid ais, | Byrrkia? Andr. H. a. 1. 


" Vom jambicum tetrametrum oder jambieus 


dctonarius zeiget: . 


- Pecu | niam- in | loco I neglige | re ma | 
s zintum in. | ter dum est | luchum. Adelph. 
Vor 


x 


6.2. Was den Bau des jambischen 


 Verses selbst betrifft , ist er einfach und 


mancherley. Wir bemerken den einfachen, 
weil er am meisten vorkömmt. Er hat zu 
seinen F üfsen den Jambus und ‚Spondeus; 
den Spondeus häufig in ungeraden Stellen 
(Fülsen) ir der ersten, dritten und fünf. 
ten, als; nd 


--[0--—-]8 -1=—-|u- 


Man findet aber auch den Jambus sowohl 


in geraden als ungeraden Stellen. Andere 


Fülse. werden noch in der Terenzischen 


Versart bemerkt, nemlich der Anapaestus, \ 
Tribrachus, “Amphimacer und Dactylus. 


x 
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g 5. Bey der Seänsion entgehen, 
un nicht. die Veränderungen mit den Syl. 
ben. - Synaloepha.,, die Wegwerfung eines 
Vokales am Ende‘ des Wortes, ‘wenn das 
folgende ‚Wort auch mit dem Vokale anfängt. 
Egon’ ittue, Andr, 3. 4: Tup’ apposuisti; ‚IV. 


5 Elisis, die Abziehung des -Consonanten | 
.,.m mit seinem Vokale:,, wenn das vorherge- 


hende : Wort in m endigt und ein "Vokal 
. folgt, . Auch die häufige Wegwerfang des 
s.am Ende, fein satı e dizti etc, Aphae- 
vesis, wenn ‚vor, einem Worte ein Buch- 
stabe oder Sylbe wegfällt —. mitte - für 


omitte — st für est. ‚Synaeresis, wenn 3 


\ 2... . . ’ " . h ” " b 
- Vocale ın einen contrahiret werden — ine. 


% 


- geni, negoti für negptii etc. kömmt oft vorn, 
auch in ‘der Andria, Apocope : nimt den 


Iezten Buchstaben. oder Sylbe weg, mikin” | 
 audin’ für audisne? zugleich ehdirtes s’ aus, 
der Mitte. Diaeresis, wenn aus einer Syl- 


be zwey gemacht werden, aus per | sol” 

wen | da. wird per | so | la | en |. da. Ascen«. 
sius zu Hor. art. poet..v. 250 etc. finder‘ die: 
Terenzische Versart in ein- bis sechsmetri« 


schen Jamben mit Spondeen .vermischet, 


Dergleichen Freyheiten, die man im Terenz 


> 
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fast mehr, als ‚anderswo findet,. waren den 


: Dichtern. wohl zu gestatten ; s: wie hätten sie 
- sonst bey ‚unbesthadeter "Wahl, ‚Aer Worte 


und .des Inhaltes ohne üngstlichen ‚Zwang | 
‚„nwwtiheiren.D können ze Bau 


’ r * 
% . 1 Da Ze D ı « ’ . [ 
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ı (von xgiven, sichten, ‚urthei- 
‚len,)” ‚eine dem . Interptsten nothwendige 
„ Wissenschaft. , Sie verdanket.: ihre Entste- 
hung der Verderbung :des ursprünglichen 
‚Textes, d. i. die Schrift, welche, und 


wie sie der ‚Urstifter selbst geschrieben ‘ 


‚hat. Die 'Nothwendigkeit also, den' Urtext ° 


herzustellen, erzeugte sie, In frübern Zeiten 


kannte man sie nicht, Wurde ‚ein einziger 
"Brief vielmal von mehrera Händen, und zu 
‘werschiedenen Zeiten, (ich will noch nicht: 
‚sagen, Zeitaltern,) ‚abgeschrieben :. mögten 
‚wohl ‚alla die vielen abgeschriebenen Briefe 
" Copien) mit dem einzigen. (ursprünglichen) 
ersten. (Originale) ‚des. Urstifters (Auton) 


L) 


"3 -. 5 "Einzeiruns, | 
uanaens kurz‘, mit der Seibstnchrift: (Auöo-. 
grapkin): übereinstimmen ?' Max muls’ diefs 
x gerndem “aus der - ‚allgemeinen Fehlerhaftig- 
heit‘ der: HVienschen leugnen, - wenn nun: 


auch noch nicht Unwissörtheit,: \Deichtsitn 


_ etc. der einzelnen ‘Abschreiber in Erwägung 
ziehet. Diese Behauptung. gilt nun im somehr 
bey Schriften der Classiker , us je frühern 
Zeiten umd unter je widrigeren Umständen 
‘dieselben auf-. ‚uns gekommen sind.» Die 


‚Nothwendigkeit der. Kritik. für den 


7 


‚Exegeten ist. aufser Zweifel; - dein. was 


"hilft ih die Erklärung seiner Textesworte, 
die ihm: der‘ ‘Kritiker verdächtig machet, 
oder wohl gar wegnimt? Ihr Zweck 


is also ;' den>reinen ursprünglichen. ‚bereits | 


werdorhenen; Text wieder in seiner ‚Bein- 


Reit, wo” inöglich, herzustellen. Die Mi t-- 


_ tel’sind-afcht Grillen ;. Wıllkührlichkeiten 
‘und’ Einfälle, "sondern Gründe, - die auf 
Gesezen der Flermeneutik : (Auslegungskundt) 
4 beruhen, überdiels aus dg äufsern ‚mal 
wenn diese nicht ausreichet „ aus: der’ inn#- 
ren fhöheren) Kritik Hergenonimen sind. 
... Den Mangel der Gründe 'ersezon aft, wie 

wohl begründete R Vermutbungen (Lonjecti» 


5 


4 
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ren), die Resultate eines ‘mit der "Sthreib- 
ärt und dem Geiste seinns Autors woll he- 
“kannten, ichaifsinnigen und wieigen (oft 
ewird ein ächtes Wort aus‘ der Eombination 
“oder Ergänzung einzelnes. Buchstaben, ver- 
‚steht sich, dem genius. des Verfassers ge- 
rmäfs, gebohren) Auslegers.. Hat Behutsam- 


keit das Stenerruder verlohren, ‘so. schei- 


„tern die Gonjecturen an selhst‘ eigeneb Ein- 

fällen; ‚und selteinet mir. in dieser. Rück- 
sieht 'der großse ‚Bentley. unserem Terenz 
:manche Gewalt angethan zu 'haben. 


. 


BE 6. 2, :Aeufsere “Kritik.. beruhet auf 


Zeugnissen. Codices, Marmisoripte, auch . 


:ältere Eflitionen , geben nach. ihrem: Alter, 


Ansehen etc., mehr oder weniger Gewicht 


bey. Entscheidungen. - In: den ältesten Zei- 


ten. schrieb man auf Thierhäute, Leinwand | 


ei, und rollte die Schrift ‚sosammen, Da- 


* 


her eodex; cauder, Stamm, plurium ta- 
. "Öularum contextus, Späterhin.) im Mitsel- 


" alter ‚ schrieben ‚die Klosterbräder die .- 


- ‚Schriften. der Alten auf- Papier und Perg 


- inent mit mögliehster Sorgfalt ab, und dar- | 
Anne Yestand meist ihre Gelehissinkeit,. die 


Te -EiRLEsITUNG, ., 


"ehr. indefs‘ nicht dankbar, genug "erkennen 


- -können. Wie’ gut,, wenn sie nur nieht 


iwreiter gegangen: wären; nich Erklärer und 


"Verbesserer ‚hätten werden. ‘wollen! . Aus 


diesen .Codd; und Msopt., ‚die vorzüglich 


'".jn Klosterbiblietheken, dem .Sige. der Ge- 
-Iehrsamkeit, standen, riahmen die ‚eistem 
-gelehrten Buchdrucker , als ein Paul. ws 
-Ald. Manutius,'. Stephanus etc. im 15. Secul, 

"ihre Edieiones, Edere sagt zwar.schon 
„Plin. ep ‚2. 3. etc. von Schriften bekannt 
machen, jezt  heifst es ‚aber technisch: 
Dru ckschriften herausgeben, Unsere Kri- 
"uk ist also.’ dasto: gründlicher, ‚je. weiter 

' sie rückwärts. die Monumente ihres Textes 


x 


„werfolgen kann. :.:Stehen ihe die. Mittel zu: 
ee Gebote, 80 :darf- sie nur ‚vergleichen and, 


abwägen die varianten Leseakten.. 


4 


sie aus eigenem. Gefühle, das. durch gr 
maue Bekanntschaft mit dem Autor, sowohl 
seines Styles ‚als seines Ideenganges nach, 


‚sich ihm ‚gleichsam assimiliret. Sie rei- 


$. 3. : Schwerer ist die innere (hö | 
‚here) Kritik. Obne Zeugnisse ‚entacheidet _ 


\chet an ' den Gedaikengang Ges Autors, und | 


n 
' 


oe 


x 


! 
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? 


kömmt dadurch oft. zu. seinen Worten, 
Die äufsere Kritik gelanget blos dutch . 
Worte zum ‚Geist; dooh gehet diese voran, 
yınd findet. sie: Spur, so folget jene „desto 
sicherer. . Die winere Kritik aufs aber auch 
pi, aufspüren, wenn die äufsere. ‚den ‚Weg 
verlohren hat, Bey einem selhsständigen, 
nicht vagen,, Schriftsteller, wie bey unse- 


rem Terenz, der seine Eigenheiten, nach 


der Kunstsprache, Manier, hat, erbeitet der, 
innere Kritiker nicht ohne Glück, - Terenz 
hat den gar bemerkharen Zweck, zu nu» 
zen, und zu ergözen. "Hält, der Kriti» 


ker sich daran ‚so fehlet er nicht leicht. 


Partikeln sind oft gehäuft —— Praepositionen 


fehlen — Graeeismen latinisiret — Ellipsen 


— sorgfältig beobachtetes Decorum m Fein. 


. heiten im ıAnsdrucke — Lücken, die der 


‚aufmerksame, fühlende Leser leicht. aus. 
füllet —r ungezwungene : Metaphern  ete, 
Alle, diese Merkmale: leiten. wie ‚Polarster« 
ne,'nicht vagen Cometen gleich,’ den Ber | 
urtheiler des Textes. 'Ein wichtiges. Stück, 


-. bey der innen Kritik ist der Gantext,.d, 
- 4. der- Zusammenhang -einzelner Theile ei 
„nes Stückes. im\Toxto zu ‚einem, dem Gan« 


' 
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"neh entäprechenden. Sinne, Davon hänge - 


oft 'die Bestimmung. eines zweifelhaften 
Wortes ab. Interp unction. entscheidet, _ 


- als später. eingeführte, nicht Berichtigung, 


', sondern Erleichterung, wenig. '. In den. al- 
ten Rollen „wurde | meist, Wort an N a 
geschrieben. - 


f 


* - & 
. 
= n . \ 
ur f PR . ri 
5 " ' + f >. nn “ 
. - , 
.” " r u “, B 
. . ı” x 
* tn 
u 
’ ı , 4 U. _ 
Bu a oa en 
.. Pr ’ “ ” ’ ’ 
# iv , 

x FaN 

- ”,% VOL ’ m 

’ N 
\ ” B 
’ — 
Sn 
L x TT ” R Ä TV Er 
; . 


on dieser ebenfalls i in neuerer Zeit ent 


standenen. Wissenschaft ‚(Bücherkenntails, 
"bier nicht genz,) anch etwas weniges, -Sie__ 


umfasset die Kenntnifs "aller Druckhwerke 


(Ausgabfn) , hiet des Terenz, sonst. jedes 


einzelnen: oder aller. Classiker ; reichet also ' 


von Erfindung der Buchdruckerkynst, und 


- 


zugleich von ‚dem Zeitpunkte der aufblü- 5 


'henden ‚ Wissenschaften , ‚ vom ‚s5ten Jahr- _ | 


bundert & 3 auf unsere Zeit, Man. erwarte 
hier nicht das vollständige Verzeichnis yon 


' gegen 800 Terenz. Editt., 'welobes der'gror 


, . 3 } 
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fen Edit. .von Ww esterhov in 4to, vorge- 


hängt ist, woraus es die Zweybrücker ge- 
nommert, sondern nur eine kurze Nachricht 
ron den vornehimsten, ich mögte sagen, Fa- 
 milien, der Editionen des Terenz, ünd 
ı etwa der Druckorte. Die editio princeps, 
4 i. zuerst gedruckte, ist .ungewils; denn 
4 der ältesten sind ohne Jahrzahl. Die er- 
ste mit bemerktem Jahre ist von 1469; 80- 
dann folgen die italiänischen, meist: von 
- Venedig, theils mit, theils ohne Commen- 
tax der alten Grammatiker Donat, Eugrapk 
etc. Im ı6ten' Sec. blühen noch die 'Itali- 
| j schen , Parisischen , Leipeigschen;, Regens- 
burgischen etc. durch die berühmten: Buch- 


"drucker Aldıs, Stephanus etc. und die Her- 


ausfeber “und Bearbeiter P. Melanchthon, 
a Ascensius, Gryphius x etc, Von 1532 bis 1565 
‚gaben uns schon, auf die ‚Schultern ihrer 
. Vorfahren tretend, Erasmus, Rivius, Gla- ' 
reapus, Fabrieius, Scaliger, 'Fabrini, Mu 
, retus einen 'zuverlässigeren Text; und. noch 
sicherer leiten uns bis zu Anfang des 17teu 


man og mm 


x 


x Sec. die Ausgaben von ‚Faernus; Petr. Bem- 
bus, ‚Lindenbrog., Berzius, Colerus , "Rie- 
| us, aulser den augeführten Druckorten, u 


®, 


fd 


_ 


. 
| 
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"zu Leiden, Ahtwerpen, Heidelberg, Frank: 

= furt, ‚Complutum -(Alcala), Genev etc. Von 
1615 — 1700 | finden. wir die Edit, von’ , 
Boeder, umgearbeitete Lindenbrogische von 
Guget, Faber, Dacier , Farnabius, Casau 
bonus, Minellius — zu Augspurg, Florenz, 

_ Rotterdam , Lübeck, Amsterdam, London 
etc. ‘Von .ı701 — 74 lernen wir die schäz- ' 
baren Kritiker, den Engländer Bentley,‘ den 
Bataver W ssterhov, Rektor. zu Gouda, ken- 
nen, auch: Leng 2, -Hare ıetc. Ihre Ausgab. _ 

zu Oxford’, Cambriäge ;: "Amsterdam ‚„ Lon 
don’ etc., dürfen. ‚keinem ‚neuen "Bearbeiter 
des Terenz- unbekannt seyn. Die Nahmen 
der Gelehrten, welche bis auf unsere Zeit 
“theils durch Herausgabe ; theils durch Us 
- bersezung und Erklärung um. unsern Dich- 
ter ‘Verdienst haben, als Zeune; Schmieder, 

Bellermann, Lenz, Schulze, Pazke, Neide, 

"Roos, Hindernater , Fikkenscher v. 'Finsiedel 
-ete, (Niemeyer,) nennt jeder Deutsche mit 
‚tbeillnchmender Achtung. . . 


f 


v 
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sbrıa | 
. Die Comödie Andria. ist palli-, . 
ata, an. sie dem Inhalte. und der. Vor-- 
stellung. nach ganz griechisch ‚ ihren. Nah- 
men nicht von: Terenz erst, sondern schon 
yon Menander erhalten hatte. Chrysis war 
die Andria, und ist 1. 1. 46. gemeynet., 
Hei vereor‘, ne quid Andria apportet mali. 
Diesen Nahmen. Andria (das Mädchen von 
Andros) von der Insel Andrus, eine von, 
den Cycladen auf dem ägeischen Meer, 
zwisehen Griechenland und Kleinasien ‚wo - 
das Vaterland der Chrysis war, hatten nun | 
‚das griechische Stück ' des Menanders und 
“das des Terentius gemeinschaftlich. „An« 
drus Phoenicie yımy Adrus a situ di. 
eta est vn rus-— Ad Rus Nempe Au- 
strali Euboene angulo est objecta ,' 'ubi. duo 
promontoria, Geraestus et Caphareui, 
gquorum illud, Andro propius, sed hoc multo 
est nptiüs ob crebra naufragia“ etc, 


S. 8. Bocharti -geographiä sacrı tom. 2: | 
ib. u .0.24: In dieser Comödie haben | 


64 | Armuegeonet 
, | ‚ 
Simo. die erste Rolle ; Davus die zweyte, 

Chremes die dritte, und so ‚fort die Uebrıi- 

gen. Der ‚Prolog gehet hizig auf die Geg- 

ner, doch mit: der, Mälsigung, dafs die 
ganze, ‚Ereiferung mehr “einer Verantwor- 
tung. als einer Aufforderung ähnlich 'siehet. 

Die Protasis (siehe oben) leitet unter der 
Hand. erzählend em, . die ‚Epitasis häufet 

‘die Verwickelung, die Katastrophe, die: 

“ beyrahe tragisch wird, räumet alle. Hinder-: 

“ nisse weg;. und: ebnet alles zu einem’ 'er- 
freulichen Ausgang. ‚Diese Comödig wurde 

zur Zeit- der Megalesischen Spiele (Lie. IV: 

4: Ovid fast. 4.) die der Cybele ‚gewidmet; 
waren, und vom 6. April an gefeyert wur: 

=, den, aufgeführet, als“ Fulvius und Glabrio 


Aediles Curules waären,_ diejenigen, die für 


die. öffentlichen ' Lustbarkeiten zu sorgen 
hatten. „Diefs war etwa im 27. Lebens- 
jahre des Terenz. Als: Vorsteher der Ge- 


sellschaft, welche die Andria‘ aufführte, 


' nennet man Lucius Ambivius 'Turpio und‘ 


“ Lucius Attilius von Präneste, Die musika- 


.dische Begleitung mit tibis dextris et sinie 
stris besorgte ein. gewisser Flaccus. .Mafi 


- benannte .das Stück Andria: Terentü, 


”- * 
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weil man den wahren Nahmen des im Dun- 
-keln Iebenden Dichters zicht wulste. Das, 
Jahr der Aufführung war von Roms Er 


bauung $87. ‘unter ‘dem Consulate des M. 


Marcellüs und Sulpitius. . Der allgemeine 


. Beyfall, mit welcher die Andria änfgenom-. x 


men wurde, ermunterte den Dichter zu 


u 


Ausarbeitung der übrigen Stücke. Als et 


diese seine erste Comödie den dedilen zum 


öffentlichen Gebrauch verkaufen wollte, 
verlangte man, dafs‘ er sie zuerst dem Ce: . 


cilius vorlesen sollte. Er’ ging. daher zu 


‘ ihm,. fand ihn bey Tische, und als er vor-. 


. gelässen wurde, - wiels man ihm, weil’ er 


schlecht gekleidet war, nahe an dem. So- 


pha, (lectus), bey'dem Cecil, einen kleinen 
Siz an. Er fieng an zu lesen. Kaum hatte 
er ‚aber einige Zeilen vollendet, _ als ihn 
“ Cecilius zur Tafel lud, und neben sich Be» 


. TEN liels. Nach aufgehobener Tafel endigte | 


-@r, zum grölsten Entzügken des Kunstrich+ 
ters, sein Werk. Von dieser Zeit an er. 


warb sich -Terenz die Liebe und Gunst al- 


| ‚ler Großen. _ Den Anfang ‘der. Andria, 


- die- Entree - Relle, persona - advensitia,. 


. (meorarmey Bessone) macht Sosie, Yan 


“, 
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und ı im folgenden nicht wieder. * .. 


ü Eınzızsırunda .. 
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f 


dio Deutlichkeiv des Inhalts des Stücken .. 


zu enthüllen, ‚Diese . . person« prötatica 


kömmt nur im ‚Anfang des Stückes, vor, 
\. 


vv 


Ri en . 
6 2 Die Charactere, welche mit 
bewundernswürdiger- ‚Bestimmmtheit ‚„ Klar 


heit und weiser. Vertheilung: dargestellt 


sind, finden wir in‘ den Personen - Nahmen 
‚Simo, von aufrichtiger Liebe gegen. ‚seinen 


Sohn, dabey aber : heftiger. Gemüthsart; - 


Pamphilus, ein guter. Sohn "gegen seinen 


Vater,: dabay.treuer Liebhaber, und “ein 


gutherziger“ braver junger Mensch. Davus, ‘ | 


ein überaus listiger und ränkevoller Sclave; 


\ ‚heget feste Hoffnung. auf den Erfolg ' seiner ‘ 
‚Anschläge. Chärinus, gerade aus, roh, un- 
\ fähig , ,. einen Anschlag. oder‘. Plan zu ma- 


chen... 'Birrhia, das Gegenstück vom Da- 


wus,. verzweifelt gleich. an allem. Crito, \ 
| am, erträgt aus Rechtschaffenheit, ‚um den 
u Frieden. zw bewirken R „Beleidigungen. Chre- 
mes,. äufsert gute‘ Gesinnungen für seine. 
"Tochter ,: stehet. aber darinne . dem  Sime 
‚entgegen, dafs er gölassenen Gemüths. ist, 
 vail alle verdriefsliche Händel gem. -güdich 
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beyzulegen sucht, übrigens ehrwürdiger ” | 
Greis. Mysis, verschmiztes Mädchen, liebt - \ 


. '® . & . 
ihre Gebicterin. | ee on 


. . t 
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76.3 Was den Gehalt der Andrin 

‚betrifft, so ünterscheidet sie’sich von ihren 

jüngern ‘Schwestern sehr merklich durch 
| einer weit. -verwickeltern Plan .. den man \ 
"nicht beym "Eintritte sogleich überschauet, 
“und doch "durch eine vortreffliche Oecono- 
‚mie "ausgeführet siehet. Kein Deus ex ma- . 
china. Die Knoten -knüpfen sich, und lö- u 
. sen’ sich so leicht. Wer hier das’ schaffen- 
de ' Kunstgenie. nicht erkehnet, erkennet . 
nichts. 'Mifsverätändnisse lässet Terenz so 
schön, nur wie gelegentlich, entste- 
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"ben, z.E. II. 5. Die kleinsten Umstände 


sind unter sich erklärend, under- - 
1 k x 
‚„kläret. - '- | 
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, nl or 
, Cara und. Phania nd’ zwey Beiden a 
„Athen, Tener maeht eine Heise nach Asien, 


ad vertrauet einstweilen. seind damals ein, ' 


zige Tochter, Pasibule, seinem‘ Bruder Ph 
nie am N ach. seiner Abreise ‚entsteht in. 
Griechenland ein Aufruhr. 'Phania entflig- 


‚het mit dem. Mädchen auf einem, Schiffe, . 
‘um. seinnemt Bruder nachzuziehen, wird aber 
durch Schiffbruch an die Insel Andros ver - 


schlagen. Daselbst ‚wendet er sich an einen 


- ‚Einwohner, der sich kaun in bemittelten 


Untänden befindet. Von diesem gütig. nd 


5 \gastfr&undlich' aufgenommen; stirbt -Phanie, 
kum darauf, "Der Andrische Hauswirth. ver 


“ändert: nun den Nahmen des Mädchens Pa». 


'sibula in Glycerium, die er. übrigens mit 


seiner Tochter ' Chrysis "auf gleichen. ‚Fuß 
erziehet. Bald darauf stirbt er ‚selbst. Chrye 
sis 'siehet sich jezt arm “und verwaiset, 
schiffet nach Athen ‚ und nimt ‚Elyce- 
rium mit. Daselbst nährt sie sich vom 
Wollenspinnen wi und Weben, giebt ‚sich aber. 


+’ 
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. sulezt den TR und Verspreckime 
pen junger. Mannspersonen: hin, :ofid Ange 
an, mit ihrem’ Körper Gewerbe a treibein 
Üater Andern- 'kam auch Pampkilus; de 
"Simo Sohn, ein braver. Jüngling, von ziehe: : 
„gemeinen Geistesgaben, oft zu ihr. "Nicht 
gegen . Chrysis, sondern gegen Glycerion, 
önthrennet seine Leidenschaft, und Tezzere 
; ist es,. mit welcher er in geheimes Liebe 
verständnifs geräth, und ihr, da- sie vol 
Ihm schwanger\wird, unter den heiligsten ü 
Versicherungeü die Ehe verspricht, Unter+ 
dessen Batte Chremes ‘eine "aiidere: Tochter; 
Nahmens Philymene, erhalten , die er, weil 
sie 'mannbar “war, ‚dem Pamphilus, von dem 
Niemanl übel: sprach, zum Weibe ber 
stimmte, Er gehet daher selhst zum Sime; _ 
am dpa Heirathsgeschäfte mit ihm abzuma« 
&ben, Pamphilus, umwissend; was die beydeni 
" Väter über ihn beschlossen häben, wird mie 
„dem Tage’ seiner Hochzeit hekartnt’ gemacht. 
"Ehe es noch dazu kömmt, stirbt Chrysise . 
Hier thut Simo den ersten Blick in das 
'"Kebonde Herz seines Söhnes;' denn da hey- 
de dem Deichenzuga folgen; ‘wıll- sich Elyr 
seriön, ala sig ihre Chrysis‘ auf ‚den -Schei- 
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"kechrafen :gelept sicher, aus wilden Schmerz, 
such, daranf, stürzen. ‚Schnell springt: :Pazaı 
ph bey;: ‚usnschlingt 'ihre Mitte . ‚unter 

den ailsesten. Tröstangen „ung. verräth so, 
“sich ‚dem ‚weniger 'Scharfsichtigen; seine 


brennende, Liebe. . ‚Chremes: kömmt, daher = 
A . Tags darauf. und saget den Händel ‚auf, in- 


dem er erfahren ‚habe, dafs. ‘Pamphilus ‘ mit 


einem fremden „Mädchen wie- Mann und 
Frau lebe, nicht ahnend ; daßs.die, welche j 
er it zweydeutiger Miene .eine, f zemde 

“ Dirne nennet,. ‚ seine; eigene: Tochter: sey. . | 


Pamphilus. £reut sich höchlich; als er höret, 
dafs. es mit.der Hochzeit zutiichgehe ; aber 


‚‚ Simo kann den“ Aerger nicht ‚verwinden,. 


Der Tag rückt indefs heran, des zur. Hoch, 


zeit anfänglich bestimmt war. Si imo, ‘mit, 
 der- Schlauheit eines- alten Erfahrenen,. sezt 


zur die Hochzeit zum Schein. fest, um .sei- 


‚nen Sohn zu, prüfen, wie: er sich dabey | 


benehmen ‚werde, und den Grund seiner, 


Neigung zu entdecken.‘ Er. calculiret nach. 
2 möglichen ‚Fällen so; bezeigte sich . der 
Sohn . abgeneigt. gegen ‚die „beabsichtigte; 
Heirath , so habe er volle, Ursache, an ihm, 
zu rücken, und ihm ‚dig jbittersten Vorz 
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würfe deswegen zu machen, wozu. ihm die 


Gelegenheit bis ‚daher gefehlet hatte. Fän« 
" de.er sich hingegen bereitwillig dazu, 29 


_— 


werde er leicht. den. Chremes zu seinen 
| Wunsch hereden , und: ‚die Hochzeit könne 


alsdann,, unter Beystand der Götter, leicht 


. wolzogen. werden, ° Pamphilus,, jezt” ‚ganz 
"sicher, ‚und gar nichts wegen der ibm fe» 


talep Hochzeit. befürchtend., auch daher 
nicht wenig. erschrocken , als ibm in kur 


‘ zein sein Vater einmal auf .der Stralse be 


gegnet, und. ibm mit den Worten anre 
det: Höre du! halte dich zu Hause, und 
erflehe. dir. Heil van ' den, Göttern, heute 
mulst du ein Weib nehmen, Sprachlos und 
wie. von Sinnen stehet der gute Junge da, 
als sein. schlauer Diener Davus zu ihm 


. stölst, welcher bald merket, dafs der Alte 


y 


dabey was im Sinne habe. Damals kan .. 


‘aueh. zum Pamphilus Charinus , der. in die 
“ Philumena‘ ‚heftig verlichet war, und sie 
‚vergeblich zu ehlichen sich hemühete. Die- 

‚ger .aulser sich, als er höret, dafs dem 


Pamphilus der. Hochzeittag bestimmt sey, 


| . bieget ihm mit alle dem Feuer eines lieben« ' ie 


den Fünglinge an, dals er. wenn er, ‚ihn 





“0.92 | Dr Ernızirune u , By, 
' a 
\ nieht: 'ünglücklich‘ mache wollte, das Mäd- \ 
. oken' ja Inieht heirathen, oder "wenigstens | 
einige Frist bis zur Hochzeit - bewirken 
| Köllte. ‚Pamphilus heifset- ihn guten Mu- 
. thes ‚seyn, und verspricht, ; ‚alles ‚aufzubie- 
2. ‚tem, -um’ die Hochzeit zu ‚hindern. so viel 
nor an ibm läge, versichert er ihn, ' ver 
. spräche er, die Philumena nicht zu- heira | - 
then. Eben .als die“ beyden ‚Jünglinge so... 
Be einig worden sind, und Chazinus voll Hoff- 
Nüng: ine, kömmt, wie oben gesagt; Davus 
- zu ihnen , ' und ‚giebt ‚dem Charinus den’ 


v 


Rad; ‚sich‘ hinter die Freunde des Alten - 


zü stecken. . Darauf nimt er Pamphilus alt 
lein, macht ih mit seinem Plane bekannt, 

_ und bringt es %0 weit, dals er dem Vater 
u dagen wolle‘: er sey bereit, ein Weib zü 
nehmen ; Senn nur auf diese Weise, ver- 

' ‚'sezt ‚der Sclave; werden Sie, junger Herr, 
‚‘ Ihrem Vater die Gelegenheit abschneiden;. 
Ihnen Ihres Ungehorsams wegen Vorwürfe 

‘' Mu machen, und auf der ändern Seite, ist 
auch nicht zu - ‚befürchteh, dafs, die Hoch: 
zeit" wirklich zu. Stande komme; denn nim- 

.  sieraiiehr wird‘. Ehremes Yhnen die Tochter, u 
„8 ei einmal abgeschingen hat, aufr- nes N 


4 


- 
ES 


‚ Erwrritun % 15 
ur - 
wieder zusagen: "Dennoch’ha® sich Darus 
verrechnet, und es: geht alles andera ‚als 
"man geglaubt hat. <Simo weils den (nich- 
Örebigen) Chremes durch Bitten zu bewe«- 
‘“ gen. Es naher wirklich die Zeit, ‚die mit 
der wahren Hochzeit bedrohet. Au eben 
dem Tage. "aber, wo die“ Hochzeit ange; 
get ist, wii der. Zufall, dafs Glycerion, 
"nachdem sie ihre Zeit. erreicht hat ‚ einen 
“ Knaben zur Welt Gringet, Diesen nimt 
“ -Davns, da er kein anderes Auskunftsastel 
weils, die Hochzeit zu hintertreiben, und 
- läfst ihn. van dem Dienstmädchen der Gly«. 
_cerion ver das Haus des Simo legen, Chres 
mes trifft auf das Kind, 'erfähret, dafs 
Pamphilus sein Vater sey, und läfst-so au 
‚genblicklich gänzlich den Gedanken an: die 
Hochzeit fahren, Jezt entstehet grofser 
Wirrwair, bis  Grito kömmt, und den 
| Knoten löset. ‚Crito könımt nemlich in der 
Abgicht- von Andıus nach - Atlien, .um, 
ale nächster Verwandter der Chrysiss 
zu » sehen ‚“ wie es um ihren: Nach» 
hl stehe. Durch seine Daawischen« 
kunft erkennet Chremes die Glycerion - 
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als, seine. Tochter ‚wieder. .‘ ‚Die, . Freude 


bemächtiget ‚sich ‚Aller. uN Charinus \ 
ziun.,. seine. Philumena, , und‘; ‚Pamphilus 
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. Prolog. a | 0 
Simo, ein Altex, ‘ | ‘ i 


y 


de. y ” ; 


Susie, ein: Fraygälasseuer. (beym-Simo.... 7 "G 
Davus, ein Sclaye (Diener des Pamphilus): 
sis, ein Dienstmädchen (der Glycerium), 
'"Pamphilus, "ein junger Mensch ($oln des Simo), 
Ghavinus , ein. junger Mensch (Sohn, des Ghrames)., 


Byrrhia, ein Sclave. 


15 


Terbia, die Hebamme. _ z j I 

Glygeriuni, sonst, Pasibula genannt; (des, Chremes 
Tochter). | > | oc 

Chremes,-ein Alter. : | ' 


% 


 Grito, ein Fremder; "Vetter. der. Chrysie ' 
Dromo, ein Büttel. 
‚Archillis, eine Magd. iz ' 
Ehhysis, ein Freuidenmädchen,; stumme . 
‚ Niserafus „ ein, junger: Mentch, . Personen, Ber 


4 


..Das Stück spieler: (ursprünglich) zu Achen in. 


einer "Gasse, wo Simo und Glyserion a an ein» 


7 ander wohnen. ° , 


° 
! . \ 


\ . p) ' ‘ . . ’ ( 
(Man erinnere sich, dafs es comoedia palliata ist.) 


216“ £ Einzeirund . 2. 


F . \ 


en Pronoarsi 


Inhalt. Bu oe 


r . 


"Der Prolog serfälet füglich in 3 Haupt» | 


theile, ‘den Anfang (exordium) , a die Erzäh- 


Jung (narrato); und Schlufs,. conelusio, Oder 
“ mal‘ betrachtet ihn- von £ Seiten F nemlich 


einer gemachten Anklage, und . der daranf 


nöthigen 'Vertheidigung, Der‘ Dichter, so " 


‚lautet es nach dem Hauptinhalte, hat nicht 


zu seinem Nüsen. und. Vergnügen, sondem 
für, das. Publicum arbeiten wollen. . Er twitt 
jext mit. seiner Arbeit auf, ; und würde, dex. 
Gefalinheit'nach, sogleich den Inhalt 'sei- 


ner Comödia in dem Prolag erzählen, sieht 


- 


dich aber in’ der unangenehmen Lage, statt 


dessen den ‚Prolog zu, einer kleinen Styeit« 


verhandkung zu machen, worinn er einer» 
seits sein Publicum, um dessen Gunst er 


‚ sich aus allen Kräften beeifere, mit einer 
“ ihm gemachteu Besohuldigung und schmäh- 


süchtigen Vorwurfe hekannt machen müsse, 
als habe er aus griechischen Mustern gr 


j aus mehrer ein Fabricat (Man 
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zw Bıunsırung Be; ; 


ande wohl‘ merken, dafs der anklagende 
Dichter, Luscius, oder wer et sonst war, 
seine Anklage „ die ja am sich nicht 
Böses ‚enthielt, mit schmähsüchtigen und 


vetkleinernden Ausfällen gegen unsern Te 
'renz wohl mogte geschwärzet haben; diels 
‚zeigen „poetas maledietis.“‘) gemacht, ünd 


‚dadurch eine stümperhafte Arbeit zu Tage 


Dr; 


- gefördert, Daxrauf 'antwortet er, Jals kein. 
_ Vernünftiger tadeln würde, wenn..eini Dich» 


ser einen schon 'hekannten Stoff. nach gei- 
nen eigenen Kräften, bearbeitete. Ueber 


diels mögten die Vielwisser mur. die Nase: 


| selbst in jene 2 Comödiep, die er unter 


x 


sinander gemengt haben sollte, stecken, 


"und.sje würden finden, dafs in, ihnen Me, 


_ inder selbat zwar einen Stoff, aber: auf 
 vexschiedene Weise, "bearbeitet hätte, Aus 


- 


Sserdeut stehe ihm das Zeugnils von seinen . 


grolsen Notfahren , die allerdings dem. Vol 


ke ehfwürdig‘ seyn mülsten „ zur "Seite 
"Naeviat, Enniys etc, hätten das nehmliche 
 -gethan, was ibm’zur Last ‚gelegt würde 


. Seinen Gegnern räth er zum "'Schlufs, dafs” Ä 


sie: ja ihre _ Schmähungen fermerkin unter 
„ Ianen wögten, damit X ‚nkcht genäige 
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werde,’ ihre Hecken (dem Publikum nahen. Re 


decken. Vor: der, Hand empfehle . er seine 
„Andria,: die & er keines ‚gegründeten Vorwur- ‘ 
fes schuldig glaube, _ einer geneigten Auf 
nahme; denn von dieser‘ allein hange "ab, - 
ob. er. von künftigen Arbeiten ähnlicher Art 
abgeschreckt 2 oder dazu - aufgemuntert, 
' werde. en 
& 2 Was ist eigentlich der Prolog? | 
* Donatus sagt: “ Prologus est prima dictio‘, u 
. Graeeis‘ dictn MEONoyoS, id est, üntecedens , 
veram fabulae compositionem elocutio. "Doch, 
‚wir wollen ihn in. unserer " Sprache‘ weiter 


hören, ‚Er ist 3) GUSaHnos, wenn er x“ 


eine Empfehlung ‚enthält für den Dichter 


\ ‘ oder für.sein Stück, 9) relativus, rege, 


"%os, wenn er "Beziehung hat auf. gemachte 
Beschuldigungen, wie in unserer Andria, 
‚oder: "wenn dem Volke Dank abgestattet 
wird. ° 5) urgumentativus ‚sBodernds, in 
‚sofern © er den Inhalt der: Comödie erzählet, 
23 KIRTOS, mistus , wenn. er alles ‚derglei- 
chen zusammen: in. sich "enthält.: Von Pros: 
logus unterscheiden auch Einige‘ das ‚prolo- 
gium, und verötehen '&s von dem. Inhalte 


Siem. Pr ologus heilt aber auch auweilen 


l .r - vo. 
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Zw 


EBınrıtrung. 4 
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die Person, oder der Aetbr, (. Phorm. pro- 
dog. v. 33.) Schauspieler , der Hen Prolog 
hält, qui prologium refert.. In diesem Sinne 
Anden wir das Wort Heaut. prolog. V LI. 
Oratorem esse voluie me (poeta), nen pro-=. 
1 ogum etc. — me aclorem dedit. - Seil hic 
actor tantum poterit a facundia,, günntum 
älle potuie cogitare 'commode, qui 'oratiohern 
‚hanc seripsit, quam dicturus sum.' Und 
"so nimt auch in der Andria Mdme. Dacier 
‘den Prolog. Nüt, „le prologue. On appel- 
‚Isie ainsi PActeur, qui recitoit le prologue; 
« "toit ordinaitement le: maitre de la Troupe.“: 
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\ Atkörnungen ‚eihiger häufig vorkommenden 
 Nalimen. 0 | 


Bi. 
. ‚D. 


» I. 


x 
3 , . 
, . Da. 

F a) . 

| E 
- BR 


+ 


 Ambrosius. 


— Donatus. 


“ 
x 
RR 
. ,; 
"a 
. # 
Mi 
. 


\ 


N 


N F. " — „ Farnabius. . un u 
FE , Cu:  "Guger 1 nn 
Nr :6. ‚im Grorbu (notde), 


| u " L.. im Lindenbrog. ! en 
0, , M Menander. = | a 
on .“ N. — Petrus Nannius , | 

DE Bere 77 Pe 


x 
.. 
- 


u. Weiterhov. 


. Be | 
* ur . 
. -- 
m 
- r - 
Pa ". 
- - 
[4 . r 
“ " * . Fa E 
| n - \ 
’ ” \ ’ 
. D e en nn 
_ # j ‚ N 
..n ‚%, [2 
N \ . N 
' . I N 
er Ei 7 \ na 
N er ’ . wi 
1 _ » 
ı N > ’ ‘ E 
. - 
- ‚ . Pr 
IN % " ’ 
x 
x ’ - 
14 pi ” 
* 
Ä a 
, ’ B . . 
f N ' ' " ‚ 
. “ x . 
. . ı - - 
fi . . 
| on . on 
r 
1 x [% , “ N 
ei 
\ " 4 t 
1} . ! Z ” Ü 
L 5 ‘ ” - x 
“ + nf - 
y; - 








Pvsrıı Tenzuwtıı Araı 


ANDRIA. | u 


Fi 


Prnouooms. 
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Pocts, quum primum anımum’ Fa seriben« 


2.000. dam apfurkt, 
Id sibi negoti eredidit solum dari, 
Populo KR quas fecisset fabulas; 
Verum.alıtef evenire multo intelligit: ; 


Non ui ärgumentum nartet ‚sed ( ui male- 
4 / er 3 q 


u 
n 


vol, ig ..a”t” 
Veieris poetae ialedigtis k&spöndeat. 
Nuhc, Quam Tem -Yitio dent, quaesö aAni- 
. _  mum adyortite | 
Manander fecit: Andriam et Perinthiam : 


_ Qui uff recte notit, ambas noverit, 10 


Non ita sunt dissimili argumento, sed tamen | 


Nam in prologis scribundis operam abutitur, 5 


In 


Ir 
1 


82 Prorocvs. 
0 \ 
Dissimili oratione sunt factae ac stilo, 


Quae convenere, im Andriam ex Perinthia , 


| u usum pro ‚suis. 


Id ist vi eh 


‚Contaminari non, decere fabulas, 


atque in ea dj- 


sputant, \ ı5 


Faciunt, nae, intellegendo ut aihil intelle- 
gant, Er Ze 
Qui sum bunc accusant, Näevium, Plautum, 
> Enni 


’ 


 Acousant , quos. | hie noster ctores habet: 
uopum. aemulari, exoptat heran 20, - 
N ErAash.. 


- Potius, quam istorum obscuram diigentiam. 


-Dehinc ut yuiescant pörro, moneo, et de- 


sinant- 5 .. . f 
Male dicere, malefacta ne noscant sun, 


4 


Favete, adeste aequo animo, 'et rem. cogno- 
en "seite, 

Ur pernosegtis, ecquid spei sit religuum, 25 

Posthac quas faciet de "liitegto comeedias, 


Spectandae an exigendae sint vobis, prius. | 
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Actus 1. SCENA' 2 


La) 
® ’ h) 


"Sımo,, Sosza. N 


, 


. Vox isthaec intro auferte:: : abite, 
= | Sosia re 
Adesdum: paucis te. volo. So. dictum puta. Br 
Nempe ut curentur recte haec.': Si. immo 
on . aliud. So. quid est) - 
Quo ubi mea ars ‘efficere hoc ‚possit am- 
" pius? 00000 T 
‚Si. Nibil. isthac opus est arte ad hanc rem» 
& quam paro; .i 6 
Sed is, 'quas semper in te intellexi sitas, 
‚Fide ettaciturnitate. So. exspecto, qujd velis. 
Si. Ego postquam te emi a parvulo; ut, ' 
\ semper tıbi . 
Apud me äusta et clemens fuerit servitus, 
Scis. feciy e seivo ut esses libertüs mihi, ı0 
' Propterea ‘quod serviebas. liberaliter, 
Quod habui summum pretium, persolvi tibi 
So. In memoria habeo, Si. haud muto fa- 
| | - ctum, So. gaudeo, 
Si ‚tibı guid feci, aut facio, quod. „placeat, 
Simoz et, ° _ _ 
Id gratum fuisse advorsunk te, habeogr atiam- 18. 
SE 
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'Eo. pacto et‘ gnati v 
Cognosces, et juid fäcere in hac re te velim. . 


84 0 Acrus I 


\ 


un | 
Sed mi hoc’ molestum est: nam isthaet com- 


nn mempratio * \ 
Ouasi exprobratig. est immemoris benefici. - 
‚Quin tu. uno verbo dic, quid 'est, quod' me 

j velis. | Pan 
Ss. Ita facian, hoc primum .in hac re prae- 
‚dico tibi, j 


Quasccredisesse has, non sunt verae nuptiae. 20 


» 
Ds 


So. Cur simulas igitur ?, .Si. rem omnem a 
FE Pa rip audies: 
/ | 


. Nam is postquam excessit ex ’ephebis, ‚ Soe 
_ > . - sia y„ ac | ”_ 


Libere vivendi fuit potegtas; (namantea 25 


Qui scire posses, aut ingenium noscere, 
. ‘ , . 
.. Dum aetas, metus., magister prohibebant ? 


., ‚Jo..ita est.) oo. 
i Quod plerique ömnes \ ‚Faciunt adoles- 
“ centuli,, 
U: ‚aniihum ad aliquod studium ediungant, 
aut equos 

Alere, aut canes ad, venandum, aus ad phi- 

losophos ; Tg 
Horum ille nihil egregie praeter cetera 
‚ Studebat; et tamen 9mnia haec mediocriter. 


Lo 


am, etconailium meum _ 





\ m ' 


u Serra MW. 


Pr 


— Gandeban. 50. non ininria: 'nam id arbitzer . 
 Adprime in vita esse ‚utile, ‚ut ne quid nitnis, 
. gi. Sic vita e etat: facile omneis perferre, LT zur 
| pati: ! 35° 

_ Cum deibus erat cunque una, iis sese de- 

. nn dere, .  . .. 
‚Eorum obseyui 'studiäs, advorsug nemini, - = 
‚ Nunquam praeponens 'se illıs. ıta facillume 
Sine invidia invenias laudem „ee amicos 


” 
& 


0 ‚pares,. . a 
Se. Sapienter vitam instituit: namque hoe 

0 tempore \ ‚49 
"Obsequium amicos, veritas odium parit. 
Si. Interea mulier quedam abhinc.triennium 
Ex Ahdro commigravit huc viciniae, j 
" Inopia et cognatorum neglögentia . 


- nn 


Caacta; egregia forma, atque aetate in- 


N 


En „tegra, 2 45 . 
. So. Hei "Fereor, ne quid' Andria apportet “ 
ot mali, - 


‚Si Prinfum haec pudice vitam, patce ae 


Ev 


Bi ‚duriter. u 20 
„Agebat, lana ac tela victum quaeritäns: 
Sed postguam amans accessit, pretium pol» 


® f . | . licens, 


> i 


N‘ 


Fu 


WB 35 .Aerus Ti a 


“ on 
Y 


ab et idem alter, ita ut ingenium ' est 


m omnium . 59 


Hominam a labore prochve ad Aubidinem; 
„Accepit conditionem; dein quaestum oceipit, 


Qui tum illam amabant, ‚forte, ita ut it, 


" Klium 
. °. 
Perduxere illuc, secum ut una ‚esset,  meun!. 


\ Egpmet continuo inecum: certe captus est: 58 - 


‚ Habet! observabam mane illorum servulos 


“ Venienteis, aut abeunteis : rogluaban, heus, \ 


[4 


b \ ‘ i puer, " " 


Die sodes, quis heri Chrysidem hahuit? 


no nam Andriae 


| drum, aut Cliniam, | 
Divepant, aut’ Niceratum; (nam hi. .tres 


od tum simul 0,00 
Aabänt, ) eho ,quid Pamphilus ? Auid? 
| , | symbolam 


Dedit, coenayit. gaudeham. {tem .alip die 
(ua erebam: comperiebam ‚nilylad Pamphilum 
\ Quidquam attinere. enimvero spectatum satis | 
Putabai , gt. magüum  exemplum  conti- 
Rz 0 nentiae; 65 
Nam qui cum ingeniis conflictatur eiusmodi, 
Neque commovetur animus in en re tamen, 


w Scexı I DR. Zu 


Scias ” posse ‚habere i iam ipsum suae Yitae 
modum. 

Culn ;a mihi placebat , tum. uno ore omnes 
ompia . wu ' 

Bona dicere,. et laudare fortunas meas, 7e 

Qui gnatum haberem talı ingenio praeditum. 

Quid verbis opus est? hac fama impulsus 

 Chremes 

Ultro ad me venit, unicam gnatam suam 

Cum ’dote summa filio_uxorem ut daret. 

Placuit, despondi: hie nuptiis dictus est 


. dies. 75 
Quid obstat, cur non verao .fiant? 
ı Si.. audies. 


I 
Fere: in diebus paucis, quibus haec acta sunt, 


Chrysis vicina haec moritur. $o.o factum 
bene! Ä 
Beasti: metui a Chryside. Si. ıbı tum Ailius 
Cum illis, pi amahant Chrysidem ,„ una 
aderat frequens : . 50 
‚ Curabat una funus: tristis interim, 
"Nonnunquam conlacrumabat, placuit tum id 
mibhi, 
Sie cognitabam : hic ‚parvae consuetudinis‘ 
| Causa ‚wortem bwius sam fart familiariter; 


“ 
Dun) 


f 


N . 0 


Dr 


Qui, ipse amasset ? quid mihi hic faciet u 


. patri?: 85 un 


Face so putabam esse "Omnia bumazii in- 
geni, .0n 
Mansuetique animi ofhicıa. quid multis moror? 
‚Egomet quöque eius Causa im funus prodeo, 
N ıhil suspicans etiam mali. So. heim, quid 
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+ 


[7 


De. ein. tuis secundis zespice.. 
eo. We Be ar 


Tunis ‘est. nunc Chremes : facturum , ; quae, 


„u 


4 


x. voles,, scio esse amgiar, or 


P» Memini: atque 'adeo longum er, nos .il- 


1 x." 


| 


Juni Exspectare, dum exeat. " 


| “‘ 
 Sequere hac te intus ad Glycerium aunc, Ä 


"ta, Dave, abi’ domum, 


Propera, : arügsse, hinc qui iauferant eam: quid | 
| stas? guid cessäs ? D. eu. . 15 u 


Ne exspectetis, dum exeant huc: intus de- 


e 


spöndebitur': a, 


fatus transigetur . 51 ‚quid est, quod end: 
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Prologus Lg. praefatio,;s0. viel als Va’ 
bericht, Vorrede, Entschuldigung der Notk- 
 wendigkeit: Obgleich allgemeines Vergnüs 
‚geh zu bewirken. des Dichters Absicht war, 
80 muls er doch ihm sehr upangenehm. auf 
‚eine ihm gemachte, Lästerrede antworten, 
Gaptatjo benevolentige, um bey der lirzäh- 
lung der Anklage einen desto günstigeren 

. Richter au haben, Poeta, das ist Terantius, 
ame ou wos w, Aervorbringen, dichten. 
Cum primum animum ad scribendum - 
appulitzä, i. Als er den Entschluls fals- 
te, “Oomödien zu schreiben, .. Alles gehet 
dahin, das Publisum wider den Verläum- 
der, hingegen für den Terenz einzunehmen, 
Der Sinn ist: der Dichter wollte, wie ge- 

. wöhnlich.,-den Anhalt des Stückes in dem 
ee 3 


! y. 
& 


Br ı 4 mer” 


. \ e 
! ’ * R ’ * 


a6! Conwerrin 


Zr ‚® . Zu ne 
Prologe' erzählen, aber jenes Lästeriiäul 
hat “hn daran gehindert: Ap pulit, aus 
der Schiffssprache appellere, aänlanden, 
scı navim, von der hoheh See ans Ufer, ad 
lttus. So Cic.. de orat. 2: 37:. nppellere ani- 
mum ad phılosophiam, Sceribendum, di 
comoedias. Negoti statt negotüü — Syn» 
aeresis, nicht so viel äls Mühe, Geschäfte, 
sondern ängstliche Angelegenheit. eredi- 
dit wie ‚putesit, dari..aufgelegt‘ werden 
—— sich’s. seine gröste | Sorge seyn lassen, 
Populo ut placerenk, scilicet fabulae, 
gu. etc. damit: seine Comödien den Beyfall 


. des Volkes erlangten. Fabulns. fabula, 
u zicht eine Aesopische:."ader .Phädrudsche, 


sondern Inhalt, erfundene Sache, Object 
des ‚Stückeg, Phädr. lib, z. prol. desop. 
et materiam repperit, Cic. de inv. ı, 
19; sezt sie der Historie entgegen, 2. id 
gvod, Comödie, Stück. Verum, Klage, 


dafs er gerwünigen. werde, seinem - Gegner 


Zu antworten: Multo wliter — wider 
sein Erwarten Dis aliter visum, Virg. 


„ Intelligit, nun erst sieht er. ein. Credere 


und intelligere unterscheidet sich so: Was 
wir glauben,, ist oft falsch; was wir 


‚einseBen, ist gewiss. Nam deutet den: 


Gründ des vorhergehenden an. ' 
V 5 Operam abutitur; urigewöhn- 
Ich Accusativ statt des Ablativ.  Diomedes 


aber saket, dafs die Alten gesprochen hät- 


‘“. 
' 


I\ .* . ‘ 
Cox munsad, "185 


‚den: utor hanc tenr, nhd auch He‘ Ye. Up: 
gebraucht von einer "Sache. 3 ‚die‘ ‚uns "vor 
_uasern Freunden zur Nuzsielsung unbe- 
"schadet ihres ı Gebrauches: gegeben wird; 
abut.i von einer Sache, die Selbst mit ih. 
‚rem Gebrduche vernichtet wird: 2. E:; usa. 
est ager, domus; abusui aber’ wiAuim> ooleum 
etc,’ D. Usus non abusus, legatus est; "dio res 
‘consumitur, ‚ut: vinum. oleurt, - Gi topic. = 
Argumentum ndrret: Däs, wre‘: sum 
Prolog nach der Gewohnheit gehörte: .Diels 
‚ mulste jezt bey‘ Seite bleiben::- Oi für we 
Xis poeta) malevoli, d. i. übelwollend 
näch der Gemüthsart ,. oder: von der Zeit, 
gerade jest zur ungünstigen Zeitijda: sich 
‚der „Dichter . dein. Volke empächlen wl, 
‚odet aus ‚Mifägunst, Veieris, sonst. in N 
> densu ‚bono, vstus, veternosus. senex ein er- 
fahrner Gres. Hier, weil jener. älteror 
Dichter war, .als Teranz — also:Neid — . 
auch vetus i: g. faulransig, Sırinı inacht 
‚ sich stinkend, (durch)' maledictis Poetae Die 
Ursache der - Anfeindung, weil er Dichter . 
ist, Dichterneid, Dieser soll gewesen seyn . 
ein‘ gewisser Laviniuss nach .Md, Dacier 
Luscius Lanuvius, Dieser hatte Comödien 
herausgegeben, wälirend Terenz noch klein 
war, : Malevoli ven malediet Eimpfehs 
lung das Dichters von Seiten dieses . Ver- 
läumders, Sinn:. was kann mir ein übel« 
Berinnber Medsch (ein Lästermaul) nachres 
a 
; I . 


Ne 
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N 
« 


‚den? Respondeat. Enychuldigung Er 


den Dichter, dals er jenen doch einer Ant- 
‚wort würdig: Nune: Webergang auf die, 
. Anklage. quamüog. qualem. Pitio dent, 
‚sum Febler auslegen. pluralis pro‘ sing. .sc. 
'wnalevol.,poeta — auch pine sonst gute Sa-- 


‚ che verdrehen.. Animum:; advortite al 


- Ortographie . für advertite. "Einige . lssen 


- auch attiendite' Menander’ fecit . 


 Andır. et P.. die Erzählung, worin er er- 
- Kläret „was er von den Griechen zum. Be- 
bus seiner Gomödie goborge babe. 


V. 10. Veramvjs eine von ‚ beyden. Die 
„exste ‚Scepe in der, Perinthia fieng fast mit 
_ denselben. Worten an, wie die Andria. — 
- Alles, übrige ist inbeyden efnander ungleich 


— nur die Stellen v. 11. und y. 20,: wel/ 


‚ehe in .beyden Comödien. einerley 'sind.: 
"Perintkia von Perinthus so genannt, er 
ner Stadt in Thracien an. dem ‚Propontis. 
‚Utramvis sc. karum. Er will sagen, aus, 
“einer griechischen. Comödie eine lateinische. 
zu mächen, ist ja erlaubt. Was ich aus 
‘der Andria brauchen könnte, habe ich‘ in. 
"meine: Andria”"gezögen, und. was aus der 
-“Perinthia palste , habe ich ebenfalls benuzt. 

Da nun diese 2 einander, dem Inhalte nach, 


gleich ‚sind, sa’ können sie für eine gehen; 


also hahe ich, wenn man will, nur eine 
übergettägen. ‘Non sta dissimili, di 


‚ 





N 


% 


_ unterscheiden ? Da 
‚dem Menander ‚nicht ' zu nahe zu treten: . 


"Gommettam , 285 


von einerley Inhalt, aber vom Ganben: ‚ver 
\sthiedene Einklöidung. und Vörtrag. Ita 
iQ valde, caute, : ‚wohlweise hinzugesezt. 
‚E distinguiret wieder genauer. Es hätte 
ja Jemand: sagen "können: wenn sie beyde 
von‘ ganz einerley Inhalt sind," wie 
können sie ‚sich denn noch, im. Vertrage 
sagt er, um. auch 


mon itaoratione ac stylo — erste- 
zes geht auf Sachen, lezteres auf Worte. 
 foeetae i. e& & Menandro. Sed tamen— 
chanrnuder — ‚Nachsarbezeichmmg ohne 
 Vordersaz. Oben hätte stehen sollen guidem, 
nemlich: nen ite guidem etc. Convenere 
‚in ‘Absicht. des Inhalts, nicht mit Fleiß g®- 
sucht‘, 'sondern weil es so zufällig: paßste, 
so hat et’s in demselben Sinne und Aus: 
drucke aus-der Perintkia ‘in die Andria —: 
'nemlich die lateinische‘ Andria, nicht die 
griechische Koi übergetragen. Er war sich 
wohl ‚bewulst, dafs er die erste Scene aus 
‘ der Perinthia, wos der Alte eben #o mit sei- 
„ner Frau allein spricht , als in der' Terent. 
“"Andria der Alte mit dem F reygelassenen. 
Fatetur, IL e Terentius; ysum sc. esse, 
‚der gemachte‘ Vorwurf, dals er das Freinde 
für seine Erfindung ausgebe, Id. dals er- 


. nemslich viele Stellen von dem Gpiechen in 


seine lateinische Rede verwandelt habe. 
Isti d.i. Gegnei. Dieges Pronomer ist meist 
, “ \ \ nr on ‚ , 


- 
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heym ‚Lateiner in verächtlichem ‚Sinne. Se. 


wie es. ‚auch. nicht. höflich im Deutschen. 


Ab: derda ae PP 


. v 15 Fituperant.m legen. q das. als; 
Fehler, aus, Disputdnt _. halten. sıch. 
'Aabey- auf, :streiten darüber! verläumderischt 
“bin und. her. . fa bubas: ı 9. cbmioedias;. 
Gontaminari, proprie, mit schmuzigew, 
Händen. etwas angreifen. u. @ polluerer. 
Gontamin. ‚non -decere. Ü, e. aus vielen. 
schiake ‚sichs nicht, eine Comödie zu mar, 
chen; feeiu nt, nemlich, die Gegner; weil, 
sie zu 'verstiihen glauben, Na e,\ griechisöhr 
ycci.,. fürwahr,, gewils,: allausehr, Einige 
lesen; feeiuntne, und so ne kura zur. 
Anhäng - -Partikul, und spraehen es mit eir, 
ner Frage aus, Andere nahmen es für nac,- 
und nicht, Andere für valde, wie bey“ Gi=. 
cera: 'Ne.ezo homo sum infelix, "Besser das 
erste. Intelligendo i.’q. plurimum in 
telligendp, -' (Eugraph.) . als ‚verstünden sie 
noch sa viel. Hunc i. e, Terentium. indem 
sie diesen besonders anklagen. Naevitkm, 
Plaut. Enn, Die Ordnung ist - nicht be» 
obachtet, Sie stehen nicht nach der Zeif- 
folge; denn. Ennius : ist vor Plautus gewe- 


_ sen, steht aber um. des Nachdrucks willen, 
der in seinem Ansehen liegt, mit Fleifse zu- 


lezt, Naevius, komischer Dichter, starh 
zu Utiea, wohin er aus Rom, besanders 





. Cox a= zutam 69 
WE | 
‘xon der Parthey der Vornehmen, und des 
Metellus vertrieben worden war, -Er schrieb 

Trauerspiele R Lastspiele und: ‘Sipmgedichte, 


auch. ein historisches Gedicht über' den ersten. 


punischen Krieg. Einzelne Ueberteste dieser 
Gedichte finden sich noch in der. Scriveri- 
schen Sammlung der ältern römischen Tra- 
giker ,. herausgegeben von Vofs, Yeiden 
2620, ds Dieser Enejus Naevius ‚ist zu ur 
terscheiden: von ‚einem später lebendezi Dich- 
ter, Navius. M. Accius Plantus- aus Sarsina 
in -Umbrien , 'lebte etwa 200 Jalne vor Chr, 
Geb, in, so ..dürftigen Umständen , dafs er 
sich in einer Stampfmühle. um Lohn ver 


'dang. Wenn ihm seinsBecker ein Feyer-. 
stündchen verstattete, machte er Lustspiele, j 


Seine Lustspiele verrathen vorzügliches Tar 


/ 


dent, glückliche -Erfindungsgabe, treffenden, 


Wiz und alle Stärke ‘des comischen Aus- 
Aruckes, S, Lessings Abhandlung über sein 
Leben und seine Schriften in: dem Beytrag , 
zur Historie und Aufnahme des Theaters;- 

| Stutgard 1950, 9. Vor ihm nicht lange 
- Iehte, Quint, Ensius aus Rudiae, in Calabrien, - 
gebürtig, Der ältere Cato brachte ıhn aus 
Sardinien nach Mom, wo er die griechi« 
sche Sprache lehrte, . Als ältesten epischen 
Dichter schästen ihn Cicero und F irgil. 
hoch, Auectores, die er nachahmet, als. 
Vrbilder,, auf deren Beyspiel er sich beru- 
.fet, Quer um, d.i optimorum Comicor um. 
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: Sinn:.Sollte nien: auch i in ihgen’kleine Nach- 
dässigkeiten, finden, 36 will 'er diese.dodh“ 
weit lieber, ’nemlich - Term, mit. annehmen, 
-ala jener ihre! Sorgfältigkeit, da‘ sie niehts - 
‚wissen und beuttheilen können. re 
; Be ; ‚y 
2 20. Negligentia und! diligentie - 
sehr artig einänder entgegen gesezt, - Ein 
 grolser Kopk ‚begehet.auch eine kleine Nack- 
Jässigkeit.. ‚ Negligentia (grata). auch dili gens : 
.‚Gic, Qr. 823. -Qwandogue. bonus dorm* 
sat Homerus, sagt Hora£.. ar. poet: ob- 
scurami.g ignodam. Hecke Viellwisse- _ 
xey aus Unwissenheit. Besser mit Einsichts- 
vollen fehlen, : die ihren kleinen Fehler 
selbst merken, , als mit: denen ‚ die ihren 
_ Fehler roch für Klugheit halten. Leztere - 
‚ sind dem äuten Kopfe unausstehlich.. De. 
kinc. Neigung zum Schlufs mit beygefügs 
ter Drohung, Quiescant — gie mögen 
. ja das Maul halten, damit es keine Gele-- 
genheit giebt ‚ihnen wieder zu antworten; 
denn da werden sie ein schlechtes Lob hö- 
zen, Quiescere ille dieitur, qui est ingquietus 
at insolens. D., Porro.i. g. in ‚futurum, 
in- posterum, Moneo veilicer adversarws— 
ich gebe ihnen den -wollgemeinten Rath, . 
- dals etc. Desinanz — erkläret das qui- 
escere, Maledicere sc. Terentio. Ne 
noscant sua. Damit sie nicht ihre. Sä- 
‚chelchen aufgedeckt sehen. locus communis : 


B + 
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 Ganmwaunpan , adg 
‚Qui bene audire vult,' bene dieae opportd: 
. bey uns: ‚Wie .es.ins Holz schallt, schalkt u 
es wieder heraus. Diese Sentenz auch Ter. 
Phorm. prolog Benedictis si eertassen, 
audissert bene Favete— wendet sich 
der V.orfedner 'an die Zuhörer oder Zu 
schauer — die Comödie mögten sie. mit ge 
neigtem Gehöre aufsehmen, Ex will gleich» 
sam sagen: Unsere Gegner haben uns zwar 
in übeln Auf zu bringen gesucht, aber das 
wird uns bey Ihnön, verehrte Zuhörer, 
‘keinen Eintrag thun. Sie werden uns, hof- 
“ fen wir, Ihr Wohlwollen nichts desto we- 
- niger schenken. Adeste — nicht als zu 
Abwesenden gesagt; denn sie waren ja mit. 
den Körpern alle zugegen, sondern guoad 
animos, d.i. aufmerksam. Aegro ani- 
mo — alles zum besten. . Ausdruck der 
‚ Priester: Javete linguis. Ore faveteom- 
nes. WVirg. -Adeste. i. e nach .dem Wohl. 
wollen, Cognoscite i.« nach der Wahr- 
‘ heit — prüfen. ‚Rem, totam comoediam.. 
Ur pernoseatis— ab utili — dals ihr 
vn m meinem Nuzen (oder Schaden) beurthei- 
"lien könnet, ob etc. -Spei ie. von unserm. 
‘ Poeten.. | 


- 


‘825 Religuum. Sunt, qui.pro rel- 

Ä liguorum aecipiant, D. Also der Sin: diese 
— , Fabel nehmet zur Probe, dals ihr 'erfahret, 
- ob die übrigen etc. Religuum (ll statt |, 


I. 


r . r 
oo ri L , . \ x 


\ 
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site Orthographie) .i, g.: pastremum; rise 
0 Aaron De integrao:\. 9: de novo —- 
die künftig folgen sollten, Quas faecier' 
comaedias statt comgediae zu construirer 
' mit spectandae, (was ist construirt mit fa- 
eiet, nicht mit spectandae an eto, (Syllepsis) 
spectandae st, probandae, Exigendae 
3. g. foras mittendae. E, Ezigere, austrei- 
ben, fortjagen. 2) Schuld eintreiben, 3) mit 
Gewalt auspiressen, A) zubringen sc, vitam, 
5) vollendenz' exactum ö g. perfectum. 


N oo. 
. “\ £ 
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ACT. I. SCEN. L, u 
"Inhalt, 


Mit bewrundernswürdiger Kunst. legt 
Terentius ‚in dieser .:Soene den Inhalt des 
Ganzen dar; -Den Alten läfst er, wie! ds 
sich schickt, zicht lang seine Sache erzäh- - 
len, aber ‚mit sa viel Ordnung „und Deuts: 
lichkeit in Worten ‚und Säzen, dafs man | 
mehr die Handlung- selbst: au sehen, als 
blofse Wotte zu vernehmen meinet; Daher 
wird der Zuschauer nicht gelangweilet, son+ 
dern gefesselt und begierig gemacht, die 
übrigen Theile, die Ausführung des Stük- 
kes bald zu vernehmen, Die Erzählung 
unterhält uns erstlich von der Lebensart, 
Character, Neigungen, Liebeshändeln und 
dem Benehmen des Pamphilus ‚bey dem 


x 
\ 
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Tode. den Chryriey- dann. von dem gefafiten | 
Anschlage. des'Simo, «wie er ‘dem Scheine. 


mach auf die Hachzeit seines -Sohhes drin: 
gen wolle = und wie.er. darüber den...$0- 


sis instruinet, m. Der Alte kömmt nach. 


Hause vom Märkte, wo.erf eingekauft hat, 
nd befhiehlt. fiun. den 'Sclaven, defs sig alle: 

die eingekauften Sachen an ihren gehörigen. 
Ort wegtragen sallen. Nur einen Vertrawe 


ten, Sosia , läfst er dep sich. bleiben; denn. 


keinem Andern kann und mag er sich in seinen 
. Und:seines Sohnes Angelögenkheiten entdecken, 
Der Alte plaudert gleich sum Lingange viel: 
(Geschwänigkeit der ‚Akten, eine Sache hun- 
dertmal zu erzählen.} - Man denke hier; 


“wie 'vortrefflich das daorum (76 reine). . 


heobachtet ist, S. Einleitung IV. 8. — von: 


den Wohlthaten, die der Freygelassene So- 


sin genossen; füngt ab ovo an. Diese Schon. 
vielmals gehörte Aufzählung ‘aller der herr- 
“lichen Sachen ist auch. jest wieder dem So-. 
sia unangenehm, und er unterbricht sie, wo. 


‘ sichs nur thun läfst, mit. zur Sache führen- . 


den und artigen Rinfällen. Nun fängt: Sir 
“mo ‚seine Erzählung weitläuftig, aber dach 
‚Zusammenhängend,, an, und holt weit aus 
- über alles, was sich nur von Pamphilus 3a» 


gen läfst, Wie psyrhologisch richtig trifft 
_ bier Terentius in geiner Schilderung der Als . 
“ten den .Punot! Sehr ‘unterhaltend ist die 
Seene ; ungeachtet der . weitschweißgen | 


1 


mn. 


. 
_ 


4 





ıza Nomwerrtran) 
Bediligkeit des "Alten, welche. Narch die 
Erzählung von ‚der ganzen Handlung ge il- 
dert wird. Gelegentlich %ömmt er auf ‘das 
Liebesverständnils mit. Glycerium, wo en 
aber seinen:Sohn noch nicht miit: begriffen 
hass Von.:den beyden. Nädchen, Chrysis 
wid Gby)cerium, kökmt ei. endlich -auf’ dei- 


nen Plan mit- seinem‘ Sohne, wein dieser 
wegen_'seinem’ Liebeshundel die :Verheira- 


3 “ + 


’ thung ausschlage. ‘- Sosia mahnet 'er zur'Mit- 
‚ külfe, um Davus, seinem Erzgepner in sei«: 


nem.Plane alles. Hindernifs zu machen, und 
_ Mingegen seinen Bobn gensu zu‘ beobachten, 
Diese: Erzählung , ie Cicero solbst für ein 


Muster hält, nennet er copiosi3simam 


de‘orat:.2. : Man ‚lese ferner, was er de _ 
inv. ı, 20, über eine Erzählung ‚sagt, wie: 
sie seyn müsse, Die Erzählung hier. ist, 
so heil, sö schön und so einfach, dafs alle. ' 
Umstände an ihren Ort gestellt, -sögleich 
‚einleuchten. - Die Haupteintheilung vor 
‚Character des Sohnes, vom Plane 


des Vaters, und von der Pflicht- 


s leistung des Dieners dabey springt 


sogleich in die Augen. Und welch schöne” 
_ moralische: Seite "hat auch diese Erzählung!" 
' Wie ängstlich, aber auch klug bekümmert 
‚sehen wir (dert Vater für das Wohl seines 
Sohnes, Er will nichts unversucht lassen, 
diesen vom Irrwege, worauf er ihn glaubt, 


abzubringen, Er fängt es- aber auch klug 


j D . er r 
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an -_ er will ihn auf die:Probe stellen — 


"will die Seite des Pamphilus entdecken, wo 
er ihn. fassen könne, Schön der Dialog, 
Au abwechselnde Gespräch. Die Rede der 


‘ ‘einen Person hängt immer mit: der Rede der 


“ andern genau zusammen. Wie schön allen 
zum. überreden! Kurz, junge Leute kön- 


* zien .diese Scene nicht genug losen. 


- 


. r 


.. 


y 


Scenn (ou). ein Geaelt. | Actus | 
werden die Theile der Comödie genannt, 


Actio i. e, die Darstellung des Inhalts der _ 


Comödie-(fabulae) durch Gebehrden, Ge 


. behrden i. e. der Ausdruck der Leidenschaf- 
ten, Gesichtsmienen und »der Körperbewe- 


gungen, Aetys ab agere, od. augando ? 
Attor i, e. derjenige, der die Comödie oder 
sine Rede durch mündlichen Vortrag dar- 
stellet,.nebst. älle dem, was’ zur. Action ge» 
böret, Ci ormt, a 26. (S. Einleit. IV, 12,) 


. Die erste Scene ist. die REITaCIS, 

geiget, dafs .der Vater eine Hochzeit des 
Sohnes vorgebe ‚„ um diesen auszuforschen. 
- Bezeiget er sieb abgeneigt, so soll er scharf 
angesehen werden ; bezeiget. er sich willig, 
so soll er von dem Hange zur Glycerium 
ablassen. Die Verheyratbung des Sohnes 
vorgeben, ist Hauptzweck, ’ 


' Den Anfang macht die Vorbereitung 
“(umge zum folgenden Gmprich her 


G 
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genommen ‘von den daliegenden. angekanf- 
‚ten Sachen; von den Sclaven, die sie weg- 


‚schaffen sollen, ‚utid von der Person. ‚sei. 


283 Freygelassenen. - Wie schön! wie gelb- 
-gentlich ! wie natürlich: und ungexwungen! 


‚Die übrigen Sclaven schickt er mit, dem Ba 
£ehle‘, fort, heimizuschaffen. die Victualien, 
und ’einen behält er zurück, ‚und. Bwar ;sei- 
nen Vertrauten. Hör’ einmal‘, du bist mir 
lang treu etc.. Warum vertraut sich aber 


‚Dominus &inem Servo an? Das gerüs ser- 


wie war bey den Römern gering geachtet, 
{S Einleit. IV. 14.) Ganz recht; aber dar- 
um ist er, libertus, und dazu ist. er eben 
‚durch seine Würdigkeit als Glied der Fa« 
milie angesehen‘ zu werden, gelangt, 


- v rt » 
+ " .%. } + 


Vosi. e ihr Sciaven! Hitnse i. aA 
edulia, ' was auf dem Forum ‚eingekaufet 


‚worden ‚wer, "Elöwaaren, Victualien , de’ 


mercibas F\ yalsoı Intro i. co in die Kö- 
‘che: oder in ein inneres Gemach des Hau: 
ses überhaupt, "Abite muls mit Nach« 
druck gesaget werden. Unwillig i zufet ih» 
nen. diels „packet euch: der Her noch Zu; 
weil sie wahrscheinlich noch lauschen wo)- 
len, um zu höreti, was er dem 'Sosia sa» 
gen werde, Wie- feiri aufgefaäset der Zuß 
aus dei Chäracter des Gesindes! auferte, 
auferimus eh gune fastidio vernimus, F' eris 
mus er; quas cum ‚houere tractamusı D, 
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Damit die 5claven keinen Verdächt haben 
mögen, warum er sie fortschicke, und den 
Sosia zurückbehalte, giebt er ihnen die Ur- 
sache ihrer Entfernung darinne. zu erken« 


neu, dals sie die Sachen wegträgen sollen, 


Adesdum, imperativ. dum überflüssig. 


| (ragerxov) besser: um den ‘Sinn zu mile. 


dern und das Vertrauenswort zu verlän- 
gern, wie Ehodum ad me. Man: denke 


aut sich sein deutsches : bleib!‘ und, : bleib. 


doch recht. Er ziehet sanft und traulich, 


fu ergänzen: collaqui verbis; ungefähr un« 
ser „nur 2 Worte.“ (ellipsis). Diectum 
puta. Ich weils schon, wäa. di. :willsts 
Die Sache wird so vörgestellt, als. sey: sie 


‘schon im Gange -— weil jener thut, als. 
. wülste er davon. Ich werde, will Sosia 


\ 


E 


sagen, schon tbun, , was mir geziemet, i. & 
dir treu. dienen. Wie treu. ‚„ wie dienstwil- 


lig der Sclave! Nenpe, vis diceera GC u. 


rentur, d, is recht recht gekocht, zu recht 
gemacht werden die Speisen Guratio, 
eigentlich de medicis -— die Kächin ist ja 
‚aber eine. Dienerin der Arzneykuude, Haec 


den Sosia bey Seite, Paucıstevolo 


* 


i, e, welche gekauft worden -— init Fingern 


gleichsap "darauf. 'seigend, demrmös- 'mit 


- Nachdruck auszusprechen, Imo — corri- 


gentis + nein doch.: Aliud, was anders, 


| ‚(will ich), nicht dieses, O u öd ES mia Ver 


"wundernd an Quod tibi, seinen Diengt 


y » 
ur + 


176 | Conmuurann ’ 

gering. ‚iachend, was ich könnts,“ Ho 'T, 
ie. dafs ich sorgfältig, die Speisen besorge‘ 
— Ablatativ nach Amplius, was könnte 


ich weiter, als“ dies, nemlich zu .kochen.. 


\ 


Mea. ars, no Tas ageris dicta per Syn-.- 


copeni .obgern virtus, cujus 4 partes etc. pru- 
dentia, justitia, forsitudo, et temperantia. V. 
Offic. ‘Cie. hoc loco:, pradentia in allen Sa- 
ehen, so auch in dieser. Efficere: facere, 
süachen, ein Werk — efficere, bewirken eine 
Sache, = zu Stande bringen, u « oh 


2 


v; 5 Ischaci e Küchenwesen, ad 
hanc.rem, zur vorhabenden Sache. : Ar 
® e, mit Feinheit,. wicht diese (eine) Kunst, 
zu. koohen., hast. du jezt nöthig, sondern 


 artibus. Künste, Geschicklichkeiten. His 
ie artibus. Andere lesen: his — (Zeugmay 
in bejahender Construction anf das. vorige . 


arte, und opus est, paro, 'ich habe 
von sıtash, positas.. Fide et £aeiturs 
Hitate; fides d, i. die treue Ausrichtung 
des Auftrag, Taciturnit” Geheitpnisse 


Alte, damit Sosin das Geheimnils dem Pum- 


philus nicht entdecke ; fidem, damit er. 
ihn in der. Ausführung seines “Plans ehrlich 
. unteistüze. Wie klug der ’Alte! Er. ver- 


traut sich nur. dem an, dessen Trens und, 


Ä Verschwiegenheit ‚er längst | erprobt: hat. 


Morks dir des, junger unerfahrner Meusch! 


> 4‘ 


! 


xx 


in 


‘zu bewahren, Taciturnitatem sucht der - _ 











\ 
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Schon dieser 2 Tugenden wegen verdiente 

Sosia vom Sclaven- Geschlechte ausgenom-, 

men zu “werden. lingua mala pars pessima 

servi. Iuvenal. In te bey einem Sclaven 

sauist nicht gewöhnlich. . Ex vecto pro 

desidero , igh wünschte zu wissen dein Be 

gehren (ungeduldig), Quidvelis, nehm | 8 
lich scire. .Hätte.er gesagt:.ga20d, so hät-. 

te er nichts erwartet zu erfahren, Ego - 

— macht ihn auf sich aufmerksam, was'er. 

- an ihm für Gutes ‚gethen, nicht, verwer- ‚- 
fend, sondern gutmeinend, weil er seiner: 
guten Aufführung, als Motiv seiner Wohl- 
tbätigkeit,. erwähnet. Nur dir, der du, 
mit. mir in solchen Verhältnissen stehest, . 
vertraue ich meine ‚wichtigste, Sache an, . 
und. so ehtgehet der, braye Alte dem Vor- . 
wurfe, als mache er gegen: seinen Sohn - 
Partey.mit einem schlechten Sclaven. Seine, 
. Delicatesse ist so.erwiesen. parvula — 
'emi und ’scis kann darauf gehen — in dem." 0°. 
ner. zarten Jugend, noch ein kleiner Junge, . E | 

nicht a parvo,. Semper, ununterbrochep,,, > 
Justa-et clemens, der römische Hem, 
erkannte kein Recht ges den Schaven,. 
‚nad. doch ‚hat deine Servitus nichts wider» , a E 
_ ‚xechtliches‘ erfahren, zu deinem Nachtheille; 
‚im Gegentheil, sie war clemens,, ich. lies 

von, meinem Rechte gegen dich nach, zu, 
deinem Vortheile. Iust. i 1 tolerabil,. hie: -. n 
man, Kirg:; Gun 346: Ge: | u 
Be \ Fa u 
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40 Fecie serdö, ut esses liber» 
eus mihi. Die Herren könnten dankbar 
seyn gegen ihre guten. Stlaven, oline dafs 
diese gleich die gröfste Wohlthat, die Be- 
fteyung aus der Knechtschaft, vor ihnen 
verlangen Konnten. feci e.servo ne esses lie - 
Bertus saget weit mehr, als welin er gesası 


E ‚hätte bios: R feriy at esses libertusr 


yo 08 deren c't I Eieu9eeor. M. 3x. 
7. Avdeii Mihi, nachdrücklich (Eimpha» 
sis) Mir, nicht meinem Sohne;r folglich. 


“hast da meinen Sohh sicht zu fürchten, 
’ ‘fölgilch had’ ıch allein auf dein Vertrau» 


r..\ Anspruch, E- $ervo drückt die Wobl» 
&hat recht aut. So wie Ex: negroto te. 
sanum reddidi. libertus i. e. manumissus.: 
Manumissio, diese Handlung geschah sub 
publica 'auctoritate. van. dem Prätor, odee' 
einer anderh Magisträtspetson, die des Sch» - 


. ven Kopf, der freygelassen werden sollte, 


mit einer Ruthe berührte: Liberaliter, 
gerade dem ‚servile entgegen. : Omne donunb 
erwartet'man von einem Hibero; ; altes böse 


_ (malum) fürchtet man a servo, Des Libes- 


ruliter wegen blös scheint ihm der Hart 


‘die .Freyheit geschenket zu haben, und ha 
-.ben scheäken zu müssen; ‘denn seinem Bes 


tragen. nach, war er schon liber won frey, 
edelmüthig ‚ wie’s freyen Menschen würdig, | 
digenium «liberale; 'Plaut: : Serviebus, 
imperfectum basser ak perfect. ü .. wäh 


‘ 
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Kend dein em‘ Dienen kotihtest ‚du auch 
 liberaliter dich betragen. Summum pre- 
.sium i. e, libertas, das höchste Gut für ei-' 
sien,  Seläven, persolvi, Allegorie von 


pretium.' Tibi; dir zu gut, für dich, Da- 


"ein vommadi. - “Habui ı 4. largiri Born 
In memödria kubeo, ich denke hoch 


wohl daran, bin dankbar. Haud muto, 


scheint auf das Recht’ hinzuweisen, das der - 
Patron’ hatte, einen 'undankbaren liberius 


vieder in die Knechtschaft. zurück zu neh- 


. mei. Sehr urtig gesagt. Er will nicht sa« 
gen, me nöh poenitet Jacti, weil, was gesche- 


hen, ungeschehen machen wollen, keinen 


besonnehen Mann verräth, und er dadurch 


den Üibereus nicht so aufser Sorgen geldssen 


hätte; als ‚durch sein nor muto: denn treue» - 


t6 es Ihn jest nicht, so Könnte es: ihn 


wohheinmalreuen Gnudeo, Si tibl 


quid: feci, aut fesio: Servus freuer 


sich. sehr, wenn er sich nicht blos dadurch, 
was er gethan habe," sondern auch, was 


er noöh thue,- das Wohlgefallen. des 


Horn erwörben habe. Quid pr. aliquid, 


a5 Advorsum sans. bön. i. @ opud 
te Ca epist. IH. 28. Habeö gratiam 


Man lese nur Cicero :orat. pr. Plaucio 33, 


"wo ver die Dankbarkeit für die grölste une 
‚ter. allen Tügenden häli Gratum und ... 
drariam, wre Hoe-i Ne ©. die Walk Bu „N 
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N läten mir-so aufzählen, molestum er 
R : gemmemoratio beneficii cum ı enumeratione far, 
‚ctorum; als dächte ich selbst nicht daran. 
Wohlthaten mufs man daher Leuten nicht: 
“080, sehr aufrücken. Benefieii accepti me-.- 
‚ mor esto, dati immemor. ‚Scheca de benef. 
vll. 23.. Qui beneficium. ‚dedir, pbliviscatur.. 
Immemoris benefiei, nicht einerley 
Genitiv i. gq. benifiiorum. Uno verb, ie: 
! . dfiope 1 e sententin, uno gerba nexzam per- . 
 fectam intelligentiam. - V elis i, e. Per me 

od eurari. Me sc. facere,, oder wie oft im Te- 
." renz statt a me (fie) der Casus ohne seine. 
.“ Praeposition, wegen Kürze der Converga-. 
on Gionssprache. Ita faciam, Versprechung, 
 d, u kürzlich seinen Willen kupd zu, 
_machen, nemlich, dafs du thust „als sollte 

es Hochzeit werden mit meinem . Sohne, 
Praedico, ich sage voraus, @uas Gre- 
dis esse has, non etc. Sri pro. Qu. 
6. esse h. non esse veras. 


!, 


’ 
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oo 20. Cur similas igiturf‘ Sümula- 
mus falsa, dissimulamus vera. Rem, om- 
nem dprincipio audies — die ganze 
Sache will ich dir erklären cur similem etc. 

. Eo pacto — vom Geschehenen. Er hat 
schon heschlossen bey sich, das und so 

zu: erzählen und zu thun, "und nun "wirde.. 
modus, nun soll es auch. so. werden. — 


"Et, das Zmalige ist zahlweisg, au achinen; 


Is 
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R ’ \ . 
‚erstlich etc, Grati — velim, Aas Thema 
der ganzen Erzählung — divisio -tripartita. 
6Gnati vita wird 2fach: genommen, was 
er vorher gethan,, und was er jezt thut. 
vita ante acta mala, quae nunc, bona. So 
wird die Bekümmermils des Vaters motivi- 
tet, Nam is sc. griatus. Nam nieht- cau« 
salis partieula, sondern inceptiva. ‚Die ‚Er- 


 sählung vom Leben des’ ‚Pamphilus. enthäle 


3) des Pamph. Character, 2) den Tod.der 
‚ Chrysis,. 3) seines Sohnes Jammerklage. 
Excessitex ephebis i. g. deposuit mo« 
res. "pueriles, E£s1Jciv 3E &dyBeiv, unser :.die 
‘Kinderschuhe ausziehen. Ephebia (IPyBla 
w #890.) prima aetas :adolescentiae et ei- 
 trema 'Pueritiae, Cie.. pr. Arch, 3. ut pri« 
mum'ex pueris ezceessit Arch Diesen 
Vers führet Cie. wörtlich an de in. I. ı9. 
Ephebus i. e. dem der Bart beginnet einzu- 
“treten. Hesiod: Epy. x. ga. v. 131. EAN 
ray APyjoce, un} Ans petpov Inolra. libe- 


. re Alü: : Tiberius POS palst nicht im Verse, _ 


«nd könnte auch nicht der Comparativ. 
‚State finden, Der Sohn kam gewisserma«. 
 fsen. aus der väterlichen Gewalt, wenn er 


ur _ mapnbar wurde, Dieses war die Emanci- 


pation , eine’ verstellte Loskaufung ex pa« 
. tria potestate, : $, Eschenburg Hand). der 


“ class, Itt. Röm, Alterth, u \ 


- 


V. 25. Vivendi Juie potestas etc. 
so ei. Nam. antca, qui seire possss- 


* ‘ 
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_scire, quod certum. est. M etusi.e : pärene 
ı zum, Ingeniurk Art, was in ihm steckt, 
wels Geistes Kind ete Magister, du 
\paedagagus. ‚Die. Römer. . hatten ‚keine öfe 
fentliche Erziehungs- und Unterrichts - An» - 
“ stalten. Jeder Hausvater, der vermögend 
ı "war, hielt einen Lehrer: und Führer seiner 
Pa Hinder (Pädagogen, wie bey ‘den Sparta 
_" nern, wo äber die Pädagogen‘ öffentlich ge= 
‘halten wurden.) Prohibebant sc. ingee 
'nium (auszuschweäifen) plur. ‚num. wegen ' . 
„ mehrerer Worte jedes. in sing. -So lang das | 
_ Kind anter der Zuöhtruthe stehet. Eles. 
‘pr. aetat..p pusril: paedagogum metuente, W. 
‚ Ita est, zierlich --- damit nur Sima nicht 
alleın spricht; denn nöthig. war keine Ant- 
wort. Quod plerigue Andere: -Ouse 
pler. nemlich qguae pron. plur. auf die fol» ! | 
enden Sachen bezogen, "als :\ equos alera |. | 
.. @ut.etc, Quod aber. kann bezogen werden. ,. Ä 
‘ auf jede einzelne Neigung. .Plerigue 
‚ (bey omnes) Epxeicnes nicht zup6Axoy (über- | 
‚Büssig) Faciunt, thätig seyn, ist besser, 
als mülsig. Adolescentuli,, diminutive . 
um Entschuldigung im zarten Alter zu fin ' 


.! 
AN 


En 


ww, 


ww den. ut auimum ad aliguod studium 
adj jungant, f.applicent, accommodent. :Sa- 
lustius schöne Beschreibung des angehenden | 
Alters gehört hieher. Jugurth. cap. 6 Qui | 
ubi primum adalevit. | . | 


\ 


go dafs er alles übrige‘ dazüher vergessen 


* 
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"WV. 30. ‚Aut eguos alere, Snf cam 


‚ad..v. D. hat Bedenken, man känne nicht 


equ. ‚alere mit cnnes auf .ad venandum be- 
‚ziehen. Ich glaube, man theilet lieber so 
.ab: eut.egu. alere aut, canes und ad venan. 
_- .dum/ bezogen auf studium adjunganı.. Alere 
graetismuns pro alendi, sa. studium. . Das sigd 
“ie juvenum  curae bey Horazı.de art, p« 

u. 85 Eleg: ‚periphras. pr, ‚can, venatici, [621 
„Pirg. A. 10, 255. Aristoph. Plut. 6 guy. Ta. 


‚au ayader, 6 08 wirac Inpgurundc- Ad phi-. 
losophos sc. ‚segtandos, Audiendos .--- darf 


.C. o:mM: m nN.T.AR 1383 | 


freylich nicht unter die Neı gungen. jun“ 


ger Leute „gerechnet werden, wie alere ea« 
ues etc. Ille, d.i. 'Pamphilus: Egregie 


ug. valde, namis wo egregium, I: & quod, 
‚ e grege eligitur,' Horum sc seydigrum. 
Praeter cetexa i. q. mediacriger - nicht. 


Verxingerung der Sache, sondern Lob, Seun 
sus: liebte dergleichen nicht Vorzugsweise, 


hätte; aber ‚er lebte sie doch. (Ein Knabe 


.muls seine Lieblingsgeigunger haben, ). 


wiewohl mälsig ; und darüher Gaudebe m 


e.- aus väterlichem Affecte. Gelobet. 
 bätte nur ein Fremder. Mediogriter, 


Er hielt in allem hübsch Maafs und ‚Ziel, 


‘Non injuria IL G: juste , das ‘machte er 


„recht sa, Unterbrechung, dir. aber durch 
‚die Sentenz gut gemacht wird, welche. fol« | 
get: Nam, dırwäorle In vira u g ir, 


= 


4 .  Coumertan , 
= Bu Ben | j N 
‚omni’ Ditae-genere constituendo..: Adprime 
.“adverb. inierdendi. Ut ne quid nimis sc. , 
agıs -——- Sentenz, die sich allerdings für 


* einen Sclaven schickt, weil sie‘ bekanat ge- 


‚mug war. Das. griechische undiv äyay wird 
‚ dem Selon beygelegt. Nach: Diogen. Laert. 
‚2.2. 26. ..H gsoorye dv vun. acduldsepev. 
M. Etiam bonarum'rerum sit, sya satıetas. 
Plin. Est modus in “rebus, sunt certi 
denique fines etc. Hor. zavrev ußrpes: 
 dpısoy Phocylides. Und Plautus: Modus 'om- 
mibus in rebus optimus .es. Md. Dacier: 
„Rien de trop, mit der Bemerkung: Ge 
progetbe est, si ancien,. que les. Grecs ne 
“ conoissänt pas son origine Il’ ont attribue 
Apollon sur le temple duquel il. etoit "ecri? 
a Delphes; .et Platon remarque fort bien, 
“que les premiers philosophes . avöient renfermd 
toute la morale dans des sentences de pen 
„de mots. Sic vita grat — spricht in ge- 
were nur, was er in specie dem Söhne ge- 
sagt hatte -— billiget die Geschmeidigkeit. Ze 
"seiner Sitten, mit jedem Menschen umzü- 
gehen nifsbilliget pin mürrischos Wesen. 


V. 35. Facile.omnes verferne e, 7) 
pati, 'Perferre sc. stultos odiososque.“ S. - 
Cornel. Alcibiades, Quibus erat cungue 

‚ figura rusoıg, das Wort zerschnitten. De- 

dere saget mehr, als consentiren Tis 

ältere Ausgaben his. Eorum obsequi 
j 


Y 
4 


f 
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- studiis. 


solche, die unsers gleichen kind.: 


“ 
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"Obsequi wird gebraucht gegen 
Personen, die über uns, Adversus gegen 
‚Er be- 
leidigte Niemanden --- "konute‘ Niemapden 
was abschlagen. So zeiget sich wirklich 
'Pamphilus im Verfolge. Ein junger Mensch 
mufs sich in alle ‚Menschen fügen lernen. 
Allzuviel aber ist_ Schwäche, und gehet da- 
bey der. eigene :Wille - verlohren. Nun- 
.guam pr aeponens se illis — glaubte 


” nicht anmafsend sich vornehmer, als an- 


” 


dere. Meide den Uebermath! Gegenthaä- 
liges Betragen und Folge. Nep. Attic. ı, In 
Ita sc. volens, agens. Invenias II. per- 


“son. pro 1ll tia. Facillime sine invi- 


dia, So Sallust. von Jugurtha 6. Et cum 
omnes gloria anteiret, omnäbus ta- 
men, charus esse -- und Xenophon vom. 
‚Cyrus 1.4. Sapienter vitam instituit. 
Instituere ı) lehren, 2) anfangen, 3) ord- 
nen, ‚ und te. k. e einrichten seine Lebens“ 
weise. Zur 


S B 
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V. ac. Hoctempore, Sinn: in un- 


. seren 'verderbten Zeiten. dmiPoivnun. 'Ob- 


seguium amicos veritas. odium parit. 


- Obsegv. qupd 'Simo dixisset : : obsegv. stud. 


Eu W: , Eugraph. findet diese, Sentenz zu l-. 


len Zeiten wabr. Donat. saget: improbatur 
a sapientibus. Der Ausspruch ist von ge» 
wöhnlicher, © üher ‚nicht von wahrer Freund. 
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ln ‘achaft zu verstehen. Cicero‘ findet eine sol- 
“02. ;che verdächtig, und lässet: ‚sich darüber aus | | 

- Lael. R7.7 Molesta veritas, sagt er, sigur 
"dem 'ex ea; 'nascitur odium, Mit Unrecht 

‚‚nennet man ‚diesen Sas, verbum Terentia- 
num; denn, Plautus ‚und Naeuius hatten 





. .ähn schon, Sententia wapädohes. Luctan- _. 
| | -Siusı W. u. Jerumne veritäs odium pa- 
. N ‚Fit, ut ait noeta, etc. „Nam et vertas  \ 


'ideo vernper.inuisa asa, quod is, qui pecea, 
Ru “ Sgule habere libherum peccandi ‚locum ;: nac al» 
ser. se putat malefactorum , voluptate segm 
‚us perfrui posse;..guam si.nemo ‚sit, euä 
. ..delicta. non placeant.“ , Int ere a Von den: » 
j un " ‚Umständen, unter ‚welchen . Pamphilus in. 
| ‚die Liehschaft. gerathen. Digressio, denn  _ 
er wollte ja von seines Sohnes Liebenswan- 
del erzählen. Wie natürlich ! Niemand 
‚wird auf einmal etwas, Quaedam. der 
-Namei ist verschwiegen, um den Leser darauf 
hegierig zu, machen. ‚4 bhine triennium. | 
' Mit Fleils triennium i. 9- tempus per .3 an-' 
‚nos elapsum ; vielleicht in emem “Jahre, wo 
| Pamph. ‚von der ‚Chrysis ihrem Hause noch, 
. „richte ‚wulste; im zweyten lerrit er die Gly- 
| | ‚cerium kennen, die er im dritten heyrathet.. 
| E "Abhine häufige. Rartikel bey Paterculus, | 
hey Gier gonstr, cum ablativ, Coemmigra- 
' vi ser Athenas, Huc viciniae Alıı 
=: ui © viein, „re Adverbium mit dem Genitiv. 
wie ubi locorum er. ubigue .gentium. ' ‚Cie. 
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für hie kon, oder in. kanc Inbstram) viele - 
iam 5 “hieher. Inoepia et cognasonum 
negligentia. Sehr fein hier ‘die Eine. 
‚schuldigung der Chrysis, weil davon auch . 
die Glycerium ‚ ihre Gespielim , gewinngt,. 

die doch seines Sohnes Frau wird, Bey 
‚der Erwähnung der Verwandten, wird 
schon "anf Criton’s Ankunft vorbereitet. 
_ Wie tef durchdaghter, und doch. so. natürlie 
eher Conhex: 'Nach. deg attischen Gosezen 
mulsten.sich Verwandte üunterstüzen. Eine 
‚ge und' nothwendige Flichtl . 0 
N % \ > 

V.. 48. "66 encta, nemlich hue eommis 

- grändi. ‚Wie: gut motivirt ‚die Ausschwei-. 

eu ‚fung a via honesta?! . Wak will ein se ver 
- Iassenes Mädchen machen ? ° Sind nicht 
. Tausende se auf. den Weg des Lasters 
“ gleichsam gestofsen worden ? Egregia'W 

3 emixenti, ausnehmend, vortrefflich. Fo r« 
: ma, Schönheit. aetate integra. (so 
'Svet, Calig. 25.) qune in flore eonsistit. D. 


alt. :: Welche "Versuchung mehr! . Integer 
. ei Ascanius. Vi irg. Hai vereor, wiege 


‚, , mali. Mit Recht fürchtet‘ der 'scharfsich« 
tige Sosia wegen der Schönheit ‘der neuen 
. Nachbarin für den jungen Pamphilus,. An 
dia, Nahme. der ‚Weihspersoh und: der 
= Fomödie, . apportet te RL ‚Kio. tuo, für 


gende recht, wicht au jung und nicht zu 


 affectvoll. Ne quid Andria apporte® 


Zu 


[2 


! 


.. eG : \ , u 
1, GonmertTan 


deinen Sohn tgefähtlich.) Primum kace, 


‚' Sorigesözte entschuldigende Erzählung von 
‚, der Chrysis, Pwdice, lateinisch. fast blofs 
 gebrayoht. de feminis.. Sezten etwa die Rö- 
. mer: das Hauptwerk der wöihlichen. Auf 

fahrung in Keusshheit? Duriter, schwe- 
re Arbeit zefertur ad .laborem; dure ad 
saevitiam. i. e. crudeliter. So Donat. Par- 
‚ce, spätlich, kärglich, wenig verdienend. 


Lana ac tela victum. zeigt, ” Ahfs sie 


sich. dach hat ehrlich nähren wollen, 'Zei- 


‘ chen‘ efter guten ‚künftigen Hausfrau, und 


damit Sosia nicht argwöhne, sie .sey als 
feile Dirne gekommen. Wollspinnen und 
. Weben war Beschäftigung der Weiber bey: 
 __ snehrern alten Völkern. Der Raum erstat» 
. tet die Belege nicht. Tela, ae, beige, guod. 
texendum instituitur a gfAs i. e& longe. Ge- 
spinnst. Pirg. 1.:georg. 294: 8. Fab. chesaur.. 
lana Adxuy Wolle. Ovid, metam, 6. v. 19. 
etc. niedliche : Beschreibung. Theocr.- Id. 
v. H. de Helena. Victus, mit Fleifs nicht 


cibus.'.Jenes is®«nur dürftige, dieses üppi- 


‚gere Kost. Quneritans, mit Mühe er 
werbend, nicht quasrens, der.'zum Vorrath 
zurückleget. Bis tieher war. Chrysis. brav. 
Sed postguam. ‚ Gelegenheit, ihre Le- 
bensart zu verschlechtern. Amans pr. plur. 
amantes,, wirklich liebender, nicht :amator, 


 Uer liebelt.. Wie leicht giebt sich auch ein _ 


gutes: Mädchen der innigen Liebe bin! Br 


Conussran Be '." 


V so. ° -Unus et idem- (alii item) al. 

ter, seltene Art zu’ zählen ‘statt, 3. Ein 
“und anderer. Hier trieb sie. schon quas-. 
stum meretricium: oder wirklich 3 Liebhas. 

, ‚ber,-wie Aınten folgen. Ita falgt..der Ge 
meinsaz: ‚ut ingenium — lubidinem, 
Entschuldigung der. Art in- der Gattung, 
oder. des Mädchens in der. Fehlerhaftigkeik- 
aller Menschen hierinne. Voitreflich leh- 
"ret uns hier Terenz die Kunst, alles "mit. 
dem Mantel der Liebe. zu decken. Pro«- 


elivei 9. inclinatum , dem Falle sich nei- 


‚gend. ‚Libidinem, Lust, dem Kizel der 


‚Sinne mu folgen. Accepit conditionem 


nicht gleich wird sie meretriz ,. feiles Freb- 


denmädchen.. Acceipio, ‚anne, tristier. 
tem. atque invitus. Cic..ep. 16. 11. acci- 
pere condition, Conditisnem , die Law, 
ge, mit ihrem Leibe Gewerbe zu treiben, 
—_ pactio s. certam legem cohtinens in se. 


' Nach E. also: accep, cond ie. probauie,. 


quod offengbatur ab his (dem Liebbabern.) 
‚Deinde yuaestum occipit j. a. deinde mare. 
triz asie coepit, Qui tum illam ama- 


kant, die zu ihr gingen, um der Liebe. - 


“ zu pflegen. " Perdumere. —.. Pamphilus 


„ging also ungern. Wie 'gern- entschuldigen 
. Eltern ihre Kinder, sagen: man hat sie 
verleitet, -Daoch.ist's auch oft wahr. Da«. 
gegen "sagt det jüdische Selomo: folge den 


‚Bösen Buben nicht, wenn. sie Sich. locken! 
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we Couwsuran, 
Hier ’ häle der... Alte "wicht: sörgsam Beh 
den ‘Sohn vom‘ bösen, Umgange- ab. Ur 


ana esseti i. %. una eibum caperet. In. die» 


* 


8 90m Sinne. wird! essor (produeitur) lafig- dor 


© wprochen. Ur sie, wies Jünglinge ge- | 
“wöhnlich machen, ‘unlihre Genossen zu eis’ 
nem Gelag: Ziehen. "Die Gesöhlechtswolluse: 
wird gewöhnlich: von: dndern sinnlichen 
Vergnügungen begleitet, ' welche ehrbarer: 
Weise für jehe gesezt werden. Mit Recht. 
wied Torenzius ‚poica Werde gendant, Ä 


Bu N 58. \Ersimet continxo melum 
se. " volvcham. , dgitabam Mecum techt: 
gut, damit erkelle, dafs er nichts y auch‘ 
Wegen vorgegebener Hochzeit, ‚ohne Ueber‘ 
. legung gethadr - 'Captusi est. g. irre 
dien == metäphotisch' von..der Jagd, 'ver- 
“ Wricht. Gerte.g. sine dubio. Habeer 
e. 9. vulneratus est aumore.“ Proprie de glo- 
eiatoribus, weil die Zuschauer eher bemer- 
ken, dafs einer tödtlich getrofiel ist, als‘ 
‚er selbst. Tilorum, nemlich adolescentu= 
dorum, gui amabant Chrysidem Venien» 
tes aut abeunges, die , hin und wieder 
gingen. Rogitubam f,. spdulo yoga» 
"dam, Puer u a serve, so räfet Horaz. 
: seinen Bedienten, bey dan Griechen wa. 


x 


! Die, befehlönd. Einem fremden Bedienten: 


hat er nichts #u beofehlen, Diun "mildert;, 


BL; das He durch. das shplichelnde Seder“ . 


” 
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\ Couwumastran et: we 
r ” N \ " 


tg sl audes, si vis - nicht von or dor 
Habuit, d. ı ist gewesen bey.der Chry» 
sis, oder in tens. vener.P Il li,. als. wollte 
‚er sagen ‚_ die. du vorhin die Andrin, das 
Ahdrische‘ Mädchen , 'nanitest, Andriae 
ug. Peregrinae mulieri, ‚yuae' a patria vos: 
‚enbatur. So gerade nennen wir -eine Per= 
‘son aach ihrem Vaterlande, die wir weiter- 
nicht zu nennen wissen. Teneo, veii- 
 ehernd — ja, ich verstehe. Phaedrum, 
‘die Antwort . der Bedieiteif nachsagend. 
“Dicebant,.nemlich. die Diener, die ge 
fragt worden waren, | ee 


u V. 68. Niceratum Le kabuisse 
Chrysidem, Amabant, waren Nebenbuh« 
ler. Eko it. eich unterbrach fragend,, wie, 

“-plın, halt! Quid Pamph. t.&. hat Pamphe. 

. gethan ? - 1) „aid? die Antwort der Bedien- : 

ten: was er gethap. hat?. (dabey), Sym«' 

"bolum, dedit i. x... Potionem et pecuniam 
sünm in ‚medium cönjecit. Er hat das Sei 
nıge zur Zeche gegeben, .Mdm. Docier: 
‚Son ecot, et Soupa uvec les autres. Und’ 
die Anmerkung: Ges repas pur ecot, sone 
\ fort Aneiens, comme on. levoit par Homer, 
qui les conndissoit et gui en parle dans led, 
et ! XI. Lin 'de P Odlisiee Salomon en‘ 

_pürle aussi dans Je proverbes XXIII, 20. 21. ' 

’ Daru LXX: a) Toy dworörds und darde ! 

u; einPohata Al Symbolen 4 Anl. 6 9x.‘ 
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. ‘ 


Gaudebam, sc. da ich dieses_ von’_meinem 


Sohne höre — ich ‚glaubte was anders von 


“ihm - —,, Vergnügt seyn, ‚verbot ihm. der 


Vater nicht, nur erlaubter Weise, Item 


_ prosimiliter, ‘Alio.die, der sorgsame Alte, 


läßes‘ nicht mit der Nachforschung eines 
"Tages bewenden;, Nihil, quidgquam... 
Quidguam ist, überflüssig ‚nach Donat: 
doch : : glaube ich, nicht ganz — vielleicht. 
" usmodi Sc. rei venereae ‚'so wie im ‘Deut 
"schen: 'nicht so was ‚ nichts von der‘ "Art, 
Comperiebam, aus der Antwort der 
Bedienten. . ‚Enimvero. — Epiphonem. 
Es’ war gar nicht anders, ich ‚mulste glaue: 
..ben, dafs etc, Spectatum ug. ‚proba- 


"zum wie‘ spectandne Prolog. fin a) zu: 


schauen; &) ‚billigen ; 3) güt heilsen. . Cic 
of. ı, studium "in. ofieiig omnibus ‚spectahn. 
.dum et, ponderandum; Für ein Muster hielt 
"ich ihg, weil er sich ‘auch in 'höser Ge- 
‚ sellschaft gut verhielt. Daher erkennt man, 
dals der Alte weifs, dals böse Gesellschaf- 
ten. güte Sitten verderben; aber er "glaube s 
\ nicht, gefade bey semem Sohne. E$ geht ‘ 
- ihm wie .den grofßsen Haufen — und von. 
 besondern. schayfsinnigem ‚Kopfe lässet Te, 
Tenz den Simo- nicht seyn — . der die Ge 
Meirtsprüche. nur auf Andere „nicht auf 
sich und "seine, Angehörigen anwendet. 
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 Coenavit, ‚auch coenatus sum Praet., u 
Hauptmahlzeit der: Römer gegen ‚Abend.. 
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v. 65. "ContineniachL Enthak-«. 
samkeit — abstinentia a Venere.. E seems 
‚plum,’ı) Abschrift, Exemplar, 2) Straß-. 
exempel, Eun. 5, 5,‘ 4. Qude fütura. esse. 
exempla diceunt in eum indigna. 3) PX Mu- 


‚ster zur Nachahmung, Ma gnum, hyper= 


Qui sc ho 
“mo, auch anisiuss Auf beyde schielet die -ı 


 holisch. — in, zierlicher Rede. 


Constructien. %twä: Homo ;: eujus animus. 


etc. alter „Animus, qui etc. Conflictatur 


metaphorisch. von 2. sich reibenden Körm 
pern',.'welohek von "bepden verrichtet Wer.“ 
de ;-daher Kampf, aus der physischen in: 
die moralische Welt‘ 'übergetragen. Hier, 
. in periculo peesandi, ist "Tugend: belohnen- 
der Kampf,. So hier continentia. Inge- 
niis.t % kominihus, solchen Menschen, 
mazima "pars..pre.toto. Vellej. 
- Ejusmodiu e- muthwilligen, wollüstigen. 


. Menschen. ‚Negue commöowetur ani-. 


mus. Donakx. fragt: wirum ‚animus, an 
komo? Ohne Zweifel, yuoad commövetur,;, 
‚besser animus, das ist, lateinisch, in Bezug 


u auf seins, pro sciat, versteht man ‚homo. 


Solche .spielende -Consiructionen . giebt's 

‚mehr, und: sie sind: kräftiger, wei) sie dop« 
pelseitig. sind. .; Donatus.. hätte sich sein. 
vandieuIon;, dals zisi ausgeliasen sey, und- 
seine angenommene Wortfolge ersparen köxt- 
nen. Posse habere, im Stande: seyn, zu 
n Aphanpten Sans im  Kampte kann aus der 


Coanmestan ge 


H: 0. 3. 
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Coonwintan 


„Selbitständige. bestehen, Der Mm ödum u. & - 


regimen , Selbstbeherrschangen , Maafs 
Hor. Od. 3, 9. 320 i 0 moderatio Plaut:, - 


/ Poen. I 2, Zn besizt. ‚Wer. unter bi 


Du 


’ 
t 


\ 


‚sen 'Mehschen ‚in guter bleibt, :muls mo- 
dum kabere posse; da gewöhnlich ein 
Mensch. sich ‚seinen Genossen azfbildet. Ma- 
In consortia corrumpunt bonos mores, oder 
wants Oukav x wuro; Enßjoe xunds, bleibt 
‘ doch in dem meisten Fällen wahr. Selbse 
der Christl, Paulus ‚bestätiget das, ı. Cor. 
XV, 23: PIsigeuss 394 xeysd dns waxe). 
‚ Ed. celeb, Griesbach. S u a, emphatisch, sein, 
eigenes Leben. regieret man schwerer, als 
das der andern Leute, Cum,’ Theilungs- 
partikel, bezieht sich .auf tum. Ein spl«. : 


‘ «her Sohn. gefiel natürlicher Weise ı) nur . 


dem Vater, und 2) andern Leuten. . Uno: 
ore, ‚einhellig, wörtlich unser: nit‘ einem - 
Munde. Phorm.. 4, 3, 20. Cic. ad. far. 
9 14 eta gr. dE dvd SoRnKTos- Dicere, 
"80 auch laudare, infmitiu. historicus pro. di- . 
aebant, . nn nn 
Vz Bona ı g. mihi bene precas. 
bantur, gratulabantur. evpyuds, glücklich 
preisen: Fortunas meas, pluralis der 
Stärke, preisen mich ganz glücklich, “pr. 
laudare alic, condition, G, besser Fa«=. 
brinis la mia fortuna, Ja mie felicita. Das 
größte ı Glück, einen _ wohlgerathenen Sohn‘. 








a 


Pr 


Conururis — ”2& 
zu “haben, Fortunatus gur illum " eduzit sche 


‚Plaut. Tali ig. tam‘.probo. ‚Ingenio, Ä 
das ‚sich selbst :zu. leiten 'verstehet, ‚Quid 


verbis opus est? ‚ Uebergang '— - summe 
summarum. Hac fa ma. Ha.ec bey Ei- 
nigen hat wenig Autorität. Fana 'se. bes 
na de ‚Flio etc. Impulsus ig, sammotuss 
Ultro non sponte, ‚sed insuper. Wi 
Von Niemanden angesprochen. ‘Der Be- 


weggrund. blos f ama etc. lobenswerthe Bes 


werbung. für seine Tochter. . $: uam, eni« : 
phatisch, aber pleonastisch; denn der latei- 
‚nische Sinn fühlet den. Verhältnifsbegrif 


‘schon: im. Subjecto des Verbums.. Unicam ' 


affectvoll. Doch‘ konnte er plures flios ha- 


„ben. „Das Anlockendeste ‚der Partie liegt j 


in.dote summa, Ali: 10 talenta ,da= 
bar — woher weils man aber das ? „Die: 
Aussteuer der. Braut wär ‚hey den Athenerız 
zieht nur .üblich, sondern nothwendig, 
wenn sie noch: BD gering. war, und- der. 
Mann stellte unter Zeugen über ‘die Mit=. 


gift einen Empfängschein aus,‘ Eschenburgi.- 


 Dafs Chremes seine Tochter anbietet, ‚stölst - 


blos: gegen “unsere. Sitten ; ‚bey den -Gtie-. 


chen kamen blos die Väter wegen. der. Ver- 
heyrathung mit einander überein, So noch, 
„bey: ‚xiglen. Völkesa::' Usorem, praetlicats 
= geensstiv.: Placuit ie. e, des Chremes 


achte ; oderrübexbaupt des Antrag — Mit . 


em Neebäruhe re ‚Was aber. 


Tr 
wu.» 


io. 


[ 


S 


ı 
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356 u Gounzyram 


Donat. sm mit seinem: ur guambis ulıre 
.‘ ‚objiceretur tamen statim. placera? ‚Diefs 
‚mögte seyn tiach unserer ,: aber nicht ‚nach 
‚ ssiechischer Bitte, | 


- 


> 


Y. 75. Despondi, gcher. auf den Var 
ter .des Bräutigams ,,spondi.auf den Vater - 
der Braut. Phorm. V, 9, 32. Varro L.L. 
5.7." Dies, um die Hochzeit recht: zu 


‚ı bestimmen. Dictus Ly praefinitus, Cass, 


“PB. 5. 1, 4% dies. colloykio ‚diectus etc. 
 Qrid obseat ı q- quae est eaussa, cur 
.xon, quo "minus. 'Verae .Opp: _ simulatae 
‚nuptine.  Ferei. 2. paweis post‘ diebus, ° 

Haec sc, die Sponsalien der’ Väter. Wi." 


.tına.haer £7 43. dväusnsı. O-factum: 


N, 


S 


bene. Nicht. unschickliche Freude. Mau 
denke an w. 46, Es ist ja kein tragischer 
Tod, der .der Zweck , sondern, der ın der, 
Commödie . nur ein natürliches Mittel ist. 
Metuia Ohryside, doxelande pro _Chry- 
sidem. . Auch Pamphilus | konnte in ihr Lie. - 
_ beonez gerathen. Beastii. 4. liberastı me, 
“yon aller Bekümmernils ; du Tod! Feiner 
comischer: Anstrich. Ibi, nach dem Tode . 
„der Chrysis, - E 


u7 6% Cum kljis, "den 5 Rivalen, 
wie oben. -Frequens, siehr als adesse, 
nehmlich sibh zu. schaffen. machen. : Funus 
I. gs pompa x r Eics sdetic. 16. in’ i 
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Curare ie. .löta'et wncta cadave. — I‘ 
pelire Sueti.Ner..19. W. Trissis Intine. \ 


das äufsere Ansehen, des‘ Schmerzens. . Gom 
laerumabar. — . Nicht. hauptweinaiider, 
sondern seine “ sPhränen mit ‚andern -vermi- 
‚ schend (Beyleid). - E# war ja Chrysis,_ nur 
die‘ Gespielin der Blycerion. ‚Id sc, Trau: 
eBkeit, Placwit,'als Zeichen eines fein- 


‚. fühleniden ‚Herzens. Sic, drückt. die. Ge- ' 


" behsde des Denkenden aus. . Parväae etc 


argumentum a minori ad majus: Kettet ıhn | 
"eine Gastgesellschaft , v.. 61, schon s0 an, 
wie ‚vielmehr’ein gröfserer Umgang. 'Fa- 


“miliariter i..e. graviter, ac si fuisser sibi 
femiliaris.- Cic. pr. ‚Rab. 5. \Familiaris 


uneris exreusatio. Fert, 'sens.. malo, 


 Amasse: sc Chryfidem, wie jene FF 

v B5L . Miki tie patri -_ _ jedes m ‚mit 
"Nachdruck... Hie — wie fein! er muls. 
‘den lieben Sohn. nach einmal bezeichnen, 
Die Steigerung ist; War er sa ‚gerührt bey 
. der Freundin —— ‚was wird er bey der Ge- 
lebten — was bey dem ‘Vater — was bey 
einem Vater, wie ich, thun, nemlich bey 
“dem "Tode etc, m Haee, sc quod eras 
gristisz H ymani og quod hominibus ace 
cict, Sehr passend Justin, XI: 12: = Ense 
guias.' benigne prosecutum, idque non” eum. 


“ 


ı* 


amoris sed Aumanineris enussa. fecisse, Ernesti 


Comm zurar Ä 0% | 


_beharrlich , 'schmerzlich. Quid. ‘sc. faeturus, Dr 


, 


. 
’ 


8 Com 


“ 


Enta m ,# nn 


y 


’ €ie, clan. ad hoc verb.. Auch das Terentian. 


nihil humani: a me alienum etc. Heaut. I, 
25.. Ingenii i g. animi. Gesinmungi 


Mansveta i e. gegen: - Freunde mpaoe) . 


zahm: opp: dem ferus 


Cie. de inv, 1, 2,2 


Officia, ‚Liebespfichten. Moralisch :z 


u nehmen. — : Quid, 


8. v. 71,. fühlt "selber 


‘seine Weitschweifigkeit.. Egomet, Com« 


probatio a persona. F 


unus ig, deducendum 


ld “funalibüs dictum i.' e. 'untis“ vel cuneis 


zandelabrorum , quibus, delibuti funes, 'e et 
„te. in’genu cerei Fomites infiguntur. Don. 
nn Ejus oaussu i. e mansuetudinis et huma-. 
nitans. ‘P rod eo, ich. folge der : Leiche.- 
Nihil, spannt die Erwartung, Etiam i. 
 q. adhuc. : Mali i, unter jenem Scheine des. , 


‚humani ‚ingenii - etc. 
‚schreckvoll ahnend. 
MV 90. Effer 


verborgenes, " Hem! 


‘ 


tur — wieder ein-. 


' sezend “(Wiederholung , um Sosia’s‘ Affect 


vorzubereiten und zu mildern.) EnQepsroy, 


. hinaustragen ad Sepulcrum. Die änPope 'bey 


a 


den Griechen , di Begräbnils. imusig. 


Sequimur cadaver. Wider Hrn. F ikenscher 
wirkliches gehen; denn v. ı00- wird ° 
nur vom umständlichen Alten der Faden 


wieder aufgefasset. 


"Mit effertur: sc. e 


domo — Imu 5» wird die ganze Leichen- 
handlung begriffen. ‚Intserea ı.e inter eun- 


Es 


"ten die ©.gewöhhlichen 


du. Inter mulieres. Aulser den v erwand- 


Klageweiber. Theoerit. 
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“ 
B3 er. . 134 Aenaay % won etc. mit Bies 
‚genden Haaren, sich an . die Brust. schla« 
>. gend, unter Trauergesängen (ntienine.) "Ae- 
j tan. 9. h. 6.1. Aderant \, e. um‘ die 
“ Leiche. : Forte, zufällig —- eine Neuß 
Person sc. Alyeer. Unam i. €. quandam— 
wie. unusquisgue. Adoleseentulam, ge. 
rade im rechten Alter... F orma, Schön- ' 
heit des Körpers — yı 45. Bona hälst 
‚Arörtrefflich: der ‚Dichter den schlauen, 
 schmeichelnden‘ und der langen Erzählung - 
ungeduldigen Sosia sagen. Mehrmals’ hat, 
‚ .er ihn in. der Rede unterhrochen. So, auch 
hier. Nicht sagt es, wie Bentley will, noch 
. Simo. ,Sosia ‚also; ‚ohne Zweifel schön. 
Auch weil er eine’ meretrix. vermuthet, -die 
in der Regel nicht häfslich seyn kann. Ju» 
gendalter und Schönheit sind 2 unverdienst- 
Jiche‘ Tugenden.‘ Diels fühlet der Alte, 
Nun kömmt er auf. eine verüienstliche, 
nehmlich: Vultus i. e, Mienen,: Aus. 
druck des Gemüthee, Sa wird  Pamphilus 
Wahl entschuldiget; und die, Einwilligung 
des Vaters ‚vorbereitet. . Mo desto mode 
rato (möralisch) venusto u formaso 
Ä (ästhetisch ) - von, Venus Quinctilian inst. 
‚orat. FI, ‚3. Ad eo; mal, wegen F ülle 
des Lobes, Ur nihil supra, Ienbes- 
Terent.: sc. posset diei.. - Fast hat sich der 
Alte selbst in sie verliebt, Lamensari, laut. 
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klagen, dddpsaday. - : Praeter eeteras i r 
‚plus. qua ceterae. 


k 
Y 


V 95. Honesta geht.: auf Schönheit ‘ 


und Character. Lezteres bey Cicero. So 
sieht (Curt, 8. 4) Alexander die Rosane- 
amter allen Mädchen (Hofdamen) : ‚hetvorste- 
chen — exzimia‘corporis specie et 
decore, habitus: in barbaris rare 
Liberali, ad vultum, freyen edelmüthi-. 
. gem. Blick, zicht "wie eine „meretrix oder 


‚(serva. Pedissequas (pedes — sequi) Nach» 


treterinnen „ Fofen, Percussit se. suspi- 


L0.— a ahjoon. Math. 7 28 EerAjocorre 


_ 


.ö8 oxAo. Iusc. Lic. v, II. guodeungue 


nostr, animos probabilitare percus« 


sit, Epist, 9 25. et ad Aktie. IV, Bd. Tlli- . 


"co i.g. hoc audita —,von Ort gebraucht und 
der Zeit, daher auch statim. dvrigı (auf der 
. Stelle, . von -Stund an) Festus. .. Sogleich 
 pochte mir das Herz, Ar at, schreckvolle 


_Verwunderung, ‚Jezt erhält er den Schlüs« - 


‘sel zu Seinen: sorgsamen Ahndungen. Phorm, 
“IV. 2. 20. heifst es; merk: auf! Hoc il. 
Au d, dewrindis ,. die gehabte Abndung trifft 


ein. Hine illae lacrimae! ist bekannte 


Sentenz unter uns worden. Daher, weil 
er Glycerium liebet, seine Thränen um die 


‚Chrysis. Daher erkläret er‘ sich ‘nun alles . 


“vorhergehende, die Beswchung, des Hauses . 
- Andere: lesen H acc 


der Chrysis u. 5, w, ° 
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. 'Genwarvam Hua 


pro has Se Inrrimae, -Miserico rdia Che 
nigus Mitleid —'anfı vorige, nemlich Chryr 
sis Tod. oder das folgende: das v, 106, 
_ Inalierem amplectitur ?. Mehr auf. lezteres. win \ 
r. warhier x thätiges, Midleid... 


_ V/ 100, Oaam simeo,. Wie vor 
"trefflich der junge Sosia gezeichnet, - .der 
immer zum Ende »ilet, Wie- fürchte ich, “ 
Quorsum svadas, wo es mit deiner Er 
eählung hinaus wolle. narratio tua evadat, ' 
2 Person für Ste, wie v. 68. Aufmunternd 
. die Zuhörer. Welche vortreffliche stimuli, ° 
Stachel ; "den Dialog nicht ermatten zu las-. 

- sen. Simo 'könnte ihn ermatten. machen, 
aber Sosia seizet .ihn immer, . Müge der 
. Veser ‚andere schöne ‚Stellen ‚selbst bemer- 
‘ken, die’die in der Einleitung aufgestell- 
ten Grundsäze belegen! Der Commentator.: 


.ı, dürfte ja: ganst nicht ‚aufhören zu winken, _° 


‘Von Funus interim «etc, bis periclo dauvdsrov, 
-ahne et — gedräugte' Kürze im Atdlect 
Procedit’Nach der- Digression ven dem 
‚ schönen ‚Mädchen, , falst ‘Sime .den Faden , 
von v.:90. wieder auf. Seguimur,- Donn« 
tus -berühret sehr ‚fein die Nebenbedeutung, 
tanguam nos ipgi past ipsam morituri, " der 
j ‚pulerum a sepeliendo. _ Taeit, ann. II. 73 
=. Corpus antegüam  cremaretur, nudatum in 
N fora‘ ‚Antiachensium ; ‚qui lacus sepulturae . 
destinabatur. Flor. 3, 21. Bey den Grie- 
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<hen. wurden die Körper verbrannt, ihre 
, ‚Asche gesammelt und an. ‚einem‘ bestimmten “ 
‚“ Ort in den 'Grabmählerg ı in’ einer Urne. bey-. 
. gesezt. In igsnem. imposita. FI pe auf. 
| den Scheiterhaufen, wer? . Zartgefühll — 
' man nennt den Todten nicht gem —. oben _ 
: " Funus;: wie "hey uns: die Leiche, F letur, 
“  Ziohtig- impersonaliter 'i. e., ab omnibus. Wer : 
weinet nicht bey einer solchen Gelegen- 
‚heit? "Wenigstens ‚die Weibspersonen alle, 
‚“ Soror, nemlich die vermeinete. Erwei- 
EEE ‚terang der Rede, auwesis, ‚für , Glyeerium: 
Imprudentius,. die Gefahr nicht überle- 
‘ ‚gend. Noch jezt wirft die Liebe die In- 
“ dian erinnen auf .den:: Scheiterhaufen. ihrer 
u Geliebten. Periclo sc. vita. Exani- 
mMatusi. q. consternatus, wegen Glycerium, 
-Ibi, in dem ‘Augenblicke, wo sie sich. in 
die Flamme stürzen will. N 
v. 105. Bene dissimularum geht 
u auf seine Geschicklichkeit wie, celatum, 
u auf den Erfolg, daf s er sie verheimlichet ” 
hat. Indicat, ‘weniger sagend,, als osten-" 
. dit. * Der Affect raubet die Besonnenheit. 
‘ . Da decket der Mensch sein Innerstes auf. - 
x"... Donatus detaillirt das Affect - Gemählde: . 
non accedit, sed accurrs, non vestem Wut | 
manüs, sed mediam . mulierem, non’ tenet, ji 
sed compleetitur. Mea’Glycerium — in 
- der Herzengsprache -der Liebe. Vettraulich 
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Ihren Namen: Bennend, verräthr.er alch "noch 
‚ mehr. . {hre. ‚blofse Errettung, 


u Menschenliebe heilsen. - Quid agis — 


ganz richtig in solcher Lage der Ausdruck, - 


Curteiis perditim un 5 vs te‘ pPerdere, 
Ieiüog. in Bereitschaft seyn, etwas ' zu 


thun, cum supino.. 50, das Französische al 
ler.; so das Engländ. F am going to ea 
Tum, jezt kömmt die Reihe ans Mädchen, 
sich zu :verrathen., Cerneres, wirkliches 
Zeichen, nicht mehr anzeigen (indicare.) 


Conswetum, lange gepflogen , nicht jeat 


erst entstanden. Dieses zeiget, das famt« 


liariter, vonstruiret mit se rejecis, nn. 
84. Flens, Schluchzend sigh auf ihn. 
jehnend, den treuen Geliebten; , Hat sich 


Pamph. nicht verrathen, se verräth  ıhm 


. jet Oiyoerium. Quidais! ! verwuudernd, 


| v. 110. Redeo, hört man, was der 


Vater that. I nde ‚ vom Begräbnilsplaze,. 
‘Irasus, zotnig (gana im Character des 
'Simo), da ich das gesehen. Aegre fe* 


Tens, es war mir gar nicht recht, dafs so 
wider Erwarten et. Nec satis ad ob« 


jurgandum caussae ‘sc. erat. Nicht 
genug Grund habe ich, ihn auszuschelten, 
‚Diceret-sc. enim. Ex 'wird den Spiels um. | 
kehren, und, selbst beleidiget thun, wozu . 
ich Recht zu. haben glaube. Die Sache 


5 wird sich. auf den  Gegentheil wenden 


kormmte: noch ‚ 


U 


\ 
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. 
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... "Enunenräh wu Se 
Krane re) Feei et Comimerät 


Bte,,pecccavi, Gukaaıg ‚a ad. min, : 


.in sinkender. Ördnung ‚sa „sa dafs : jedes fol : 


gende Wort \mmer 'weniger naget. In dem 


Gefühl: „der -Sehuldlosigkeit lässet ler. Alte, 
. der , ohnehin . die Ausdrücke nicht, sparet, 
dem Sohne .die. Worte: inmer milden. Fa» 
‚gere, von: auffallender That, „facinus,, 
Dommeruii. e, mit Schuld, pzeca, etc. 
‚mit kleinern Versehen. Quae, sehr ge- 
"schicke das Pronomen, denn aufser., der Ger 


fahr , will.er sie ‚wieder nicht kennen -- 


weil er auch seine Entschukligung „30 wie 
.das geryari, Yon .der Pflicht der allge- 


meinen Menschenliebe hernimmt. : Pro» 


hib. u. Serv av, immer .noch wortreiche 


. Rede des Simo, die er dem Pampk. .in den 


‘ Mund leget, Honesta oratio. est 
- ‚die Rede würde einen wohlgesinnten Men- 
"schen verratben. Die Begriffe von hone- 
sum -— oficium (moralisch) lernst man ab 
lein bey Cicero am ‚besten, besonders de 


offic, Was wir in unserer Moralphilosophie 


den: höchsten Zweck, unsers vernünftigen 
Bestrelens nennen) wenn wir sagen- Tu- 


gend; .da braucht er das Wort honestum; . 


Jienn virtus hiels nech zu seiner Zeit eine- 
äulsere oder 3 innere gute Eigenschaft, 


-. v. 1% Recte putas, billigend, 
zustimmend.. Nam etc. bis. euliteh e 


i 
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Vordersaz, und Quid bis malum-üre: 


‚ Nachsaz des Schlulsbeweises a contrario; 
‚Der Bravhendelnde sollte‘ geschelten. wer« 


den, was soll man mit dem thun, der, 
schlecht: haridelt? "'argumentume n contrario 


Der Saz des Widerspruchs, die. stärkste . 


. Beweisart. Damnum gehet auf, die. Sa 
che, malum auf den Menschen ‚selbst; 


Eben so. Phaedr. Fab. P, %; guid facies.' 
eibi. a! dv woneo dnelvo, 66 kpa Bsdanaie 


4 Eyulav 4 nunov. NL Fenit Chremesy 
" Erweiterung, det Beweis führenden: Rede; 
von Zeugen hergenommen, . Nicht bey mir 
.. „allein, auch bey andern Leuten hatte diese 
. Afäire Sengation gemacht, . Schön Chram 


N 


‘et, Poftridie, nach der Leiche; und . 


als ich die Entdeckung mit’ Pampk, gemacht 


‚hatte, Clamitans,. aulser sich vor. Un 


_rahe ++». Jautere Rede. bringt. der Affeot mit 


sich, und denke man sich das Interesse des: 


j Schwiegervaters dabey. Facinusindi Enum. 


d &, erschreckliche That für Pampkilus, Das. 
Object der That ist nicht, das Mädchen: 
fervaffe,. sondern pro uxore hab, etes Faci- 


nus, lateinisch, jede-auffallende That; meist 
schlecht, Cicero sagt aber auch praecla= 
rum facn. Comperif[e fe fe, enthält. 


den ’ Grund, warum Chremes jezt seine 


Tochter verweigert, ine 'väterliche Vor 


"sichel Pro.uzore fe. loce uxoris, 'Rich- 
gen "Grunit ‚wenn er wahr vw) Nicher 


- v \ 
N . 


” So. j 


{ 


. 
PP 


„wi, . ‚von am Dun. 
ji 
4 
pmäpe allein; adindern pro uxore 'habere“ 


.. xechnet er ihm. zur "Schuld an, und. ‚das ° 


mufste,er- als Schwiegervater ‚Pam ; 


philum «-- nacdrücklich. Hanc;' er mag; 


‚. gie uywillig‘ nicht nennen, 'nemlich . Glyce- 


raum... Peregninam, So wird eine mepe- 
eriz genennet. . ‚Hier bemerket Madı: Dacier 
sehr gut: des Grecs et ‚Latins difoient une., 


 Etrangere' pour un. -Courtifane; en 


k erdis, quilsmvoient pris cela des Orientaux ; 
car on trouve‘ Etrangere en oe [ens-la; 
‘ dans.les.livres du FVieunx Tefiament. - Wer 
nicht zur Nation gehörte, war weniger 


1. 


geachtet, als der Nationale, . So bey dem 


- Griechen ds Bupßapis, bey den Hebräern. 
av. Mofis Gesez will die Fremden nicht. 


verachtet wissen, aber ‚nachher ‘that es sein. . 


Volk. -Daher wer den Nichtnatsonalen al-. 
'Jes. Böse 'zugetrauet. - Jdhn’s bibl. Archado-: 


log. ır Thl. er. Bd.‘ Hurerey wurde zu. 


: Moses Zeit als. Verehrung der Götter. ge- 
 twieben. Herodor. I, 182 -- 192.  Strabe.: 


, » 37&.. Die, so fremden Göttern dienten, 
‚hiefsen BIyp und NuD & Abe 


gesonderte fur die Gözen; diese konnteh. 
keine Juden , mufsten also Fremde. 
seyn. In dies. Sens. vener, d. Worte: 71) L 


Tg und 712973 prov. 2, 16. Deut. 


23 2, soll kein OB /purius , LAX: 


[873 wien ‚nach det Etymologie R ‚einer 


\ t 


# 


x zösen. 'Man suche 'nur nicht. alles.bey den: 
- Alten allein. Vieles ist noch. comme. 
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is fremdem Ge schl echte in Jehovas 
- Tempel : kommen:, denn "dies nemliche- 
Wort gaben die Alexandrinischen Dolinier- 


- scher Zachar. 9, 6. ‘durch &dAoyerdg.. So: 
bier das Mädchen‘, Ei ov wohfryg, und 


Gonwertän 807° 


‚darum immer etwas verdächtig. Den Eng . 


“Ländern ihr‘ french dog ist auch ‘kein Com- 


pliment. für die.-Freuden, besonders Fran-' 


ches nous. 'Sedulo- aus allen Kräften. 
u | u 

v. 120. Ne gare 1..q. _ negabam, Ego 
illud, der Vater i im Affeet, Factum fc. 
Pamph. pro un. hab. etc, In Rat: i g. ur. 
get --- SgXejpfuös pr ‚infta dicere, Jarum 
ejle. sich nicht abbringen lassen von seiner - 
"Behauptung. Alle fe Chremes. . Deni- 
4 wei. e. nach langem Wortwechisel.. Ita: 
tum difeendo abilloi.g.a tali, qui: 
etc. ‚ Und. mit .dieser festen Behauptung. 
etc. verlässet. ‚er zuich. ' Ita, in dieser Ge 
"müthisstimmung. Nor tu ibi gnütum’ 


del fe objurgafli --- oder lli2 79 


weil dieses harte Wort der Sclave sehr är- 


tg verschweiget. 'Ibi, auf die Versiche- 
zung. "des Chremes eto. sein . Wort zurück ° 
zu nehmen.. Ne haec quidem_S5.®. IH. 
fe al. dafs ‚Öhremes nun. die Tochter“ 
 abeehlägt, als- Folge davon, dals Pamph. - 
‚die Eiyoer, pe u, hab. ‚Objurgandum 


4 


maß Gaumauran 


z ! 


iu 


ge öneufapdem. Vehem ens: sext wenig- 
wens einige Ursache Voraus, ‚und. mehr aA 
En 7% 111. Omi ug quomodo , Non fuit fatis | 
cauffae. - .Cede .i. g. die, adv. hortandi. 
sTute (Al ohne ifo fe. diceret., führet: 
den ‚Sohn redend ein mit nachahmendet .. 
-, Entschuldigung. ı Mimefis, Wie bedächt- -> 
‚lsch Simo! er denkt sich die Einwürfe 
des. Pamph. ehe er sie wirklich hörer. 
. Bis rebus, sehr artig, in. ‚genere, statt 
>. diesen Lisbeshändeln, oder vitae liberio- 
u ‚riuv. 25, . \ .. | 


u t B * Pr 


m 


x ® ! . . . 1. . 
c . - > - \ . _ 


u; Ari Praefcripfifi ig. pra=. 
.eepıfli. Hast ja selbst meiueın Hange Frey 
u heit gelassen, Wie bedenklich. Simo ! macht 

sich Vorwürfe wegen dem, was er gethan 

hat ‚. hinterher. Yielleicht . fühlt er, dafs. 

. er die Zügel zu locker gelassen, Cic. de 
of: 5, 3% Ineuntn aetatis infeitia 
ferum regenda prüdensia. ef. Pro- 

pe adefı i, &ı tempus uuptiarum, Quum 

“ie quo tempore, ubi, Alienwüg. al 

terius - wessen pabris?- der dıe Hochzeit. 

_ haben will, oder pater uxoris ‚ducendae ? ’ 

:More, ingenio,“arbitrin Sine; permite, 

dals ich nach. meiner, Weise lebe, ‘ Non. 

tuo ho fer‘ modo ‚Plaut. Int eren ii en 
‚ Antequam ducam uxorem. Igithr er Pe 
X weil doch alles ‘das keine gerechte Ursa-. 
eben sind zu einem Vorhalte, abjur-. | 


tt 


N 


- _ 
a oe m . 
u» 





= Conmenruei 209 


gendi — . wie sohön! Jest spricht der Sci 
ve aus, was er v. 122. versohwieg, weil 
er hier‘sagen kann, dafs Pamph._ihya, vor 
' wurfsfrey sehiene. . Relictus i. 4. occasic, 


‚qua cupias objurg.. fil. Si propter — es ' 


folgt der Ansehlag des Alten. vw. 22 - 23, 
Amorem [c. meretricium. Animadver: 
‚tenda, punienda. des Ungehorsam ist 
dern, cauffa objurgandi, fi nolit .ete.. Liv. 24, 
44 Animadugrtere primum lictorem: jufkt 
. fe. flius Consul, .der seinen Vater strafen 
muls. Ab illo, nicht. nach Hrn. Schmie- 
der mit ‚animadyertenda construiret; denn 
es ist unlateinisch, weil ab nicht fubjeetive 
und nicht objective mit .animadvertere con- 


struirt wird. In aliquem, und peccata anim- 


advertere sngt ‚Cicero. besser [c. pro feste 
| Injuria fe inobedientia. . 


WW 180. Id, bekannte Kürze des. 

renz für propter: id. Do operam ig. hör 
unum agd.: Falsas, simulatas. Nung, Erö® 
nung seines Anschlags. Consil. cogno:i s 
"fees ete. Vera,. schön — dwilderev von 
falfas. Simul, andere Seite des. Planes; 
nemlich mit Dayus fertig zu werden. Con- 


‚silii,.d. i die "Hochzeit: zu ‚hintertreibem | 


'Confumat, fe. conflie Liv. 10. De. ı. 


fruflra operam infumtam.  Confumere i, + .. 


„impendeye.. Cie. Epi. 5, 4. Manibus 
Spedibusgne Proner Hate, aus ‚allen Krad 


—. 


t 


\ 


— 


u” 


- ‚den nur gekünstelt unterschiäden, 
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ten, Homer: "gyepalure werivre. Dentscht, 
Mit Händ’ und Fülsen sich sträuben, -Obs» 


Nize'g= mit aller Anstämmung. Incom: 
modet -—. Sun: nicht meinem Sohn zu 
Liebe arbeitet Davus mir. entgegen, som, 


-4 
” 


° dern Am mir zu ‚schaden, ee. :meinen Plan’ 


mit 'der Hochzeit zu vereiteln. So deutet 


. Simo auf einen- schlechten Zug des Daxusi : 
Cie. ad 


Incommodare .opp commod 
Div. 13, 35 Feacturum fe: fer Kürge 
des Conversations» ‚Ausdruckes, Obfeyui, 
- zu Gefallen leben alicut. Qiwapropter, 
“ verwundernd, Der aufrichtige Sofia“ abnet 


keinen Betrug. mens und .animus. wer. _ 


'SoR 
‘es heifsen denken und wöllen, so säget der 
Lateiner ingetium et animus. 
Geist. - 
_ praefentiret in pofierum. Mens, in der 


Animus is Ks 
Cic. p. Arch Ih fi. nihil". animus 


\ = Bedeutürg häufib,: ı 9. ‚Absicht, beydes. 


macht ein Sprüchwort: der ganze Mensch 


taugt ‚nichts, Sein Dichten und Trachten‘ 


ist böse, Ebay ur)» Sohıy -Pplvey Arie 


- flophan,. Quiem fe: Davum. Senf[ero fa 


dafs ‚ex ‚etwas ausführen wolle -— nach» 
drücklich mit drahbender Miene ' ausgespros 


chen. Apafiopefe — soll noch folgen etwa: 
- da will ich’s ihm agetreichen. Gerade wie 
wir‘ aufgebracht die Drohung. nyr. merken 
-Jassen, nicht aussprechen, Sed. (praeteritio) 
u nicht. ‚berühren, 4 erbis in Worte 


= 


Den zur 


Eu 


Cohn" mr 


in Drohungen verschwenden ; ; wäre ünnüg. 

Sin eveniat, von glücklichen "Ereigniti, 2 
2.0 8pu5- anders, accidit. Volo-i. ‚g.opto; " 

Ir Pamph. ut.nihil sie morah, dafs P. 

dem \Heyrathsplan . von seiner ‚Seite kein 

Hindernis in. den. Weg seze: "Re eat, der 

lezte Theil meines Rlans. 


2 x. ®. 


-> _ „ 3 x 


4 4 


B5 v 146. Ezorandus Je dafs ei len . 
Zorn fahren lasse, und meinem Sohn seine 
"- Tochter gebe. Exorare, verbitten, ü q. 
impetrare begreiffet, aufser orare die Er- * 
re teichung der Bitte, Ich mufs ihn durch 
- ‚Bitten dahin zu \bringen suchen, däls 0 
etc, "Gonforg Ar-& ‚perfiei, ut exoretur. N 
bon. fens. YaseIıy — de bomis exeis. Nunc, 
Neigung, aum Schluß; den libertus annehr, 
mend., Tuuw est, sonst ohne ofheium h. ' 
I, aber. emphatisch, umd auf. den Schavan ur 
“passend. Aus Höflichkeit Hfst es vielleicht 
-sohst der L.ateiner ‚weg. Das fordere 
"ch von. dir. Bene i.'g. prudenter, Ad- 
of immles deutet Donat, vielleicht allzu sub- . \ 
ul auf'v. 19. 'guin tn uno verbo = das 
._ tnzige, Wort,- was ‘Sofia wissen wollte. “ -" 
'56 streng smheint’s ja. aber Sofia nicht, son- 
dern er meinet: „mache es nur kurz, weil‘ v 
‚der Alte so weitschweifig ist Thuc, ala 
„. „wenn ich auf. die Hochzeit bestünde, Per» 
|  terrefacdas, ie. durohı Drohungen von 
‚meiner, Seite,“ .obfe Ver z beobachtest. 
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Quid confiliı captet — formula Tatiren 


Virg. ecl. I, 55. II, &. Frigora cap- 
tant. Sat ef. Vıirg. ec. 3: am Ende: ’ 


fat prata biberunt. Schlielsung des . 


Gespräche. ‚Curabo, nemlich dib Spei- 


sen. zu bereiten als Koch v. 3. ut euren- 
tur etc. . Intro, ins Haus, v. 1, die 
‚Scene war vor dem Hause. I prac am- 


"2 pro praei. 
4 er. I. SCEN. m. | 
Dürch ‘die Protafis hat Terenz. den. In-. 


"halt dieses Stückes angegeben; jezt  führet 


er die Personen ein, unter welche, die gas- 
ze Handlung vertheilet wird, Diese Stene 


Zu enthält die 2 Hauptrollen, die dem Stücke 
die Dehnung geben. Simo will den Davus 


ausforgchen, und ihm “weils machen, 
‚dafs es mit der vorgegebenen Hochzeit sei« 


nes”Sohnes Ernst sey. Davus, schlau ge 


mug, stellt sich, als verstehe er die, Mei- 


‚mung des Alten. Indefs sucht er doch’ 
ängstlich allerley Auswege,, um die Hoch- 


‘zeit zu hintertreiben. Sofia hat sich als 
Person , die: die Protafis machte, zurück- 
gezogen ; dägegen tritt nun- Davus mit Si- 
“me auf, und beyden ihre Anschläge me- 
chen die Hauptrollen im ganzen Stücke. 
So nach. I. Frgehun Man. merke sich h noeh 
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domal' ‚beyden ihr Ziel. &imo har die un- 


verrückte Absicht, seinsw:Sohn von 
'Olyserium abzubringen, und mit. 
"Philumena zu vörkeyrathen. ı Die 


(Form) Einkleidung dieser Absicht ist, (vor 


der Hand) die Hochzeit vorzugeben,. 
‚.üm zu sehen, wie sich Pamphilus und Da» 


zus.dabey_benehmen. Davus hat zum Ziel, 


die Verheyrathung des Pamphilus. 


schlechterdings zu hintertreiben, 
Dieses sucht er nicht auf einen, sondern 
auf: mehrern Wegen; ; die ihn sein gewand- 
ter Geist nach den Umständen sogleich fm- 
den lässet, zu erreichen. ‘Die Mittel. des 
Alten sind. nun, dem Davusseine wahre Ab- 
sicht durchaus zu verstecken, durch. 
ihn aber dach seinen Sohn auf eine andere 


Lebensart zy bringen. ‚Wie er aber merkt, y 


dals Davus ihn ‚foppen wj]l, so versuchet 


Ar harte Drohungen,. Von’ Seiten des Da- 


vus bemerket män in. dieser Scene seine 


'Schlauheit und Bosheit. Schlauheit, dals 


zer das gelinde Verfahren seines Herrn da- 
"hin auslegeg, als wolle er seine Diener we- 


- gen der (vorhabenden) Verheyrathung seines u 


Sohnes nur sicher machen und gleichsam 


- übertölpeln , damit, ehe sie etwas ahneten, 


die Hochzeit zu stande käme, Seine Bos- 
heit ergibt sich daraus, dafs er die Gewalt 


En and die Anmahnungen und Drobungen sei- , 


nes Herrn, sich nicht, rühreh -lässet, und 
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"ihn öffentlich. zum Spott hat. ‚Keine Kanes, \ 

_ giiße lässet : Deaus unversucht,, ‚seine _Ahı 
'. Sicht zu erreichen, bis'er endlich an dem- 

: Herrn selbst merket, Aalı % wirklich. mit, 
| j der Mochzeit Ernst sey. Nypn ist er seiner 
- Sicherheit wegen, nicht wenig, besorgt, Die, 
Klugheit und Schlauheit in Auffindung  dex 
"wahren Gesimnung. des Davus (Sagacitas) 
ist hey Sima auch nicht‘ zu. verkennen. Er, 
bringet durch wahrscheinliche Vernuthun« 
‚,.*.. gen heraus, dafs es. weder dem Daxus noch. 
dem Pamph, mit der” äulserlich zuge» 
gebenen Hochzeit wahrer Ernst Bey, 
weil er. merket, dafs. sie gegen ihn unter. 
einer Decke spielen. - 


' Nan dubium — . audivie . u (an die 
Zuschauer), Non dubium i. g. certum _ 
= est. Beweis von der F olge hergenommen. . 

‘Von Pamphilus ist’er gewils, dafs eto., aber 

‘aur nicht von Dauus ‚ der auf ihn wirket, . 

_ Nicht blos unsere Handlungen, sondern 

auch die Handlungen, der Unsri gen ents 

‚halten den: Schlüssel oft zu unsern Gesin- . 

nungen, Uxorem fe. ducere, Ita, bee 
| stätigend, Modo, ehe ‚ich noch mit. Sofa 

über .die Sache gesprochen und sa Senf, 
hin ich dahinter gekommen; also. aufser 
dem, Theater muls das gedacht werden, 

Timere‘ % 9. fallieitum effe. ÄAudivie i,- 

g..von mir, ehe ich dem ‘Sofia ate, bis 


« 


\ 


} 


“ 
, 


Covmuzusram sı5 


’ 


4 


‚hieher ’ ws ‚auch ‚mehrere edit. :die erste 
Scene schlielsen, machet MMd..Dacier eine 
eigene. Scene; . aber ohne hinlänglichen . 


äufsern "und inpera Grund. Fast alle gute 


. Ausgaben nebmen diafs als den Anfang der 


gten Scene, und riach des Weise des Te 
zenz fallt. die . Unterbrechung des Davus 
zecht schön in» die Scene hinein. Worzu 
sol der Monolog des Simo eine eigene 


:Sesne ausmachen? Geschiehet es von un- 


sern Schauspieletn , ‚so mögen sie sehen, 
sit wie vielem "Rechte, Mirabaz, spricht ’ 
Dax. mit sich. selbst, durch bedenkliche - 
Mienen ‚ausdrücken .an die Zuschauer . 

pr. mirarer gar. oft indisativ: pr. conjunctiv. 
Potueram für potuiffem. . Hoic fe Pampkili, 
Fehltritt mit &lycer. Sie Kagt in der Gen 
behrde Cimpune) Abires, wie unser: so 


„. wegkäme. formula aleg. comminan- 


tium vindictam etc. G.Lactant. de mort. 
perfoc. 3%. Quia fomel abiit impune, 


Semperlenitas.=- wallen Einige als 


eins, per #Q iv, lesen, nach dem ;graeci/- 


müs adverbium und aomen äusammen, 2. E. 


.E 8 upäg. Guyet und W, ziehen femper 


auf verebar. Die Zweybrücker verweisen 


auf Scen 5, v, 29, das 'aber für beyde 
- Meynüungen nichts. entscheidet. . Mir scheint - 


der latinisirte ‚grascifmus gar zu stark, zu. 


‚mal, man fast keine Beyspiele und noch, ein 
sen Ausweg hat. 


ne 


Sn 
. 
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V.s5 Ouorfum evaderet — wo. 
es wo Qui fe. fenex. Andie. 


rat. Man sage sonst, nicht statt. audi- 
verat.. Wer will denn, außser ein 
“tische Pedant, dieses zur Regel und jenes 


aur Ausnahme machen ? [u ex Chremete: 
Uxorem, nemlich des Chrem. Tochter. | 
Herbum i. g. ne verbum: quidem. Sonst 
"  werba facerei Nep. Alcibiad. 6, und by 
Zu LCicer, plur. loc, feyerlich reden. Ne- 2 
| que aecgre eulif, bey der gröfsten Ver- E 
anlassung zum Unwillen, war 'er doch | 
sanft. -Diels bewiese etwas für Semper --_ 
"Ienitas, Aegre ferre, übel nehmen; üun- | 
willig werden. Hinter dieser Stille seines 
sonst jähzornigen Herrns wittert der schlaue | 
_Davus Syarın oder Plan, also scheinet sie 
„ihm verstellet. Von At nunc faciet 
ec. bis. Aftute, scheint mir doch Davus 
seden zn müssen, y) weil farier‘ sich auf 
das. obige nerbum fecit, fc. verba irafceem 
do gut .beziehet. Der Sinn: Er hat uns 
Schaven noch nichts merken lasseiı; aber 
leider! wird er es auch thun, und zwar 
zu deinem (des Davi) Schaden. — mazne 
male’ i. e. eruderis in priflinum --- dieses sa 
- get er ziemlich kleinlaut; 2) der lange Mo- 
nolog des Davus wird endlich dem Simo --- 
‚ob ihn gleich dieser schon gesehen hat, - 
v. 3 -- doch allzu keck, dafs er ihn hefi _ 
tig unterbricht, 'v. ı2, _ Garnufex gane 
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| 23 dd, nem; was Folget, nos ete, "Oi: 
nanter fc. dala Pamph. des Chr. Tochter 


heyrathen werde. Düci i. 4. deapi, fub: 
duci, gracc. dxrdyar, deutsch -— smfüh- 
ren? Falfo ig. conflev. Gaudio fc 


über die nicht . Zustaudekommung det 


Hochseit, ’ 


- # 


V. ı0. "Sperantes, als vey . wegen 
‘ der Hochzeit nichts zu befütchten, meta 


fe wegen der Hochzeit. Interea — ii 
dieser Hoffnung, Ofcitantei ob os et 
cieo i, g. aperio — gähnen, schlaftrunken 
seyn, sicher, mit .opprimi, unbesorgt 
überfallen, überrascht werden. Cogitan- 
di i..g. fingendi, ein. Mitiel zu ersinnen, 


ad difl, ete, nuptias fe. fururas. Afture 
"(mit hämischen Kopfnicken begleitet.) 


Carnufex, bey Sclaven, gewöhnliches 
Schimpfwort, das Simo zomig ausstößset. 
Der Verrichtung nach unserm; Peiniger, 


' Henker gleich, wie Cie, Phil, a, 3; Suet; 


Tiber. 53. Donat. etymolögisirtt das Wort 
von carıem — ‚facere.' Caro, spricht er, 
dieitur eo, quod careat anima, Et caro 


proprie mortuorum, Unde‘ earnifices, u 


‚guod carnes .. e. cadavera es: homine’ f t- 


"eiant, Carai, y. 177}: apud "Graecös etc, 
‚Schurke, . loquitur,. te: Person für die 
‚2te, weil Simo sich stellt,.als habe er den 


Davus ‚nicht bemerket.-. Previderam 


N 


-, . 
a 
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(Zu.den Zuschapern.)‘ Einige Mnfpt: und ” 
eodd, praevideram, Entsoheidet die Au: 
(sere Critik. hier nicht, so falle die . Wahl 
der innern, ‚Critäk ; ‚schwer, - ‚Man: erwarte 
'jezt nicht, die Entwiekelung. Dave— zur. 
zügkrufend.-.. Ehedum. das dum macht 
den Ruf sanfter, nicht blos plehrafmus, 
(1, 12,2.) Adme fc veni, Quid ais m 
wa meynest' Auf - Qua de re — was 
sollte ich denn meynen „m ich weils nach 
gicht, 'worüher?. ‚Qdid hic vule -In 
des Sclaren, Ton, .was will .denn. der? 


”, 


Rogäs,-aufgehracht. fragend, fens: du Erav. 


Baudieh. kannst: noch gen 


N 


Yv 15. Meum. ahare. Wie fein 1 
. stellt sich wie der:Dumme, was er doch ' 


dc I D 127 dem’ Pamph. leicht vergebend'” 


- - Jingehen . lägset. ° Unser; auf den. Busch‘ 
‚schlagen, Id pop. c. [& spöttisch verngie , 
nend,. vom Alten. ‚weggekehrt, an die Zur 
u schauer, Ei jal schon eine. wichtige Sache 
fürs Publicum, feilicer adverb. conceden- . 
di per ironiam, popull. weg. rumar Ping: 
...#en. IV. 379. . Scilicet is Juperis labor efl.. ’ 
: Hoscine agis pr audisne. Bey dem.Ohre 
. zupfend, Formul. jubendi aligu e/fe 


arsent GO, «m eo facr, 6% Eye tefie Pl 


»särch, WW, Iftue fc ago, audio. Veyo, 


“. verächtlich, Sinni:- ‘ich weıde ja. Sed, 


Gründe, warum, er. wegen. ‚der: Liebschaft“ 


Bu _ 


wm nu 








n 


keinen Sobpies fraget. . De arste.. von der. ’ 


Pfüicht d. Vaters hergenammen., Ea i. « 
die Vergehungen, .Iniqgue,. unbillig,. mo» 


ref. Antechac.i. e ante haeg facta, vor, 
„der Hochzeit, wie paffhac, Nikil  he- 


weist genug von der Jenitate patris. Tu: 


Lie fc. fo praewis. Tempus fc juvenile, Bu 


Eun. 1. 2 Adieam rem pr.. jus reh 
fe‘ amaris et "liberieris ‚aevi, Arimum ut 
expl. suum (I, 3,, 185) sich austoben las» 


gen, 'affectib, parere. Dies fe. nuptüs 


dieta., Vitam pr. rationem vivendi. Ali- 
am i. 9., diverfam. . Andere Lage, ander 


. Betragen. Diese Worte: Nynec etc. = por 


. 


fulat, spricht Sima. mit fester Miene aus, 


[4 


SOGAR NERTAEN 1g,- 


- 


v 20, Alios mar. (1, 1, 185.) Sive 


sequum est, ironisch - schicklich wirda 
» wohl seyn, dafs der Heır, dem $claven 


bittet, II. 4 16. redeat \in-viam . 


proverb. ex öppofita fr. de qua aberraverat, 
sich bessern, opp, irten, IYU bey den- 
Hehräern, Viel verlangt ,. dala Davus für 
eines Andk 
supponirt aber hier die völlige. Gewalt des 
Pavus über Ramphilus... Plutarch erzählet 


Besserung stehen soll, Sima 


billigend vom Diogenes, als er einen. Kna« 


hen allzugierig Fleisch essen sah, dem. 
Hofmeister. desselben, eine derbe Ohrfeige. . 


gegeben hahe. ‘Iam,. Einen Verzug mehr, . 


Huc qeid fi Au mixer. Al weleie. 


3 
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‚ge Conwirtsn. 


1 


. addunt. ngchdänklich. z. Schein, fe. non ze ' 


‚ tellig go. Ferunt pr. fama fertur 'nach -Hrn.- 
' Fikönfcher , Welcher Fehlgriff I Graviter 


'erunt, übel nehmen, schwer dran gehen, 


gehört zusammen, Omnes gi am ec 


ist eben der Grund; 'wardi er die Umän- 
derung ‚seinds Soltues wünsche; Hage 
Liebhaber” sind eheschen — gät als Sen- 
tenz oder. als Sprüchwott auch bey’ uns, \ 


Ita äj unt, Sö sagt man {dinnin: sich. stel» 
lend). Tun i. q. dazu: kömmt noch, SE 


"quis fc. ex dihatoribus. cepit i, d. hactus 


ef Magifirum i, g. monitorem, einen 
Mentor, improbum, übelgesirinten, Hier. 
will Simo dei Dävus; _öbgleich’ nicht gerade_ 
zu, treffen. Adeam rem, d.ı. die Hey- 
Fathsverabredung. Ipf um (W. i ;pJus.) 

Animum fe. amantis -=- "Haß er einen ge- 
fährlichen Liebeshandel- einer anständigen 
Ehe vorziehe, Aegrorumi auch. von d. 
Seite gesagt. h. I. amore Iaboräntem. De- 


‚Zeriorem fe. immer lieber : mit ‘der. Lust- 


dirne zu leben. Applieaz mit-ad der. p. 


i 9. perdit. Quid, von Mädchen: ur cor: 
pus feneris mens efl infirma puellis. N on. 


kercle int etc. thut noch. unwissender, 


Non? sehr gedehnt äusgesprocheu, Hem, 


zormig; verwundernd. Non, frech die Ne- 
gation fortsezend, und gleichsam hestäti- 
gend mit dem Proverbio:; Dav. [um non. 
Osdip. — erinnert an die bekannte Fabel 


a 


' 


ri Cowmuuzan 08 | 


(des Sphins, ; deren Räthset Oedipus fürete. 
Der oft allzufeine Interpret Donate. will dem , 
Davus den Sinn beylegen, ‚als habe er 1 


gleich seinen. Hein mit dem abscheulichen 
Sphinz in Parallele stellen wollen. Der 
Sinn: Ich bin ein (Dav. fum) einfältiger 
Mensch, wie. kann ich errathen, wenn du 
dunkel sprichst. N empe (erhizt). Aper- 


ze, obne Umschweif, Refiant, was ich. 
' im Sinne’habe. Sane yguidem, Ja, das 
will ich. Die Rede des Sime wud wärl- 


zner und fester. | or 


v 25. Si fenfere d. 1. '1537.):Von | 


da an steigt die affectvolle Drohung mit 


_ jedem Worte. Hodie in fenj. latiori, von 


1 


heute an. Nungquam omnes kodie mo» 


‚riemur inulti. Virg. Quidgam fel- 

Incine, das’ geringste, was einer Betrü- 
gerey äbnlich siehet. , Plant. Afın. L. u. 

Cave mihi mandacii quidquam. Quo fiaut 


minus fc. nuptine In ea re ü. e. in 
nuptt: 'impediendis, Oftendi velle — 
wenn sich auch offenbaret, dals velle fc. te 


auch nur den Willen habest. AL edit. 
oflendere, leichtere Leseart, und darum 


‚mehr verwerflich callidus, listig. etc. 


nemlich ‚gegen deiner Bern. Werberi- 


dus iq. virgis, mit Rnthen, In Pißrin 
num, bey. Plaut. Afın. 1. 1. 16. umschrie- _ 
ben;. ybi kapis. lapidem ters, d = 


’ ’ 


- 
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Mühle, h. 1. Stampf « Roßmähle: wu Inst 


phörisch, Zuchthaus, Gefängnifs; V arrb 
de lat. Ung. tom. If. ed. "Bip. p.' 285: ety 


"molog: Pifior a pinfendo, a zrlesev. T: pH 
'rit-ete, daher Piftrinum , locus,‘ ubi panis 


pinfitur, S, Reiker: cheatr. lat; aniv. Suel. 
Calig. 39. 1. piftrinenftibus jumentis 


Pferde und Bel inufsten diese Mühlen 5 


“ "ziehen, in deren Ermangelung, oder zur 


Strafe, auch wohl. Menschen ;„ die weht 


niäht -besser- dran seyn mogteli,. als unsere 


Galeerensclaveh. Dedere,- im gehässige: - 


‘ren Sinne, als -dare. Dave, Anruf des 


Namens, dals’die Drohung auf ihn allein 
‚gehe, - Usgue ad Kecem. Md. Dacier*: 

pour toute la vie, lebenslang —— ob’ gane 
zichig? N ex, anders als mors, vun ne 
care, gewaltsamer Tod; also wohl der 
Sinn:. zu Tode’ sollst du dich arbeiten 


‚Dies war bey Pferdearbeit leicht mög 
dich.. Bey ältern: Auslegern finde ich: nichts . 
| darüber, en | oo 


nd humanı, omen ad divvıa pertinet ; ale 
der. gröfste, Eidschwur bey Göttern und 
"Menschen. Omen: q. aufpieium,;- und de 
.g5 wurden nur auf/pieiis fervatis gegeben; . 
also passet lex und orhen sehr gut musanm- 
toerl, Etwas unter dieser heiligen » Bedin 


gung e dafs nz Irndei 0 ‚pifrinor Mo: 


Y. Sn. Ba lege atyne omine: lee 7 =. 


5 - 
- Eu 


2 4 


GCowmarnan Du 


dam; .80- wenig din Herr in. der Mühle : ar 
beitet, d. i, nie, sb wenig wirst dy her- 
aus kommen, Aehnliche, wiewohl stärkere 
 Combinationen der Unmöglichkeit s. "Vi ing 
Eclog. 1. v. 60, - Ante .etc. paftentur | 
in aethere cervi et QuidP £ragend, 
mit Verwunderung, Etieam, bey: ne qui» 
dem ganz. überfüssig.‘ Callide, (beißsend 
spöttisch.) Wer sollte eine, so feine Spra+ 
che von „in die Stamp£mühle werfen,‘ 


" micht verstehen? Cic. orat. ag. Rem, dı. 


;. nch.in die Mühle zu werfen. Ita,-so 
wie. das gesagt is. Nihilpro non (Vı ©. ° 


a2.) Ubivis etc, wo könnte ich empfindli« 


cher angegriffen werden. Re fe nuptüs_ 
Deludier. pro deludi infiniein, paragogı 
Bona verb, qune/[o pr. bene‘ dminata dor 
guere > ‚ sprichts mit lächelnder Miene, um 
ihn zu besünftigen, die aber Sima, der ihm 


. ticht trauet, für Spott, aufnimmt; denn in 


Bon. w. quae/. liegt nichts. beleidigendess 
Anders, wenn er gesagt "hätte: ne male 
dieta quaefo. Wie ‚hätte der schlaue Da- 
vus seinen Herrn foppen können, in dessen . 
” Gewalt er sich jeden Augenblick gar wohl 
wulste, und dessen Drohungen er auch 
glaubt? Scen, Segu. v.B- Irrides,. blos 


ven‘ der Miene,.des Davis veranlasset; . 


nicht von seinet Rede, Diefa ergiebt sich 
aus Nikil me fallis sw d buddy Ale. 
Me Hr, äy. Mı in age Worten a 


N win” 
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offenbarer, sondern nur vermutleter Spott. 
‚wörausgesezet wird. Sed, vermuthet Wes 
terhov, sey entstanden aus dem lezten s 
von fallis und dem d aus edico -- wis - 
Eun,. V. 4. 20. .feine Conjectur ; mehr 
 $gharfsinnig,, als überzeugend. :Diäco (im -. 
. herrischen Tone). Femere i. g. inconfulte, 
 d. a mich zu hbetrügen. Es wäre denn ter 
mere, weil er wulste, ‚dufs.ıhn Simo. ge- . 
‚nau beobachtete, und dafs er ihn hart 
strafem würde: Negue etc non. Zu die 

ı sen’ 2 Negationen sezen eifüge editt., :auch - 
Lindenbrog , noch haud, so dals. mehrere 
_ Negationen nicht affizmiren , ‚sondern, wie’ 
im Griech.’, stark negiren. Dicas , Aliv 
dices, welches alsdenn nicht von.ne' ab- | 

‘ hinge, und der Sinn’ wäre: und du wirst, 
alsdann nücht sagen können, du seyest. 

" zicht 'vasher gewarnet worden; nich, 5 
‚dafs’&u nicht wagen Gare (drobend 
and wärnend). 


Ps ‚ —_— 


ACT. I SCEN. An. 
nn Inhalt. 


E23 


Domus weils nun’, wie er mit seinem 
aufgebrachten ‚und drohenden Herrn daran 
ist. Er weils seinen Entschlufs, und eben 
so > gut dafs es- damit Krst sei: Er ‚sieht _ 


? 
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sich. in ‚nicht geringer . Verlegenkeit, aus 


der er mur dureh eine' List kommen kann. 
Von der einen Seite die. harten Drohungen: . 
‚and den Zörn des Herrn, voni:der::andern 
die. fatale Entdeckung des ‚Liebeshandels 


des Pamphilus.. Er überleget kip:und. ber; 


‚ weils sicht, ober sich auf: die: Seite_ des 
Vaters oder des $ohnes schlagen -soll,. und 
das. Resultat ist endlich, ‚dem: Pamphilus 


: des Vaters Plan mitzutheilen, aa, ihn.: zur 


- Vorsicht . dagegen anzumahnen, . So wird 
die. Bestürzung;, in. welche Sime den Davus 
" gebracht hat, eine Gelegenheit , die Sache 
des Pumphilus mit. Glycerium in nähere Ue- 
berlegung zu ziehen. Bey alle dem steht 
immer das vorgestechte . Ziel dem Davus 


fest, die Hochzeit zu -hintertyeiben. In die-; 


ser Scene lernet man, wie man alles genau. 


überlegen müsse ,. wenn man etwas. ausfüh-., 


ren will. Die alten Grammatiker finden ın 
‚dieser Scene das genus deliberativum. Dayus 


gehet, genau mit sich; zu .Rathe. en 


- . l) 


' Enim vero, in der Bedeutung ı eines. 


\ _ allzubewegten Gemüthes. Dave, it ge- 


spannter Aufmerksamkeit, weil Pamphilus 
‘durch seine Anschläge in" Gefahr kömmt, 
Nihilloei est findet nicht statt. ‚ Nihik 
‚ „eigen dem’ Terenz ; sonst. non, nüullus loc i. 
.q. non debes ejje Jegris neque. fosors: ‚Sep. 
nitiae ad egendum, Jesordiae m ad 


€ 
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% deliberandum pertinet, D: . Beydes iörhig “ 
"in wichtigen Sachen, wo- mai genam. über- - 
legen - und sogleich . Hand anlegen muls, 
Langsem- überlegen,. xasch handeln, ist. eine 
gute Regel; die schon Äfocrates dem De: 
monicus ‚angegeben hat, ed. Wolf. 1613. 
Pag. 26," parnene[: BuuAdonv‘ ‚REV Anding, . 
derdla di Vorgkus. moi dößuyre. . 'Plaut...in  \ 
" Afinar., verbindet ebenfalls diese heyden . 
" Worta:: Omar tu ‚Sacordiam omnem: abs- 
‚Que te nejice et fegnitiem ameve; Quane 
‚tum pr.in qu Modo, elleweile. Dune | , 
\ fe nuptk.. Beschreibung der vorstehenden ı: 
Gefahr, Afitu i. g:- ‚aftutia, calliditate. Pro« \ 
E21 de rntur caventur, verhütet werden. Hies 
0 wäre nicht locus focordine.. Herum fe: 
Flium herilem. Peffund. i. 9.. peffum ahi- - . 
re, zu Grunde „gehen, in aligu periculum \ 
- änducere. Nec certum iu. g nen oonflitki 
may mic 


I 'n y 


Ne VS Pamphilumne — feni, pro 

Zu  poftio duplex, periculum anceps. Au f cul- 

“ tare he. thun, was ein anderer. will 
Illum ü e, Pamphilum eine Seite: Sin’ - 
‚opitulor etc, andere. Seite, etymol, ab- 
.opem tsllendo. Jede hat ihre Gefahr; ‚ger ' 

= fährliches Dilemma. Relingua, ich ver: 

Jasse, nehme mich nicht an, Ejus witas 
 timeo, ° Timeo construisgk, sich it ‚dem 

* Accusafiv und mit dem. Dativ. Timgo ı chi 
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4 e. . ich fürchte um deinet willen, ne guid- ' 
tibi aceillat. Te tinteo „ ich fürchte dich: 
‚ als eimen Feind. In beyden Fler hier. Ha+ 
‘jus fe. fenis Cui verba dare diffieile 
ef, ihn zu, betrügen, ist schwer. Ferba: 
dare-i..g. fallere Corn. Nep.: Han. 6. Fa 
bio. callidi/fimo imperstori verba. 
ndedit.' :ed,- Brehm. 1796. .Mid: der Anmer- 
kung: "Worte geben Jemanden; . d. ı ihn ' 
auf Has, was man: gesagt. oder. vetspröchen, 
“ ‚hat, lange warten lassen; daher ‚überhaupt, 
 Sihen täuschen. etc. Auch. Ci, ad: Atties 
XV. 16. Cui fe fen. Alte sind derciv 
Erfahrung klug. ‚Primum Jam, N 
‚pr. jam hrii, besser, man näntt: es, wie, 

- es stehet, und da ist es. Astzählung aller 
" der gefährlichen Umstände oe ohne d ein“ | 
‚de Cie fam.: 2. g: Als: . Sims hat Yewils. 
de "hoc amore ‚(das koc ist verächtlich, 
inilsbilligend auszusprechen,) von diesera 
a. Patalen (albernen) "Liebeshandel erfahren; 
"und dann einmal: mir aufgesessen, in fen: 
J u5, aufgebracht, hat, er gewifs ein schar 
. fes Auge auf mich, me [ervat. ‚Jervare, 
gr. Quiniseew. Diels 2ielöt--auf ı. 9. Ag. 

tum fi quis.dei. Der Pädasoe soll hier = 
‚für die. Fehler des Zöglings- haften. (ir 2.” 
"86.) Ne gasm (alt weg) fäe. ‚fallaciem: 
ie, die Hochzeit: hintertreiken;; als Zweck - 
von ferude Si fenfarie ii &, s0 elwag, 
wie vorhia‘ Besugt. Penis A weh 
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dann Birl u Si libieanm fuerie,; 
‚wenn’s ihm einfällt, hefällt ihm, dem Sr 
mo,' eine übele Laune, . überdiels aufge-. 
bracht schon- auf: mich Gauf. ceperit! 
pr..capiet, invernet, proverb. :Uc canem. 
caedas, facile invenies baculum m 
‘ bricht die Ursache vom Zaune. Dem Scla- : 
ven kam ja überhaupt der Genufs oder. die 
 Wohilthat des Rechtes gegen seinen Herrn. 
gar nicht - zu ‚Quo jun quayue inj. 
Froverb. er thıue recht oder nicht, guaves 
W. "Zur "Abweichung ist kein Grund; 
deun Horae. Sat. II, 7. 58. wird que wie.. 
ve gebraucht: Quid refers, uri virgis, fer- 
zoque necara: Und Virg. Aen. 2. 36. Da- 
bir enallage pr. det. Praeecipitem, me 
inp.düug conjigiet me in p. praecipitem, 
von prae ünd- capat'“—- unser: über Hals. 
| und Kopf.. Do ‚construiret sich mit dem 
3. und 4. Casus— 4 L den Aceusativ mit” 
‚ der Praeposition in. 4. ‚Prudent. hamartig. 
v. 94ys in praeceps trahat. Adhacc 
mala, nemlich die genennt worden ‚sind, 


Y. 10, "Amplifcatio, Kein Unglück 
ist leicht allein, Das ‚mit. dem: Andrischen | 
Mädchen. kömmt noch dazu. I fla (ver: 

- ächtlich) uzor. Eugraphius., der ‘mehr .lo- | 
gisch als grammatisch ‚Interpretiret,."spüret | 
genau auf den Grund des ‚Gedankens nach, | 
Usor, meyüs er, nennet hier. Dayus Gy “ 
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‚eerium, denn war sie ‚schwanger von Pam- 
‚ phil, sö .mulste er sie. nacht den Gesezen 


‘entweder heyrathen oder’ aussteuern; ferner | 


lasse sich dem ‚Vater vorspiegeln, 'dafs sie 


eivis,. sey, so habe es ja keinen Anstand 
‚mit seiner Einwilligung ; auch ist sie uzer.zu 


.nennep; denn das junge Psar liebt sich so 


-sehr, dafs sie ihr Kind gewils gemein. 


-schaftlich erziehen werden. Alle Reguisita 
‘zu einer Ehe sind ja da, und so wird Si 


'mo.nicht betrogen, wenn er Glycerium 


heyrathete, welche. alle Ausprüche auf den 
Namen uzor hat. :Diefs die Basis der Ia- 
„struction, des Davus an den Pampk., , dals 
.er ‚getrost: dem Vater versprechen solle, 
uzorem diwere, obgleich nicht. welche, 
also mit refervatione menteli. Und von die- 


ser Ansicht ist Davus: nicht so sehr .ına- 
‘dus, als\er dem Simo nur erscheint, Ami-. 
„ea, der Smn nach dem Contexte nicht 


zweyfelhaft. So..die Hetairen d. Griechen 
(Erulpdy); les maitreffes der galanten Fran- 
‚zosen; bey uns: Freundin? Schöne ‚Be. 
nennungen, die nur der Mifsbrauch „ver- 
schlagen hat. Sive -„ five, sie sey das 
oder, das, verschlägt nichts, sie. ist doch 
 grgvida,,Si -- Jive mit tamen s. Plaut. 


Cure. ı. 1. % Eorum Je Pamphil. und. 


- 6lycer. Operae pret., sonst nur de ma- 
gris. rebus,, ‚wiewohl‘. auch de malis, wenn 
sie, nur neu sind, Audaciam, genus pr: 


’z 
et 
4 
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rt 
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‚dpeöie, Audag conflium _ seht besankere 


aa ., Kira 2 Eee 


„auf' Pampk.,: Wien nnvorsichtig er: gehandelt, 


dafs er sich. in ‚seiner Liiehschäft so -sehr 
vorrathen. Amentium haud.amantium 


 (Fapdonv), Wortspiel, $; Eänleit, II, 7. 
'Ameus, s. Varro de ling. lat. V. 6, is ef, 


qui a mente fun “dieefit etc. Dergleichen 
Wortspiele im. Deutschen aus dem Leateini« 


schen erzwingen,.ist wohl. widerliche Zie- 
-rerey, Quicquid ii. e. männlichen oder 


: weiblichen Geschlechts, - Darinne biegt eben 


- das tolle Unternehmen , weil -einen. Knabe 
zu erziehen weit zulässiger war ‚al .ei 
Mädchen‘ Die Alten redeten in dies 
male in genere neutro. „Ovid. ex Pont. I. 

Ev, Mateh. 1. 20. ro yap &v zurk yayıy- 
"Si ots. „file 'ow garcon.“ Dac. Die .all- 
-zugrofse: Liche sah nicht auf den Ge- 


-sohlechtsunterschied, meynt Donat,  Pepe-' 







riffee fe. Glycer., Deeraverunt fe. . 


"parentes, Decernere, _von den Anschlägen : 


‘des römischen Senates gebraucht, + Tol«- 
.däre, aufziehen, ‚wie das franzüsische ..efe- 
ver. Bey den Athenern, nachher aueh bey. 


den Römern, war Sitte, dals die Hebamme 


: das neugeborne Kind auf die Rıde legte, 
.Jext- stand -es in der Willkühr des Vaters, 
'das Kind aufzuheben (sollere: infantem), 
wödurch er:es für das seinige: erkannte, 
und sich zur Ereiehung verhand, - ‚„der 


„wegsezen gu lassen (expauene) ; ein, von 





4 


n 


hingelegt; und ihrem Schicksale überlassen: 


wurden, -S. Efehenburg Handh, der „class. 
Litt, V. und Cellarii Comp, antigv, rom. ced.ı 


Walch, append, IV, $. ı2. Daker tollere 
fe e terra % Q. erziehen, Das Jus vitae- et 


-Necis der römischen Väter über ihre Kinder‘ 


. füefset aus einem "Solanischen Geseze. Seat. 
Emp. Pyrrhon. hypot. IM. 24. d oA’ 

Ovipoie Tov wg änpıryv vonov. ddero: u 
dv Doysusıy ind rov saurod veide 


. euere... u 


Y. 15% ‚Fingunt — - dem Ein- 


phal.;. ‚ Glyceriam , wel sie keine Bür- 


. :gerim ‚sey,. nicht heyrathen.. Sie- machen 
‚die (nach «Hm, Fikenscher. ziemlich passend) 


Finde ,. fallaciam. Quandam, weil 
es ungewils ist, Glycerium konnte ja auch 
re vera .civis Attica seyn. Var der Hand 


| 


Conuantin‘ an 

. den Griechen ängehominener. wsinatürlicher 
-- „ Gebrauch, ‚nach welchem‘ die Kinder auf 
die Gasse, meistens an\die Colamnn lactaria ' 


| Würfe. wird .entgegnet, als ‚dürfe Pam- 


gt sie wur als solche. H anc fe. Glycer, 


Fuit olim, Der Anfang jedes Mährchens: 
. Es war einmal etc, fe. fingunt. Der Er- 
IE - zählende wird redend eingeführt, (Sermo- 
.. „elaatioy oder Alungig Obim schwächt die 


 ‚Glaubhaftigkeit, damit dem Publicum, wel- 


eher ‚sonpt. die ganze Geschichte mit Glyen. 
rium.auf. einmal "hören ' "würde, ‚noch eine 


\ Ereerifei, noch | ‚ein Zweyid. übrig 


. 


‘ 


. 


\ 


\ 
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bleibe, md aD. dier "Aufmerksanikeit. ge- 
„spannt erhalten. werde... Civem Atticam, 
"darauf hielten . die, Athener! viel... Iphicrates. 
. sehäzt darum seine Muiter ; weil sie. eine 
Athenerin war, weit höher, .als seinen 
T'hrazischen Vater. Corn. Nep. Ipkicr. 3. 
- Vorhereitung auf IV.. 20. 40. Nasvem 
fregir, .- sonst naufragium - feet, Schif- 


bruch leiden. Is obiit mortem schei : | 


net mir uespo» wpsrepey; “denn :er starb 


‚ aicht, während, sondein nach dem‘ Schiff- 


bruche erst auf Andros Wir mögen es 


‚wohl. nehmen .für. eine _grata negligentia im- 


an nicht schulgerechten Erzählung. , Ib: 


‚tum i. d navi fraeta. Hanc. eject. . © 
‚Glycer. Recepi if [e, ‚aufnehmen — die 
infinitiye Sprechart (madus) wechselt ah mit 


der finitiven Obi. Orbam i. :e ohne 
‚Eltern, Parvam, nach unerzogen, — mit 


.,Wehlbedacht; denn so wird: „wahrschein- 
lich, dafs sie ihre Verwandten’ nicht kem- 


ne. Fabulae (Rejectio), :wie‘, unser: 


N 


nl 


ichon: die Wahrscheinlichkeit, bethenernd. 
Atqui bezogen. auf -.qujdem i..g. tamen 
Com- 


 Possen ! So weit. die erdichtete Erzäh- 


lung. Miki. ‚quidem ie. den Dayas ‚ei 
„genes Urtheil. no. 

ae " on ’ 

V..20. Herclen..f, ». verwirkk 


Ipfis ie. Pamph., und Glycer. 
mentum placcı prov. Eaeeks, srleneı 
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Qui impene eupiunt, ‘[uis verbis. unde cungue or 


blandigntur. . Erafm. Comnkentum Einfall, 
-Erdichtung i.g. figmientum, ro vAdoue' Prae- 


:mium pro commento accepit Öuet.. VeJp. | 


u 19.2. Sed "Myfis (Fepxoxeun alterius fees 
nd)‘ die: Namen der männlichen and weibh- 
 xhen Selaven find mehreitheils von ihrem 


: Vatenlande horgenommen., S. d. Einleitung, 


Ir, 2. Ab ea der Kürze wegen und nach . 


der Sprache des gemeinen Lebens pr. ab ejüs 
"domo fe Glycerü. - - Auch wir fagen : ich 
. "komme von deinem Bruder ‚„ fiatt aus dem 


"Haüfe des Bruders. :4d forum (elypfis) 


‚fe. . conferam. forum , Hauptplaz der, 


Stadt, wo lich das publicum am meisten 


findet, als der St. Marcusplaz in Venedig, 


und ‚Corfo in .Rom noch*heutiges ’ Tages. _ 


" Conventam Pamph. dem Terenz 'eigena 
. Gonftruction , eonvenir& cum nudo accufativp 
nz’ alloqui aliquem — sonst‘ mit einer Prac= 


‚poßtion inter, cum, in, de etc. Davus hat : 
‚noch Anschläge fassen können — vielleichs 


+ "gehts, ' denkt er, wenn er mit Pampio 


spricht, Ne hac :de re, ie. der.Hoech- 
 zeitplan des Vaters. ‚Imprud. sich der $a- 
che ninbt Orr rim @ & übereile, 


a 


. mn, 
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-ACIS SCEN, Ir. 


'.ec.Ia dieser Scene wird Myfis weniger um 


PN Inhaltes willen eingeführet, als um dem 
‚Ganzen des Stückes gleichsam. Rowegung zu 
‚geben. Man merke. nur, wie alles, was .ge- 


‚schehen: soll, durch voranlasseade Umfiände _ | 


„herheygeführt wird, wie fein die Finden 
‚ Angeknüpft werden. Nichts frappant, alles. 
‚motiviret, Diese Scene bereitet auf ‚die fol- 


u ‚gende vor, wo. .Myfıs. den Pamphilus gu 


sprechen suchet, ‘um iha Zur Treue gegen . 
"‚Glysarium zu ermahgen. Ghlycerium ' sey 


. schwanger -vom! Paniphilo, ‚sagte Davus, 


‚Dieses befätiget Myfıs.. -Davum mufs Sie 
‚die Hebamme holen, und zwar nur aus Ge- 
horsam, weil, ihr sonst das betrunkene und 


. Jäppische Weib zuwider ist- . Das ‚gibt ihr 


Gelegenheit, sich über, die Saufschwester Iu- 


- sug, zu machen, In vorbeygehender Berüh- . 


TUDg ‚exhlicket der Zuschauer die 2, aumal an 
„eitiem Weihe,.noch mehr hey einem wichti« 
‚gen Geschäfte, .abscheulichen Laster, Trun-- 


- kemheit,. und dafaus. folgende . Unüberlegt- 
beit, © Uebrigeus sehr unferhaltende, Scene. 


Dafs-die Hebamme geholet wird, geschieher, 


‚ um die nahe Niederkunft der Glyc. anzuzei- 
.gen, _ Damit hängt zusanımen die Geburt des 
"Knaben, eben der grolse "Stein des Ansthlses 


für die Hochzeit, Zu diesem grofsen Hin- 
dernifs führen von der Hebamme 'an alle 


me 





% 


\ Conmenenn 3 
"Kleinere und "größsere Umstände, nd Aigses " 


nennt man Oecongmie, wq alle einzelne Ber 
_ gebenheiten das Ganze bewirken ‚müssen. 
- Durch. die Geschwäzigkeit der Weiber er- 
„fähret alles Glycer, Musterhafte a 
: beit und Treue siehet man an’ der Myfıs. 
-Aur Oeconomie des Brücken gehört diese: 

‚ Heane hauptsächlich, © Ä 
Audivi (nemlich hinter er Scene) 
. Unveimerkte ’Anknüpfung der F äden. beyın 
Teren, — Unwillig gesagt, anruzeigen, 


‚dals die- gute Myfis lang angestanden, ein . 


so abscheuliches Mensch, wie Lesbia, ihrer 
_ Gebieterin zuzubtingen, Bentley nimmt .av- 
di ja gegen audivi in’ Schuz, vielleicht nur 
mit spizfindigen Gründen. - Archillis, ı e 
. du: altes Mütterchen! Jam dudum. Vid. 
-Laur,.F all. 2, 34..bezagen, besser auf. au. dig: 


als auf jubes. Lesbiam (emphatisch) be- 


nahmet von der weinreichen Insel Le 
bos, Gewohnheit der Alten, die Namen 


- von Aufälligkeiten zu.nehmen, und so wur 


den sie bedeutsam, ‘Sane pok häufig bey 
„Plautus und sunst noch bey. Terenz, - for« 
Mula: jurgndi per Pollucem v1) rev moAuddong. 
Dem, otklärt es,, wenn man viel bas, ist 

zaund. Temulenta.üg ebriofa 


RN "Sautschwenter, Emmi 4, 8: Temeum ana: 


‚gui Yinum ‚dieobeit, quad tenet. mentem:Plin, 
Pol. N: ‚a4 28: ‚Meike wer ‚inwal.iden: #5 
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\ 


rn 
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‘Mund’ nach Wein’ zieche. ‚10,.23.° Zum‘ 
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236 Coummerram 


‚mischen Frauen verboten 's. Valer. Main 
‚Ib. 8, co. ı. ne [eilicer, sagt‘ dieser Au 


80T, in, aliquod dedecus prolaberen- 
tur. Aul. Gell. erzählet das nemliche, mit . 


dem Zusase, die Damen mülsten die Ver- 
wandten küssen ‚ um zu zeigen, „ob- ihr 


‚Ueberflufs. könnte Plin. noch anderswo an», 
geführet werden. Temeraria i. 4. fine 


 ratione agens, "F olge der Trunkenheit. Te 
mulenta ud vinum , temerariu ad natu- 
ram. : Hüte sich ‚Jeder vor der: 'Trunken- 


heit, die Mutter toller Handlungen! ‘Com- 
mittas ‘recht schön; denn &ommittere sagt 
der 'Lateiner von wichtigen Sachen, und. 


dahin gehört doch eine Gebt. ‚Prime, , 


3. e. die schwerste und gefährlichste. M u- 
‚lierem: fe parienten, figura rethorica, 
"Abo di, dosg. 2 wichtige Sachen in eine Coh- 
struction 2) Gebährende 2) erste Geburt, 
"Tam'en. (earrectio) ‘obgleich nicht von Her- 
zen. Adducam (wegen ‚dem oftmaligen 
‚ Rufen.) Importunitatem, ungeschick- 
Res, ‚tölpisöhes Wesen. . Impartunus, i.'e 
das sich in: Ort und Zeit nicht zu schicken 
weils.  Speerate. Apestrophe .-an. .die 
"Zuschauer, Ariculae fe- Archillidis. ' "Quia 
"woraus jst zu ‚verstehen : Da: rum will 
sie .dieiDiesbia -hier-habem Diese 
Worte‘ sagen'yur ikre Mienen. (apofiopefis) 


‚ weil:’eie.-Gompserix ejus'afl, eine Saufschwe-. 


’ 
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ster von ihr ist!’ ‚(Phaedr..4, 4:25.) "Diy 
date fac. obf. für Sclaven. schicklich, sich 
den Beystand der. Götter für ihre Hkerrschaf- 
ten zu erflehen. Jacultarem, um der Heb- 
ame weniger zu bedürfen. Huic fe Gly- 
ee. li fe Lejbiae obftetrici, In aliis fa 
rebus, nur nicht im Geburtsgeschäfte date 
loc peccandi, lasset sie. tolle Streiche 
machen. Sed yuid Stoff von äusserli- 
chen Zeichen, der verwirrten Miene etc. - 


‚des Pamph. 'bergenommen. ' Vorbereitung 


zur folgenden Scene. Exzanimatum, 
‚ausser sich, bestürzt, Vereor'böses ah- 
nend. Siet pr. fitü.e bedeute fc. sein be+ 
stürztes Aussehen. oder Jc. negotii, was vor-_ 
gehe Oppertor, ich wills abwarten, . 


.. U: feiam, ihr.Zweck, damit ich er- 


fahre. Quidnam etc. was diese Miene. 
für einen Sturm. snkündige 


ACTYST: SCEN. V.- 
Diese Stene. rechnen: die Akten tleils 
nd’ genus judieiale , theils. ad gen.. delibera 


eövum. Pamphilus bricht in bittern Klagen | 


"aus gegen seineu Vater, dals ex ihn zu der 
| Verheyratbung mit der Philumenad zwingen, 
gegeu den Chremes, dafs er ihm seine 
* Tochter, die er: ihr äbgeschlagen: ‚hatte, doch 
nun aufdriagen walle. De. liehende J üng: 


... 1 
Fi ’ } “ 
t 


Br - ‚Rohmaunım. 


ling, der bey dem hohen Grade seiner Tai 


denschaft "doch noch. "immer Muster eines 


- wohlgesinneten: : ‚Sohnes und’ -Liebhabers: 


bleibet , findet, sich. in harten Pflichten, Co 


lision: Soll er dem Vater gehorchen, oder 
soll er seien Mädcheu die verspröchene 
' Treue halten ? Die liftige Mysis weils. iko 
vom erstern’ abzubringen ‚ und fürs leztere. 
ganz zu erhizen, 50 dafs er. bey sich zu 


der Entscheidung’ könımt, dufs 'er seiner 


Glycerium treu bleiben ‚wolle - :, Vebfigene 
arbeitet der Akfect kark in ähm , und &r 
hält sich. bis zum äulsersten Grad. unglück» 
lich, wenn sein Vater von seinem Vorha: 


ben nicht. ‚abgtehe, Wie. schön und. wie, 


wahr die. Schilderung eities feurig liebenden 
Jünglings,- der,. der ‚Stärke suiner Leiden- 
schaft okserächtet, Aoch nöch hey sich: ist, 
weil er zwischen Collisionspflichten. wäh- 


let; nemlich Gehorsam und T reue, 2zwey | 


‘ıhm - heilige Pfichten. Zur Leistung der‘ 


. leztern verleitete ihn. Freylich die Liebe, 


‚ Mysis trägt dazu bey. Aus der gtaßen | 


Bekänimernils des Pamphil.,; wegen . seineı 


intendirten Hochzeit, wird der grölsere ' 


Grad ‘seiner Freude in der Catastrophe schäti 
mötiviret, Ists nicht, als.hätte Terenz zu 


dem.Jünglinge sagen wollen: nicht unglück- 


:lich macht die Liebe, -hüte- dich vor ihren : 


Pfeilen, lasse ja die Herrschaft der Ver- 


nunft nicht. fahreti,- Stand; hält. der. Ver- 


Pr 
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.+ Simo hat. das gethän Mn 


P\ 


PER Hoceine ‚ef fängt mit ‚det Atne 


di 


 nünftige; det: Leidenschafiliche woget hm: 
-aulrher .:In.dieser Scene weils man kaum, 
ob ‘die Rede (Ausdruck) oder Inhalt‘ var« 
treiflicher ist. Dis höchste 2udoe auf. Seis 
‚ten des Pomphilus. Die. Hauptklage des. 
‚Pamph. liels sich in die Schlufeform brin« 


‚gen nemlich:. def Vater, der. den Sohn au 


einer Heyratk zwingt; obne iha selbst dar- 

“über beftäget zu haben, handelt wider das 

‚Recht. der menschlichen .. Froyheit und 
- wider seine. väterliche "Pllichs - - Atqui> | 
Ergo hab 


E 2 


„er etc, 


E j 


Fung. an. Edit. Lindenbrög und andre 
. sontrahiren hoccingfi — der: Accent ist.efi 
Humanum. dem Menschen allein zu 
‚kommend vor den Thieren, ü 5: die unver . 


r 


 Iewliche  Freyheit seines ‚Geistes, Wis : 


pol. wie liberal, also wie. schicklich spricht 
‚hier der Sohn, was dem. Selaven nicht. 
in“ Sion gekommen wäre... So wäre humas 
‚num Prädicat mit der eopula efl von’ dem, 
. fubjecte“ facrum aut inceptum 
vepif, 6,6. fi fors. inceptum. juven | Senf: 50 
«ine That. fe, nicht in meiner Angelegen« 
’ heit mit mir Erst zu sprechen; ünd so ein 
. Unternehmen fe wich zu eiier Hochzeit; . 
me invito, Zu nöthigen, ist das (humanım) 
mit der Achtung # füt die Boch dei mensehh. 


I, 


Symmäck 
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48 Gommanzam 


"Preyheit. übereinstimmend ?. Macht man Äu« 


man. zum .Subjct, und fact qut Wicept. : zum 
Prädicat; dann fällt kumanum in eine kleine 


"Mensch ist von seiner schwachen Seite, 


Wie matt dann ‘der Gedanke und die. Rede;, 


. Was Menschen zu tbun pflegen,. ist noch .so 


kr 


‚etwas fe was‘ Simo und Chremes intediren, 
noch. je von Menschen geschehen oder 


"anternommen worden? Vie matt wäre 


die Klage, wie tichts sagend; denn: derglei- 
chen -geschiehet immer. : Wen. nür einiges. 
sichtiges Gefühl. ‚hat, mag von dieser Erklä- 
rung gar nichts hören, sondern gelit zur er« 


stern, Hoc.#st offictum patr..ab ‚ef- 


- 


ciendo von. Menschen ' "gesagt , ‚was. sie ber 


‚wirken sollen, also moralisch, Sinn ; sol 


50 em Vater, handeln ? Quid illud für 
"sich, verwundernd, ‘mit einiger Furcht. - 


'.Proh De atg. hem guid, Ausruf aus - 


Unwillen über die Behandlung des Vaters, 


°*.. die nächste, Appellation von. diesen ist. an ' 


die Götter (mdoe) - Unwälle des Liebenden, 
da ihm widerstanden wird, auf die. ganze 


F 


“unwürdige Bedeutung, nemlich was der 


ne 


Menschheit von.dem Liebsten darunter,'dem . 


Vater, veranlasset -Fidem Sp» imploro.: 
sAtque hominum stehet sonst hinter ‚Deum, 


hier aber nach der äufsern und i innern Kris 


tik verwerflich ; nach der äufsern —, denn. 


‚gute codd, haben sie nicht, und scheinen sie 


pr 


leight durch die Unvorsichtigkeit der Abschreie - _ 


‘ 


y 1 r “ - 
. » ‘ 
- ». 4‘ 


- Commentam j a. 


r 


boransdonh in, Vers heraufgenomnien wahe 
ben:y - wach -det: inern’ Kritik- stehen sie 


“ absurd. Vom Vater provociret ‘Pampk. 


—— 


gleichsam an die Götter, was sollen da 


wieder atgüue hominam: hinten? Con- 
tukhelia‘ VBp ‚Le beleidigende Verach- 
tung, -Pamph siehet durch’ die Brille der: 


‚ 


Zueilenschaft, Der. Verfasser erlaubt. sich ‚ 


sihel Bemerkung ans seiner Erfahrung. Ei» 


Her seiner Jugendfreunde, sonst wohl gebil- 


der und gut gesinnt „ nannte seinen, Vater, 


. ter ihm gegründete Einwendungen 
gegen: ‚seine..Liebschaft iachte, einen Ty- 


% 


sannen. Hace ärgkrlich gesagt. Gern 


. giebt die Eipenlitbe: jedem Widerstande ei- 


nen! gehässigen Namen, " Welcher Men- | 


‚conttulmelia > .varüren in .Mss. in der Se 


für das bekanntere mihi .fefe scheint über- 
Asse, Oporcait pr. vpormifer, wel- 


‚ plificatio der Klage; i. & der Kürze der 


‚Zeit — gar kdine ‚Bederikzeit, und dereim 


sezet er die. irjuriam ıes ‚Vaters , dafs ex 
ihm 'so sthnell.die Hochzeit befieblet. 


Praefeiffe pr. [ciffe compefitum pr. fimpl. 
Liv.40,4. undsonstnoch häufig; auch wohl 


Arae.oder uinte überflüssig —— vialleicht mit 


vorher age. Dies zeigt das, Folgende 
6 


‚sehtnköhinet 'Terene! Die Worte quid fm | “ 


"eh, Deererar amtdecreverae Mi 


* ‚“ehes aber Deutsch-iatein wäre. H odie am. 


‚Fleiß ‚doppelt, wal’gie Nachdruck auf dem _ . 
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, grins und das ärgerlich widerhahe‘ mer 
“die Poienze der Klage-ist die. Histenserung 
| deiner: Freyheit: bey der Hoyratle No 

„U .. - TE E07 
Communicasum gann. „machte, wei - 
der Vater nicht allein Macht hat, die Hoey- 
‚zath des Sohnes zu machen. : "Dieser hat 


' deinen ‚Willen dihey.‘- .Commanicare;,dim ( 


En 


aliguo, 0 Cie. 3,E. epifl.-], 9-7: 136.36. 
Also hier ellipfs mecum — Supitun pr. 
änfinitiu ‚oder subintelligirt -ire. 'Qpor- 
tuit fc. patrem... Omm. vis. querelae ing 
prius W. Miferam me! ‚Aushruch des 
Schmerzens. : Verbuym ü g. grationem, 
‘welches aber zu: feyerlich ist, _ jenes. nur 
schicklich füu die Umgangssprache, Dieß 
schreckliche Wort ist ihr aber: eine.Fraw' 
nehmen, . Quid Chremes! könmt vom 
‚Väter auf ihn, seine Unbeständigkeit" schel- 
Aeadı fe, fecit 'mihi,molefias ; Deniü be. 
‚barrte dieser darauf, seine ‚Tochter zu ver- 
 weigern, so.war Pumph. su aller Ver- 
legenheit. Bessennsc, als wenn man #0. ab 
‚abthalet .QuidP.i.e. dazu kömmt noch das 
rgste ; und dann Chreies zum’ folgenden. | 
‚Diefs ih genere Nun sagt. er in [pecie: 
qui etc, id mütavit fe. in .der erst sioh 
weigerte. etc. will ziun anders —— . weit. leb- 
“haftere Verbindung , nach Terens Ant. 
Commiffärum Ey. 'daturam, in die Ge“. 
-walt, des Mannes übösgeben aus der väter- ; 


[ 
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lichen. M fe dafs 'er sie gebei- wolle? 


Mutavit — bit sich. anders besonnens 


Immutatum, ‚beständig , unveränderlich . 
in der Liebe zu Glycerium ‚ spiele auf mus 
tavit an ( mapOeLOY. ) Itane (mit Unwil» 
len.) - Obflina tz, i.e, zu Jemandes Scha« 
‚den, worsuf beharrend;; Abfirahnt, um 


willig gesagt, und. im. eigentlichen Sinne, 
“des Wortes, ihn mit Gewalt 'kösseilsen, fast 


mehr, um ihn.zu kränken, als seine Toch«, 


ter an Mann u ‚htingen, Novi. verbi be 
= erah. ü e. die Schwierigkeit, eine alti . 
‘Lieb. z. vertilgen. Pamphil, sieht bier den 
Chremes , wie oben seinen Vater, für se® 


‚nen bittern Feind an,. weil er seiner Liebe 


u widerstehen scheinet. Hr, 2, =. Le. 


v "T 


3" 10 Ousd fi fie, : vo abfirahas. 


nee "bin. ich „verlohren.. Fundirus 


"ig omnindy ‚ab.ipfe quafı furdo, Ein Aus 


genblick ,: ‚ein Winkel ist den Liebenden . 
;unendlicher Raum 'und Zeit, sagt Wieland. 
‘Das ganze Wohl und Wehe liegt im Ge 
‚genstande der, Liebe, .Dieß wulste Te- 
ron.  Mdsenz kom: Änn '& ng: inf. ga 
ut eg. fe gene wahr nathı der Erfahrungs- 


selenkunde,’ | Der Angefochtene hält sich‘ 
für den "ÜUnglücklichstei. Invernufflum 
elegansıprı infortunneo G. ig. quem‘ 
deferit Venus, © d, unglücklich in dar 
Liebe — vom Würfelspiele hergeneimmen. 


6* 
n \ 


En : \ 


< 


a “ GCoumuanran 


‚ Während und nach der Mahlzeit war. bes 


den Römern das Wüzfelspiel übliob. "Man - 
brauchte dazu 4 Würfel, jeden von: 4 plat- 


ten und 2 abgeründeten ‘Seiten, ‚und auf je- 
dem .waren 14 Augen, auf 4 Seiten,. nem- 
2,3,4,6 Der glücklichste Wurf war 4 
Sechser (Miores; oder 24 Augen, und hiels 
nt factus Venerius, (dkaPpöbrraz) , bey den 


Griechen dußoAde ; der schlechteste hinge- _ 


x 


gen, da man 4 Einer warf, hiels.canis, 


Adcßoiog, invenuflus (dve@pod.) ie wer die . 


! . Venus nicht geworfen, unglücklich. S. 


‚ * ,  Wichenb. Alterthümer Die accufativi der 


‚ tüefleufzenden Ausrufung, Ferf., 6.. Infeliz, 


-ü'& dem alles hinderlich gehe, Homi- 


. nem, ie. die Gattung ; die [pecies: ego fi nm. 
“ Unter den Menschen ist keiner. so unglück.« 

lich, als ich —- (dvamsAsußer) fe. putemne etc; 

“ adeo — ut ig. 'quam Pro: Deum 


ZZ atyue eto etc. V» 3 wider Chremes. 
Affinitatem, Verwandschaft durch die. ' 


Tochter, Sein Unheil von. Chrem. herlei- 
tend. Quor.modis contemtus, [pre 


tus? Wer? Chrem. an Pamp.? Eugreph, ° 


, versteht Pamphilus wegen. Bepudiatus 


genug y f pretus gering geschägt, wegem 


“ dem Gerücht. - Faeta, .transadia gmnid, -, 
“sprüchwörtlich je. ur potri.etas [peie - 


Siblmetus etc, ademens Sin W. feet 
”. ‚gi von der Vall£ührung? einer Gessbäre, 


- 


repetor. Contemsus I, 2, 191, nieht. gus 





€ 


‘ 


ten. eransact. ‘wenn! von dem Geschäfte 
nichts mehr- übrig ist, beendigt. :Cic; Tuse. 






qu: IV, 25. transaöt. ü.g ta; und. 
ad div. 14,4. DVri IE: a | 


guntur , (aufgehoben werden, ihre End- 


“schaft erreichen) conventione, ita com 


juneta tranfiguntur refeifhone. Alles war 


"ausgemacht, und wurde wieder. rückgän- 


gig. Conf. I, 1,75. und V. ı2ı. Hem, 
an ilien gegen Chrem. argwohnend. 


V. 19. Ross Serien . | 
.des als ‚beleidigend , 'Repud., den Korb em. 


halten; “reper., nachher wieder gut genug, 


. wie eine Waare verworfen und wieder ge. 
nommen. So will der edeldenkende Pampk. er 
nicht behandelt seyn. :Diefs der Grund sei 
nes. tiefen Unwillens gegen Ehremes. Nif_ 


. fi id efl vermutheter Grund. Plaut. Curc. I, 
A; 51 ‚Cie. DH. 58, 237. Nifi fi fe forte 


‚ Jjact. Aliguid. monfiri alunt, nieht sa 
$ürohterlich nach den Worten zu nehmen, 


sondern provesbialiteki ‘wie bey uns: Wer 


| " wäils ‚ welcher Spuk (etwa geheimer Feh- 


ler), dahinter fiekt. Virg. Georg. III, 45% 
alitur witium, A liguid: hält Donas für 
verächtlicher , als aligrod monflrum. 
$o aliquid hominis,, 1, e, ein - Stük von ei- 


“nem Menschen, kein ordentlicher, ganzer 


Mensch. Wie schr sticht dagegen ab ali- 


Kara; En, Epeaegefis von.ali- 


x 


en Br 1,9 


2 
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.. 


x b 


2 guid onfl, mutato: genere fc. filia 'Chrem. 


. Er’kannte sie also noch nicht einmal. Nach 
‘Gern, Nep,„upulsten ja auch die griechi- 
 ächen Fratph... in „HANersten . "Gemiache des 
Hauses yerdmanfrig bleiben. .$. praefat. 
'Monfr. hemin,. conyicikm (in «to. ‚veter- 
nafurs etc. W. Oberudi wider Willen 
und mit Gewalt aufgedrungen reden, weil 
sie Niemand baben will. Itur passend, 
man geht auf. mich ‚los ,. ad me quafi ad. 
_hofiem, Von der Philumenn fpricht Pamph. 
‚als 'wie .von einem Mädchesijbey. Menander, 
das nicht abgehen will: wepsiße run dunvröv 
 Seraripa ru wehm A. ‚Pavkönayen Tod- = 
” AuBä. re E , 

. 0 ratio ı. 4 Rauca  verba, fe Pam- 
yhli,. Metru,-.üe de falue Glyceriü. 
N am,. partiöula .‚tranfitiva auf den Vater 


‘ ‚wieder, Cic, adidiv. 14, ,.. Ah! 'schmerz- 


Sch ‚mit. "Upwillen. Tant. rem,’ i, e. ma- 
“ irimghium, - dgeöre ellyptisch fc. decet, 
Wie oft. ‚rag! »ach die Ehe als- politischer 
‚ Handel, und night als eine moralische Ver- '. 
eimigung ‚angesehen werden.!, Schon Pie . 
tarch xärk,. dafs. man mehr auf wesentliche 

- ‚Eigenschaften. ‚den Geistes, als auf Zufäbig- 


‚keiten, key "einem. Weihe. sahen, miese. 


. Exgriman. Al. \exanimat,. Da patre 
mphatisch es oppofito‘alieni Chrem,. Pra* 


\ \ teriens. ‚made. hilfe Wehen) # 


y on wu: 








r - \ 
1 » » | . 


"Gcaumumaswträin : 337. 


K, Ä) 
f 


patar.dbon ‚vorbeygebend, on paffane. Er-. 
 zählungsweise sich beklagend,a«.Forum,, 


hm ab Ölentlicher Seralig, " eyopav. 


- Ü 


Yu ‘20: Modo. eben, weil es so trifft, 


im ‚Augenblick , wo er mir begegnet: Un- 


schicklichkeit des Ortes ' und. der‘ Zeit ir 
Anspruch genommen. Hodie, welcher 


kleine Zeitraum: für eine so wichtige Sache! ' 
‚ Ducenda passende ‚Eorm , drükt harten 
Beishl aus, Para mach” dich gefalst. Pi- 


'fus. efi (den Eindruk erzählend, den diels 
‚Kenzansre seines Vaters auf: ihn gemacht 
habe.) . «, facta mentione de ducend. uzor. 
Sufpende te etc. in execrationibus et reb, 


dejperat. ap. Plaut. W. So glaubet in Zim- | | 


mermauns Einsasıkeit ——- der Hypochonder, 
als er. zum Mittagsmalıl geladen wird, es 
solle im die Kehle ebgeschaitten werden. 


ObRipei ‚.&. & olme Sinn, vor 
Schmerz. . obfiipki. Cenfen’ pr. 
Ceaferns ? Oele, selbstgemachte 
Eatgegnung,.die der Andere machen könnte.) 
Prologu ug. unfser :  vorbringen ein 
Wort. Cauffam ig. excujatib anders 
als 2,3, 8: etwas zu meiner Entschuldis. 
gung. Cie, ad. dio. 6; 8. 0 sauf. fingla« 
rem! 0 ‚defonfionem miferam! - Ineptam 


ig. zur Sache untauglich faltim nur at _ 


was, nur vor der. Hand, falfam, i.e. wi- 
a N 0 " - . \ 


8 
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_ der die Wohrheit, ungpgründst. - ‚Enigu. 


a 


- 







abgemessen in relatisne patris.- 
gyphl die Umstände, enischal- 
ts von alle dem, sondern ob 


ungerad 
Diels 
diget. Nı 


_ mutui, ich verstummte. ‚Befciffem ii i.Q. 


fi mecum communica|Jet: prius. Rafeire,_ex- 
‘ fahren. Jul. Caef. de Bell. gall. ı, 28£ 


Ouod ubi .Caef.: | ‚refcüt: Id, ie. de ducenda 


uzxore.. Quodfi Vordersaz hesser, als ab» 
_folute mit (!) Psychologirt richtig. ‚Hin- 
"ter her ist man. immer. klüger... Quid fe 
cerem, sich die Handlung vergegenwärti- 


‚gend. "Deutsch, verständlicher ‚durch frei 


fem. ’ , . fi 
"V.25. Aligquid, jent nicht einmal 
weils er eine bestimmte Antwort. Hoc fe 
a tacerem. Sinn: wals zu antworten 
nicht wissend, aber so viel weils er, dafs 


er nicht geschwiegen hätt«. Sod etc, 


.. aurükkommend, Es fragt. sich nicht, was 
' ich hätte gehabt, sondern was ich jezt. 


habe . zu thun. Tot curae — folgen. ‚per 
. difßributionem W..27.. Divorfe'i.g. in 


L 


"contrarias partes — und kann ich keinen | 


‚ keften ‚Schlufs fassen. - Amor‘fe. Glycerü. . 
Hu ] us fe Glyceri. "paffixer. genitiv — 1. : 


j gen. Nuptiarum fc. mit Philumena. "Pu 


‘dor i..g. reverentia gegen. den Vater. Der 
‚edele Sohn wird vom Vater gedrängt, 


u u und ist ihm doch ergeben. Saltieirudo,. 
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x 
je Amamhigung in. Gemtähe. Lem 
ausm. Gelindigkeit, 1. a), dem Character, 


a) des Pause; ! 'pardıo firi:beargenommänit 


’ - 


0 widıngamifd..ommriyknipetri. öktempes 
zem. :.- hät a4 uphafa). en thli,.tem baneı 
des :Gegüch woget....i Gleich: spricht, ‚din 
Liebe ed; Und an briche ana sd. Hai merk 
stil -— ahrer dee nn in 


Erw‘ Vu ıQn. ‘ Inner tihm. ef. y. fa: be% 


_ Pamgehik. lead maftion. ; -Rlast...Aul, 4,99 


39‘: Mifere schmearveller : A ia 
Munde/ der ; Weiber. ‚NMeniges .. \ wirhtigi 
- Quarfum.. ger binas... nhecädgt. ch 
"wirdar male)... S.ed:r.ın a, da dieyweikliche 
. Schlagbejt, ;. welcher. in: Sachen der :Inche 
dei. schärfste Mlänneryerstand. untsrlieget, 
ı faiet hier..den rechten. Putku,; wo Pappkir 
las is .'sonfreiren ‚Gefühlen. sehsiankeh 
Peropuüs fl unser: mulk zeisson oder »bxor 
cha. Iezt will He neck in die Waag» 
schaale, die für--Glyeerlum sehwebser, noch 

ein Gewicht. zum: Sinken. ‚baiigen.: Ihe. 
Lk. Iifst, ihr die ‚Mistel- in ihren ängetlie 
chen. 'Mienen, kläglichen Schilderung .dea 


‚Zustandes ihren- Gebiaterig etc. "leicht : fins 


den.. Sie mogte weniger thun; und Pamphi 
erlag, vielleicht dem Gefühle ‚für sein Mäd« 

sben. Hunc fa Bamph. Gum ip[e fa " 
domina. Adverfum hunk ig, oral 
hoc in Gegenwart dee Pampk..Dum in dw 
bio m. V 5 impellitur, wiesahlau; . 


u; 
N 


nv 


.. 
4 \ ’ F % 
{ . ! „4 f ı tt fr ” Yı 
* ’ 


u Conwansun 


nd wie. ‘Ach ' cäbialirer +! wi Pr f 


nsaro.in weriger Belt. "Impbll „nem 
liche. durch. Retheip oder Abredmel => ophya 


sisch- und! psyehulogisch siehtigr:: "Stehen 9 
Gewichte: nach entgegenkapenten Selen -hus 


Ale ‚hie bin ;: delt’ hin, inne, dörglabt. ein 


kleines Steihchen. den Ausschlag: Se keyın 
Abwiegen der Gründe. — Bisher hatte M My: 


I.’ 


fis-den Manolog ‘des Panpk. lausöhend an- 
‚gehöret‘, und ihren. Plan Jamuf ‚Gebauer, . 
Teer wird sie (ent Paanph.: gewahk; \ Qui Ä 

‚ki: loguien- „Einleitung. zum: Dialog, - O 
ı fa lv 8, wie warm, der Gegengraßit', gutes - 


. Imre... "Gmidinigie fer ' Gloimum, ;: Die 


"biste i Frage, die der Liabhaber thul könn — 


aberö.hne Benetinuig ? sehr vieltäg. Sein 
voller Afeot id die. vertraute "Myfls brau- 


0 dherishh. nicht Rogas P. ganz," als hörten 
 wirls heute: und sie fragen. Aosk? Die 


roöhte Miens. dazu "kat sie ‚gewils ‚auch 


kicht «vergeflen, :: Lakoras a: delore 


. uch nut" SEoxıv: von Hindentärben ; gr: 


Fe 


ölvng.. Adelph.i 3, wi; 'w. | richtig: -tlerfent 
‘ (Br) vw. Einsiedel} Die ‚nahe. 'Nieder- 


kunft ‘Daun auf die Bekümmernisse der 
Glycer. anfpielend.. Die empfindlichste Saite 
schlägt dieschlaue Myfis an; denn Pampk. 
iet ja der Urheber -von jenen, Daran bat 
sis nach nicht genug. Sie sezt gleich hin- 
zu; Atgque ex hoc m. J. e. die, locutio 


Ä tarien, fed legen IM, war den bestim- 


f 
} r “ - f # 
x 
x R . 


® . . 
! % 


> konkenwon er 5 


ten Hochseittag ängsiget, sie nich. „En Jen, 
‚nicht -abfolute i. *, deswegen, weil.sie il 
Niederkunft erwartet, sondern auf die bb 
zogen, wegen diesen, der Myfis auch _ 
‚bekannten, Höochzeittag. Juewt man. diem, 
‚ „was aber nicht ‚genag. Autorität bet ,. 0,,ä8t 
"ex hoc ebfalue zu pehmen Mhferg 
Sollisita l.e. Blue IBOEZEeraNG der dirk 
ar re ur IE FaR) BL A Pe 23.8 
A BE BE 473 
vw 35. In kunc fer dient, Cönfir 
sutae, - tückısch verschweige »ie , von 
‚wer? um-dem Pampl: sicks-dob Verhail 
-einer Entschuldigung su lanson. nach | 
‚mer Mittel, »eml. ihn zu drängen, :Tura 
 autem,.überdiels, Timer. fi. Glycerium. 
Item, unwillig , verwünschend. Conari, 
nur in Sinn nehmen, geschweige ‚wirk- 
'Jich verüben. Egone «er. gyeam, un” 
zalische. Unmöglichkeit, Propter ma, 
weil sie: sich af mich verließ, Eine Stäg- 
"ke der Rede liegt in den Prenominihus, 
hemerket Donat. . Die. moralische : Unzuläs- 
sigkeit der treulosen Verlassuug , v. 56.52. 
von seiner Seite, wird auch im folgemdan 
‚VOR . ihrer Seite gezeige. Suum ani- 
inum, ihr gapzes Wesen Omn. viren 
"fe, ia der-Hoßinung, dafs. ihr. Pamph.. ison 
bliebe, Das har sie getkan.: Was ich? 
v,8% Animo au habuerih iq; «com- 


plezuir Pam. ‚chime. wu. ‚Annig: verliehen. "Beo 


/ 


y 


T 


am Gonurnuraı . 
APTNS ET DT srdnimo caram.Salufl. 
Bag. ig. Egregie, vormugsweise; vor al- 
ah eirlehnn. ur nee gen 
dass 2. Vo mh onen u . 
mie VYH ıBönle..6t- pudiee e). deer. 
„etc: ingehiuh: wi Pr prö :döncreto 
pn ‚deistam:ü: g. inflitutam, gebildet. 
Edureumiig adicneum.. I. 2.47: : Pu» 
dice — auf den Character. Sü: Glyeer. 
arm, und doch moralisch reich; ganz nach 
‚dem. Böyfalle "eines - Horat. lib. 3..0d. 29: 


probamyve.pauperiem; Euripi Antlrom. 
ihopo are Ru ri ante ED Yung, 


ÄRA) port rdptrover vobe Eusaunirag. Mer- 


keties,. ihr Frauen! ‚Kein Liebestrank, 
‚ nicht die Schönheit allein , vortrefflliche. 


7 / Eigenschaften , ‚halten die Männer fest. Also 


' -Glyeer. buhlet nicht ınter den Lustdirnen, 
‘Wie wäre sie sonst des ‘edlen Jünglinge 
‚wördig gewesen! Coact.'egeflate: Durch 
"harte Dürftigkeit werden die’besten‘ Menschen 
‚oft verdorben, wie ’$ino 1. 1. LL; 45,'von der 
-Chryfis ersählet. -Sinam — die ich so 
heile liebe in alle den. sehrecklichen Kol- 
gen? immurarier paragog. infin. Non 
fseiam. (empkafis),- das Resultat — das 
werde ich nimmer. mehr thun, „Ohne Em 
phafıs matt, und. in dieser patbetischen. 
'Stelle nichts -sagend.‘ Myfis, niit der jüa- 
; gendliohen Unbeständigkeit wohl bekannt, 
sückt wach. einmal au Feen dooh um. 
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‚ihn: ade unwillig ‘zu erathen , lälst de sig 


" außser Schuld, und sagt: Hnud. vereon: 


fi in:te etc, an deinem . Br Wille 
sweyfele ich nicht —.hur etc. [ieam d- a 
‚res fit® et Sed fe. uerebr „.reist. ihn: wi« 
“der..den Vater. Fim fc. patris:- Adeone . 
de Argumentum | ab .‚honzfo. Ignoram 
feige, .den Vater fürchten. :. Ingras rn 
in, Absicht ihrer, Verdienste; etc.. inhumay 
Rum; "nicht ‚wie ein ‚Mensch , ‚sandlem Pier; 
rum i..4. natura) ee die Hülflose: von. 
stulsend.: 
NV, 45 RE vertrauter. Um 
gang, wolurch ferus manfvefeit, Sdluf. Gin 


til, 23. Con[vesceere .EUNE muBere: ef 2 


er Ss 


- . 
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m 4S ein- vortefllicher Gögensaz von'viäh 


Amor. steht entgegen dem inhumanum, 
.(wäch schönerer- menschlicher Trieb, ale 
Liebelj; pudor, Ehrgefühl, dem ingrasum: 
'Commoveat, bewege, zu Herzen ‘gehe: 
.Common. Vorhalt hun: «. gradatim, erst 
. Gemüsbserichätterung. ohne. kları ufat» 
‚seyn: des. Rechts; dann ‚deutliche Gewisi 
senssprache, - . Welch vortreffliches - Seeienn 






_ gemählde! Sehon, allein diese pathetischer 


Stelle wit, ihren) Gradationen , vorsreflicher 
Wahl der Worte, Antithesen, Natersähil« 
“derung u. a. m, verräth (den grolsen „Mei- 


5 ster, und voll von Bewunderung. bricht un- 


= 


0 
u (Gauwaunun 


wein: ‚den Töimmektathr. ab; Das ur fervem 
ie. ist. durch : ‚alles vorhergehönde ‚stark 
 weibürger. Vnumıon wie gemälsiget My- “ 
‚fis bey dem Sterme.des- Pamph,;, und doch 
‚kamer:allmählig:Qehl in die Flamme gies- 
send... Die. Stärke. der. schwadhen 
Weiber. gägsn Age Männer .— wo ist sie 
sehönen sopiret!Fe” Hanc fe. Glycer.. Mer 
mor. 1:g. 3.55: ne deferas. (emphal.). Me 
 fitam, sicht derdienen ‚blos, sondern Ver« 
dienste haben uns Pamphi Effes fe. pe ; 
: fieram. Was.du thun werdest, "weils ich 
. zwar nicht, aber: eins. weils ich, Tückisch- 
seit. dem stibschweigenden Vorbehalt, als 
- “könne ex sie doch vergessen. Das: bringt, 
“ihn auf, Das Mienor. hält er fest. Aber 
mals hat .die.. Schlaue. ea. Saite berührt, 
die "anspricht... ‚Mei effem (ärgerlich 
wiederholend) , brauchst du: mich -darm ‚ziı 
Srinnern;, : was ‚ein Sterbegerang ne fer 
'- eangeprägt hat? "Hier steigt, ‚das yaog bey. 
Erwähnung des. Schwanenliedes . der  Chry» 
Se , «Wiel wahr. ‚Was. ein. Sterben 
ag bleibt mit Demant’ ins . 
ben, Eriam nane, Rocca. 
 munen, Cie, pr. Mur. 28, 27. seriptn. 
ie. ehe, aursprünßlich "gsäben,: eingtas 
ben. "Paul: ad Bow, 2, 15: yon di: 
. wapdlaug. Firg: Adasid, I, ae naeh Kap 
mente repofum un x ar 
I. a ws won oa ats 


’ os 


Du 








2 


gute, Jüuglinge-in die Arme, der entnerven- ' 


4 


‚ıW KR. „dam. fermm in dep lex- 
von Zügen, Acceffi .Je- ner 

ie .angllaı Nos, ich mad.Chryf. figure 
‚fyutlecon, auch. .ellypfis, beyde dem (Te, 


renz eigen. JIncipig:. „f.. lagvi., Warte 


yon. Bedeutung.. Der Sterbende lüget nicht, 


. Mi P.amp hu por. wpopeeguley -- schmeiy 


chalnder. "Anfang. I, ı,. 197. .Huius form, 
at4. Akt. SI, 2, 45 Die abgekürzte 
matie ‚Sprache. der Sterienden nachgeahmet. 
Huius, desrmoe ‚ausgesprochen. . Utrae 
que, [c.. forma er. act, 2. Sachen, die Schuz 
bedüsfen.. res inutileg ad pud. A, 
atilen Al ohne res. _ Schönheit und 
Jugend, Yeydo zur ‚Kenschheit. (ih. L 


Glycer,) ‚überhaupt einem Mädchen hicht - 
Hour unnüs,.sondern meist: schädlich, wenn 
sie ascht.einen redlichen Aufseher haben; 

aber guch inutil, ad rem fe, bona pütrimo« - 


nü tytand. Wie .oft wirft Reichthum 


. den Wollust, wW egen astatem braucht Gly- 


cer. einen curetor bonprum. Juvenal, Sat. 
X. Bära:efi adeo concordia. former tg. pur 


diritiae. Ciam ta efl. Heaut.. ı, 1, 6% 
Clam praspofi it. oder adverb, wird confer.- 


cum accufat. und ablativ. . De clavi dieimus, 
yvia, guod oelare volumus „ elaudere [olemus. 
‚Keflus, Amare. vccoep, ‚Alcumenam, clam 


"virum, Plauı Apkir.. - dir ist nicht 


Anbewai - 


y _ | 2 


‚eam. Vox ' 


! * 


. 


fi ‚ 


Ba Gounzuran 0 
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) 


En 


Kl u. 
Es 


"sich: gefällig‘ beweisen In - om, reb. fe 


. dem Andenken des: Miiterbiiebeiten -BReilig, 
Te etc. do, übergebend, Zfi J& Giyeef, 


WW 5 BALFSR a. propter good! Per | 
hüre dextrüm- "ihn bey de Fechten 


Hand hältend. Pie Xechte Hand‘ 'weiheter 


ie Alteh der Treue. So’ Sivins, Shin; 
Plin. etc. Ingentkm AU: genium. u - 


von Geiste gesagt % 7. " Kinsithr:. Fidem; 
Yon ter’ Gesthnuhg., Treue, dich‘ ‘ihrer ‚are 
zunehmen; Ügegebenes Wert $) Yolitude 


U. 5 2 dafs sie zsoliret, okhe- alle V.er- j j 


. wrandschaft ist. "Te, dringende Bitre. -Ob* 


 reftor i. y.- Rögetwihsıe ndjure. : Hund, 


nachdrücklich. Ne; ete: [egresäs, nicht 
sich von .iht trehnest ‚paßt zu fidem;z 


0 'wie Neu deferas zu ‚folitudinem: ' DE - 


2 g: hi . camy-göi, "confirmative. Prisciahi, 
er. ı1$.- ‚Germuni fratris "Aus: ew 


stere -Wort maeht‘ däs “keztere noch recht 


vollwichtig, Zeiblichen Bruder 


‚ zeigt "rechselseitige” ‘Verbindlichkeit, Ss 
bene quid de temefrui. Pirg. bestätkt 


Ba Feecit mazximti [6 ptetit, ar 
am’ "Aschsten geschäzt | amt, | 


N b: Lese ... Br * L) “ - ı 


— 


YV. 60:4. ri zera fars morem m gef 


meist venereis? Pr 6, 6 Hxupttendens 
der Rede‘ der ‚Stetbenden mit steigendem 
wa; vom Pamph. “wielletholet ( Buyer‘). 
Jedes Wort enthält. einen ;Willeny- und: alle 


u ze 
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ACT. IL Sean ‘ ER e a ı 2 
‚Mahte uns im verigen Acte der Dich- 


ter’ mit dem, Idhaälte des Stückes : bekannt, 


so siehet. max: in diesem den«Plan vielfälti- 
ger uriter ınehrere Personen vertheiler, ‘Zu 


| ‚diesem Behufe: wird Charinus eingeführet, 


der Philumena, des Ghremes Bochter,: hef- 
“ üig, liebet,. und dadurch Wird. ein neuer 
Knoten geschürzet, . Durch dieses: Gegen- 


stück eines heftigen, rohen, : ungestünmien, 


aller Ueberldgung ‚unfühigen Jünglings- wa 


der Dichter den Charapter ‚des: vorsichtigen, 


kerslichen , bescheidenen und: klagen Pirm- 
. philus recht abstechen lassen. So wie Ol 


caro saget: en .oppofitis res magis elncefeunt, | 


Wie geschickt fädelt T' erenz den Stoff des 
Zwischengesprächs zwischen Charin. und 
Pampkı ein, dem, ersterer um Abtretung 
der Philumena ‚anlieger, Diese kizliche, 


‚ andelicate und eines Freygebornen. unwür 


dige Sache muls dein Selave: Byrrkia über 
sich nehmen. . Pamph., dem die Abtretung, 


wie wir aus dem Plane der ‚gansen Erzäh. 


lung wissen, nach Wansch ist, verspricht 
- von. seiner 3eite allen Yoxschub ;, um Chi- 
rin“ au befriedigen. "Dieerhöret kaurı 
von dem Heyrathsanschlag wir. Pamph, „ Als 
. er aulser sieh, und unfähig, "weder ‚selbst 
Rath au- fassen, noch aheunehmen, vor 

Herzeleid umkogimen. magı<. ‚Vergeblieh von 
.n Eu _ n ” 


„47 


ao. Cosmenn aa, 


“. 


seinem Bodienten: klug und wohlmeynend 


u erinnert „ wird der: tolleinziige “Charin, nıcht 


‘eher: bernhiget, bs er die wahre'Meynung ‘ 
des Bhamph. wegen ;herzlichr wilhger: Ver- 
ziehtleistung auf Philumena exfähret; „wor 


: aus ihn ein stärkender Hoffnungsstrahl „wi 


der ayfrichtet.. Thorheit, den. Ticbenden | 
«igen, «Unüberlegtheit, blinder Verstand, | 
‚jugendliche‘ Weichlichkeit,, Unfähigkeit, 
‚sich ‚selbst zu rathen ‚ oder sich :auch r- | 
then zu lassen ‚. ungestüme Begierden, ein, 
‚gewisses linkisches. und ‚lächerliches Beneb- 
men in allen Reden und Handlungen; alles 
das sind Hauptzüge in Charinus Character, 
die den ' Menschenpeobachter . in . diesem _ 
„Acte, besonders in der ersten Scene, an- 
zieben. 

| Donatus bemerket, liege Personen. 
Charinus und ‚Byrrbia, welche bey Menan- 
- der nicht sind, habe Terenz. hingugefüget, 
NE ‚Speyindrapev feret ‚ wenn die. verachtete 
Philumena ohne Mann bliebe. "Ovid ais,. 
abgebrochen, nach der Weise des" Terenz, 
als sey schen einmal davon: gesprochen 
worden — unwilig. HI, e, 37. Ilia fe 
: meine Philumena.-+- ‘als aus einem vörher- - 
gehendem Gespräche dem. Sclaven ‚wohlbe- 
kaunt voraysgesest. .. Paturne “ete, nup- 
Um, ‚Adelph,. 1, 2, 48. in ‚matrimonium. 
Nübere: ir, von Weibe, einen. Marin noh- 
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fe. ne ıfegreges od. .ducendae. Tutorem - 


. fe. orbae. Patreim quaßrparvae.: Vir, auch | 
in genere, und anlic. st. ete..in. fpecie. "Ab 


les das war er, wenner %&chter Fir i.e. ma-. 
ritus, war, doch . mit der. Nebenidee; (vie 


arög/; Mannesschauz. Porn Ad. 00 me | 


mitteo,\besser unlg., denn: ‚permitzo.gusefig: | 


#5, committo Fidei Bon. nofir, rem; far 
| miliarem,, mein Vermögen zur, Migabp: 
:IW,6, 4 Tibi, nicht zum Grufs, son- 
" dern zur. treuen Vgrwahrung. Mit fidgi 


fe une tutelae hörer die fermoanatia „quf. 
Hanc'je. Glyc, erzählend. Inrmanyug 


dat. Confirmatae fünt Iegieimae nuptigg per ' 


“ 


“ Amicum Jubinsell. ne deferas x: Pr "wirung Sz 


Li 


in manum eonventionem. D. (' etoit lamanjerg, 


avec quelle fe faiffoiene les matjages, ‚en 
mettant- la. main de la femme dans la main 
. da mari. :Voyer Tobise 7. 13, Dasier. 


da heifst e5: 'xay. Änihsse. axhhav av Ioyazdan 


&vrod, ar Außevr. geapcr äuris, Fag- 
dene dur. Toßtz yuvoine.n. eiwev, idgu 


mer. sonoy Mavedod nouidiv aurgv, etc 


‚S.'Hın. Ilgen Uebersez. - Lontinuo ii ge. 
pof #la, verba --- sogleich. Etymolog, ohne 


Zeitrauif‘ daswischen, izi ainem weg, Oc- 
Ccupat, überraschet, gleichsam im spre- 


+’ chen, Desto unvergefslicher, meynet Do- 
‚nat, mulsten die lezten Worte seyn. Ac- 
cepi gquafı uzorem ---- wiederholte Absicht _ 


“and Schluls der. Vebeilegung. Accept, 


f 
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258 Commekräak 


FE 


Yers. Steigerung, des Vorsazen Ira fpe 


rd'gvid. Schlaue - Wendung »* was. sie: 
erst bewirken weilte, Inoffet sio- aan, fe 
„vieh "der ' Glyeerı shetmehmen, RE 


x 5 ed vu tu: aus Corripie , abe. 
küfzend ; säget Donat, quod abeat. ab in 


Bat Alto wbis nicht Kelesem Eidis "Lindenbr. 
und ul. haben es Auch micht. Tadel ‘Iste, 
Auf. die Glye., die in Geburtsschmersen hie 


yet soll, verlässet.. Propera, größse Lie 


be beweisend. Atgye andin’? zurück- 
le. Hört. du?! Unum fe dicas 
. schöne‘ Fllipse, wie unser: kein Wort! 
Etihm;, überdiefs noöh' Hoc fc. de nuptüs, 


>20: Adtlie era para, also die neueste. 


Affaire mit der intendirten -Hochaeit, nicht 


die alte CT. ı: 9a 0-75 gta); denn diese 


"hätte auch "Glye. gewulst. Ne fa wecedat 


“4. damit nicht dich diese Nachricht in- . 


zravefat morbus. Wer weils nicht, dafs 


ur ‘Gram und Frewle eine. Krankheit .vermeh- 


‚tet ‘und lindert? . Pabyph sich besinhend, — 


'Hafs er mit einem Weibe gesprochen hat, 


fürchtet ihre Geschwärigkeit. Daher sein 


Rückruf, daher: die. begründete: Warnung: 
Myfis. verstehet ihn auf halbem Wege. Te 


t N > 
- 


“ > 
+ 
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neo; ich fasse. dich , intellego, (AIL, 2: 19) 2 


' 


Penn. 265 


. se: auf, und“ di hebest- 2° Behel; 2) 


lubid. incend.,, EYE Jrufra I. &. ohne alle 
Hoffnung. -Facile'omnes etw gerade une 


sere Senten2: den Gelehrten ist_gut predi« 
gen — wer aber selhst in den Schuben ge: . 


steckt - hast etc. Aus Menander: ’Y Yanc ya- 
‚solyrs 9 &ya wäg Tıc voubersi' — piaov wrpulusın 


I wovon uaprıpeiv: Mit dem Jacill, weist 


"in geflu, als in. verdo. Job. ı 
. wenn. du wärest an meiner Stelle.) Sen 


"tias ul, cen/eas — vielleicht ‘ Hörfehler 


Charin. allen Rath, aber auch . Trost des 
Byrrhia, sa wis jeden Tadel, zurück. Re» 
via, falstaria. Hic, besser, nach Donat, 
pronom. als adverb. Der Sinu ge mehr 

E 4. etc. 


am.:Dictiren, erstere. Leseart hänfiger. — 


würde dir zu Sinn seyn, Liebe verbanr 


nen, ist leicht gesagt, aber schwer gethan, 
Age age as stark .einräumend, aber un- 


wilhg: Inu ja dach, ‚meinetwegen! Ur . 
Iyber. fa: facias Concefi io per ironiam. - 


Omnia, neue: Gelegenheit, Rath. von dier 
sem zencontre des Ramphil. zu holen, Per 
»eo, der Untergang schon gewils; darum 


eazeigend indications; und besser-ala pe- 


geam nach al. sdig, Certum est i. & 
gonstitui. Sa will Didp vor ihrem Tode 
‘nichts ‚unversucht lassen, Firg, Aen. 4, 413. 


-Ne yvid inexpert um e£c. Alle. Hoft- 


nung. uuls män nicht gleich aufgehen. 


- 


Aug hie fe Charinys, an die Zuschauer . 


r 


j . 
De } ı* 


27.7 Conuemran.: nn 


, 


eu bat ie Sinne, zric? Ip[um (schön) 
als dem Urheber ‚fe Pamph. Orabo w. 


'fupplicabo (gradatio) dieses stärker, 


re Impetrabo fe- vreibus, al 
. lemal' zn yerstehen &. I. fupplieando,. dal 
E wenigstens etc. 8 altem, da: gebraucht, 
' wo alles aus zu seyn. Scheinet. Prodat 
1. q. proferat ‚ differat. v. 31. profer., sehr 
artig, mit der dunkeln Nebenideg,.versa- 
then, gls mögte vielleicht der‘ Aufschub 
‚Verräth#® an .der. Hochzeit. :werden. Fr 
de verbb. fignif. L.:2 etc. prodiffe i. 


‚» \ \ Pr GER 
” [3 
. k 


ne 
jenes, Amorem: geradenu die. Sache ech 


temp. longius feceiffe Interea fie: = 


aliguid, wie v. II, 3, 24. interea ‚aliqu. 
neciderit boni. ;Heilsame Sentens: kömmt, 
Zeit, kömmt Rath. Zeit, oft. die einzige 
. und beste Vermittlerin., 8 pero, dem Ver- 
lassendsten darf die Hoffnung .nicht: :wai- . 
chen. Trefflich 'singet. Theocr. Id. 4. v.41. 
etc. Napa xgpg ‚etc; und schön. der deus- 
‚sehe Uebersezer ihm nach: „sey. getrosg, 
mein Battus, vielleicht gehts mörgen dir 


besser -=_ Wer da lebt, hat Hötfaung, (Ir: 
aidec dv. $woisw) hoffnungslos sind, die Tod- . 
ten.tt s. Arethufa (von Graf v. Finkenflein?) 
Prachtausgabe 4. Berl.. 1769. ır Tb... Id 


aliguvid nihilsefl. das heilst nichts ge- 
sagt. Der Sinn: Auf die Zeit mmıfs. der 


thätige: Mensch nichts , beruhen lassen,. «o 


Cowmanran mar 


ER Q uE: 1. @: aid . "nach den Umständen . 
. von. Okt, Zeit und Perg. Modo,: 


eben. jezte - Yde ER mihi --. 
schmerzvoller Ausruf. 1,5, ı0. Nun 
muls ers endlich kenn In’ fpe fe- 
amatoria.; Üsgqve 1.9. femper, Antehae i. 
e..vot der Nachricht. - Attentus fufpenfus, 


hangend ‘zwischen ' Furcht und. Hoffnung, 


8. Töchter der Liebe. 4 nimus, ganzes 


w esen, stärker, als eo. en ae z 


AT i j ı$ 


2 vi 5 Pofigvam- ij. e, nach deiner 


‘ 


' Nachricht, Spes i. e. das Mädchen ‚zu er- 
‚halten. ‚Laf/fus, bübsch opp. dem atten- 
tus, abgespannt, Cura confectus, un- 
ter gewisser Furcht, Sorge, verzehret, Um. 
. Ser; y frifst sich vor Gram. auf. lafs... en 


mordo „wonfect., ex vulner; de gladiatorib, 
W. ‚Stupet, betäubt seyn — fine fenfu 


et .motu, [ei animus. Q-vae[o, einschmei- 


‚chende Einleitung *u folgenden ‚vortreffli- 


chen Rath ‚gugniam etc." Aedeprl. Jura 


'mentum wiris et feminis commune. A. ‚Gell, 
21. 6.3.9. per aedem Pollucis, auch ’Edepol 


aus E— .Deus und Pollux., v. Fabri the- 
faur. Charine, herzlich andringend, Id 
fieri fe. ut RceipLuas Phuilum, Ordne deiv 


nen Willen dem Laufe der Welt, aber : 


nicht diesem deinen Willen unter. Diesen. 
ächt weisen Rath höre man v. Epictet, Cap: 52: 


"Ayau di ww Zei R..0U 2 ee 
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abe Vouwsneon . . 


"Oro wog Juve Jierernyniohr. eb! "Och N 
avaen voynanfbpiteu nirAt, Topic u, 
x rn Jet: Erfsanay, bescndets c.$: ed. celeb. 
Heyne Mi ray ru. Yröpeva WiredYejs us | 
in arke. Yile vlvengaı Ta yiIvonava, 06 
yiveroy x. Eupeyaeic. Begebre nicht, dafs 
alles, was geschiehet, geschehe, wie, 
du willst, sondern "wolle, dafs allen, 


t 


was -‚geschiehet , geschehe, wie es 
d 


geschiehet; und du wirst Seelen- 


2 ‚ rube ıhaben. Nihil -aliud — ‚rohe = 


“ Gemtithsart des Charin., wie ein Kind, das' 
net söien Willen zum Geser hat: N ihil 
saget' mehr, als nullam — nicht ausschlie- 
fsende Wahl vor allen. Mädchen, sondern 
vor: allen Dingen. fenf. Diese fc. Philum. 
. öder nichts-in der Welt, selbst das n 
nicht. r. 8 — ro. vortrefflicher_ und einzi- 
ger Rath, und doch für den Verstand 'ei- 
nes Sclaven nicht zu hoch, und dem: Byır- 
‚hia angemessen, der N genere fvaforio so 
gut'sich benimt: Satius efl xpdrrey pr. 
Seid De: Dave fe. ut hoc unum curnres, 
Pvi ug. ut, guommodo. ' Amoveas ab; 
‚Himoveas. ‘al. ejieins. Ejieias, stärker - 
und hier passender — so Ein.‘ I. 1. 16. 
 Sjielernda mollietes aus dem Sinne schlagen. 
"V. 20, Id-logvi, von der Geliebten . 
immer reden. Ovo fe. fermone, neml. von ‘ 
Philtmena. .Lubido, heftige’ Liebe in 
ferf. m th 3, 5.) - Gieb „die Leiden- 
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‚Feuer Fängt. "Ife,; md fpectatores:- Nao 
verstärket den ‚Ausdruk: -Baud‘ "mec. 
‚feneie fe. die ich- hasse, liebet er zum ' 
. Sterben. Si judices pr. caunf. mea fenferine 
‚ „A. GeH.P, 10. Werm etc. für mich gentkiint | 
sind. Ehodum dic mihi eilige Frage. | 
. Num Furdn, eta cum ia etc, fhie ? 
"7 Modefla oxatio, tim reih inmodöflam zlı' ver- 
decken.‘ se woher Virgini ‚fervar: Bi 
spiicht ‘die Saite an, die der schlaun".Byr- 
Yhia’V.'2g. berührte. - Fiese Apostrophe ah _ 
Ckarin mit bedeutendar Miene, eine Gewis- 
| sensfrage, "wohey Man Jemänden ‚sienlich 
stark ins. Gesicht sicher. ° Alk Pampf.; rec: 
. ehrlich, sich unbewälst betroffen.’ Qvarı 
vel lem’ uiwälßg fe. ' ‚wean er doch mit ir 
.... Su: thhnihätte , wie ich 'sie doch los: 
| Diesen Schwenk 'merket Eharin auch‘ Nicht, 
Per‘ amititiam ‘fe. mutuam - Kostrum; 
| Amorem, wessen ? Hier aetsplittern. sich 
= die Ausleger.” Möglich : ‚wäte 1) die’ Liebe 
. des .Pamphil. 2) des Charih zur Bhilumena, 
3) Liebe überhau , - Wacht ‘der Liebe, 
‚ Ists aber möglich, Yünbesinimt zu blei« 
ben? ‘Spricht hicht 36 Byrrhia‘ etadezu 
in seines Hörin’ Seele’ a ET euam‘ ponfüm? 
'Charin  beschwört ik‘ Also bey seiner 
Liebe, -&ie er ja ab Ban; wie die‘Sanne, 
bekannt bat. - Ur ne? alas, Ne; Aucas 
‘allein- genug, :: Fereie ‚htufer gern, kleine 
. Wörter; wie hr L; Eu wer, num v 2,‘ ah 
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2 auurnram 2 en 
und - der anfmerksime Leser wird :dexglei- 


/ chen . Pleonasmen ohne weiteres Erinnern, 
‚selbst finden, Equidem, ie ‚was. ich für - 
"meine Person ‚kann. | ‚Sedı fi, cRrrectio ‚Pabi- 
wiomie, . F enas Ir wegen deinen ‚Vater, 3 

Er ; Yy. Fi u Ast. ribi nupt;.ete, nf j 
"Bampk. selbst... CordiA gehäveig ‚und ver- 

- drjeslich arzipiget. . Profer.ig. dfe 
fe -ugfias ias, Dabh:. ‚prolatio rer. pre "vaca» 
A Dum. während. Alug, 40. ir 
gend wohn, Adria. 3% 5a Ne 

",  gideam. : Dex.‚Anblick der Hochzeitfeyer, 

on "fürchtet ‚er , „vermehre. seinen; Schmerz, | 
‚Cherur "will, Pompk, zoll. dep ‚Hochzeitter 

"min. van. irgend. eingr. seiner, real, des, Cha: 

rin, Reisen abhängen „Iassen P . damit, Charın 

BF: ‚nichts, voxapa WWÄRSE.. Andi MUENE 

j.e m. „ locus ‚Attentionis. Ego. neukiguam 

ec. fi bis fen[. Was ein ‚edeler Mana - 

sic:h, thut, schygiht,erinicht andern. .auf die 

Rechnung, .. Welgk:, schöner Zug,!, EIRRS 

x ywahrbaft (meralisch- ). freyen Menschen 

.. würdig. _ Promer.-Al. mereatum. Al- 

| MEeTent,. Id grayiee, ‚pr aligud. gra- 

eine. Id. ‚verschzänkte; Gontrustign durch 

id, die ‚im Deutschen nicht,. ‚nachgemacht | 

_ werden kann... Weriniehts verdignt, ‚kann 

 Aafür, keinen Dauk. erhalten. ;‚Wiegemein 

hingegen der. elende Jinifl, sich andern. ver-- 
 bindlich „machen. tt. Biahtn: Aabeni 
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Gounwaenau. 2ög 
‚lange Alch mbch.- Mitte} - auffihden (lassenl 
Adeon’ ad eum. Ein ad.iit überflüssigy 

mehr aus Gewahnleit, als ans Grund bey 

‘ deri Lateineris ': Der Umschlüssige wendeh 

‚ . sich wieder. an: den; welchen et vorhin nicht 

' ' hören ‚vwrallte, Quidni? .fc adkas, ironicks 
böser ala die Abtheilung, Onid, nifi nie 
hil impetnes, - wo die Isanie verlohren 
gienge;; Das- wenigste, was:du bey Pampkö 
bewirken könntest, ‘wäre doch das, dafs ei 

-, etc, Moechum, Nebenhuhler.. Illam fc: 
Philum.. ;Abj kinc in mal, rem, Al. in 

mal ‚eructm, 'scheltende. Drohung. :Ume 

: geh’ zum Teufel! Cum [u[pie if, 

der ehrlich meynende Charin ist viel zu 

_ einfältig für diesem schlauen Bar. Scalus 
| abfirwenuim‘ pr. coricreto,: Feelaße | a 


, Erw u. 4 


Em 


W220, Ch arinum. video wöhlweis 
lich redet Bampk. .den..Chertp zuerst ah, 

- um ihm: zu. seiner Beichte „den Weg ad 
bahnen. Coafilium fo. ad faktandam des 
mentiam- sollte vor auail, stehan, Donar 

. meynt, :wail agina Bitte was Ungescimtes 
onthäelte,” dafs’ er wenigstens, im Fall .der 

Verweigerung ., doch.:’ schscklächer bitten 

. deine; ‚Neque.ate. con[tlii loc hab. ne 
que auzikısep. Rath fehlet dem. Verliche - 
‚ten und Hufe dem Armen..: Sed iffüg - 
quidn. e... Indels sag an. '. Wenigstensch6s 


So .20n „kann maii: : dochu.r. Aida Me 


u} 


ri B ‘ 
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| eupie dlöse Fiage:des!Pum'ph. leitet 
das Geständnifs des Charin em... Uxorem, , 
ie gquam s#g0 amo, . Hier die Bafıs vom. 
der unten enlstehenden‘ Verwirrung, dals 
Charin vom -Pampk. sich ‚gröblich getäuscht: 
glauket. une, kaltblätig.  Factspn fer 
‚eis, Posiremum me wid, stärker, als 
V..rı. gewisse: Nothwendigkeit..- Hat er 
diefs ärgste, seinen : Untergang morausge: 
schikt, so:denkt er, datf- ‘er. aäach seinen 
unschiklichen. Antrag. folgen lassen ; oder 
‚ um auf die Gewährung einen Trampf zu . 
sezen, Orit ira? vebundn — wie 


Ws 95. Warcor dicere: Bui io die e etc 


u Wer füblet :das. Bäuerische: night in dem 


Betragen. . Gerade. wie bey uns: ich schä- 
me miohy. (vielleicht noch mit verzogener 
| Miene, ) sag? (du’s s heber.. Ego lieamı 
. ‚besser, ohne e? y> auf Befehl: seines: Herrn, 
wüd "weil K.UE ‘ja die Unschicklichkeut, als 
der. #.. Person , . weiter nieht zur Last fällty 
überdiefs ‚stehet der Gewährsinamm ‚gegen 
wärtg Byrrhia nur :Sprechorgan — 
- welch leichte, und für einen Schaveu leichte . 
‚Bache,: Sponfain hie tuam amat.. Ge, . 
"rdde heraus, watinetn Sponfum trifft 
gleich ‚den Hauptpunkt, niche: Philumen, 
Daru:aman,: das nur dem’ Ramphil. zur 


köfumt,. om Kiissey ri ober. 
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- Daous rs dafs er sich nicht dem älber; 


nen 'Traume ‚überlassen enllo / dals Phil 


. mena so ohhe seih Zuthur, sem Weib werde, 
vielmehr ..solle. er. sich auch einen: möglichen 
Repuls vom :Chremös denken, undıan 'dissez 
Rücksicht alle, exsinnliche Mittel, seine Al- 
sicht zu erreichen, anwenden,  Uebrigens 
ist die Erzählung des Dauus. musterhaft, 
sierlich und kurs, Aus der Erzählung des 
sen, was er bemetket hat, lässet er schr 
j vernünftig seinen Vorschlag als Hesultat fol». 
gen ; wie nach der sichern logischen Form: 
‚ Da das wahr ist, so. ist darnach das 
beste. etc, etc. Narratio - PER: 


\ 


Di bon Fissdenkderuf wegen der ver S 


meynten glüklichen Wendung. Boni quid . 
hg quantum boni, Doppeltes bori (vocatip 
. and Genitiv) spricht der freudige Davus aus, 
weil er eine gute 'Vermuthnng gemacht, 


> and einen glüklichen Anschlag gefunden - 


zu haben glaubst} noch mehr aus dem 
Contraste ı, 2, woihn sornig mit der Ge 
wiisheit. der. Hochseitaflsire Sime von 
sich weiset,. Porto, nicht corpore, sondern 


anımo, Unset : was bringst du gutes? = 


Der scharfsiehtige Davus sieht doch die A 
Falle nicht, in welche er Pamph. locket 
Wie falschcaleuliret.oft der klügste Mensch! 


‚.. Sed nbi inw P. Eilfertigkeit, Jemanden. 


eine gute Nachricht gu hinterbringem- Ur .. 


4 


\ 
i 


ıf 
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B Nuptias fle: indictas mihi. 1, 5,125 etc. . Da 


N 


' 
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keaiffe finaliy: meblm etc. irn dio. Recht 
‚vo, wie die Aerzte, erst den’ Krankheitsstof 
wegschaffen, und dann Heilmittel anwenden, 


Adim: &s oppafto expleam. Aa. ıy 17: 


 Iererias etc supprainy; r. upökeg ete. Ei. 
Joh. 16, & Gaudio fe. dals es mitder 


Hochzeit nichts sey, Laetus fc. Dev, (mu - 


 Pamphil.) nefeio, quid fe. pröpter Nihil 
efi fe. quare. debeat ' 'effe laeı. Mala, ie. 


vus weils es aber allerdings, 1,2, Re fer 
Wit Factum® alig. occultius aut inopinntum 


‚ve. cognofeis, is. dieitur proprie refeire A. 
‚ Gell. 2, 195. Quem ego etc.. Dieser VW 4_ 


hängt mit toto etc. — guaerere in ei- 
ner Construttion zusammen, und -Charin 
‚spricht: audin etc. dazwischen ; während 
'Dar., der sich unbemerkt glaubt, fortspricht: 
 eoto-me etc. etie.. Aus. diesem, was Dav. 


. hie V gone 5 spricht, . höret Pampk., dafs 


€ır von der Hochzeit weils. Daraufsagt er 
_&uch, Verogen auf V 5 Nihil efi, nondum eie. 


V. 5 .Charinas: Audik,: tl lee 


fe. Davum feire, nupeins. effe indictas. 
oder auch blos ; loquentem. -Quem Je Pam- 
Phil (eumgue) exanimatum :(E, 1, 104) 
quaerere. Si jam:audierit,, als möglich, 
erstlich. votaussagend ; denn. ‚Rampk. und 


Dav. weils. keiner von beydeu; Jaß- deran- - 


dere din_nuptins a. Patre indictes. we Je: 


-. 


# 


J 


% 
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. fonst von Gerichten , die auf die Paper“ ge- 
sert werden — . hübfche Allusion, ' " Wie 


dort diese, so hief Daüäkworte und ‚Verbeus 


gungen: sich vortragen lassen; datn i. 2 
adjci, "Nuptias e |ugere etc adipifei 


Couikx TAn wo. 


fenf. ‘Da kannst die Philumenn nicht hefti- 


ger Zu erhalten wünschen, als ich wünsche 
‘von ibt zu kommen. Iflas verwünschend, 
Ouam'tu [ce vis. Reddidifli animum, 


. Muth .1,.135 79. € oppofe fe quem ami». 


f eram, 


r. 35. Nune fi gujd etc. Pamphil 


erinnert, woran der unüberlegte Charin gar 


nicht denht: Denn wie der scharfsinnige 


'Eugraphius_ ganz wahr bemerket, es. folgte 


ja nicht, dafs, ‘wenn Pamph. die Philum, 
‚ »aicht nabmı, dals sie deswegen Charin, be- 
kam. . Tertium datur. Also Charinus und 
Byrrhid mulsten. von ihrer Seite alles bey- 
tragen. Wie fein detaillirt der kluge Pampk. 
“die Arten der Mittel! Hie Byrrk. deax- 


107 Facite alles anwenden — Ef» 


feite — zu Stande bringen - Fi ngite 


-Streiche spielen . Invenite Listen ersin- 


nen. Oui.pro ur, asuygerov. Häufung der 
Verba = "wie Cie. von Catilina: excefit, 
‚ewafit,'erupit: Sat habeo ii. q. Juffcit — 


fa danklagend. Charin, wie ein Kind, das. 
“nun ‘seinen "Willen hat, zufrieden, Davum 


ee  TapmoneU züt fölg. Scen. Opts- 


14 


= 


e 
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nei 5 Opportune Hujas zeigt, daß ex 
"ihn. noch von fern siehet. AI. cujun. At 
"tu hercle etc. eig. Gagensaz — den Ay 
gegen ‘den Davus haltend, ‚fe afers. .Nif 
ea eto etc.  V.3-»u5-9w15. Fu 
gin befehlend,, wegjagend den Byerk. ob- 


gleich. mit (2?) Die Bedeutung in der 


Miene, Lubens fast vickisch, weil er 


weils, dafs sein unbesennener Herr ihn nicht 


‚wohl missen kann . 
> ACT. IE SCEN. it. 
u In halt. 


Der aufspürenda. Davas hat während 
seiner Abwesenheit die Entdeckung gemacht, 


dafs ger keine Anstalten zur wahren Hoch“ 


zeit gemacht werden, und schlielst daraus, 
‚dafs die. vorgegebene Hochzeit nur 





—— 


 eim Pfiff vom Simo sey, um den Pam-. 
philus. zu erforschen, Diese Vermuthung . 
theilet er aun dem Pamph. mit, . welcher 


endlich überredet mit Charin darüber, sehr 
‚vergnügt ist, Um dieser List eine andere 
entgegen. zu setzen, beredet Davus den Pam- 


phil., dafs er seinem Vater. geradezu. ver 


sprechen solle zu heyrathen, . So schlau 
aber dieser Rath ausgedacht ist, ao wird « 


doch in der Folge ein neuer Knoten, Da - 


vus s erfcheinet aller Bänke voll, Byrrhja hir 


ie Fr 


‚Couuzuran 1.895 
‚der besonders hat, es vom. Smo erfah- 
ren. “ Dar. "deutlich genug in „der ganzen 
. Scene II. act, I.; und Pamph. I, 5, 20. Da- 


her ‚bier das. scheinbare Milsverfiändnifs, 


Quaer ere pro Zanzleo- Sed ( berathschla- 


gend) "ubi quaeram (sich ‚umsehend ) fe 


-Pamphilum, Inten ‚da m fe viam. C ef- 
fas (unwillig anmahnend ) zauderst du? 
: Abeo fest entschlössen. ° In dem Augenbli- 


cke ruft Pamph: Dave. Be fi i fe te entspricht . 


dem abeo. ‚Lieset man mit dem aspirirten: 
, 
a-(d) Habeo', i. e. inveni, der Grieche &- 


pnxa, quo intendam ; so fiele nach intendam. 


das (?) weg. ‚Quis ( verwundernd unwil- 
lg) qui me — aucet revocare, Al. vocat. 


Ian Text eingeschlichene Randglosse, (siehet. 
den Pamph.. und bricht in der Rede ab) « 


'Pamph., freudig "grüfsend. E u ge, Freuden- 
ausıuf.. ‚Opportune fe: adefüs — macht 
sie aufmerksam. : Volo fe: alloqui. | Wie 
sehr schicklich hier die E llipsen im "Affe. 
cte! Dave, .perii (vortrefilich die Natur 
nachahmend.) Der Bedrängte fängt gemein- 
‘hin mit der bittersten Klage an, ehe er er- 
zühlet, um sich. auszuschütten A und so sick 
Luft zu nachen. Quinn. g. immo (corre- 


'ctio) Senf. Höre doch nury so weit, ists ja 


- 


noch nicht. -Quid timeas feio, die 


Klage noch einmal zuräckweisend und stÄr- 


ker durch das Bestimmte, Jeiw, ‚gerade so 
Adelphuhr g, 5 Einige“ ai Tassen diese - ei. 


.. 
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Klagausrüfungen dem Gharin, und V.ıv, erst __ 
‘ Pamph. . einfallen. So: auch L.: FE und det 
Sinn verliert eben nichts, da beyde klar 
gen; und die stärkere Klage: perüy palst 
"eben :s0 gut Auf den heftigen Charin, Mea: 
Bezeichnung seines Schmerzes erele. 
Bembus fügt noch bey: gerte Weil 
/ Famph dem Day, lauter bekannte Sachen, 
‚wis nuptiae etc. hodie, i.2. kein Auf- 
| ichub, und Dav. schon wiederholt gesagt | 
hat, dafs ‚er alles wisse; so, fähret er, end- 
‚fich unwillig heraus: Ob tü ndis, "über: 
. täubest faepe repetendo dicere an a fabrin 
gui faepe repetunt tundendo. aliqguid malleo. 
-D. in vulg, fern. moleflum fe, inftando etc, 
6: ; Tametfi intellego (avupopr) sollte 
vor‘ obtund. stehen. Et id feio, al - 
a [eio. ie. nihil fet de Nuptüs. Die \ 
Personen: hier gäns' nach der Natur, Pamph. 
sucht seinem geptelsten ‚Herzen. gegen den - 
- Vertrauten behaglich Luft zu: machen. Dav, 
der  'einerley Wiederkolungen müde, muls : 
auch noch“ den trostlasen. Charin anhören, . 
Id paves, de propter id, Pavere 
“wie metuo eonstruiret. . Das erstere tu auf 
‘Pamph,, das ändere auf Charin: V. 12, 
. £erade heraus, wie 1.2, 26 Rem. ten es 
Au hasts getroffen ; eben so Istue ip/um’ 
fe paveo, Atgqui iflue ipf. (w. desuplaea) 
nichts daraus'mächend, i. e, eben das, guod 
times nl" ER Me e. videi ı ge me rejpiee, 
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Conueurim, 5 


‚verlafs dith auf inich ,. d.i. auf leinenane-“ 
gedachten Plan — formula frde jubendij‘: 
Plaut. Merc. 5, 4, 53: PAAdwev we viva. 
Metu, ie. die Philumena heyratuen. zu 
müssen, libera, u sans los, 
VerB- Hem i 9: ecce,ı auf die That 
. hinweisend.' Dat fe yliam.- Mit: der 
Hauptsadie, V, 15; dem Thema gleichsam, 
die Rede gleich anfangend, machet er dem‘ 
Pamph. Lust, das übrige anzuhören. Jam, 
sehr schön, nach Donat, i, q. für immer gan®: - 
sicher. Modo, es ist nicht-Jang. Prekendit 
ohne Aspiratiön: prendin [c. me Fugientem. 
Hodie. urgumentum ad .tempore Ti bi 
uxorem dnure, eben so nakt das 'Thema 
des widrigen Gegentheils hingeleget ‚' als 
Wı5.uzoremeto, non dat Chrem. die 
erfreuliche: Hairptsache, Man merke, in je» 
der FErsäblang mufs der Hayptpunkt wie 
“ein Solitaire, wie. ein Sterä erster Größe’ 
gleichsam ünter allen Nebenumständen her«-: 
_ vorglänsem . Wie vortreflich | Dieler Streich 
‚in den. Worten rıde- uxzor. dare hod. gr 
bet nun nicht wuf dey Armen Pamph. ein, ' 
dem: er ‚vorher: erst durch die auffichtends® 
Versicherung: um non dat Chrem 
gleichsam verpunwert hatte, Multa alim 
Die Drohungen : (1, 2.3 _lilst er Kläglich . 
weg, ' ulh. die Hbfnung nieht selbst wieder: 
zw. schmfch en; Pawu wo h-eig. um: dich» 
Br > 
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Cherin und Byırkr von Ahrer Anstirengubg. 


. hieht. ‚abzusohrecken. "Continuo, ‘ ohne ' 


Zwisshönsmum, sogleich. Percurro nd 
forum wie I, 3,21. Properans, ze." 


x get, dals er nicht stil gestanden. : Ur die: 


Absicht ff. ı, 2; fin. U bi, aderb, temporis, 
hal auch ibi ig. tim temporis. afrendo, 


m mich weiter umsehend, ‚dich zu erbi 


cken. Clivofa etc. urbs Athen, Wi&Hujus‘. “ 
fe Charini, aufihn' zeigend.: Atticifmas, im » 
. Deutschen unhöflich — wüsse beitzen, die _ 


2 oe rin 


r YW- 20, Nasquam fe. . id Vid, 

„ Byrrhiam, passend zu 2,. 1, 3. apud fo 
rum etw eta Roge ü g interrögo Ne. 
get vidi fi Te e, nachahmungswüßlige Kürze. . 
So einfach die Hauptumstände . bingelagt : . 
mächen ‘die Exeählung so schön. MH ihi. | 
‚imoleflum d» un Ingraium- = ich wer ver- ‘ 

- dnielslich, Cogito. cum. — agisare, sehr. 
. "Anschläge zusammen, ' Von der Sorgfalt für. 
‚Bampk.. zeugendi: Redeundi,i.& “foro. 
Bier fangen . die Vermuthungsgründe. an, 


> „dafs .es nicht Hochzeit . werde, und. zwar: 


ex dietis- und factis, auch ex feris En: 
ipfa res; aus dem,.,‚was ‚doch sur Hoch- 
zeit ‚gehören müls.. 2 b /S bus, elle zu ei 


". nem ‚Mable nöthigen Speisen. :Np. Age 


‚fl, ed Kir m gelchttn. Nortı: dazın.» 
“ wo rin. “ weil emas.' Quisquid: 





Counennan ar 
. 
. eogmirar ea? macello, eingekaufts Spöisch, 
©: Fabr. thefaur/ Hor. J, Sat. 2,9. Omnia” 
: conduetis eoemens obfonia nummis. Kehöph.- 
..Cyrop. ik 7, 80. ‘Os yab wöyel xpov rot 
-£yaIolg.,  Ipfus, aurde in fenfu. "Zraviori 
i.q9. Söno ?_ Vom Pythagoras sagten seine ' 
‘Schüler. durös I@a: Tri fe, serdrieldlich, | 
kein Hoehzeitsgesicht. \ Nupriae € fe. in. 
-dietae, - Neon coh@erent ‚ diese Um- 
‚stände widersprechen‘ sich. Eic! Phil. a, 8, 
18. Quarfumnam iflkue. fe narras, nicht 
‘einsehend, wohin das führe, Ego nie et. 
‚fer dueo: Dav. Hässet sich nicht unterbrechen, | 
Ad Chremem pP ‚Ghremetam" varlirte 
;Deöltmation, [c.'ejus aadem.  Dav!'wilf Ye- 
‚tere Entdeckungen mache, ! Au EEE 
no ni: eye BT 
7.84. 11lo adb.loch dorthin. , Solin 
tudb , 'kefh Sehwarm kn. "wie vor ein 
Bu jıem Hochzeithause. Ea nanifon dune na= 
I yiee eroie towjaurs pleine et devant de la port 
‚ de la ruöresoient Tes joueurs "#infirumens ‚e 
 ceux qui attenddient la. maride-pour Dadcom- 
pagner. Da. Fam id, ‚propter id, weil er 
' seine Vermuthung nun gegründet glaubet, 
 Recte.dicis, wntheilnehmend , npch nicht 
einsehend, ‚dafs diese Unhständ& zu seiner 
Aflaire führen, Diefs.isaget nach: B. Chax 
sinus, und Perge sezt Pamphilys ein. -Ma« 
nee, ich verweilete, übersabe also nichts. 
Iatreire, Intrantes. eezewites, ein Zei- 


! 


ha 


ar Commuunam 


t 


ahben "von-Lerm, '_ Qumerilian, Ines, Br: 


‚Phasd. Fab, I, 6. Eunt, redeurt etc: 
ruficı. Matrön nullam.:. Matronge 


e% GRgRatis 'h. J. zonubae: bey den Grie- 


‘chen 9 Fpoayispiag, die lie Braut ‚schmückten. .. 


‚Virg. Aen. 4,106. "Pronube Juno, u, 7, 319. 
Yv 08. banae, singet der liebliche „Ogtpll, feri- 
bus: viris- cognitne breug feminae ‚. collocage 
‚guellulgm., Nil arnati dpxaßypic pro or- 


. zatus, und.sa Tamwlti, von Zuschauern, 


„Zubereiten, Musikem etc, Adelph.. 5, 57: 
‚Aeceffi, intrafp. gradazio. Hyfierolo-- 
gia. Scio„ versichemnd, Schon. wird.Pamnpk. 
„mehr angezogen... Magn.. fig. \fa dafs 
nieht Hochzeit sexy; aber doch wur fi- 
‚gnum. Num »identur ep, nuptiis 
Daraus erhellet der Ton des Pamph., ‚„ mit 
welohem er. ‚das. mag. fignum pespro- 
.chen,.. ‚Pgmpk,, "häk, die ‘ganze, Erzählung 
für Yersruthung, .die dem Dav, Gewilsheit 
ast. Dals, sie njin. dem Pamplubiase Ver- 


‚„muthung . scheint, nummt Dav.. feet übel, 


Hagc, i.e, zegitata,. dafs diese Umstände 


‚keine Haghzeit veorratben, muls ‚Bamph, 
' Pa , , ‘ . .r 


V.30. (Non opinor) freylich wuge . 
ben; darum',besweifelt er aber doch den 
Ungrund der. :Hashait überhaupt: : Non 
recte accipis ng. intelligis.. Dei 
Ueberzeugten ist. der , Zweifelnde lästig, 
Certa. ete. fe. Aake keine. Hochzeit ecc. 


“‘ 


a 
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Wiehr Beweile folgen für den ‚Zweifler, 
Friam u q. praeterea. Puerum ig. [er- 
vum, gu we: s. Horat, Od. TI, 38. Inde, 
‚te, ex aedibus Chrem,. Conveni, wie I, 
3 fin Olera er pifeieul. theilweise, per 
eongeriem, », V. 25. Olus, allerley Kü- 
chenkraut, Hor. Sat, 2, 6, 64. Alles be- 
weisend für seine ‚Sache, ı. Pifcicul. ‚Fisch- 
chen, ee: Mminutos , fast überflüssig, t, g- 
 parvulos. Cic, Perrin. 5, 7. minutae frw 
ges .3.Obolo, oßgAog, i. e. minimo pre- 
tio emtös afferre fe. vidi. Die kleinste | 
- Münze der”Griechen, Asrröv, ist der 6te 
‚Theil eines xaAxög, deren 6 ein HßoAsg ma- 
chen, 6 Oboli, i. e. Drachme etc. 8, 
.. Eschienburg Handb, : d. a. Lit, In ‚Athen 
konnten wegen der nahen See Fische nicht 
 theuer seyn, Er delse ur AnBoiy Syapıy. 
MM, 4. Seni, nur für den alten Herrn 
“allein; oder; Herr pr. ganze Familie. Sa 
oder s9 , waren die angeschafften Speir 
sen doch für keine Hochzeitgäste, Libe 
ratus, thut, als wäre schon alles ins reine, - 
Der Unüberlegte ! At, gerade widerspre- = 
chend, Null, fe liberatus ei, ing: non fc. 
a metu, ne ducat Pamph, Philumenam, oder 
auch: e morte äs 1, 11, QOutid ita? 8. 
2, 1,24. Nempe Grund angebend, Huic, 
fe. Pamphilo, Ridiculum caput, mit 
Recht, Yı 24, 14 55 Wie mangelhaft schlies- 
. set Charin,, dals, wenn sie Pamph, nicht 
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nehme ‚„‚dals.er sie erhalte. Falsphes. wId- 
. Noch lagen ja 2 Fälle dazwischen, 


ein 3ter, oder keine er erhält. sie. Hm „Synee- 


doche pr. ridiculus homo. 0% —- Emn- 


‘wendung ab abfurdo. Nifi. etc. "Die Be- 
dingung , unter welcher etc., soll, ‚ex, nicht 
vergessen, 


s 
. ı\ a,,- , 
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V. 35. A m icor, dich zu vertreten. 


'ambire e. gr. magiftratus bey Cicero v. 
clan. Erneft. Alles das hatte schon Pampk. 
2,1, 36. gesaget. Dav., sehr ‚listig, beför- 


dert durch diesen. Rath nicht eben ‚blos. des 


Charin, sondern seines Pamph. Sache. Vi- 


des'i. g. provides, eloganter. ‘ Spes fe. 


Philum: zu erhalten. Fru firata — ge 


täuscht. In dieser Soene herrschet das ge: 
us deliberatiuum et foaferium. | 


+ 


ACT. H. SCEN. III, 
i 2. Imhadt, 


\ 2 
Davus hatte dem schwer zu überzeu- 


‚genden Pamph., dem noch immer die Wor- 
te seines Vateis, I, 5, 2q. hodie tibi du. 


cenda uxor, gar zu ernsthaft gesagt 
schienen, doch überredet, dafs‘ ‚es mit der 
Hochzeit nichts ey. Jezt giebt er-ihm den 


Ä Rath ein, dals er dem Vater geradezu we- 


4, 


. 


7 


- f 


u Coyuasgam ww 


“gen Philmen. sein. Jawort‘ geben alle und. 
' Davas gefällt sich bey diesem Rathschlage 
a0: ‚wohl, dals er. glayket, mit_ einer Kleppe 


2 Fliegen zu fangen, neplich den, Alten “ 


‘ug listig zu, hintergehen ;..und. Pamph, aus 
einer. schlimmen Affaire zu. ziehen, Oft 


_ stricken ‚wir ‚aber unsex; eigenes, Nez... 89 


auch Deyus und Pair. Sehr ‚geschickt 


spacht Davus den: Parapk., zu, seinem Proser > 


Iyten, indem ex. die Nachtheile gefährlich 
beschreibet ,: wenn er wicht, und.indem er 
die Vortheile herausstreichet, wenn .er- dier 


sen seinen. Rath. befolge. Pamph. . willaget 


sin, doch verhehlet, er seins.Bgsoxgailg wer 
gen seinen Sohn, von, Glyceriym,. dem Dar, 
nicht, Des Aken Zweck ist,. Gelagenkeis ' 
zu $inem strafenden „Yorhalt.gn Fampk -4u 
finden; des. Dav. Absicht,,- diesen von‘ Phis 
Jumen, los zu bringen. Darum handelk, 2 zu 
seinem, Hestn entgegen. Treylosigkeit, : eir 
ner Sclavenseele nicht .unwürdig, Pampk.- 
findet indels keinen ‚zureichanden Grund, 
‚ warum gein ‚Vater. einen, ernstlichen ‚Hachs , 
zeitsplan mäskire, und der gefragte Dauus, 
vermag . ihn darüher nicht zu befriedigen, 
- Diese Scene giebt ung ein- Muster der .Uer 
‚berredungskunst, 


Quid fibi vole? ärgerlich sagend. > 
Was bezwecket der Vater, durch sein, 


‚Falsehen. Hochzeit vorgeben? eur f imulag! 


tr — 
2000. 


. 
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Ru RELTURSEZ 


eeckeken I, 15 3n;“ Einen gleichen Cop - 
deel- Sthnlario- mit gleicher Absicht Häiser 

Gerere dem Micio im Adilph; 4 5. gelim: 
gend Fattar, Teähr schön X die vorigb 
Boene ‚ankmühfend,2°i, ce, wenn, wie db 


sprichst, ımit der Hüchzeit kichte sey Dad: 


Simulit -mufsta. die Guarantie seyn, dem 
Painpk, für die Atilähme des Dau, Ratheo, 
geradere Ja tu Sagen, Dicam, zufmerk: 

sarithachend, "Sid Brchet Ursach; sich. 


an Pamph, zu beit; Er Fifder' sie, wie 
‚Wieser die Phildin, 'müsschliget, Den‘ 'Sohn 
Ficht'zu' "Fikigen, ‚Beheint ch’ dem Väter 


wider die Ordtung des Rechts . (injurius 
PR), "Bine wi also''Aen Pump. vorher 


| erlsrschbm- :Auf Besen Sitzen bernhet | 


Ale Bagende‘ Hellberärlo 'und Perfhafto, Sue: 
ven eat: Ar gg} “[ubeenfere ü .trafeci, | 
Dur "tenfore cenfi fuerane, inigus ferenser u 
Wibant, =» eur dativ, die Verba nlit [ab 
invohkeen das’ öläurulum uud Ten fim 

Güachsam),- ‘id, pr. Hofe, Am, 16: Dü 


 kominibus’ irafei er. [u ecenfere confueve- 


yune, Ovid, Heroid, 17. 've 35. Id, propter 


id guia, Diet, al, det, Injurius —- 


Iasser: 'mir alle- Erklärer im Dunkd, Ich 


» suche die Erhellung aus der ganzen. An+. 


lage, Stoff und Ausführang der Comödie 
kalber, Pie Weigerung des Chrerk, ist mo- 


 iviret 1) aus der Ausschweifung des Painph,. 


2) dals dieser pro ur. hab, peregrinam 








Conmartas a 
„u a 108% Swirl Fu Nach- | 


sicht: des Waters selber, wir x I, : up 129 


"Sant selber. gestchet;.und I, %, 14 näohı Dies 
aus; Veedemem I, '5, An. nach Pimp 
stägdaile, '.Nri'2. lag um Paihph; Jul Ida 
Uucera RAhilumenam an. :T; m 128: und 
' .danan ‚shälet. sich Uhren ahhd Imiti Buche, 
Au Chram. kann \rldo "Ainmarnächt unwillig 


ayn.. Thu em; sd.det ion Inpeian, He 


e m..den schuldvöllenudleltidigüng seien 
Sohnes gegen ‚Chrein.! mac. /r. wien 
theit bat, Anyiki, i. ssoeub sich selbst im 
. Widerspeuch ist; demg:wwelchaf Vermühläge 
wird: ‚Jemanden iine ‚gegründete Wieiger 
zung übel nehmen, y).eh® »b dem Solın 
erforschet bat, gele mu-nölt, Si won 
rechnet sehr fein, Davus,; demn lassen „wär 
den Sime in seiner Simple zappeln- etch 
fi nolit — dann hat Simo gewormen ‚Spiel; - 
a).gogen Chrem., denn zus kann er für 
‚die Neigung des Sohnes, eines freyen Mani 
schen, 6b) gegen Pampk, watt seimen Ge« - 
- borsam zu loben ‚Inder er gerade die ‚ge: 
wünschte. Gelegenlick, ihn a) wegen Une 
gebersam,. b) wegen seinen. Lieheshandel 
 sugleich tüchtig auszuschäten. Injuriug. 
h. g._ oontro ordinem. jur, Habeat fe 
arimus, Gesinnung ‚pro 2. Pal, i. 4, Accamr. 
moder — sich ‘oder. dioh unlasse, Ferfpei 
werit, aufs Fe geschon.. | 


ı rn } 
u. < “ 


au. Lkaummruua 
sTEW. I Weghris fa pam. NvOR Dioh. 
2. ; Ducer® fer‘ unerom.»" O1 p>D in’ ie - 
| srunsferg: Ed We acchjäbis gun lbiebidi- 
wis! nfurdak ie. Wirwambofnl Lave, 
> su aminöser. Bedeutung: . Ovid iyipie 
“  Biar.alı guid vis? patiar® Min guid 
zinpatiar® »Dionat 'ontscheidet- unter die 
Ba: verschiedenen :Abeheilumgen ‚wicht. Bes- 
Servwie unser .Teat 'abtheiles, ich iwill mir - 
alles>gefallan: Jüssen;, fa. auch. Rallum: zu 
 aglmen: „Wen soll. Pumph: erst fragen, - 
was Div. ilı directe gersthen® Pater, 
eechdrücklich niszuspreohen;;: so auch Pam- 
‚phela Argzumensum ab köneflo.. "Gdhor 
- ‚hei mufs der Sohn, : Diifficile ef men: ı 
"audayou fe. refifiere i. gq. ‚periculafum, T um 
og. prastern. Sola, ältere  editt. : :fo- 
la‘ ft. m mit efl verbunden — kömmt mehr 
yor,.i. e. verlassen, ahns: Freunde, - Müx 
Vier, emphatisch, fe. Glye. Dictaem ac- 
fectum; Heaut. 55 1, 31. proverbialiter, 
Schnelligkeit auzeigend. . Jede Handlung d. 
. Menschen, saget Eugraph., beruhet-in:dict’ 
et facte. d,: Griechen: imo rem. kopen Wie 
‚gehagt, gethan.: Invererit palst zu caufr 
Sem (1, 3, 8). Ejicist klingt sehr harı 
dem liebenden Pamph.; daher dia Wieder; . 
bolung. ‚Oppide i. %. ex. civitate, sall, 
' nach. Wefterhov,, fehlen , aber. die meisten _ 
| ‚haben es — bey. 2) dl. peregrina, "8) ihrem 
Gewerbe » 3) d. Ansehen des Simo viel- 


Do 


- 


Pan Gros m m min non) u u 


“ Jeicht. wabescheinlich. „Cita, ehe da es, 
" denkst, AL a2... Cadoi,, 9 ‚die. verb. de-,.. 


- fer üniperanan. «Dis czarıum fe. uzorem we:  . 


I 


 einspannt — auch - für den reinen.» 


prapöfitio.cmfiliö  Egone Inpamıs. Kam 
des. siniDerpiR. Jügen ? 'treulos seyn ? nn 
Hem, Senfzebg , altichlagend...: Ovid pa 
ı. 4 was thust. du so ängstlich.‘ - .., 
VW, AarCAr 'han? Nük interrogar, . . 
fed facliähten re oftendir. Don. : Nuner 
guam „stärkere negative, ‘als non —— ent: 
schlossen. »Pfe.nega; ' dirkcte ‚stärker ;ein-\. 
‚dringend. ,‚&uadı no Li, will die Rede davon. 


 &bgebroshen wissen. Ex eure ec, khüge 


. Rich Aässen .er 'ilin. auf. den. eventum schauen, : 
u; ide; nemlich wenn du Ja 'gesaget Käse. : | 
Ut: ec. 'argumenti inserfin,,." Ebenso gut: - 
kann Nackthsil daraus. felgen. lt hine 1 


\ 


 enclularn,. huc conciudar!: ı Guyen ı 
 Amönin exielwdi divebansur, g:Vv0=.' 


fies‘ Nemicarum forss. offendebane. u 
elaufası W, Jllaf. Gy. Huci er. 
Philum. "Exched, —— "eonclud; -Parenomasie, : 
Diese. mufs man im Deutschen. nicht. er; 
zwingen, . 'Rägenheiten läfst man: unüber-‘: 
tragen.';Hn Ross, übersest: . dafs man von’. 

dieser mich abspaant, und dort mich. 


. Sptachgesshmack ? en eingesperrt.‘ “ N gemaii 
‚ps ‚Erklärungspentikel.‘ . Opinor:— ich) 
„elle bie or" u enge ” vd: dals etc E 


us 


by 


J 


ann‘ Coymixrun “ 
ve - r .r 


_ Sohne,” Inopem fi: jedes andere. “Mig- 
‘chen , wen auch“blutarm. Invenier III, 
3, 39. wird ein liebender, wie dein’ Water, | 
weit eher und lieber finden, guam ete. te 
corrampi fin., als daß er dich :in 'einem. 
Umgange, wis der mit: Glye., ‚verderben 
lasse, So Hr. Roos. Noch anders: inven. 
fe. Chrem. inop. fe: generum. Corrum- 
"pi fe fliam, Te pn per:te f. a te ist, - 
haı. Man wähle. Die ältern‘ ‘Erklären | 
"sind für die erst Diejenige mufs, die be- 
ste seyn, die der Tendenz und den. Um- 


_ ständen der. Personen: zyspricht. Sed fi, 
„ anderer Vortkeil. Te aegv. an. ferre fc. 


uxorem discere,, Accipiet ug . intelliger 
häufig. so bey Cicero, Negicn. feterüs 
fe. in parandıs nuptiis --- wird dich -nach- 
lässig. lassen, i. ce. dich nicht Weiter drän- 


gen. . Aliam atio/us go, "Einwand, den 


Dav. dem. Pamph. machen lässet. . Besser 
sollte wohl hier.-Pamph. sprechen: Aliam 
. fe. reiches und anständiges Mädchen, Alina 
fe. conflia. L. . Otiofus, rubig wegen den 
. Pzoject mit PAilum. Einwand auf d. ne- 
'sligentem vu. 25. des Dar. Jenf.Phikum. 
omiffa, aliam gv., wag bin ich gebes- 
sert?. So nach bey der Tenden:. -Inte- 
reg aliqvid accid, bone — kann weit, 
schicklicher, dem-Dialoge gemäßs, Dav. wie 
der einfallen. "Und ich: bin. fest überzeugt, 
Wab.der Text 10 vershbiit werden müsse, 


vw! 


‚ “ x &, < = EWR 
. wear nznn 28H. 


4 


eilich: „P. Aliam etc. D.  Interea etce 


P. Itane etc. "Darum ich ihn. auch so in. 
d. Personen eingetheilt habe. — Acciderio 
"mit boni sehr” ati, Accid. i. e. latine, 
alles traurige h. l. mors Simonis, der (boniy 
yon guten. Folgen sey für Pampk., od. auch 
‘auf Crke’s erwünschte Daswischenkunft 
(4,- 6.) anspielend. Römer und, Griechen 

‘scheuen die Benennung des Todes , zumal 
.... ia der Rede von lebend. Personeu. Vellej, 

2 32. f gu, huic acciders. ;. 


, 


-V.25 Gredisi. e. fin futura far 


v 


Vide iq. perpende fedulo. Quo me ins $- 


-das.,- in welche Falle du- mjch lockest u 


- richtige Abndung. »Indudere, nach Eur 
graphius, Jemanden dutch übetzengende: 


- Gründe einnehmen. ‘Qvin teees? Nach. 


Donat nicht fi lentium, [ed Jecuritatem im- 
 perantis — wie unser: sey still ü. e. ruhigs 
ieh wills besorgen. Kannst da dich nicht 
beruhigen ? Dicam,. dem taces zu gefallen, 
fo me düeturum, Pampk., ‚endlich :überwun« 
den, williget ein. Puerum etc, . davon 


» sagt Dav. ı, 3, 24, im Unwillen, und hier,“ 


Pamph. wohl überlegt. Effe pr. fore, 
denn noch "hatte Glycer. nich® gebohren. 
(3, I %&)- Wie kann er aber puerum 
voraussagen?  Dacier hilft sick freylich 
x besser durch - — de! Die  Lö- 


I 20 


Faunp. giebt ‚Donat =: Aue ‚divinat,, Pe 


x - 
7% E : 9 : n 
i h \ hi “ 


x 


\ - 4 
- - Ad 
“ a‘ , , S 


2Ie Cormanram 


puerum pr. quoliber fen! Ex ilfn I Clye 


Cautio i. g. cautione opus ef. Doch steht 
der wirklichen. Geburt in dieser ‘Scene 
nichts im Wege. : Schon hat ja. I, 4: vor- 
bereitet. Pollicdtus;, ıst "der Grund, war 


um etc, den Vater zu verschweigen :Pol« 
 Iiceri, stärker versichernd, als pwomittere:: 
Suffepturum fc. ie effe u.g.. tollere 0. 


öben 1,3, 21. Farinus ı gvod factum efl. 
Audaz, keck,; voreilig ‚(tadelnd) , so' hizig 
brauchtest du nicht zu versprechen, Hane 


fi idem --- argumentum ab honeflo. Was‘ | 
ich versprochen ; s mufs ich’ ‚halten, fi dem 


+ & fufeipiendi pueri. Ordo ejt: Hanc fidı 
fibi ue darem, me obfer. Qvi feirer, 


woran sie erkennen wslle. Puer sollte das 


_ Unterpfand ihrer Verbindung seyn, Defer- . 


turum fe. me — deutlicher pafive [e nor 


a me defertum iri. Gurabitur, wohl» 
weifslich imperfonnliter ; s et will nicht: sa» 
gen curabo, um es nicht auf seine Hör 


' »er.zu nehmen, Cave, Intine, ‚häufig. ohne. 


F 


ne. Sed pater wapnensof ad [ren vere 


+ 


- ““ 
v 


- ACT. U. SCEN. IP: 
5 . Inhalt, | 


Der Alte beharret bey seinem Plane, 
"Fürehtes aber die‘ ‚Gegenveranstaltung. ‚des 





\ 
‚ 


4 


z boannenren 291 


listigeh Dav. „ wenn er sich auch vom Soh® 
nes alles, Gute verspricht. Mit Fleifs suchet 
er daher dem Dav. seine Wirkdamkeit zu 
_ benehmen,. Dieser aber hat, sobäld er den. 
Simo kommen sieht, Gegenwart des Geir 
‚stes genug, dafa ex nicht nur. selbst nicht 
stuaig wird, sondern viehhehr dem Pamph. 
durch Worte. und Mienen allen Muth ein- 
spricht, bey dem gefalsten Entschlusse auf 
alle Weise zu verharren. Die kindliche 
Ehrfurcht gegen den Vater lässet dem 
Pampk.. nur 'mit vieler Selbstüberwindung 
den Davl. Anschlag behaupten, dessen Aus- 
führung diese Scene enthält. . 


Revifo ı ı. & jedeo, nt videam — die . 


folgende Scene vorbereitend. Eun. Y; h 1. 
Ovid.aganti.e feruus et filius — act 
Tonfilii contra me ad diflurband. nupt. « 
mente. Captent, begierig auffassend et“. 
(15 25 193) in Jenfi malı — . : Inire con]: 
. fenf: bon: Hic, (hämisch gesagt) fc. Simo 
glaube das Gegentheil von deinem gefals- 
‚ten Entschlusse. Nunk, in al. abefl, Duv 
-bitnt, spöttisch, ad Pamphy en welchen 
sich Dan. erzählend und 'ermahnend wen* 


"det. ‚Meditatus, heistür, von Dichten, 


wohl überlegend. Hor. Sat. I; 9, 2: Ali 
Eunde i, & ex aligvo loco, Ex folo loca 


. & deferto, Joliturio, dem tiefen Nach- ‚ 


denken günstig — lelitet eigene Erfahrung, 
* 
9 


x 
I, 


\ 


t 


bu 2 
. 


eg Counenvan 


auch Beyspiele von Jefus, J Johannes, ‚Nyma, . 
Demoflhenes , ; ‚Lycurg etc. Buperunyv 1.5 
Das. Tr. dpiplau etc, M. S$ perat ig. om 
" Nino zonfidıt. Oratio nem; vielleicht _ ur- 
‚sprünglich rationem i. 4. argumenta mul- 
ta. Wie*schön und kräftig denket ; maw 
sich oft im Stillen aus ;„ was nian sagen 
"wi. Inveiif[e, wie das "kraftvolle wu 
‚pynivaj, wie unser: erfinden. ‚Qvi s ” 


5 zB. u 2 u \ 


V. rr Differae, i. 4. fe. in cöntrar.- 
pärtt.y, verwigre ‚ 2etstreue F ace; bey d. 
ältern Römern pr. fac. Apnd te ut fies. 
- —— bey dir, gefalst seyest. Verglichen Sc. 3, . 
fm Modo ut po/fim, nach meinen 
Kräften, Nemo ultra vires obligatur.” Heaut: - 
At; 4 Difficde ef£ patrı adverfari. Cree - 
de, Vertrauen einsprechend — von seiner 
Person hergenommen. Miki :ı. e einem 


“ 


Erfahrenen Commutaturum ü ge tin 


> gaturum, wie unsef: Wortwechseln ’ u 6& 
 zanken, Phorm. 4 3 a3. — anständigerer. 
Ausdruck. für. die gehässige Sache, pr. com- 
municare, wowasdiv. W. Gell, noet, at. 17, 2, 
Unum.pr. ne, unum ‚guidem ... isttenuatio, 
. Si. etc. ducere y vötausgeseget, -dals. du 


"ag. eis, te. elle duetyrum. oo ®. 


1 


. 
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2 Co onmzwran 295, 
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MCT, I. SCEN. Pe 


. Inhalt, 


. -Pamph. giebt, durch: Dav. vermogt,. 
‚dem Vater das Jawort, , Dieses .höret der 


‚vom ‚Charin, abgeschickte Byrräia, .und 
hält. diese Zusage für "Treulosigkeit des 
Pamph:. an seinem Herrn. Neue Verwik- 


:kelung. Diese vermeyhte Treulosigkeit 


'entschuldiget indels Byrrkia mit der Ge- 
‚wohnbeit aller Menschen, nemlich für sich“ 
"selbst erst zu sorgen, ehe. man an Andere 
deuket,- Die. niedrige Denkart des Sclaven 


-vortrefflich: yom‘ Dichter: beobachtet. 


‚Diese Scene enthält die meisten Täuschun- 
gen. Jeder glaubt zu täuschen, und wird 


 getäuschet. "Alles epitafis zu einem neuen 


Theile” des- Stückes, Alle betrüget der 


. Ausgang: 


H erus. arena Ale E rus fe 


Eun. I, 2, 85. Objervare, belauren. 
Nach Bentley, der den ganzen: Zten. Vers 


 Charinus - mit sich. redend. Relictis 
rebus Je Homeficis. =-- alles liegen und ste- 
: ‚hen lassen proverb. =», auf strengen Befehl. 
‚und benaue Befolgung zeigend. NB. folge 
‚sogleich. Al. omnibus, vielleicht nach 


u‘ 


a 


.weglässet: oeb/ervarem g vtd au ohne | 


v 


. " x \ s J» Fa 
1). Conwertan 
‚binlängl, Grund .. auch latine besser in 


av mit ju/fit. Hunc fe. Simanem : fälsch- 
"lich nach Beneley. fc. Pampk.; denn 'Simo 


war vehiens 2, 4. ab init. Pamph, war \ 


schon. da Ageret — ob -- noch des 


Sinnes sey, mit Philum, etc, Id, pleonas 
"mus, propt. id. feirem, ich erführe. Se- 
gvor, eigentlich von Bedienten. Ipfum 


fe Pamph. duröv, den er- oben suchet. Hac 


agam, wie hoc age, einen. besandern 
‚ Punkt d. Aufmerksamk. betreffend, kı I. ob- 
j fervare‘ Pamphilim, d. i, sein ‚Auftrag. Prae- 
fld i. q. praefensem, euzilis fe, helfen, 
Fur. Seite steben, | DyRE 


3 


V, 8 Cum: i. 9. unacum. Urrimgue 


fe. Pamph. et 'Dav. Hem, mimisch und 
pantomimisch ausgedrückt. Serva, nem- 
lich alles was. er ihm: eingepräget, 2, % 
pe &,:4 5. Pampkile, rufend fängt 
‘"Simo die Scene an. Qvafi de impr. Dar. 
. Jhm eingebend: thue als von ohngefähr etc, 


‚ Reofpiee ++ Simo von hinten kommend,, 


Ehem Al. hem. Ueber diese beyden Par- 
tikeln bemerket Rivius, dafs Terene kem 
häufiger, und zwar bey: simpel antworten- 
| den ‚ehem bey erschrocken sich umsehen- 
‚ den, wie R. I. brauche, und hat die Bey- 
spiele. gesammelt; die aber unser Raum 
nicht zulässet, Pamph. anfangend, die 
Tolle von Dav.-eingelernt. Prode, bill 


\ N - 
# ” “ ‚ 


; 
; 
/ » ı 
r 


gend, u@ bene (Cie. de orat.' 3,. 50) feeifi 
= bravo ._ doch mehr dem Pampk. zuwin- 
kend, dem sSimo .unbemerklich, Hodie 


agducs. 2,5 I. u 5 20. Nunc, 


auf Pawiph. Antwort spannend‘, wie sie, 
ausfiele. "N oftr. parti, uns. Partey, 8. 
che (an ‘die Zuschauer), Timeo i. «. 
_propt. Charin.. Antwortet Pamph, ja eic,, 
so ist mein Herr um die Philumena- herum. 


‚Ifiic fe, in dieser Sache, fe. d. Hochzeit. 


Alibi i e. in andern Dipgen. Schöne- 
Folgsamkeit des Sohnes! ‚Der Ausruf zei- 
get indels mehr von Gehorsam, als von: 
einstimmendem Herzen. Hem,. heftigen 


Ausruf des. schmerzlichen neilsan 


h v 10. Obmutuit fe Tine; des 
Pamph. Ja war wider des Simo Plan, und . 


brachte ihn zum Schweigen. ı, 4 23., 


Ovid dixie? fc. patri, trauet seinen Ob- 


. zen kaum. Facis, ut te decet - sich 


sammelnd, als ‚habe ihm Pamph. Antwort 


. gar keine Diversiarı gemacht. Decet i e. 


nach d. Pflicht d, Sohnes, Ifiuce ap, Ce 


 micas pr. ifle, a, 0, ex ifie hoc compof. 


Pofula fc. tangvam pater. i..g. imperp, 
Gum gratia, mit gutem Willen. , Bey 


. einem willigen Sohne brauchts keruer 


väterlichen Gewalt. Verus i, e. verane 


dixi? 2, Bi 1% Herus, guvant, aud. 


»ete. ur, d. etc, ausgesprochenes Urtheil, 


Comnunran | 5 


6 3 Conwınran. 


welches. vorhin das Erstaunen nicht heraus 
Liefs. Wie psychologisch wahr! Audio 
Je. 6x Jermone patris et fl. Excidit gi 
de fpe cecidir, matrimonio..—- fället dugeh 
UbiHesev, caret. propr. ‚perdere ‚jus agendi. 
-Nunc — der du das jawort gegeben. Iam 
pleonaf., im Augenblick. Ne in mora. 
Virg. Aen. 3, 52. inme moranon erit. 
1.g. fu paratus. Eo je iwmro, willig _ 
gehorchend Nulla etc. amphfatio. Hom.- : 
'cuigvam etc. Schlufs a /pecia nd genus 2 
"von der vereynten. ‚Untreue: eines einzigen 
. "auf die Uutreue aller Menschen. Entstehen | 
-"icht aus diesem übereilten Schlusse viele | 
Menschenhasser ?_-$. v. Kozebue Menschen-... _ 
hals und Reue. Fi dem [eo habeam. Nus - | 
‘gvam tuta Pie Pirg.. .. Ä 
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N. 15. Verbumi..: 9 fenzeneic. Om- ’ 
nes fibi malle m. e[. gu. “alt. -- Em 
.Gemeinsaz, den nur ein niedriggesinnter on 
 Sclaye heherzigen "kann. Prosimus. füm 
'egomet mihi, spricht der Eigennus, «6 Pr-. 
Ad 8 dixered, wAden eudsl, dudtve. M. Euri- 
pides: oe wüs Ts durv ru wilag güäiem 
Qi. ‚Cie. off. 3, 5, 'wird mit. Gründen gr 
"mifsbilliget ‚ wer auf sich bedacht ist, .mrit _ 
- ‘dem Schaden anderer Menschen. Pi rgi- 
'nemi.e Phil: Forma, Schönheit, cor 
rectio dessen, was. Pamph. per afncundam 
. &ben . gesägt‘ batte, I 5 10 A tiguid 
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monfri älunts Malle melius effe, E 


gefällt Bentley 'nicht, und er will lieber 


. bene effe Adelph. I, 'ı, 9. — allzu sub- 


_ 


- 
" 


tl. Die 2 ıhm anstölsigen Comparativen | 


machen ja eben das Wesen der Sache, ı) 


“der werglichene bessere Zustand, bonum me- 


fius, .2) sich selbst, oder dem andern; also 
Wahl, 2) der.Sache,. 2) der: Person.‘ Wie 
„schön Isteinisch klingt auch . malle , me- 
ins?_— 'Bona, i.e.honefla. Memini vi- 


..dere, memor fum vidiffe. D. Scio et intel- - 
ligos quid vMkam. Richtiger wohl DN\ Ich. 


* habe das Mädchen gesehen, und zwar er- 
innere ich mich, schön gesehen. Eg. il. 
»idi: virginem forma beuna etc. etc. L. 
Videre. infinit.” imperfecti, für den der La- 
"teiner . mit. .dem Praesens nur eine 'Form 


hat. Quo, propt. quam mit aequior, desto 


billiger bin ich gegen etc. ‚desto weniger 
kann ichs ihm verdenken. .6e, dem ıllum 
Je Charin. ru gefallen, sonst bliebe es nach 


maluit weg. In fomnis: 1.9. per noctem. 


. mit Amplecti e. &upmuicpec: - Renuntiabo 


4 Charino die Nackziche zurcükbringen, 


Be, 


. y I Irg 


V. 20. Mals, Le kuncio» rhalar, 


ichts. gutes zım Lohn, .. Ewni 4 4, 46. 
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ACT. IE SCEN. VL 
Inhalt, ._ oo Fe 
N ach Pamph. Weggang Rellet sich dor 


| eurückbleibende Dav. zum Simo hin, ‘um 
-diesam , wegen der Zusage seines Sohnes, 


allen Zweifel ‘zu benehmen. Lustig. ‚ist, . 


‚wie beyde Schlauköpfe einander aushohlen 
‚wollen ; und doch fängt ‚sich jeder i in sei- 
‚nem eigenen Netze. Sims wittert wegen- 
‚der Niedergeschlagenheit des. -Pamph. eine: | 
‚Schelmerey vom Dav. Dieser Ränkenma- 
‚cher weils aber die Ursache auf. Simo selbst 


zurück zu bringen,  NB. Oft werden die 


‚Herrschaften. durch die Schwänke ihres Ge- 
sindes hintergangen. Hier betrüget eine 


{List die-andere. Immer findet ein. Schelm 


- ‘seinen. Meister. : Dav. will den Büberey 
‚abnenden Sima: überzeugen, l genus demon-, 
'firatiy.) dafs es: mit der. veränderten Gesin- 


nung des Pamph.., wegen des Hochzeit, 


' nicht nur ganz truglas zugehe, sondern auch . 
. Ernst: sey, ynd dals es mit dem Umgange, 
‚mit Glycer, nichts .mehr: zu bedeuten habe. 


Doch lässet sich Simo nicht einschläfern, 


' end geheY aufgebracht weg, wenn er be« 


trogen werden sollte. Der feine Sehlaukogf, 
Day, vorwelich. ‚gensichnen 
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" "Hie- etc. „fa Simo verächtlich, Cr 
die-fallaciam. ‘Denkt nicht anders, ‚als 
ioh wolle die Hochzeit hintertreiben. P ar 
fare, seltsam, pr. parare. Diese 2.VV, 
so gesagt, dals sie Simo  höyen soll. . Ea 
gratia, i.e, eben, um ihm. eine Nase auf» 
zuheften. Hic adverb. refiieif fe, &ehen 
geblieben. - -Narrat? fc. Dav. was er 
muzmelt?, Dave; B, alsdann narrat? fe 
Pamph. fc. de nuptüs. Tibi fe, Davo. des 
Pampk. Erklärung war nächst vorher, Scan. 
'5.; und darauf war ihm’ja kein Zwischen» 
raum gelässen bis auf diose Scex., : den 
Dav. allein zu sprechen. Soll vor der Er« 


“ %lärung des Ja das ngrras.gelten, so mülste. 


„ja; wohl. die Hauptbestimmung in einexk 
Tibi fa Davo seyn, das aber nicht. ist. 
Folglich: bleiben wir hey Dazus,; und: lassen 
Dave fahren. Aegue guidgu. „ gu 


j dem pr. nihil, comice, wie unser ı was 


‚wirds denn 'eben' seyn ? (mit geringschär 
wender Geberde) Nikilne ? hem, ver 
wündernd im Ausdrucke, aber bey sich des 
‚ Gegentheiles gewißs — drohed. In dieser _ 
 -Gemüthsstimmung ists vorsutragen, Prorr 
Jus; beharrend. Atqui, Einwand Ex 
pectabam a Fa u aliquid nowi diem 


- TEAM 
; 
v. 5. Praeter fbem, evonit, (alı die, 
Zuschauer }' u 6: Simp hat sich nicht die 


iv; 
T Ps 
n 


v Li 


u. we Conhausau 


 @elind. gesagt ! 
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Enchlielsung vom Pampk, vörschen. ‚Hoc. 


male haket »., formula ina 2.4. inique - 


"animo: fert. Hal, pr.. tenat. Virum. e- 


gende Potin’ es, potis es y  Potesne, 
freundlich auslockend. Kannst du, mir nicht 


teinen Wein einschenken ? Nikil faci“- 


lius, fc. quam verum dicere, als sey: ihm nur 


lie Wahrheit "natürlich: Num etc. 'sollte 
wohl —: gehet mit seiner Vermuthung ganz 
herans., Illi, fc. Pampk. quidpium, wie 


matt des fteifern aligaa parta Nuptiae 
E conflitutae. Mole ae, conf. Omnes 
. qui amant etc. Hujusce. ‚fe. Glyecer. »Ho- 
‘fpitae. mildernd, heilst peregrina, : mere- 
er. Virg. 4.5, 339. terr. kafp it. 


. Asonfüetudin, Umgang, Bekanntschaft. ‚Ni- 
Ail hercle, üe. molef.: 6. nupt, Lobfpruch - 


auf Pampkh. fein van Da». angebracht. Aut, 
Concefio, fi adeo -— sallte ja etc, wegen 
der Hochzeit, auf die Ursache des Pampk. 


Traurigkeit kommend, die dem Alten bedenk- 
Lich is. ‚Ganz kann er den Unmpth des 


. Bampk. nicht. läugnen, zeiget aber seine Un- 
&edeutenheit. "Wie fein] das Argument. von“ 
dar jugend). Ugbeständigkeit ‚hergenommen. 


um Dav. treuherzig zum 
Beichten zu bringen. . Conversationswort 


Bidui aut tridui, ı i, e, duor, aut trium dierum 


intervallum, Cie. 9. Aktie. ep: ih Abfune | 


Sidunne‘ aut pridenm N. D, ec. 38. per biduum ' 
Mart. 2, epigr- 6, ee, triduo. legastur- Go 


S 
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sade wis’under.:ss-ist-umi2, SEage.sat 
thun, so:ata etc, Er 7 m uf 
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Zr RIM. di en SEIEN 
 Wrio.Sollicheude:, [er nuptioruis: 
Nofisw:i kannst es ja ar Dir dbaehniän: 
(üneiluli).; .Definzt, die:Unmbe wid - 
sich schod ‚dann gebe Eiainim ,. ratio, 
will überzeilgen. Reputemib R 'retractaniig 
. propn.;putare arbores; 'h. ls wiedarlioleuid 
“überlegen , "sinuliche Motire: des faselndes - 
Jünglings entfernen, < Juflin. &, 18 etc. Bin 
ese reputantäbus [c. Lacedaemon, Via 
i.e.ratione, Laudo, die väterliche Saite; 
“die der schlaue.Dav. berührt hat, spricht an, 
Dum lieitym_efi ei. etc: die eigenen 
‚Worte des. Alten,.I, 2, 14: fe per te, Wid 
gem:nimmt nicht ein Vater die Eintschuldis. 
‚dung seines Kindes an!  Aetas, ie im» 


" matura nuptüs. Argumentum a pueritinv Ak. 


‚pro ei ‚haben illi. Diese Nachgiebigkeit in. 
re venerea, soll nicht für Simo- zum Tadel 
ausfallen , sondern es. war Genius der Zeit, 
"er inännl, Jugend hierinne etwas nachati- 
. lassen, was selbst Cicero Orat: pr...Caelia 
gut heilset, St quis’ fl, sagt er, qui el.me-. 
retr. amoMbus interdict, juventuti putet, efl 
ille quidern valde [everus etc. So Pla 
Bacchid, Philoxenes ita Lydo de Fi nmor, 
gtierenti refpondet, Eia, fpricht er, Byde,.ie 
= niter; qui farvinnt, fapiunt mazıs. "Ausbau 
sen muls der junge «Mensch, $o. liberal 


in 3 
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Ksset, duch ‚Terenz’:in’ „Adelpki Mizio Jen 
jungen Aefckinus erziehen. : Unsere: Moral 
ziehet freylich die Zügel mehr an. . Tum 


58: ulam- [a feet, "oder amdwit..- Dit ge; 


fällige "Plaur;-und Ossl: Hast du deimeOlut 
dusbrechem lassen „: lafs ss. nur :Nasmzhd 


gewahr werden. Hmavie.in Senf. - inhor 


nefio. Nach. diesen laxen Grundsätzen war 
dlso die eduvatis der Alten Äberier, .als bey: 
uns, Diels orkläret auch die Terenz, Stü- 
cke. und- die Nachsicht des -Sime ,- dessen 


sicht. eigener:-Genius,. sondern Genius der 


Zeit es ist. Eu res, he gquod nmanvit; 
Infamiae; "üble Nachrede, (I, ı, 105.) 
Virum fert., bon., honef., in fenf. Cie, 
Begierden bezwingen —' so scheinet er 


, hl nur vor den Leuten, Wie gefährlich 


’ 


der reinen Moral diels pomte d’honneur bey 


"ans woch! Nur-erfahre Niemand deine 


Streiche 


j '. , 


‚Simo will, dringt ihm Da». gleichsem 


‚auf. .Simo muß also schweigen Ad uxo: 


rem, amphibolie fc. Philumenn uhfl Glycer. 


Jeder meynes wine. andere. Appulit, eo " 
 Prol, Viı. kb niedliche mernpher. Sub: 


eriftis, nette Gelegenbeit, den Dav. aus: 
wulocken,: Sub ‚sehr schön, i. M- heinılich, 
will sichs nicht ınerken lassen. ‘ Enchyme» 


ma: ist traurig m also will er kein. 
\ . ö ‚ 


> \ 


Y.ı3 Nane nzore opusef: Was 


TComnmanııtıau 303, 


r Weib: Nihil, entgegenkashmenid, des Sm 
mo Vermuthung durch eins Lüge pr..non . 
wendet die Ursach ‚eriflitiae in ‘fenem ipfums 
Hanc rem fe. uzon dieendam. Trifis 
"unterscheidet: der. feine Dünat, wäre fir ei- 

' men jwvenis honefl. zu viel, und für eined . " ' 
erhörten .amugor. abgeschmackt, Jenet bee 
»inamt sich anständig ; dieser hastig. 'Sed. u 
efi fe. eriflis, Quod, ellime. propter guodı 
‚Succenjee s». oben 28,':3-%. al, Suscen- - 

.- feat. Ganz einer, andern Sache wegen ist 

er mit dir nicht zufrieden, - Quidham 

efi? Simo drängt den Dav., der sich jexs 

auf die Lüge erst besinnnt. Puerile ef, 

“ Aushelfende Rede, da er noch nichts weil 
:Oder mit’ allem Bedachte‘, um mu zeigen 
als müsse er was sagen, weil es Simo ha« 
ben wölle. In heyden Fällen ists ein quid . . 

' pro.guo; und keine dem Simo ausreichende 
Antwort, JSimo gespannt, dringt ‘weiter im 
ibn, quid af? Nikil, fa ef. Dig 
verstätkend. Macht Dav. vielleicht den 
‘ Simg nicht deswegen so neugierig, und 
hält ihn ungedultig hin, damit das, was er 
endlich vorbringt : dit etc ete, wie ein. 

+ Geständnifs beraushomme ‚ das er ihn abge 
ren habe, und wie die reinste Wahrheit; 

e er lang zu entdecken sich hätte weis 

_ &ern müsden ?, Selbst der. Anstrich der u 

röcundiae.des Dav: u. Pamph., in Abssiche 

4es [wecanfes tibi fe. ‚patri, wäre da, 


In 3 


gr. Ceoumusran 


dit fa Pampk. :Nimium parce, wie 
fein, wie schonend ! pr. ‚[ordide. Fa- 
cere fe. te,. zu wenig. anschaffen zux 
oo Mochzeit. Sumt. facere, Aufwand machen. 
oo Kommt in Heaur. u. Adeslpk: mehrmals vor. 
'\, Menc? verwundernd,, dafs er in sol 
chen Verdacht .sey. .Und vielleicht daran . 
. tiechet .er die Lüge. Dawider sprieht I, 
7... 25 etc. 33% zaudebam' — etc. lässet:. 
| alle Freyheit dem: Pamph.,. also die, auch | 
wohl Geld kostete. Pamph. kann keine. 
Kärglichkeit vom ı Vater, vorgeben. u 


I. 


v. 20 -Decem. drachmis. . Kine 
.. "Drachme, nach 'Rambach zu Potters gr. 
nt Archäologie 3. Th., 5gr. ııfa pf.; ı Zu 
I ni wen Geld. .Num videtur fe pe. ' 
‚ tri (inguit) (fubintellig. für so eine elende 

_ Summe?) dar.e filio ux..?: Obfona- 

. tusefae,z, ui q. obfonia coemere, Ad 
goen. voc. Eun. 2, 2,28. Aeqgualium, 
ven gleichem Älter, mit einander aufgeno« 
gen: ‚Nunc fc. temporis, mit so käzglichen 
Umständen neml. kann ich ja keinen ehrlis 

_ : chen Menschen einladen, ncch weniger po- 
eifiimum. Poti/fimum de dignitate,“ ge-. 

‚ braucht, potis, petior, patifimus. Er qguod 
-dicendum etc. eigene Worte des Dar. 

fenf. wie. unser: unter uns bier g« 

sagt, abfente Pamph.. Quogne, bene. D. 

| Simo fehler in dem parcc fao Fumr. 5 


/ 


on Conuunran. . 205. 


Pamph. in fuccen[, patri. Per p arce,ie, 
paras nuptias. Das per und nimium ta: 


' delnd. Non laudo, ‚ mildernd, ‚pr. vitu- 


pero fc. ejusmodi fordes, feine Replik auf. 
.V. 12. laudo. ‚Tace, mit Recht aufge-. 
| bracht. .— Dan. hatte für - einen Knecht | 


zu‘ viel gesagt. on j 


» _ 


.V. 25. Commori, (ad freciaterer) ich. 


‚habe ihn getroffen , fe. durch data‘, die die 


. währe Hochzeit widerlegen... Ego emphat. 


als Vater, ıVidero u q. zurabo 2, 2, 36. . 


 Recte Zu-videro. w. ‚Iflkaec. i. e. 
guae ad rnupt. pertinent. Quidn h. rei 


ef? latinismus, (für sich) entweder über: 


‚die Rede des’Dav. nachdenkend, oder we- 
‚gen.den Geräusch der: kommenden. Weiber. 
Wegen Quid etc. volt etc. besser das er- 
stere. Veterator i.g. afutas. .aller Rän- 
‚ke voll, alter Fuchs, eigener Beynahme des 
"Dav. Mancipiorum etc. duplex gen. novi- 


tiorum, gu annum nondum, et vetera-, 


Borum, qu. in urbe etc. pröpt. callida etc. 
" Jervierwit. Fef. Hic adverb. ‘Mali quid 


Ju. Pronom. cum genitiv: fe. dafs Pamph. . 
zit gelogen. : :Hem, (tunwillig) Illie, 
dahinter. «steckt. alsdann: Dav.). Caput 


3. 9. principium, fohs, metapk; Je Dav. Caput 


‚ Auminis Vellej, 2, 105, p  Praeeipuum. . 


autorem, inventor. G,  Plast, Sin: 35 5 


” 

’ ı D on BEER k Br } : 
4 j a - . 

=’ + Ba w.. [ur | B \ 

. . .: . R . 
f vr .. 
x x 

“ * ea 


u [2 
F ‚ 
t - 
' 
- ' ) 


2% 


Y 


36 Com mauran 
x 5 vo. t 


ACT. UI. SCEN. I. 
. Inhalt, 

| ‚Diese Scene gehört. zur Oeconemie des 
Ganzen, wo der Dichter in die Verwirrung 
‘des Simp und Dav. die Weiber. einfallen 

‚ Tässet, von welchen Sımo allerley, und.be 
sonders den Punkt vernimmt, dals Glycer: 
«inen: Sohn : vom Pamph. gebohren habe, 
welches alles aber. Simo für erdichtet hält, 
om nur ‚die Hochzeit zu ‚ hintertreiben. 
(NB.. gar zu kluge Leute ‚werden am er- 
sten betrogen.) Durch diesen Irtbkum, den 
Simo für Scharfsicht hält, betrüget er sich 
selbst, indem er den Dav. betrügen will; 
‚ denn er hält für gerathen die Mariage mit 
| Philum. nun erst recht zu beschliefsen. 
. Die Weiber,. glaubet er nemlich, seyen vom“ 
- ‚Dav. angesteljet, ihm alle die Affairen, von . 
welchen ‚sie ihm hier hören lassen, zur. so 
weils zu machen, um ihn hinters Licht zu. 


‘- führen, und so ikre Absicht für die Lieb- 


schaft des Parıph. ‚und Glycer. za erreichen, . 
und die entgegenstehende Mariage zu hin-. 
tertreiben. . So verwickelt sich der Plan: ın 
Absichten, Mitteln, Argwöhnungen, Confi- 
 denzen, Persugsionen etc, die alle gegen: 

‘einander stehen und wirken. . Dar Men- 
schenbeobashter siehet sich in lauter Ums+ 
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u göbungen der “meöralischen wi irklichen 


Welt - 3 
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3 Ita abgebrochen augsfangen, Bestäti- u 
‚gung der Klage der Lesb., ac. 1, fe ’4i 


wegen Untreue der Liebhaber. Die Gele- 
genlreitsumstände , die des Dichter nur 
durch tiefes Studium herbey führes, dem 


“ Zuschauer aber natürlich scheinen » bewir- 
> ken die Aenderung des Däv.; aus der. er 


dichteten Hochzeit eine wahre zu bes 
schließsen. Pol quid res ef, die Sach® 
durch eines batheueraden Schwur verlän, 
gert, Ur dizti, dieifl, [c. de infidelitatd 


“ amatorum, {wird aufser dem Theater. ge 
dächt:); Lesbia, Name, den Carull. häus' 
fig: seinem Mädchen beylegt. F erme ü q. 


freile. Invenias pr. üwenidt quis. Fi . 
delem, weniger, als fidum, der nur eini- _ 


‚germalsen Stand hält  V.n. Eoc. ‚communis,. 


Ab Andria, pr. Andriae, gr. dar de 
dsdong. an 'der Spräche erkeimgt er das 
Bienstmädchen ; dafs sis eine Landsmännin 


dor Glycer. ist, Das macht ihm vollends 


Verdacht. Ancilla - fe 'Yuae lognitur. Qui 


 narras? wilr ihre Meyıung höten. Sie . 
wendet aber das Gespräch auf Pamphi 


Sed hie, hie dmphat. :talis, Ausnahme 
von, den tntrenen- Manmpersonen. Ita. 


‚fl, bestätigende Antwort, Quid dicie?' 


weugierig, Und. betreten bey der Nennung 


fi [2 ‚ 10 * 


-_ 
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‚seihes. Sohnes, Firmavit fd. nem, Gly- 
‘eer. nicht zu ‚verlassen, I, 5, 63. ‚Hem, ge 


‚meiner Ausruf bey Plaue. und Terenz. h. L. 


in ter Perturbatio des Sime, als er.dieses 
vom Pamph., hören: nn 


’ + 
-. 5 s . 


V.- 5 Ueinam » Wunsch 5 "wer 
ihm die Folge. böse scheinet. . Factn, Intia 
nismus, das Adjectiv accommodiret sich nach ' 
‚ ‘dem leztern Genus. sinds per genera, 
Hic fe. Simo: Haec fe. My Nam, an 
zeigend das Object "der Treue. . Quod, 
guicquid, peperif. ete., 1, 3, 14 Juffit 
tolli, » oben. O Jupiter! Qnid ego 
'aud.? Höchster Unwille bey der unyer- 
zuutheten Nachricht. Actum, i. e. de meo 
. filio, Proverb., wenn alles verlohren schei- 
‚wet, gr. wörpant. , - Wegen einer res acta 


- | 
- { 





a st acht zu machen, Eun. ı, 13 9. form. 


. Jeref pr. dämnatus ! ‚reus ©. ‚Briffon. _ fe 
"guidem , hypothetischt, wenn nemlich» - . 
Häaec. fc. ancilla. Vera, mit Fleiß bin- 
‚aufügend, vermuthend, eine Erdichtung. Bo- 


num, macht eine rühmliche Ausnahme von 


der viell., die-ich kenne. Eine Hebamıns 
hat hierinne keine zu verachtende Erfah-- . . 
zung, Ingenium, nature, . Gemüthsart. 
Optumum, ie. ingen. in Pamph. Sed 
fequere ‚ wie fein das Weib, getroffen! ‚In. , 
Geschwätzigkeit "sich verlohren erinnert sich. \ 
fe ihres Befehlen, Na. im. more. iu 
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fü is; damit du ihr nicht zu lung ausblei- 
best, ET: 
on V. ı0o. 0Quod remed etc. für sich 
über die Folgen des Gespräches der Myf. 
mit Sim. nachdenkend. Ouid hoc. fc 
‘rei efl ? was die Weiber gesagt haben. 
| Demens fe fies. Ex' peregrina, 
1. e. imeretrice Sufeipere flium, s. oben per 
'grina. ‘Von einer sölchen konnte keiner, 
nach den athenisch.’ Gesetzen, einen legiti- 
 »..men Sohn haben ; nur von einer. Bürgers» 
’ tochter. Wie wahr! Väter'sehen auf bür- 
gerliche , Verhältnisse ‚„ die Liebenden auf : 
den Grund ihrer Leidenschaft. Jam fcio: 
 . ‚ah! gerade, wenn einer nach langem Nach- .° 
“ denken eine Idee gefunden hat, die ihm 
\ erwünscht: scheinet.” J’ai trouve une bonn 
‚idee, und diese war?” — dafs man ihm 
Dunst vormachte. Ak! weder vahk noch 
‚aha nöthig zu setzen. Fabr, Thefaur. ad 
‚h._ verb. heiflst es: ex multis intelligitur 
exempl. hanc particul. pro Hd us et affectus 
_ . eonditione femper- effe accı iendam, Viz, 
rait Mühe — vonr Bestreben — tandem, 
‚von der Zeit, ferfi, ı) durch hören, 2) se 
hen, 5) durch grobe Antreibungen, wie bey 
‘Thieren,, uml so A, 1. Darum folidu u 
‚gui per aetatem parum  intelligit , Tölpel, 
(Stolao, Wasserreils am Baum. )- Gell. noct, 
att, 18, 4: „Senf, die Sache liefs sich zait. 
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Fingern greifen, und doch sah ich nichts, 
fe. dafs ich betrogen werden soll. -Der 
allzu scharfsichüge (argwöhnische) hält 
Wahrheit für Img. Senfiffe, spottend. 
Jenf. was wittert der Kluge einmal wie- 
der? (für ich) Primum. Mit Selbst. 
‚genügsamkelt aufzäblend die vermeyaten 
Schwänke. Harc, gleichsam ez mult. 
alis, von ihm angeführt, wie scharfsichtig 
gr sey. Adferr. i e efficitur. Ab hoc 
fe- Dar. fallacia, Knil. Han. Je Glyc. 
‚Qvoi e qua re Abfierreant fc. ne 
‚det gnatam Pamphilo 


v 15. Juno Iucina etc., ‚hinteg der 
‚Scene. _ Diels hestärket den ‚Simo noch 
"mehr in seinem Verdachte, dafs alles Ver- 
stellung $ey, ihn zu betrügen. Juno, latine 
.,@ juvando dicta. _Cic. de..nat. D. ut ap. 
"Graec. ingvit ‚Dianam ‚ eumg. Luciferam, 


. fie. ap. noflr. Junon. Lucin. in pariendo in- . 
wocant. Lucina ab eo,.guod in lucem pro- 


. ‚ducat,, :beyde werden angerufen, um Ge- 


'bährende und Gebohrene ZU erhalten. M- 


nander nennet statt Jurio, Diena, 'so auch 


V irgil. ' Tung hat 2 Krafteigenschaften , »). 


‚als proruba, für Heirathende, .2) als lurina 
den Gebährenden zu helfen , ihr neugebob- 
"Tenes in lucem proferre. Vi irg. ecl. IV, 2Q. 
Cafia fave Lucina el sie soll d. ‚neuen 


‚Geschlechse ans Licht helfen. Hor, od. 5 93. | 


s 
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‚Gürulli ‚worin. 33. Tu Läcina’ dolentibus, 


Juns dieta puenperis. Und Quid. fafl. 5 
: Dieite, tu nobis etc.-Plin. h. n. lib. 16, 44 


glaubet,. sie babe ihren Namen a Iaco. Die | 


‚Anzufungsformel der Gebährenden war ge- 
wöhnlich wie h: L Juno Lucina fer 
. »2pem! Sera .me. i. e. am Leben. Plaut. 


LCapt. 5, 2%, fin. Serva Jupiter me etc, 


auf Glycer. anspielend.. Hui, tam cito?-, 
höhnisch, davan, und von ridiculum ist 
‚der Grund in pefiygyam etc., weil sie 
wich gehöret hat, bekömmt . sie gleich 
Wehen. Sie konnte wehl von der zu ihr 
kommenden Byf. und Lesb. des Simo An- 


wesenheit ‚vernommeh haben, . Adpro= e 


perat fe. illo clamere, machst sich merk- 
‚bar. Commode zu divija ig. difri- 
| buta. Die Rollen nicht gut nach den Zer 
«en vertheilet, Auf ‚dem Theater müssen 

. Zeittäume, einzelne Handlungen, wohl be- 
- sbachtet, werden. Nihil non Juo tempore 


debet fieri. “Auch -bemerkst die ‚“Dacier: 


etc: que tout Je fuive, et que ie. gi dait 


". etre au cinquiemme Acte, ne paroiffe ni dans Ä 


‚Te_fecond ni dans le sroifizme.. Mihi dat. 
<commodl, mit d. 'negation, . Es macht dir 
keine Ehıe, od. gereicht diese Vertheilung 
dir. zum Nachtheil. ‚Hare be nagotia, 


die Rollen... Glycer. Niederkunft war im 


5. Aet Zeit. Glyc, sey von Dav. angestellt 
| worden, zu ächzen, wenyg Sune vor det. 
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Thür stände. 
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Mihi fe. dieis effe dinf. (be- 
fremdend.) Discipulii. 2 Pamph. Myf. 


.. 


Lesbia, Glycer., alle von Dav. angestellt. 
Immemores, nicht gat gelemt ihre Rol- 


len, so dafs ste wie h. I. was nachkommen . 
“ sollte, vorherbringen. Al. und zwar: viele 
Immemor es, wornach auch 
und Eugraph. commentiren. Wie 


ältere edit. 
Donat. 


leicht kann diese Leseart aus: Auseinander- 


und Zusammensezung des Immemor es 


entstehen, wenn jn, dem Codex die Sylben- 
‚ aneinander- geschrieben standen. . Auf die- 
sen Fall nimmt. auch Donat Rücksicht, dals- 
also difeipuli der genitiv. fing. wäre, fe. 
Pamphili dem magiflrum ], <, 22. „gut ent- 
sprechend. diddenuAos und improbum.- Als- 
dann immemor. emphat. mit dem - Nebenbe- 
griff i. 4 non curae tibi. eß. Du meynest 
es nicht gut mit deinem Schüler. -Doch' 


in dem Context, 


‚non  fune difeipuli — .thut, 


Dumme, 


/ 


n 


I, 


V. 20. Hie cine, im Weggehen über 


‚ . 


seine Entdeckung triuntphirend , als habe 
‘er den Davus in seinem Neze gefangen. 
Imparatum, unvorbereitet, so was nicht 
‚denkend. - Argument, 'a min. ad majus.: Hoc 


' 


% 


. in falfıs, quid fieret in veris nuptüs? Ador- 
eus..effes, ‚angegriffen, ‚überrascht, guäft 


- 


! 


viel. schicklicher scheint. die erstere: Leseart 
Nefcio i-e gu mie 
. wıe- der -- 


4 


Ps 


. 5 . 
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Consanraı 3 


ex‘ inßai. Das‘ prastgritum ‚aderfus, $ 


Sguifon logui äncipie Er Ludesiug 
, ärrifiones etc. redderat, “was hätte er mir 


für. einen Spals (Streich) gespielet. [c. wenn 
das bey der- wirklichen Hochzeit geschehen 
wäre.: Huius fc. Day..perxielo, auf seine 
Gefahr ‚:euf seine Rechnung. Er, soll bir 
fsen,, wenn. Pomph. rückgängig. wird, In 
portwnavige, ir Ay. ale. 2, & 


form. nautica, ich. kin in Sicherheit. ze 
ra ßapindig , et nn 


. ® 
? \ Br -.% ” . 
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Inbalt. 


. “Gleich anfangs stellt -uns ın einer nied» : 


lichen kypotypofis der Comiker die Art der. 


Mediksster vor. Augen, und /scheihet die 
. anmalslichen- . und... unerträglichen Bentel- 


‚schneider ‘dieser Art durchhecheln zu wol- 
Jen. .; Moliere (de Tartaffe 1,.5.) sagt: Aufk 
‚ne voi-je rien, qui joit plus odieux. etc. que 


ces. frans Charlatans ar. Die hoch- 


. erfahme Hebamme (l’ efi tout vomme ches 
nous) braucht nun die anmalsenden Worte, 
Juffü .imperavi. _ Vortzeftlich schildert 
dergl. Aerzte Pliv. h. m. lib. 29. cap. 'n_ 
Dischat, vo er, ‚perieulis war ke per 


x L 
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Anermu per moress 
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t, mödicoguiöiduiktume 
-  hontinem oscilijfe Ymmia- impuritas uf. Fım 
Menschenleben rist, sihnen \ eine. ‚Kleimigkait. 
ist äutem, Yreidsat (& ‚weiter, bonis medicis 


 meıhdnor ‚praecipuus u reverent. praaflaud;, 


Quod um. plhilofoghij'- we. Plate, . tum . Poo®. 


weit. ur Homer; ‚prudlenter: Praecaperunt, Lid. » 
‚ad Div.: 16,9 'empfhehlt den Arm. : 56 
Plin. ep. as;i4. “Mönsigne hisigegen ’ffas 
3;,13, glals,. Antsgonist.i.: Statt dusch das _ 


Benehmen der Lesbia von, seinem Werdgchte, 


‚ dafs ‘alle die ‚Anstalten, der Weiber unter - 
Eingebung des Dav, Betrug seyen, abge 


‚bracht, wird Simo noch mehr darinne be- 


stärket, und imachdt An Din,. ala ver- 


meynten Stifter dieses Betruges, : drohend 


die bittersten Vorwürfe „;der aber den Ver- . 


dacht des Alten zu seinem Vortheil 'benu- 
det, nachdem zer :sich .auf alle: Weise“ Zegen 
alle Anschuldigungen’ zu reinigen . suchet. 


. Mit Chrem., 'räth. er dem, imo, baldigst 
zu verhandäln, und den. Pamph. zur. Hey- - 
"za u veranlassen. Das alles .thut Davss . 
nicht, um der ‚Sache des leztern zu sche 
den, sondern um .den Alten irre‘ zu machen. 
Was er thun- will, nemlich den Knaben 
ahm vor das Haus zu logen, das kleilet erin 


eihe.Voraussagung ein, Da». suchet den 
Alten vom Gegentheile zu überzeugen, dals 
er nemlich.den Pamph. ‚von Glyser. ‚abzu- 
bringen, ‚und für des. Simo :Plan au gewih- 


x 1} “ \ 
0, Gossneunral. (13 


men suche, ‚Döch stanet Ihm Sims‘ (mioht, 
‚and verfolget. seihen YVordkz w;hözi Chriemas 


- um seine Joochter für Pampk. ansuhaltery; 


m #6 alle. durch, wie er meynt, Betrug 
gelegien Hindernisse seines Profectes . mit 
Philumena..auf ermal: zu übersteigen. .6e- 
‚aus jucieialee NB. haben Eltern das Recht, 


. ihre Kinder zu einer: Hoyrath zu zwingen? , 


Wphl nicht, Sie rauben ihnen das Hecht 


der. anmshlicheh Frbyhait.: R 


N j N: 
.. 


v.. Adhue, "schön der Anfang, 


4 4 


Aerzte lassen immer Hoffnung — uxpi Tou- | 


rev, his jeat noch.. Arekill — im her- 


ausgehen ‚sagt Lesbie, und nuf dem Wege 
‚ „noch trümet und verordnetäie.. Ad folent, 


canfvetudinis ei, Oportet, rationis. Don. 
Diels zeiget den empipischen und. theoreti- 


j schen Arzt, Al. oportent dexeimdc. Sig- 


na — woran.die ‚Eigehsohaft der Krank- 
heit von den ‚Aetsten exkanut wird. E/fe 


pr. ade, Ad faluıem fc. pertinentia i. 


+ 


2. wmncolumitat. ‚Genesung. ° Huic fe: ‚Glye. 


Nunc primum , : vor. aller aust 5, 4, 39. 


 Ifiaee, guae ex .puerperio ‚fordebant. Don. 


"Und Eugraph.: ut etc, gune immunda June 


fangine parturientis, ‚lapentur. . Bey Mehan- 


‚der heilst os ‚aber: Advanes dursiv Taxısa, 
‚und mögte wobl auch hier ifihaec besser 
die Wöchnerin. selbst fe. Glyser. bezeich- 
nen. Gleich nach ;der Gehurt hadete man 


in , . \ B 
ı. } 
4 


ri: 


Rn Counzuuai. Ber 


Fr griechische Frau,- Herodor. (de Asgypte.) 5 


2,36. Aoövray da Öle v. jnspne Andans Üdere- 


:Voxp@ etc, ‘.Keme.Nation konnte -hierinne - 


"weiter gehen, als die Juden. Die Wöck- " 


'nerin mulste sich 7 Tage nach der Geburt . j 


„baden. - Jahn Arch. 1.2. und Bustorf. Syn 


. ag. jad. c.:8ı. „Nach .der ersten Reinigung _ 
 zmufs sich die. Frau in: "kaltes . Wasser ganz 
. nackt tauchen. Im ‚Winter schüttet ' man 


warmes ‚Wasser m den "Badehasten. 'eto.e‘ 


x 


‚Lavet .i e. . abluar. Reiligung der 
Hauptzweck., 


u 
% 


V 5. "Dara bibers, antiqve pr. 


dar. potum. G. Dare und date, tech- 
‚nisch (dofis).' Ovantum, besfimmte Gabe, | 
«. E. so viel Tropfen etc. 'Imperaviy | 


‚wichtiges. Wort ' vom höchsten ' Herrscher. 


-5, 3,20. Martial, . 2, 40, 7. und durchaus’ 


:bey den Römern. k. 1. comisch.: Seied. Be- 


‚nef. 6, .16.: Wie blähet: das die ‚Frau. Do- 


etorin auf! Mox ego hue revert, „ger 


“ Köret noch’ zur ‚vortreffliehen Schilderung 


. des ärztlichen Benehmens. O’vod, be- 


stimmt den Trank. : Vielleicht ein - stärken- 


Juffi lessen einige - ältere. edier. das (“) 
besser weg. Dare.bibere,‘nach- Danat. 


: mehr gewohnheitl, als mit Fleiß gesagt. 


-8onst- 2. act... verbb.- "unschicklich. .. besser 


gracce, Anacr, od; 21, und Ei. Lüc, B, 55. - 


LS 


-der, pofl deinde fe pofl\ lotionem. Narh: _ 
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, erblickte Gestalt simes Kindes 'zu urtheilen. 
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Per ecufl, Jeit’ (Dinerefi) , statt perfeiz 


vus i. 9. pulcher, gr. weng: Warum nicht 
lieber ohne. Dineroßs' erkläret, wie da ste- 
het? und dann per Ecaflor. i.'e. per 'asdem 
‚Cafl.,:wie Edepol? _Phorm« ı, 2, 90. eu 


 oppoJ. ’Hec: 5,1, 14., Per aedem Cafioris, 


wie edepol, gewöhnl, ‚Schwur der Frau . 
Schnell pflegen die Weiber über die kaum 


Dac. un joli enfant. gr. woie: Säperfies a 


. fe. Parmphilo, dals der Knabe leben bliebe. 
Ovid. trifl. I, 2, 44. Deös fc. die genann- 


ten Cofe. und Poll.? Quandagvid. auf 1. 


' Pamph. übergehend , den Vater, conjunctio 


- 


caufalis; so auch cum. Der ‚Knabe #st- so _ 
schön, weil’er'einen so kuteäiund trenen ' 
‚Vater hat. ‘Ganz im: Geiste ‘der Weiber. - 
Ingen. bon, "ut mereatur Va fuperfies 


.efJe. E. :Optum. adolefe. fe Glycerium. 


Injuriam fac. ($Bpw) i. & violatenm de 
ferere. Heaut.- 3,. 3; ‘4 Veritus fa 


-Pampkil.. Kel, etiam aipmveia. Quis etu . . 


formula fduciae. Te, .tuum ingenium, deine _ 


Ränke, Hoc fc. Niederkunft und Bad der oo: 


4 nam. “ 2 80) er 

Y .10, ‚Ovidaom etc, thut. fremd. nn 
Non imperabat,. muthmaßslicher Grund; . 
zu schlieften ; warum das: Betrug sey, fe. 0, 
„Lesbia. Gorami .. im‘ Beysoyn bestimm- 4 
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ter Bersonen;. also abgeredet. Fa cto, neh 

sain, pr. ‚faetu. ‚Puerperae, Pueum et 
puellam pariens, dieitur puerpera; quam- 
qvam et qutigvi puellam, puweram [aepe: 

. dixerant. ’ E. Hier #opwröremos,. zum er- 
'stenmale Wöchntrin ; darum gefährlichen 
die. Anfälle, Seil pofiguam etc, d. w _ 
zum Schein für die Aulsenstehenden. Illis 
» e. mulieribus. -Clamat, ut‘s me exau- 
dintur. Intus,.in aedibus ex oppofito de 
via, von ddr: Strake (3, 1, 2 — 9) O 
Daxe, Apoftrophe, im Knwillen. 7 tane 
“ &ontemnor etc., bin ich so klein von dir 
geachtet, dafs du mich, wie einen ganz 
danmen Menschen‘, so offenbar beträgen 
könnet? Die Beleidigung ‚lseget im ı) 
fallere;,. 2) ‚wen?. herum, 3) wie? aperte. 
Beimlichen Betrug. liels das xömische Co- 
tum. dem Solaven ‚noch "hingehen. - - Con- 
Batın., sonst. temnor su Töuyonan, abgeschnit- 

ten werden. Idoneus, gut. .genug, ed 
eben. recht. (4,.5, 36.) Abs. te, der da 

. mein Selave bist. . Snltim, wenigstens; 
accurate, auf.eine feine Art — hättest 
du. d. Betrug spislen sollen. Fallere in» 
cipias (dpxem)- dur di. spec. pr. fallas. Vr 
;etui videar, damit es doch geschienen: 
lätte wenigstens, als hättet ide noch Furcht 
‚vor.mir.. L. und /W. nehmen certe mit 
Si refeiv. ‚zusammen. Wen man’ aber 
öffentlich. betrügerg dem: sehpacı man 
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gar sicht. ‚Befeiverimi. regnans: Derbi 
de. nosj8 ; shnden, strafen. Apofiorelis 
» € eie., 30 mögte ich. #3 alinden. 

V. 15. Corıy Kercle (ad fpecente- 
res). Haud ego fe: eum ‘non: fallo. 
Edixin’,. ‚Erweiterung — d. vorhergehen- 


den Wamung erwähnend. Interminat. 


's 2,29 verb. eompoßt. pro Amp. Keri- 


sus. fe. ei, schöne Elipsis wegen Erzürnung, 
Qvid rerulit? i..g. profuit, was hast du 


an von. deinen . Knjlent referre,. einten- 


‚ gen, zurückbringen, wie reditus, lohnen. 


de agto.  Credon’, Hauptipunkt der An- 
klage;: ‚An diesen v. 17. ‚merket erstlich 
Dav., was Simo meynst: -Fibiie fervo, 
nichtswürdiger Kerl. Teneo i..4. intelligp.. 


:@pid erret fe. als seyen die Anstaltert 


Plan der Weiber, um die Hochzeit zu hin« 


dern. Deals diels Simo Klauhet, merket nun 
Dav. Et guid agkm f- in ea re cum. 
fene habso — wie grals seine Geistesge- 
wendheit, auf der Stelle sich dem Irthuma 
des Alten, sogleich nach der Entdeskung, 
anzuschmiegen, um ihn 'darinne zu bestär- 


ben. (v. ıg. an die Zuschauer.) .Quid 


eredas? ie Antwort auf v.. 17. QOnid 


= taces? wegeh v. 18, wo :er einen neuen 


f 


'Rath fafste. Auch well quid? eredas? 
"wie? magst du noch vom glauben spres - 
chen, v. 17.; da du voraus davon gehöret 


: 
I. . * x \ 
n 
no 
” & 


‚then, was ihm vorausgesagt worden. 
Wie kann - Eins betrügen. wollen, ın 


320 Couuzuran , 


hast? Oder auch isonisch.- Sic fore fo 
de:puerpera. Renuntiata pr: nuneat. 
Mihin’ fc renuntidvie.. (äsgerlich) Mix ‘ 
hätte Jemand etc.?_ Eho, verwundernd. 
Tate e eua tantum Jegssitate. Hoc i 


& de, puerpexa. : ' Simo, auf‘ seine Schlau 
- heit sich brüstend,, ‚siehet sich. jent vom 
.Gegentheile durch Das. so blos. gestellt. 


Wie kann der: schlau etwas vermu- 


tt. — 


dem , was er ‚vorausgesngt hat ? 


.- V. Arrideor fa.a Davos, 


echmenlich mit Zorn izt überfüliit .geste- 


hend, und. kurz vorher sich noch so schlau. 
dünkend. Komisch, Renunciatum, fort- - 
fahrend keck zu‘ versichern, um den Alten 


Zu drängen, und seinen Verdacht läeberlich  . 


zu machen. Diesen Grund‘ vorausgeschickt, t 
Qui bg. unde, wie war es. möglich, dafs’ 

etc. Sufpicie al. f[ufpectio, mit wei 
nig Auctortität. ifihaec, mit der Rutio d. / 
Unwürdigkeit Quia. te naram, v. 9%. 
Dir ist micht viel Gates zuzutrauen. argu- 
ment. a perfona. Qzafı auf factum 


eich als wäre es meine Erfindung, Dicas 


iq. eredas. Dieimus enim, :quod "credim. 
Certe enim, are uiy zo, zugebend. 


Erim tnthäk den, Grund der Bestätigung: - 
Ci. Brut. 32. Non Jaris me etc. Diesen 


Ä , " A 


.-_. . ii» 


Fi 


x 


- 


N 


Cownaersen 32a 


x an 


Grund, ‚aemlich . -v. 22. gu. te nor... widere _ 
legend, am .die .Folgerung zu. entkräften 
 Etidm'pr. adhud I, 1,89. Egonstefa. ‘ 
I fe. bist so lang bey mi? .Sed fi. ©. 
‘ quid etc, treffende ‚Bezeichnung des Arg- . 
"wöhnischen. -Narrure.i. e bone anime. 
Occoepi, besser, nach Donas, als ince» . ' 
pi. Diöitur ab octipitio. , Die, Sache .keym 

. Kopf angreifen,. Urheber seyn. Man von 
"gleiche. 2,6. fin. Dari verba, 8. 12. 
6. Tibi, dativ. incommodi. Falfo, ir. 
nisch. Nach Bentley nach zu cenfes. Ben 
ser, man läfst es ‚ wie nach d. gewöhnli- -,, 
“chen Texte dem Sima sagen, wegen den IN 
‚“kugzen natürlichen Einschnitten d; Dislogs. . 
" Itagüe hersien. jv mit, aud. etc, sehr 
, bündig die Antwort. Wenn. du mir nicht 
trausst,, so etc, | u 


x De 
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Be m 25. Mutire, von wmutus, ' leise 


reden, muchsen. Phaedr. fab. 4.25. Von 
"dem Lallen der. Kinder, mu—? Hoc 
.ego [& anum — völlige Gewilsbeit; ob 
‚gleich, yon... vorigen Behauptung, Dav, 
‚ efe: auetorem, nachgebend, ‚Diese P hrafis 
gan lateinisch: ‚also rücht nöthig sehrsa- 
mer mit Hrn, Fikenfcher unum mit nem 
nem Zusammen: su nehmen. Neminem 
gen. fem., stärkere Behauptung. in Kenere, \ 
he in fpecie auf Glyeer. Hiri ee inch 
aedib. Seia Re da getan, ws du. 


22, , Tr 


Be oo. Coumzuurim 


willst, In te u exti pr- «intellasnfii , ' höhe v 
"nisch: du hasts getroffen. al, ragen ;.. in « 
tellexzifiin’, weniger schicklich.. . Nihi-, 
lo fecius iq nikilominus.-. Dav. 1asset es, 
 mit.der partus- dahin ‚gestelltseyn, . nnd läs-. 


“set. hierinne ‘dem .Simo seinen Verdacht der 


‚ Simuldtio ; dber puerum. etc. ante, ofl., was 
er selbst thu.nn will, sagt. er:ibm! vor 
aus, dals es Andere ;thun: ‚werden, 
und sichert sich. so’ vor künftigen. Vorwarf, . 
es. $elbst gethan zu ‚haben, -Neue, .Düpi« 
. zung. Dejerent ellipı,. mit Bedacht,- um 
richt Andere ins Gedränge zu .bringen, die 
ihn alsdann verrathen, hätten. fe: ancillae 
fe. nobis. „Id bi. & de puero.: Die ‚Eölge 
vorausgesagt. Reuunt io pr. min , Wie 
:anschmiegend wieder Day. an, ıl.- Meynung 
des,Simo! Dieser glaubet night .p ATEM ı 
aber wohl fimulntum .part. Im .leztern 
 bestärket Zhu Der. 5 ‚denn. er denkerz der 
 @ventus des pueri delati: änt., ofi,5: wwerde-iha 
schon eines ‚andern. "belehran.,, ‘Sa, nach 
Phil.: Melarichtön. » Sis: „feiens grägjüirend, 
"stärker, als Sean Nr (dex Zweck) pefie-. 
iu pr. poßca. ha Ci @p. 22, ucden oPP.. 
dem jam nure. H'g:e fe (de -pueros- ‚Digas 
iq. credas.. Mihi elegant, _wardend,.nicht 
auf Da», sondesz. wie unsex: dade. de mir 
ja. nicht .eto,,, gaheir ! ‚Davi,; gebäsäg ge: 
sagt, Dan, myis alles (böse) gerhau haben. 
Tuam. [e. Amen daferpeom 


‘ 








-—.% ir Per Zn | 
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‚V.30 Prorfus, paxa. Hang 
tuam, gehässig ;. . weil.. dn, allzu arg- 


‚wöhnisch | ‚bist, nimis fufpicacem. In 


trıguate Art, seine Unschuld , ‚amg- 


tam volo, zu garantıren, ‚Id fe pe. 


perife Glycer. Audivi, von seiner Per- 
son ablehnend, und doch fast bejahend, " 
und versichernd durch Credo. Mult« [e. 
fiena,. wie Heaut: Concurr. mult. 'opiniones: 
Concurr, wie im. Deutschen : zusammen» 


treffen viele Umstände, woraus sich’ schlie- 


fseu lässet. ‚dieses. Ouing. unde.. I am 
primum fc. concurrentium: (guva$piaads ) ; 
dann nunc, pofigquam etc., so die Um | 
stände, Data aufzählend. I nyentum € k 
f alfum, Diels saget er nach der Meynung 
des Simo, “um den Verdacht wegzuräumen, 
21, 12 et®. 7, 2, 26. 'Gravidam Fuge VE 
Wider Jc. Glycer. ‘Dav, nimt- aus Thaten, 


‚Worten und Umständen seine Vermuthungs- 


gründe ber. ‘4 ppar,. dafs es Ernst werde 
mit etc.,:d. i. Dan. sich stellend, als wenn 
er die Hochzeit d, Pamph. mit ‚Philumenen. 


hetriebe. Weil davon, Simo und er nichts 
wissen, so spricht er.mit Fleifs kurz dar 


übef weg, ohne Oıt- und, Zeitbestimmung, 
.neml. Miffa ef. anc. .illico, wie. die 
Griechen ihr klar Iriep9 ; ‚hiehen. Er 


}) 90: Ber . , “. Fa . . 3 
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32. !Arceffitum, Fapinum , nach 


if i. 4. vocatum, herbeyholen. Et puer. 


ut adferr. fc. obfletr., ein fremdes Kind. 
So leitet Dav. den Simo hieher und dort 
hin. "Construction unterbrochen’ mit ur, 
weil das fupinum sich nur mit einem oder 
gar keinem Objecta verbindet, z. E. Agva- 
tum venit. 2 Anzeigen:' ı) etc. obfletr. ar. 


ceff. 2) puer. def. ete. Hoc nifi fit fe 
nach dem Urtheile ‘der Glycer. und ihrer. | 


'Gehülfen. Puer.. ut tu vid. fc durch - 
‚aussezen. Nihil, gr. oux’ öudiv pr. non. 


+ Moventur nuptt. pr. amoventur, diflur- 


bant. 5. 4: 28. Nur d. Kind kann die Hoch- 
zeit hintertreiben. Quid ais? Je. de ‚puere. 
Hier fängt ihn Simo in der Rede. Id 
conf. capere fc. Glyc., und Consorten. 


°: Dizxti, indicafli.' Extemplo-jr: Fatim, - 


eitö, eontinuo. Varro de I, I. 6, 2. ' Ex. 
templo efl continuo: quod omn. templ. de 


‚bet circum feptum, nec plus quam unum in= 


troitum habere. Nach d. admovere d.  Opfer- 


“' 9. ’ - rs 
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a 


‘ * 


thiere. biefs d. Priester alle ‚Ungeweihe- ‘ 


ten (ex templo) hinweggelien, und das ge-. 
schah geschwind. Al. ad exta: faufle 
properare Quis ig — abflrazit,.” 
2, 5,: 8. antwortet‘ indirecte, um das di- 
recte Ja oder Nein zu vermeiden, Sich 
schreibt Dav. zu, dafs es mit Pamph. nt 
sclimmer geworden sey. Ab illa fc. G 


- 


cr, ferien weil er das oben ‚schon B“ u 
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Pr 


N u Cowwenvanm Er PT 
sagt. Ego, emphatice. Nam omnes ete, 
wahr und falsch unter einander mischend, 

V. 40. Mifere, yalde, cum dolore. 
Amor' macht Wunden. Theocrit. Id. 19. 
‚Honigdieb, Nos,. dorheflici. Hanc En 
Glyc. Nunc ir e. nachdem ich ihn vou 
\ Glye. abgehracht. "Experit, ein Weib, 
‘aber nicht welches, 2, 5, 15. v.. Ar Tei- . 
het sich. an v. 36. an. Id, propt. id. fe. 
"puerum, Damit sezet Dav. dem Simo einen 
Floh ins Ohr. Ne puer. projiciatur anie. 
ofliam, diels üherlafs mir'nur. Negoti 
contract. p. negotü, wie peculi Virg.'  eclog«” 
7,33. Idem al. omitgunt. Dau., will auf. 
der einen Seite neggtiv,, Simo soll ‚auf der 


andern Seite affirmativ handeln. N uptias, 


> 


u fee (Ylnoyg woity) aber quorum? Hier- - 


inne liegt die tückische refervatio ınentalis. 
des Dev. Da miki, admonitio per [ar- 

"cafmum. Was er thun will, stellt er sich : 
‚za verhindern.. 2, 6,.15. appulit an. ad 
UL eben so unbestimnt, Tu — idem, 
. beilsend, da bekannter. Schlaukopf. Deos 


 Adjutur..i.e [pero.in h. re, Deum.. , 


nob. adjutor, futun 6, pach Simo Mey-" 
“nung, dafs, nach. Dav., dals nicht die 
Hochzeit vor sich gehe, oder wie jener ' 
will, mit Philumen,, wie dieser, mit Glyc, | 
Al adjutores. Imo, epilogus, Intro, 


» 


in nodes. Prod pararo opusefl, v. po. 


Pr 
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Para, besorge‘ fc: zur Hochzeit. Davus 


ehet ‚und Simo denket''nun über die Un-- 


terredung nach, Non me: impulit ut 


‚etc., hat’ mich nicht dahin gebracht, „ Gals 


etc. fe- Glye. peperiffe. ÖOmnino, "zeigt 


an, dals er doch einiges ‚geglaubt . habe. 


Von diesem v. 44. d. Monolog des Sime 
machet Md. Daxier eine eigene Scene, [sen 


er ojfie 1eme. rn ’ ' 

oo 
latine ie. confirmatio, besond,; bey Cicero. s. 
Erneft. clav. fub. “verb. haud. Jenf. . Viel- 
leicht ist alles wahr. Diese Formul: Haud 
.feio ‚an etc., kömntt häufig vor Cic. fa.P, 
3. Ad. Ou fr. 2», ı,' ıc. "Liv. 37, 54. 
‚Omnia,. bene; denn mögte fortafks omnia 
wahr seyn, so’ mufste er doch wenigstens 
inulta geglaubt haben. Parvi pendo fe. 
d. Sclaven Rede, thut freydenkerisch, aber 
doch düpiret. Maximum, quod etc; 


. daräuf kömmt alles’’an;, dafs etc. -Polli- 


"citus etc. fe ducturum 2, 5,9 Yo: 'Nuno; 


entschlossen. Chrem. conveniam, wie‘ 


%,5 fit e. alloquar , mit Chrem. — uns 


terhanden. Orabo gnat: ux.,.ich will 
um ein Weib, i. e. Philum., für 'meinen . 
"Sohn bitten, oder ellipt. fc. ut det Philum. 


ux. 3, 4 ı3. 'Orabo, f.d. ‚stärkere com- 
pofitum,; als exorabo. . Simo hält’ sich en 


die 2 siohefn Punete: 1) Pamph, "hat Ja 


u 


_ 


V. 45. Aröue haud 1 feio, an et. 


je) 


' 


Ghrem, wegen der. Philum., und. erhält das. 


Dac.»'Iof[um [fc Chremetem ‚, 
pt fe € mösem, ” 
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enge, 2): Chrem.t Einwilligung ist, auch 


_ nöthie.- ‚Ueber. des Dav. Geschwäz sezet er. 
sich übrigens weg; Impetro, seltsam, pr 
"impätravero ; demn dieses mufste: ‚vorausgelten, 
'ehe fieri-nupt. fe. veras möglich war. 
Alias ai. e. alio.tempore: fc. horas, alt. 
‚accufativ. W., warum nicht: lieber heute, 
als morgen ı; e: je eher, je lieber. - Der 
besondere Ausdruck für den allgemeinen, 

' V. 50 - ‚Cogere, nach d. väterlichen 
‚Gewalt bey d. Röm. ‘St nolit fe. ux. dm 


 \tere,.äuf die Hinterbeine treten... In ipfe 


temp. in Ipf. opportunitate.. A propos 


T, rt 


„‘ 


- * ' 3 ‚ \ * 
\ 


- ACT. IH. SCEN. an. 
| 1 \ | " Inhalt, 


rt 
.’ 


Die Tendenz dieser, einer nach ‘meh- 


rerer Kunstkenner Urtheile der schönsten _ 


N 


Scenen ist: Simo, der Hudelsyen von Dau 


‘und Consorten „müde, und weil er der 


‚, Liebeshandel 'des Pamph. mit Glye., denen 
er doch nicht. trauet, durch längere Zeit: 


‚nicht stärkere ‚Wurzel fassen : lassen will, 


"beschließst; aus der erdichteten eine- wahre 
- Hochzeit zu miachen, dringt deswegen in 


IN or 


Ku | Conmznrin. N 
Wort Dieser. Stof, mit allen. Nebenum- 
ständen, ist, hack Cicero’ sRegeln. eben so vor- 
grefllich tednerisch angelegt, als, mögte man 
‘sagen, conrersatorisch ausgeführt, Wir ar 
den biet genus. [uaforium, petitorism und. 
 ‚deliberagivum.. Hübxen mufs: auch ‘die 'stsen- 
‚gen christl, Moralisten die Idee:d, Freund- 
schaft, wis sie der liebenswürdige Terenz: 
hier. giebt. Des Freumdas Vontheil soll man. . 
wie den' seinigen ansehen. - Wie muster- - 
& haft die. Untetredung- der. beyden’ Alten 
nach ihrar Person, nach der" Sache- ‚selbss, 


‘und nach der Art‘ und Weise. - Studirg, 


-. junger Leser! die Rolle des -Chrames, und“ 
"reine Humanität kläret sich in dir. uf. 
' Sieh®, fühle, wie ‚sich reine, "Hoimanität 
.windet um den, Angel zäıtl. Freundschaft 
- and väterl. "Liebe für ihre Kinder. Wie 
nachgehend diöser" edle Alte, nicht ' aus 
Tenfperament, wobl aber aus Gründen, aus 
- währen Herzensgüte. An Verwickelungen 
 Sehlts nicht; und also noch immer Epicafıs. 
 Daw. sechnete ; Ghrem. will nicht‘ seine“ 
_ Töchter geben, und will er 'sie, dusch 
’Sime. dahin gebracht, endlich geben, so ist ' 
das. -ein Strich durch die Rechnung... Als 
"Farm dieser Soene finden wir, 2).die £teund- 
liche Begtüßung' der Alten;.2) die prepo-" 
„firie. des Sime: -gieb meinem :Solne deine 
. Tochter. 3) diese propof. wisd mit: here- 

\ eindringlichen Gründen :  esweitert „. und 


- 
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‚zware) ak-utili, b).4 fasilis. 0) a .naflihos, 


A) Einwendung , von.Papgh.. Liebeshandel 
nit Glys. hergenommen;-5) diese vor. Sing 
‚durch ein Dilemma; seys a). wahr, oder 
.b) nicht. wahr, ‚geschwächet. ‚Auf beydes 
‚Antwort, . Burz, man, late; forsghe , un“ 
theile;.dann. wird sich, das. edele Gefühl. 
„vermögen regen, und ..l.oh, wird: zwiezt der 


schuldige Tribut, für as menschenkem 
‚nenden Dichter seyn. . Theiluehmend {zig 


het er. ung in die Adswachselang des sich 


| .beld_stärkenden,. bald. sehwächenden Grün- 
-de und Gegengründe,.. Sr, .upd nicht ar 
' dexs „ 'umköneat uns; nicht, blos ‚sein Buch- 


‚Habe ,-, sondern ‚con ‚Genius  umschwe- 


hei. ums: 


- 


Jubee — firme weile, Ellipeic arat. 


fe. [älvere volumus. arimo, jubenus verbis. 


D. Mehr davon a. L. Yalla :5,.367. frenndl. 


Grußs. Begienig ,. den: Simo. zu. treffen , um 


ibm wegen der Sage, a ala ‚ob: seine Tochter 
den -Pamph. heyrathe,; wovon er nichts 


wisse, Vorbalt zu then, verlirgt Chrem. 
in guagrebam den Gegengruls. Te fr. 


'quaereb. ÖOptato, erwünscht; ‚auch up 


scr':'wie gerufen, eben recht, Ali quot. 


pläres fe. vicini. „Adiere, stärker, als ar 


ceflerunt sum . Jemanden angehen mit einer 
Meldung oder Bitte, „Klage etc. gleichsam 


angreifen, 2, ı, 37. Ex re, diels motiuiet 


\ 


r 


Er 


Io 


x 


‘erfahren. 


“chend, 


! . . 
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’ 
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? + 


ie Mastighreit des ‚Chremes, ‚weil‘ so: das 
Bricht den Schein: der. Wahijhöit: hat; 
wtärkerBessgt‘; als 2,2, ı2.: Auditum 
{mpersonalit., » man hat gehöret : fe. ee. 
Meam fel: Philum.- Nubere fer vr; voh 


"Weibern _ nubis instar tegere, velnr?, Xu- - 


Aditew — Pertigil. Vener. y. 22: Ipfa Ve- 
Ws Jufjie, mane ut siudae- virginu. nubant ro- 


jew: ”‘ Dem Menne- soll sieh: die’ Jungfrau . 
‚verhüllet übergeben, Id, i.e. ideo.: Wifo, 


73 add videndum , ich: Komme, um”zu erfah- 
zen;?fe. Ice, Tune, fe wenn dir‘ dee 
"Aast, Illi,'wenn sie die Sage zur vorge- 
"geben. : In f kniant, infanire, latine , nicht 
“Verdtandlos _- überkaupt, sondern in. aliguo 
actu,'es seyn. .Adelph. 2, 3. 43. Eun. 4, 
3. 15. Cie. in. Orat. ı, 7. - So’ hat Chrem, 
‚durch den. Bericht: der ‚Sage dem Simo den’ 
Weg zu seinem Antrag schön. ‚gebahnet.. Au- 
 fenlta, loc...attention.. 4, 5, 45: "Paucis 
:al. pauca, Unser nwr'2 Worte,:besser zu 
"aufeult. als zu fa - Te, ellipaie, fe: per, 
‚oder- a; wie häufig. : Quneris, "wegen der 
‚Hochzeit deiner Tochter 'Söies, sollst dü 


or 


. 
t ' Fu 


ot WE Per ezo te Deos oro, bitte 


mit Besohwörung, Versezt pr. te per’ Deos ego 
oro. Ehen sd 5, 1, ı5, also dem Terenz und 
ap. vett.:.in. precando gewöhnlich, ie, ‚pie- 


‚ . ..‘ t 2 


N 


Aufculto re gutwillig „verspre- 


4 


x 





[2 


% 
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tatem. Onäe incepe o ‚Bart ıketori« | 
sche Erweiterung‘ durch. die Zeit, : Die 
Freundschaft in der Jugend gegründet, will 


man, nach der’ Erfahrung; für (die. stärkste 


halten. : Cum wet.  wnegre®. fimuE 
wie schön und gut gedacht der Gmmd! 
weil, wie die Jahre zußehmern x 80: sid 
selbst zunimmt, also‘ wächst.  Adelph, “ 
&eneris annis. „Cie. epise"L ab ineunt. at, 
Ab imeunabulis;. ‚Ber, bey; —« ::immen: bay 
den schäzbarsten- Sachen. Gnatam fo 
‚Phibum. Unicam, man merke: :.Pajibula 
ist verlohren. gegeben, . . Mit ‘Nachdruk. 
‚guwat: je. Pamph. als .den 4. .theuren Ge 
- geirstand. '3 vorher,‘ p. Deos — amich. — 

gratam. .Cujus tibi potefins, dein, i. 

des Pampk. Glück: stehöt in deine? Gewalt 


Wie?‘ zeiget- Simo nachker: Pate fas.. 


-Tatine i. g. alicui tradite, Summai. 4. pax 
tria,.'wie' wahr! more «romake et: graeco, 


“ und wie höflich + denm er: transferirt seine 


väterliche Gewalt:, auf Chrem., als den, 
‘ "Schwiegervater. Uri -me adjuves Plau, 
Poen, pröl. ı88. das Motiv 'aus. dem allge» 
meinen Wohlwollen, aus deni Character des 
Ehremes, aus. den besondern engern Banden 
ihrer 'wechselseitigen Freundsehaft: herge- | 
riummen, ; ynd wöhl noch aus dem suppar 
' nirten Abwege' des Pampk. — daräuf zielt 
Servandi, —  dlso PTiHeid, , 


u konmanran = 
SV. 19. In har re, in nuptüs. Fue 
on want feruras x 1,72 Fiant Je ver 
0 Ya, . pregnante Bedeutung, wie unser: . 
" mach’, das was wird! Ne me.obferva, . : 
wie schön! (die "heftigsten Gontestätionen \ 
' bewegen den virum ‚Hlacabilem 8 eonflantem . 
. wicht: Er-überlegt und, befolget. von selbst _ 
“ 'seiie Pficht.: Piacabilis ist Chrem. Er 
* schlägt! nieht geräde ab. Sein Ab! sagt, 
. er nus verwundernd dem effectvollen. Sins 
entgegen, nd macht: ihm: Levi et placide 
 aher auch benevolo animo seine Remonstra- 
tionen.. Von Seiten seiues Herzens ziehet 
uns Chrem.-am. Er. weist den Süno nicht 
| surü k.; zieket. die Proposition ins gemein- 
we Interesse. . :Seine Vernunft ventili- 
. zet die Sache „einher durch . das -.dilemma: 
Si in rem ef srriqgue etc. faciam ; fin 
minuk, oder Jrd fi ex ea reseo V.ı5 
haud: facinm; denn wir ‚heyde schaden 
uns alsdann;). ug- Aırdveus, py Mag. M. 
; bostürme mich nicht, pr: ne. me MER 
u .:&.. 'multis preeibus. Quafi h oc te 
| erand etc. sanfter Vorwurf. Vox plena . 
eharisatis. et ofich. Di | Der wahre Freund - 
‚  lässet nichts von sich erst. erbitten, er g&. 
währet von selbst, was. er honefle :gewäh- 
- zen. kann. .:-Wer Cicero de ofßie. und de‘ 
Amiritia, verstehet; der. fasyet hier den kla- 
ten. Sinn. Cicero. will, ut ab’ amicis honefla 


Petamus, aber auch amıcorum ‚cauffa honefta . 
u; . - 


« 


- 


- 
r ‘ > 
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. Yaeiamıs; und nicht. erst precibns permari, 
sondern ultro._ Wie sanft, wie gründlich 
- im Folgeitden -weiset: Chrem. den Simo zus, 
 ‚zecht |ı O ich möchte nicht .von diesem 
schören Character wog... Chremes ist, wie 
Vellej. 2, a2. den ÖOctavins nennt, wir’ : Len\ 
\ niffimi änimi. Moc, fe. de nuptüs. 4 
ne, tus intime anime. Orande, mule- 
precibus. ° Tonflans fibi ist Chrew., sich 
= gleichbleibepd — neuer schöner Zug. De 
\ zu ist der Beweis V. 23, Alium i.'@ 
- mutasum. /tqgwe, sonst ac, quam ; s0 sb» 
wechselnd, z. E. bey Plaur. und Cie 
.  Olim ug. nuper 152, 73. Dabam feß 
“> kam, und zwar promiffione ; gewöhnlicher 
. cum darem. ‘Ich bin nicht ‚rerändrt, son- 
- "den die. Umstände Welch stoischer 
Sinn! Si.in rem efi. ntrigue, Intine, 
wie ex re. tua, in rem tuam. Chrem, 
nicht egoistisch — wenn es. 28 ‚unserm 


>. De an. Vortheil gereichet ‚Ur 


tant, fc. .naptiae. = 0. 
- \ 


VW 15, Arseffi fe Panph- et Phi. 
‚im, Sed fü ez ea re fc. nupt. numerus 


0. mutatus, beuget "wieder ein. In com 
- _mune,.conf. V, 37. in utramenz ‚partem et 


\ Wilitatem, Wie schonend ! statt der dire- 
cten‘ Weigerung , lieber communis. cor/ula- 
div, wie sichk für Freunde- schikt. Das 
Aesultar fait Ja ode Diein: wird sich denn _ 


N 


[4 


[4 


/ 
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? - schon peben.- Pirgsi v. Ih 535 Confe. 


bie in medium. Quaji illa je Phi 


lum.: .die vuises verwechselt, thetorischer 


Kunstgriff, wirft, ols helleres.. Licht auf die 
Sache, - Dar sedest . dich “ an ‚meine s ich an 


deine Stelle. Das it eben das commune. . 


Bamphilique ‚sehr fein für meus, welches 


%: doch’ vor der Hand nicht mag. . Immo j 
sta nado, .Jezt Simp von der: Irrbahn der 


Aflecten auf den Weg der ‘Vernunft ‘ge- 
bracht, Volo, gwia utile ef Itague 
»ofialo, ‚weil ‚ich vernünftig will, ist die 
Renlisirung. Pfliäht, gradatim. Ur fiat, 
. Fe Sta, wid Chrem. ‚eingeleitet ‚hat... Ip/a 
res 1. wtilsas, oder die Wnmstände 
Qiaid efi? Chrerk. will diese wissen. Po- 
fiulem wegen vorhergehendem p? fulo, 
ler mildere Suhjunetiv, ., \ 
ir Y. 20. Irak. fune inter Elya ‘et 
'gnat. ' mit.’ fröblicher” Miene' ‚gesagt, als 


. 


triumphirend .über Chrem, , Einwand, ‚dafe 
‚ sich Pamph, Glyr. zur Frad erwählet habe, 
3,1, 1219. ‚Irde: :4, 9. diffdhee, derglfichen 


‚ anter Verliebten. verfallen, aber auch. selbst 
nach unserm Sprüchwort X amar. intagrat. ) 


-Die Liebe.anfrischen. Sumt, <zor 
tae, Audis, itonisch austiiämendr. ; „ Ma» 


gnae fe iran deelli Ja. Peseph: n Gly- 
'cerlio, verbi. mebaphr 'i.  , car .vi- yuddanı 
wohl Bewähls,- ;” . um : den starken. Augamhmen‘ 


% 
“ 
m . 
x 
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Kang amzhzeigen, proprie \ausraufenn ( zeh. 
lus) abreissen die Haut, - Fabulae,, Pos 
sen; profeeto &c wnd fie h. erele, 
beyde bekräftigen , jeder sbine Meynung, 


- 


Uc dicams. entkgmema. .- .Integratio,. 


. Wiederbesstellung "in .prißin. flarum. AL 


 Kodd. reinsegratio; ah nedantegratio 


Playt,‘ Amph. Itae inserpeniuntg redeung 
rurfum in gratiäh, '"Amaztium, Bum:ıg 3 


"44. In omore etc. vitia, Injuriae etc Pa 


zurfüm ‚etc. : den gänze-, Vers. eine, yyaaık 
‚Menander, seat, WEDIBST stark: eoyy Pulaur 
wu. aAlyou ! kayfueı "xasvov: Ef pr., June 


Krallage figur. non .cohueret cum priori, jed 


fequende. !. Hıemy rathend. Id, i. « prob 
g ia proß 


ad, weilisie. so gespannt ind. Ur .ante 


eamusy.dumi ete., ‚dafs ‚wir, dem. Vehel, 
% el,skhe engere Verbindung .des Pamph. wit 
‚Glyaesı sauvorkommen. jezt,.da sie'um 
einig sind. Artig ist, dals Ghrem. und Si- 
ano ang.«iesen iris amoris.y‘ jeder für seine 
Sethe. kewaiset, . Plin, jun. nennt die Liebe’ 


" disigb/ums: morefun, ‚dempus, ie ‚vcca 


fox: ' abıbag.: : darüber‘ höre men nur Gic. ‚de 
maffcH 33 240.1 Oseafiö, tempus. atfioni en 
Synäm,. gr. äuneypla: ., Hippoeras. wapayy 


3 Lubida 23. gu en 
elufa ie 9. inhibisa, Contumeliie 


u (tie x: Aparag div, dr 0 0oypRen, 1 U0pös. 8) we w 
&pobos ıgu. moAls. kill. ‚gelegene. Leit. & 
Kal Thefaur. Eun. 1,.1, 28. % 14 7 | 
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655 - Counmentas 


‘ 


- 


di, 5, 8) a COntumweo €. injaria 


profeet. :ab animo, qui. faflu tumet_ etc. 
cum iIpfa — in verbis, in faetis illa confiz 


| für. _Fub. thel. Priusquam, von - det 


Folge hergenommen, Harum: fe. Glycer. 


dnd Myfis, Lesbia, Archällis. ‘verächtlich. 


Er mag fie-nicht nennen, : Scalera h. 1 
die ein Weib rverüben konn. . Buhlerkünste, 


wis herms 2, 1, 24. od. abfiract. pr. coner, 


wie ‚feelus (3; 5, 3,).h. I hae f[celefine. Er 


dacr.im. confict. dolös; falsche Thrä«-. 


‚xen — durch’ Betrug, und um Betrugswil- 


len gemacht. A ‚Fecili. .Au Hunde hin. 
ken, aı Frauen weinen, an Kaufleute 


’ 


ächwören , da' darf sich niemand kehren. 


Altdeutsches Sprüchw. Neve puellarum Ia- 


crimis moveare caveto, ut‘flerent oeulas erw 
diere fuos. Ovid, Reducant. L. und a 


vyeducunt. Animum gegrotum: fe. 


nmatorium, liebekrank. ı, 2,. 23.” bereden 


ibn wieder. M Mifericordiam, spieket. am-. 


auf Chrem. loc, eomunis, v. 83. Gerührt, 
neml. Pamph,, bis zur Aussöhnung, durch 
die mächtigen weibl. Mittel, die 'Thränen. 
Uxoerem demus fc. Philum., hingtab von 
orayat oben (Dum ete, mifezicord, Zwr 
'schensäge gingen -als 


ig. conwerfatione filine, Umgang. I, 1,8%. 
“en ug. lider.. Bmdyadyı. pro eonfuern 


wu Bedingungen . voraus); 
- mod. honeflo. ng. D. - Con[ustudine 





—_— 


y 


we 
‚dine. ednjagii liberalis. Liberals oßp. ey 


‚cer., gun poregrün Devinctum' Ja 
Panph. al, devictum. Fheliche Bande 


. wird: vagam libidin. vertreiben. “Hec. I I! 2 


ya 


‘ 


. 


Ba 


. 


98 etc Nep., Attie, 3; hr‘ Quos confnetudine 
: fua fie fibi devinzi. Chreme,. gric- 
ehischer Vokativ. -, .'. nt 


„4 


Va Dekine, scbald er ein Weib . 


haben, wird, ab ifo tanpore. . Emer[urum. 


' metaphor. fc. aun dem Wasser, untertau- 
'shen hı % herduswinden, entkommen, ective 


wiegen 'fefe. Bey Cicero verb. depon. emer- 


oo Gounmzsuan | 337 


- 


Pr 


"gor- ofat, pr Sextio: Homin. emerfum \. 


J[ubie. ex ‚diueurn. lufir. tenebris 
Urberlwäpt: schöner ‘F ropus' Pe so wie von 


‚Wasserfluthen obratus, so: malis, ad, Jalı- - 


tern , berauskommend, Eben so sieht sich. 


Hecyr. 2,:9, 90 etc. der ausschweifende 
Junge: 'Manhh zu seiner sanften guten . Fıau, 


- zulezt: ntiwiderstehlich hingezogen. .Malis, 
re eis, d. weiblichen Schlin- - 


gen, u «6: Die amorem' 'meretrie. hält 
& Vatkr Füs nralum überhaupt Tibi ıca 
Koeitäeeur. Das. gleabst &u wohl: 
at.epon, Poff. arb, üben ich kann wich 


“ zicht dberexagen, poffe: fe. ia feri, dafs - 


Pamphr' ex'unpo amor., sich ganz zu seinem 


„ Weibe werden werde, Also confutatio ar 


- Tibiy Weit da Vater bist. Eg u 
Vater der Braut Site "hlägt ‚nun einen 
12 
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rt ‚Benuenvam , 


Versuch vor; daziı ist ‚aber dem Ghrem. 


seine Tochter: zu theuen 'Ilum hane 
perp. habere. Habere i. tenere, in 


. _Besiz, allein : behalten. Donat, hemerker 


absichtlich eine Amphibolie. - Pamph. wird 


der ‚Philum.. oder diese ik, nicht eigeben 


bleiben. Perpieri je. ubi. intellaxero , effe 


difcordias — dafs’ er seine eheliche Treue 


verleze, werdh ich als - Väter nicht gleich 
gültig ansehen. ‚ Gic. de oran ‚lih 2 per- 
petior et iperfere Qui-fcis ergo 
vfluc fo nuptias futur, incertas. Pericul. 
[ eeser. is q. tentaveris‘ gr. KEpad. ‚Heaut, 
i, 2, 36% Versuch machen, wagen. Peri- 


_ zulum i. e. Versuch ,. guin in -pericul.: mul» 


te tentamus- E: ‚dei zeipw ‚Arduy . Buyarkpe. 


M. Pericalumy Jpecimmeny. quod ewxperiun® 
darum virium cauffa fit. Ernefli.cläu. Cie 


‚Ac'ifiue periculum in filia fieri, - 


‘graue ‚efl. Memorabile diet.. ‚et id yaod. me» 


‚, rito in.proverbium cefferit..D. Periculum, 


‚gar niedlich” noch "einmal genanpet, .wairde- 
ıyla. :Chrem. ‚versteht es proprie; Simo, mar 
tenylisch. -Periculum. facere formula 
 ITatina prı experiri. Keine Verdeutschung, 


zuachet dieses. Spiel dı Bedeutungen, in pe 


‘. riculum nach. Grave mihi perenti. Fir 


lia, man denke, unien : Nemp.e. Nun zu, - 
aufs höchste; deutsch; d. äulgerste, ‚Stärke 


ster und legter "Beweilsgrund , weg. BR 


das Schlünfaste, wa EEE Te 
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u N ‚ tr. dt ur ze 
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m.  Gouwentan En 1.7 
7 5 ° Incommoditaer, eic.. 'omnis 
per. Euphemi/mum pr. maximum: malım. 
Eben: so difceffio pn divorsium "inzit 
“ Pamph. 'et Philum., gelinderer Ausdruck für .' 
die schrecklichere Sache Denrigue, fums \ 
matim. Quod Bi prohbibsant wupI 
"og per duypienöv. Unser: da Gott -für 
'sey" At fi corrigitur, fe füus...5, 45 
17, Hier ist su bemerken, wie anderwärtse | 
die eopia Terentii: Redeat in, vam — Tu 
- fervabis flium — Quis eum ab. illa abfrazis ° 
ki Spero paffe awelli. : A. Gell. 1, 5. bm- . . 
delt über, d. Fräge, ob man für. das: Wohl. . 
eines Treundes eine "Abweichung vom.Gen: ' 
seze, welche Frage schon Chilon aufgewor-  .. 
feh.habe, sich erlauben dürfe? und scheint oa 
mit lezterm zu entscheiden : dieas ferveif 
mas ‚affectiones amoriset odii intra mo M 
‘  duüm coercendas ejfe...- Oder mit Plutarch: | 
op Yuggje etc. drunchevir x. uverayeuIo 
‚QıAlas = drsx Islas. So scheinet Sime. 
‚ das: Jr corrigitun fc. flius, auf Kosten FR 
‘der ‚Philum. ‚bewirken. zu. wollen,: wage . - 
gen sich Chrem. sträubet. Corrigere, stär- 
ker, als emendare — can. ragere,. gerade 
richten, Plin. ep. 6. £. ed. ‚Gierig,, _ 
 curva corrigera Milani echlecan. 
'  malum tenentinemo digitum corri«- 
gebat. Metaph. corrigere. mendum. Cics 
Ä Kerr. 4 42. Commodisates fc. confesu- 
„= turae funt, ex .opp v. 35. incommod, es. " 
| | ua * 
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0 Gonurstan 


man interessiren. Das verstehet Simo. Fir- 





Pundl 
ri 


® 


Prineipio Pr folget leinde. etc.: nicht; ..“ 
in einer Uiceronischen- Rede fehlerhaft, im. . 

. Dialpg aber gewöhnlich, ‚sogar ‚fast: erfor-“ 
derlich.. Ein allzu eorrecter Redner in “der ' 
'Conversatjon- wird steif, wo nicht anstößig. . \ 
‚Anico fe. mihi Refiitweris, :(0. 9. ) 

guia perditus “R amore. , Invenies 

(8, 3, 22.), nemlich in meinem 'Sohne: Wie 
geschickt theilet. Simo. Jedem . einen _Vors 

theil. -zu. WAN. man’ bewegen, so mufs 


mm, conflantem., d; ‚seiner Frau Stand 
hält., nicht mehr vg Vi irum, emphar 
tisch. 


!: . z “ ., 
. on 


Bu m 48.  Quid iflic, formula conce- j 
dentis, Eun. 1, 2, 91. Adelph. I, 2,. 53. 
wie abgewichen vom: Entschlusse! Niohts 
wissend im Augenblicke 20 entgegnen. 
Was weiter?. Al ifiue Szita iflue 
an. ind, h.e ut filia men nubat Anato tuo. 


I ndux ti pr. induxifl hoc per usrurAusnod 
GvvnoRyV diminuitur. Don. Induc ere.a nis 





._mum, in Sinn nehmen, ‘locutio Gieeroni. 

et Terentio frequentifima v». Fabr. thef. So 
Bull, I, eleg.'  Semper, ut inducar 
‚et& .Nolo, humani/lima‘. ‚pöllicitatig ," will 


nicht entgegen ‚seyu', vielmehr“ bin ich dr 
in allem gefällig. Claudier infniiv. -pa- \ 
ragog.i. gu. 25 ocelufa, gebindert: 
franz, “eeracher, anhäkelp. land‘ 2) pr. 


A 


. Couwensan 39 


non n patere fenf. null. commmodum ab eo Ra 
u randum. 2) antigg. ufrpae. pr... claudi» 
care, i. e. mancum effe, defitere. .G. . Ul- 
kum in genere, auch was es wolle; — als& 
nicht blos hier — wie human! , Ich. will 
deinen Wünschen nie entgegen seyn. Exs; 
. 2, 2%. Merito, dahkvoll erwiedernd. 
‚Semp. maxim. feei, i. e. plurimum dilexi, 
‘ maximum habui. E. Tec, pretü. Quid ais! 
nicht um die Sache zu wissen, ‚sondern 
um sie wiederholt zu herühren. Dac. maig ' 
ö propos (‚?) fc. vom Zwiespalt zwischen‘ 
Pampk. und Glycer.‘ Der. .Scrupel ist: ob. 
‚diese "Nachricht gewils sey. Qui, unde 
Eosue Glye. et Pamph. Diseordare. 
inter Je h. e. discordes efJe. Ipf«' min. 
ht Dau., Beweis von d. 3ten ‚Person .g&. 
‚führet, Qui intim, eor. conf. Bewäh- 
‚rung dies. Zeugens, dem er 3, 2, ı2. allen 
Betrug Schuld giebt. Wie leitet d. hastigen 
 Simo die’Erreichung semes Wunsches von 
d. Wahrheit ab! Aber was. man \wünschet, - 
glaubet man gern. Intim. efl eor. con], 
‚auch sonst illis efi asconfilis — geheimer 
Rath, Cie. Arie, 4, 36188 Intimss eic. 
' 


V, 46. Eı is (fe. Dev) miki fuadse. N 


3.2, 4r:ete. Maturem ig. meoeteram; ’ 
doch wohlweislich bat -De», verchwiegen::. 
cum Philamena. Referuntio. mentalis, N um 
senfes faceret, “fi etc. Folge freylich 
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„Gouwzuwum -. 


Li 


aus) Sr“ ‚gaiintimus etc. Ture adeo. 


. wrundernd. | 
berden ehrwürdigen Alten auf einen Zeu-, 


N ACT. IIL..SCEN. IV. . 


Im Leteini- 


. den. mupdAxeru. ot abundat.'. 


schen aber. richtig und-schön. Ja: du selbst. . 


'Jam,-sogleich ‚auf. der. Stelle. 


Facerer. 


I. ©. perJuaderet.: Velle:i. e. :ducere uxo- _ 


rem‘, relicta Glycer.. Evocate, zu umste- 


enden Sclaven,..die.um den V ornehmen 


immer gedacht werden müssen. ° Huc,- ad 
me. Eccum, 'eece, idfum, freudig sich 
‚Romisch ist, dafs sich die 


gen stüzen, den’sie als einen. Erzschwän- 
. kenmacher: kennen... Foras,, adv. . loci, hin 
aus, von foris, ‚pl. fores, ‚Thür, die auf 
die. Gasse gehet — auch forum zu der 
Wortfamilie. Cio pr. Coel. 23. Aliquid 
Fern: proferre, etwas ‚offenbaren. 


' 
’ . ‘ . y 


un e “ Inhalt. nn 
u. Davus. wird jezt zu seinem grofsen 
‚Leidwesen Igewahr, dals ‚er. sich durch 


‘seine  vermeynte List, wo. er den Alten, 


. den et nur f imula ntem nupt. glaubte, 
durch sein. Zureden (3, 5, 41.) zur wirk- 


lichen (5. vorhergehende Scene.) Hoch- 
zeit‘. beweget, betrogen hat.. Dals. Davus 


| (den Simo, ‚aber. zur. Ausführung der wirkd, 


a 


{ 
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2... 0G6RmEN van 543_. 


Nlochzeit: üdd' seinem Bahr zum er sagen 
“ beredete, that,er auch, um dem Simo. al- 
len Verdacht ‘des. Betrug, als sey an dem, 
. Verständniße mie Glye: was  Wahres, zu‘ 
banelumen. Der alte Fuchs hat sich also 
und 'seinem "Pamph. selbst eine. Schlinge. 
‚zdegt, und wisklich. gefangen. Der ‚Autor 
 scheinet 'hier das moralische :NB. uns rechg 
ans Herz legen zu wollen, dafs oft die 
Sachen ganzanders schen‘, els man 'be- . 
rechnet und geglaubet hatte. Daher schreis 
bet die Klugheit den Spruch vor; "Quiegwd 
agas, ‚priedenter agas, et ‚refpice -fnem. 
Was Dav. für. unmöglich‘ gehalten, hören. 
er jezt unvetholen ven Simo, äls' wirklich. 
ausgeführt. Jezt: siehet er. semen' xermeyn-. 
ten festen Grund .wie Sand weggespüls 
vom Wasser, und so das ganze Gebäude _ 
"über "ihn zusaimmenstürsen, Simo wirbet 
für den Sohn, und Chrem.. verspricht ihm 
“ die Tochter ; und so ist zu seinem Unglück 
die Machaeit gewißs, N®. Oft werden die 
"listigsten Anschläge‘ zu schänden. Davus 
glaubt dem Pampk: aus der Schlinge zu. 
“ ziehen, und verwickelt ihn noch mehr, 
Die Scene ist. generis judicielis, die‘ Erzähr, 
kung aber x demonfirativi, . Zr 
Ad be ibam, durch Wort und Ge. _ 
bebrde keck sioh emsig zeigend apöttelt er 
über die Baumsoligkeit des Simo, Quid« 
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nam e er die Eile sich nicht‘ erklätend, \ 
Cur non arteffirur je fronfa m AL > -. 
‘eur uzor. non arceff., gebbt auf das 


Costum , 
‘ Die Braut, von ihren. ‚Verwandten: ges -. 


50 wie Jam advefporafcis 


schmückt, sollte, zum Zeichen d. höchsten 
' weiblichen’ Schamhaftigkeit, und. sum, An- 
denken 


-gleichsam sich rauben lassep, um den Ver- 


des‘. Sahinischen Mädohenraubes, " 


dacht der freywilligen : Hingehung zu ver , 


meiden, 


Und demit, auch ‚den Raub. Nie- 


mand gewahr würde, gaschahe' er Abends 


= in der Dämmerung, (vefperi ad domum 
bonfi deducta domicilium - mutabat [virgo) - 


_ Nieupoort. ritt. rom. VI, 4, 8.) in ältern 


Zeiten gar noctu Darum ' waren: die 


“ Brautfackeln aöthig. Iam, eben jezt, 5 - | 


4 19 Ad vef[perafeit, es wird Abend, 
‚6x prof: . dilucefeit,,.. der. Morgen dämmert. 
Audin” „ Simo, entzückt -über, das schöne 
Anspiel des Dav., wie es. geiade in seinen 
Kıam jezt tauget,  nemlich von Pamph., . 
apostrophiret sogleich, den Chrem. Illum 


von ego hergenammen. -Dudum adv, | 
_ d. unbestimmte Zeit. 


i. e. effirmanen ea ‚quad anten de F 
- das. 


. Ego dudum, kräftiger wie I, I, & 


In der ‚Rede: des 


‚Simo.liegt ı) dafs er den Dav, von seinem 
Willen beJehret, 2) ihn. bestürst macht. 
Senf. Dir, d, Sclaven, habe: ich nie gaaz 


“ 8@kranel » 
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Ds 


‚aber von deiner Person lassen 
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mich einige Anzeigen, jezt doch einige Ehre 
lichkeit gegen. ‚deinen Herm, (und. seinen. 
Foha) ‚erwarten, Idew-i..e.. ‚guin tu ferpug ‘ 

. Sohes [e.farere, Quodpahgus[ar: 
worum Extenuntione ,.. aha ‚nicht allein . 
sa am hezeichgen ,„ nimmt er seine gaure 
 Classe;.. und: dach von dieser Classe DR 
_Fulgüs, der, schlechtere gemeine "Haufe, 
" Welch. feine.:. auständige.. ‚Boder.. Durch 
Signalisirung des :Dax. tzitt er dach auch 


der gauzen Classe nicht zy nah. Ihre, 


Herren ‚zu beifügen, war. aher: fast :Maxime 
unten den . Sclaven geworden. - Sen. ‚en, 

Quor [erwi, tot hofes. ‚Symmach, 
6 %; Ut ef [ervis familiar, im« 
probitas Me ‚deluderes, dein 6. 
apätt zit, mir Wiebent. ., 


, 
L 


Y 5. Proptarea quod am. fii 
_ pulcerrime rwlanlev. eaprefia FE. Egonei 
gezogen, ausgesptuchen X eayen) Die 
schmejchelnde Intrade macht den Davus 
beherzt „ sich: unschuldig zu stellen, Cre» 
didi Je. te «Je talem, quem metuebam, 


. 


U 


[4 


Meiuens fe perfidiam, ad, dolis It ıme de- e 


ud, Vos.velavi,. hab’. ich .euch ver 
| ‚schwiegen, (I, 2, 205.) quod fe de nuptt.. 


Quid? (sehr neugierig) Seies, die 
Aufmerksamkeit spannend. Nam, a bener.,, 


_volentia.[ervi. Propemodum, Mit Recht. 
"Ganz trauet er ‚doch acht. Non, pop 
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546. on -G Omnkentan., 


‚ flio. "Fu erdnt Intine i. ! e, "Wären gewehen 
inbecrtiv! für unsern Subjunetid>” Behr .co. 
Misch: ‚She‘ gänk “urastätrdlich, mernet .. 
'eim Gehäimnäfs zu‘sentdecken; wre Dani i 
ünd, die Zühörtt'lange wissen; ‘dent lange 
Böhöh Kat es ja Do. igewittärk :Dat. spertet:. 
aber (ünwissen®' wird” Simo: hiew sehr: -läd 
eherlieh- vor 'ddh Zuschauern "von- ihm ge. 
macht,) vor ‚Verwundernng- däs Maul: ‚weit 
auf: Söd en graitva u g. 'hahe“ ob: tanfs 
fam, läbherlich ‘loch: den .Gründ 'Hißzufür 
gend, Der: Cöiitrabt: imacht‘ lachetid.: Was 

. den Umsteherden? ‘sen war, ? entdeckt et _ 
als : was’ verborgenes, und seing ver: 
meynte Schlauheit und ‚Klugheit a eludi, 
ter verstehet Wer tück ische Dov., den _, 
Simo für so ehrlich hält, "meisterlich. 

„Je lebbafter die Vorstellung des Contrastes 

in dem: 'Läoberlichen ist, desto lächerlicher - 
ist'es, Ein Röherer Grad dieser “Erebliaf:, 
&igkeit ist -die "wis comiea,‘ Eberhard Them, 
rio d. sch. ‚W, 1786, Rertentarem; ve 
feirem, was ihr: im Sinne. hättet. : Ouid 
ais? Nav. stellt sich zwoyfelhaft: , sio 


efl res. surwg exe: —— - firmas, u . 


[4 


V. ıo. Vide, verwundenn, Intelli- 
gere, dals die Hochzeit nur Maske sey, 
Vak! ironisch. Callidum, des Simo 
'Schlauheit lächerlich gemacht. : Hoe audi, 

(zurückzufend) böre weiter, Nun ‚kömmt 


\ 


>. | „„Commzrx Tan. 847 / 
u u vr x a 


ie Reihe, ausgelachet zu werden, "grach 
"an ‚Düvus; denn jezt höret er, was er noch 
nicht wufste, und mit gröfster' Selbstge- 
„nügsamkeit für. nicht möglich. hielt, 
was doch’geschah. Dals nemlich die bey-. 
‚den Alten über die Verheyrathumg sit ' “ 
; Philum, überein gekommen sind, ist dera 
"  Dav. eine ganz ‚unerwartete und äulserst 
| wnankenshnte Nachricht. Der audse Theil | 
00 der Eızählung: Urt hinc etc. juffi 
0009, 4%  Hie fe Chremes, denrıng , op- 
pyeortune, etymologisch mehr vom Okxte, Ä 
ala von der Zeit gebraucht. Hem, „ber 
. SAürgk. | Num.nam perimus fe: Day et 
‘'Pampk. Nun.erst erkennet Dar., wie übel 
“ar dem’ Pamph. gerathen‘, Ja zutsagem: 
:Diefs ' saget er 24: sich“ allein... .N am,. .. 
scheinet, wider Donnt , ‚»icht überflüssig, 
Motiviret .es nicht den Saz aus 'dem vori 
‘gen? Narrafii 3, 2, 39 etc. Quidnam 
audio al. audiam, hat einen verstellten 
und wahren Sinn an Simo: und. Chrem.' and 
ad Jpectatores. 7) dywor oberer M.. Pix, \ 
| amplificatio a difieii. Qoeidi.‘. Verswey- 
- felnd in dieses Wort ausgebrachen,, sich: 
auf:.der Stelle besinnend — verwandelt das 
"ocgid., wel man € gehört zu. haben . 
‘ " scheint, in Op tume.. Der ähnliche Rlang 
liegt: i in. den Anfangssylben. Item intern 
. -gäntis. Diszti, warum dieser Auruf® |: 
Solltest dich freuen Inguam, a anzeigend, 
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Kg we. pofterung. 


ze Gonwentum 


Br - dab zicht. oceid, söndern ppt. ausge 
mufen.- Treflich der Zug eines abgefeim- 
ten Kopfes, der im grölsten "Alfecte Beson- 
prenheit behält. . ‚Fagtum,.i. e. dafs’ es zur, 
Hochzeit. komme. . Hunc Je. Chrem,’ Mo- 
ra,ü ce denupiß Modo, auf der Stelle, 
. Die N Je femiline: A PrRer. Je up 


4 


B EV. ı5 Renuntio praef: temp. wegen der u 
“ Gewifsheit pr. Futur. IV, 5, ı., Nung 


RR Schlaufe... Te, ı. e. den. Urheber. .So-- 
las 8,3, 2, 39. - Ego vero folus,. (dis- 
von ). Doppelsinn,. .) wie es. Simo als bey- 
fallig , und 2) wie Da», es meynte, nehm- 


ich wie er und die ‚Zuschauer ‚wohl wis» ° 


sen,! zu. seinem, größsten Aerger;; - denn 
Fazpt, hat nicht gewollt, | Dax. Jo- 

las: ‚Vero leider! Effeeifi;,.ie. 
hast den, Bamph. dazu vermogt. Po rro. 


dchweren Unternehmungen gesagt. "Das 
V:srgienstliche ausgedräkt, weil es pa- 
‚ter: ipfe nicht, so .‚weit: gebracht “hatte. 


L 


.” „Lorrigere, 3, 3, 57.’seiner Lage gemäls, 
a 1.1 27. 


‚Faciam, nicht aus dem 
‚Herzen gesprochen, Hercle [edu lo Pro- 
‚‚duntiones JS unt.comici. flyli ad fucimn eretionis, 


i of tse. _ Deon.. Pootes. nicht, blos: wegen 


a 


‚deiner, Gewalt, die du über ihn ‚hast, son«. 


‘ 
x 


Enitere, -Iabora, von . 


‘dern auch mune, dum irritate am 


‚weil er noch Bfgen Blye. aufgebracht ist. 


b 
D\ 














" Gem mis#tin ” S4a 


t 


| (3, 34) Erritagus ig ir ohnmdri 
‘  * Metaph.. von’ ‘Hunden ‘— beifsig. fenf: 
benutze: den gelegenen 'Zefpunct. Quiei 
cas, #ey nur ruhig, .i) von Dav. gesagt; 
ie, ärgerlich, ich mag nithts "keiter hr 7 
' ren. ve) für'Simo - berulikend, ned 
Ir ollieieus. Noch weils’ der. biegsame: Kopf 
seindn Unwillen in dem milden Subjanctie 
( pro imperativ. zu verbergen. Age lässet, 
der Sinn als Adverb. und Imperativ zu... 
Ipfus' fe Flius - nn unruhig , und befürch- 
> "- tend, er- möge "wieder | zu: Glyc. gehen, 
| Miram ‚ sich wohl 'besttinend; dafs et 
.. dem Simo eine Uneinigkeitsdes Pamph. mit 
a Elye. weils gemacht, . macht’ er ihn ‘weder 
' ..gewils, noch ungewils. Domi, i..e'wö . 
‚ anders, wenn er nemlich mit Glyc. zürnet 1 ? 
_ ziemlich‘ consequent, So weichet : er det 
verfänglichen Frage aus: H aec de veris nupek, 


‘V. 20, Itidem, ‚Fmiliger, Nullus 
"gänelich verzweifelnd 5 stärker. als perit 
He, 4 125 6 " Perü” läßset. doch ei 
. Tadaver noch zurük, nicht so null. Ein 

" Schollast. Dav. verwünscht seinen fehlge- | 
‚ Schlagenen Anschläg_.beym Anblik des 
' Pamph.; dem er .die fatale Hochzeit ge- 
macht: hat, ‘doppelt. Quid cauffae i. 
% plahe nulla ef mora. Was hindert ? 
‚,  Hine ügr ex hoe loco, flatim. Pro: fi i= 
» wife non 'tanc- ‚etc, 1)- Tonginguum it iter fa 


En 
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cene,.fed, et 2), ire aliguo_ete G. - -Plaut. 


Aul. 1, 2, 40: Frecı Antiqui declinabant, 
pre£t, cis, weavon der. Accysativ und. Ab- 
lativ noch "übrig sind. .Cic. epist, ı, x 


u 


Ne religuit lecum preeibus Jam pertur. 


bavi omnin, die Ursachen der 'gefürchte- 
ten , Strafe. anführend... Alles dieses Ge- 
spräch mit sich selbst, . Heram, fe. Simo- 
nem v. 25, 24, Aufzählung der Uebel. Vor 
wurf, Unruhe, Reue des Dax». vortrefflich 


geschildert. Jenf. Was. habe ich für. dum- 


- 


u 


. ",e . y . _ . 
zue’Streiche, gemacht! Diese werden mir 


theuer zu ‚stehen kommen. ‚Conjeci, an:sich . 


„gewaltthätig „ <um,impetu et injuria; denn 
Pamph.. wollte nicht. Feci Se. mega 


 eonfilio.,  Infperante. iu. g. non .fper.. Hoc 


\ 


fe Simone, „AL je Pamph.. — unlatei- 
nisch, Ich habe ihn selbst därauf gebracht, _ 


woran er gar „nicht dachte, , Fierene fe 
nuptt. Hem, sieh selbst 'höhnend.  . 


# _ 


.Vı 2%. Afiusie, al efuries 


Quöod ig, verum @uie/fem (Reue und 


‚Tadel.) mieh ruhig verhelten kätte, 2, 3, 9 


dä futias ‚hat ‚Donat. gelesen, und meynet, 
‘ der plural. habe die. Ironie, Serf: Allau- 


ia * . . . . %: ' ; ‘ m 
viel Klugheit hat mir geschadet Eccum;- 


» j j . . D a 4 “ 
in’der Verwirrung — die folgende Scene 


-  ‚vorbereitönd. I p f um [c. Pamphilum, Bey 
. dessen Anblik bricht ihm das Hera :Utir 


»am mihi etc ( Unruhig ‚bif und ber 
er FE GE DEE EEE EEE 


- 


- 


l 
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laufend) Night verlanget. ‚sr. Schwerdt.-oder 
‚Strick.  Diep_ wäre tragisch. Etwa: og 
wenn doch ‚gleich. mich! vun Hier ‚Wunsch 
ftatt Wuth gegen sich... .Da "hats mit dem 


Selbstmorde noch nichts zu sagen;. und, | 


also. „hoch, immer, vis comien, - Aligujc 
ı. e.. Ort, ‚oder Instrument. Praecipitem 
dare ü.g. praegipitare, de altiore. loco de- 


jiei,: den Held fiürzen. | Praeceps, gun. abs: 


que ulla sonfideratione agit. Phorm. 4, 3, 


= frare_ an praecipiet Vi Iırg. Aeneid: 25 460, . 


Metaph., anim. in avaritiam praec. ‚Liv, ‚6, 


N Te Eben so auch in gladium fe praccı 


dare. (1,3, 9): , 


5 . 
* - ‘ L + ı 


Ä ieh m SCEN. V. 


GE BEE 1.2 °7 1 | 


Der Anfang Jeitet, eine Klage: ‚des 
Pamph. ein, welcher: von Dav. ‚dureh sei» 
‚ ken: so übel ausgefallenen Rath in grofse 
Bedrängnis ‚gebracht, worden if Von Ibo 
en, V..205 ‚der „vorigen Scene, . muls Sime 
nit wenigen Worten, während des Mone- 
loges des Dav., dem Pamph. ‚von. feiner 
veränderten Meynung, wegen der wahren 
ochzeit, ‚gelagt haben, weil Pamphil, an 

‚ fangs dieser Scene. schon mit dieser Nach» 
zicht auf: Dav. losstürmet, mit Recht aufge- 
bracht ihm den bittersten Vorhalt thut, und 


| 


“ . I 


ı 
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Hor. dd. 5, 24. pretium sort. Dazu 
Acron. mort. pretium dixit effe peceati. Juv.. 


33, 204. Suet. Tib. Perfeverantiae gr. 


pretium tulit etc. Lohn davon getragen. 
Paul. ad Rom. 6, 25. Ich trage meiner. 
Thorheit Schuld. Exthymema, das sich in. 


- einen schulgerechten Syllogismus bringen 


. lässet. _ Wer einem leichteinnigen :Selaven '_ 


sein Glük (fortunas), sein Alles anveitrauet, - 


muls dafür mit Recht bülsen. - Atqui Pam» 
phil. eti. Ergo muls er etc. Inuletum 


auferet i. g. impune habere, poenam [u- 


flinebie. : 'Inultum, figrificatio ‚pafiva, 


obgleich deponens verb. Id, ’wie in vite. 
 communi — auf einen ganzen Umstand ge- 


\ 


hend. Das, nemlich etc. soll er mir nicht _ 


umsonst gethan haben.. Auferet, anspie- 
‚ lend auf pretium. 


Y. 5 Pofkac ec. (für sich) | ge-. 


‘wöhnliche Aede derer, ‘qui funt in Jummb 


periculo —' wenn .ich " ichmel durch- . 


komme, da wird‘ mit niemals ein Haar’ 


5 gekrümmt. Hypothetisch sffirmirend, i. e. 
ich blabe gewils jet: ‚stecken; Menan-» 
der: Bley dropßioyus dun üy öroAolunn Köre 


Malum, infortunium. Nam quid, Con- 


fultagio. Was in dieser Noth zu thun?. 


u ‚Parri, nachdrücklich,, De aucteritate Jum- 


mus terror. Ducere fe. usorem Modo, 


m is miche lang Mire, sanim 


Ind L) 


i 


. = , \ \ Pure 
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 majorem vim kabent recentiara promijfa Don. 
Pollieitus feyerlicher , als promifi fc. an- 
ten: patru, Fidncia ,üg. impudentia, 
‚ Abufive. ‚Mit welcher. Sim! Me‘ Archaise 
il mus. Mfepttg, u. ed. Fen. ıggu. de ma - 
Nach Denat.” der Ablativv. Nach mehrern 
‚ Beyspielen allerdings Terentianisch, So, 
-IV-, 2, 26. Adelph. 4, 4,2 etc. Neo " 
. guid de m e.. fc nefeio guid faciam. , Ed. 
| Lindenbrog. Nec quidem me Al 
Nec me quidem. Obne Rath, in der 
grölsten Angst," kömmt er doch 'auf etwas 
‚Atque etc, correctio. Ago, molior, 
wirken willich — ex 'oppof. den lezten 
- Worten des Pampk., d, 8., um Rath oder. . 


Mittel su finden.. Dicam fe. Pamph. adv. ' 


 nienti Aliquid fe. conflü. : Invene. fu me 
effe., Producam i. g. differam, protendam. 7 
Fri in Bedrängnifs ‚oft das erste Mittel, 
Huic malo, ©. 8. pracfenn., ne er 

“ selbst sich befindet. Ohe! zorbig, und 
. ‚Gelegenheit sum Vothalt ändend. | 


V. 10. Yıfas fü Je ‘ab eo, Ceüe ; 
sich) Ehodsm (höhnisch) unser ; .,, sich 
da? Bone vir, lüyrippmars. Du feiner | 
Bursch! Höchst aufgebracht läfst Panıph. 
das Schlimmste dem Dav. fürchten. Viden.  " 
me: 'tuis .confs Hauptpunkt der Anklage. 
Kannst: du leugneh? Viden, pr. tidene® 
Confil. bierde * uz8s od. dafs ‚ieh per vn 


/ 


4 


u Geununwan. 


u) 


"Ja ‚geben sollte, 2, ‘3, wie- ‚ganz ande 


„. dort beyder Stimmung!- Impedit. 1, 5 Eu 


35. Auf. dieses die witzige Replik:. ver e= 
‚diamy; paronomafie. Gic. Ferr. BR, 
"etc. in Taqu indüer..eic, ex null, due 
"dir. gr. v- u dndusoYIa,. Mifer. fe. ex 
amore 1, 5, 10. At jam exped.. Ver- 
‚ theidigen kann er nicht, was geschehen 
‚ ist, aber. besser mächen will er,: was künf- 


tig, ist. Ex p edies? sarkastisch aufgemutzet, l, 


. Ubi. expedire poterlt , qui. impedivit P;\ 
 Certe Pamph. Beherzter  versichernd, 
>", MNem pe gelinder, i.e. ja doch, uemodo [ce 
erpedivifüi, ironisch. Ich habs wohl nicht, 
u gesehen , ' wie schön - du expedire kannst, 
dafs du’ mir vielmehr die verwünschte Par- 
1. tie an Hals geworfen. hast, Imo Ic erper 


diem; correctio. Melius, fein, der Com- 


“ /.-parativ, als wäre jener Rath noch bonum 
. gewesen. ‚Das verdriefset Pamph, ‚dafs er 


schimpfend heraus, Tibi’ege ut cred.. 
fe fuadere mihi audes, ‘ut ego tibi cred, "EI- 


'kpfis, wegen dem Affect, Pibi. emphat. ,, - _ 


so auch e 8%. Du, mein Verderber ; Ich, 
durch dich unglücklich “gemacht. ' Ist da- 
‚ noch ein eredere möglich? Fureifer, Schimpf« 
‚nahme, Die Sclaven mufsten,. wegen, ir. 


“ - gend eimem Verbrechen eine fuygarı 4,62 


bel, ‚af Halse . tragen, aı. weiche ihre 


y 


u „Hände aehunden. worden... Ra nuhıen sie. 


‚ihn wieder blenden will, -Darum fähret er -. 


‘ 





_ 
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in der Nachbarschaft "herumgehen,, Air Ver 
gehen laut erzählen, und die Vorüberge- 
henden vor 'ein ähnliches Verbrechen war-. 
nen. Diefs geschah mehr contumeliae, ‚ads 
Jupplieüi cauffa. Doch Scheinet\ Val. Maa. 
1, 7..die Kreuzigung zu verstehen: Serum 


verberibus multatum, [ub furch a Sepple N 


ciıum egit. Tü qui integr. rem. turbafl. 
Rem. — refiituns. Wirziges Wortspiek 
bitter spottend, Senf. -Wer rem i..e.” oanj- 
Sam perdidit , wie kann sie der reflilwere 


i: g. in priflin. condition.? YImpedit. er’ 


perdit, gradatio, Hem, steigender Aß- 
fect, indem er sich rem’ so perdit. 1... mm 
lam denket. Quo fretus, 2,1, 38. QOud 
Je. furili ‚homime.. Sum Al: Ms.” et‘ edit. 
Siem. Qui me, repetitio aceufationis. Ex 


trangiilif]. re, fe. conditione: Corje 
ei. in rupktn vergleiche 3, m 3 


u 


y. 15. Hoc eff fweury zielet auf 
2, 37 12. Dieti, conceffio. Qunidimerir 
tus fü. es Al: fe. eg o. “ Daranf die‘ tücki« 
‚sche Antwart; crucem. ' Wäre diese. sche 
Beleidigende Antwort. (crux für einen domi« 
süss) nicht wider das decorum; und weng 


” auch sonst, wohl in gegenwärliger L»# 
‚ge dem Davus- zuzutrauen? Dem Con - 


texte. gemäßser ‚wird suppliret ev Crur’ 


> cem, sich des Verhrechens und der Strafe 


schuldig erkennen, ‘ Die Verurtheilten. hey 


\- 


me 


- 


.r 


N 


\ 
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F 


G 


: sen Socrates wählen: Man sehe Xenophon | 
". memorabil. 4, 8 Crux, die- Strafe der 


‘ “ ” j j 
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den Arhenern ‚malsten 4ich eine von, den. 


' vorgelegten. ‚Strafen wählen. .Sie wählten .: 
‚oft die härteste, ‚theils um Mitleiden zu. 


erregen, theils.weil sie doch die von den 
Richtern festgesesten erhielten, wenn sie 


auch ‚die leichtere wählten. E. Sa-liefs - 


man bekanntlich den zum Tode verurtheil- 


‚Sclaven. Plaut. Mennech. prolog.: Columella 
3% 7...Ius [ummum antigui'[ummam 
dicebant s/[e erucem. Cicero. hält 


Supplicium erucis für die abscheulichste 
Strafe, und Verr. 3> 4 Secures, verbera ec 


eruces, den heiligen Bürgerrechten‘; wider- 


streitend. ‚Cart. 7,5, Hor. epifl, 1, 17° 
"Cruz i. g. fasuvor, patibulum , ‚ Pfahl mit 


einem Queerbalken, Br Paul, Com- 


mentar üb. d. N. T. p. 745. 3. Th. Jahn's . 


: Archäolog. 4. Th. ‚von der Creuzigung bey 


den Hehräern, fast wie bey Römern und 


Griechen. Cruz i. e.. lignum decuffatum in 


" formam grasci X. compastum — auch mab- 
et es Lucian wie ‘ein T; daher spottend. 
Hic homo meritus magnum T ü e. 
erucem. $. Reyker. theatr. Sed, fingitüur 


. omnino perturbatus. Ad me redeam, zu 


zur selbst kommen, Dac. revenir a mat, 


Qui antea non. fuie ayud fe. Ad fe redü— 
gui amens ejle defiflit. Copie: Jam refir. 


iso — u re/pirem me; vollem Di- 


a 
=. 


> 
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Feietan ug fquirere, genmu unters: 
chen und ‚ausfindig machen, k. I. confilim, 
. quo te ex h. 'malis explicem. 'Etymoloz. 


Dis — [pecio, Cie. ad Qu. fras. 1, 8. 


| Ego guid fperem, non difpicio. Hei. 


Virg. Aeneid, 2, 88. Heu mifero. wieder 
‚hizig werdend. ' Mit welch tiefer Kunst 
der Affect gehalten! Die. vorgeschlageien 
Mittel bringen Pamph. auf, wo er selbst - 
keine für möglich bäk. Quum, al. cur. 
Tpetium ig. tempus, occaflo, Raum und 
Zeit gewinnen. Sumam upplie. latine 


gewöhnlich. Nomgue hocce — firie | 


‚"Particula,ce, verstärkte demonfration. n. NB. 
-- In Gefahr denke zuerst auf deine Sicher- 

„ beit,.che du deine Rachs an andern übent, | 
Welle. Pat. exifimaviegue ante, Pe 
'gendum hof. quam wleifcendum eci- 


zem. ‘So Neptun ap. Pirgil, etc. fed mosos 


\ \ ‘praeflat eompenere fluctus — pofl miki- non ' 
fimil. poan. commif]. luetis. Sine, iu. g. 

. "non vetp; haud fin i. g..veto .: Phaedr. 4: 

17, 32 etc. $. Bi, note. Beh Prascavera 


"finie B. monet, uloifei hand frt ie vo 


20€ fc. tempus. ‘Vor haud etc. Jubintellig. 
Sed..Te.uleifei. Eun, 65, 4. Plant. Pjen- 
dal. 5, 2, 26. Diese Formula vom Teralz 
eigen gebraucht, nemlich reum ipfum 
„yiaiei ie. punire, Phorm, 1, A, :ı0. sonst 
‚Innoxium, a. 2. de iny,. 27 «te, önjw 


S 


f . 


mihi, .dolentis. al. ei, aspiriret, dasselbe, | u 


Ö 


[3 


, 


PR: = Inhalt, . Br 


' a‘ 

0 2 Sonusuran . 
rias pr, Rabir. 5 ee, mWertim, _ Salluf, b. 
Jug, 68. etc. injurids. pr. injuriis 'affectum, 
"Firg, den. 2, 8575 etc.’ patriam pr. yindir 
care, Te hl. accufatiu, der Schuld,: sonst 

. nit uleifei accuf. des. Beystandes, wie 
Fell 8, 24 nleifcondum civem. 


i 
“ , 


"ACT, W, SCEN.L. 


au 


fi “ [4 


Charinus hat von seinem "abgeschickten. 


 auflauernden und‘ nach Hause. kommenden 
(& 4.) Sclaven erfahren, dafs er um seine 
Braut herum sey; denn Pamph. habe ‚sei- 
nem Vater gesaget, dafs -er velle dwere 
\ngorem. Diese. Nachricht rennet den ohns- 
Hin rohen Charirus vor -die Stirn, dala er 


auf den Pamph, sogleich losstürmet, und 


ihm die hittersten Vorwürfe: wegen seiner 
Wortbrüchigkeit (2, ı, 19.) machet, Pamph. 
schiehet die Soliuld auf-Dav., welchen Cha» 


"rürs sogleich such anfället, Der. suchet 


indels beyde Tüuglinge zu begütigen , ver- 


- spricht, sie durch- eine nene List aus aller 


‚Verlegenheit zu ziehen, und heist sie gu- 


‚ten Muihas seyn, Pampk, will von’ kemem” 


neuen. 'Rettungswege wissen, und verlangt 
zur seine vorige Ruhe wieder, Den mo- 


2 


velischen Kern ziehet Risius aus. dieser , 
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u Seene, ‚wenilich : edde Zeribscheunme der: 


‚Treulssigkeit,, und hingegen." "Heilighaltung 
‘seines gegebenen Wortes, ‚hauptsächlich 


gegen Freunde. ‘Man höre Cie de: offich 


‚was er de file praeflanda saget, wo er fi- 
des von fier ableitet, Anziehend ist: dig 
Unterhaltung der beydep Jünglinge, des un» 


.‚gestüm, anklisgenden _ Chasin., und des be- 


scheiden sich entschuldigenden (genus Jude 


Ambrofius bemerket, die persönliche Dar- 
stelling des Pamph. sogleich an- ‚die cha- 
-taoterisirende Rede des Ckarin.,. die ‚ voller 


Vorwürfe, vernünftigen Gegenverstellungen 


kein- Gehör giebt, Man fasse die Haupt 


‚pungte :dieser Scene; 2) Jecufatio, ‚und 
hier wiederum querela &) a loc. tommunl, - 
‚nem, de perfidin ot malignitate hominan — 


im genere, ß) in free; auf Pamph, perfid, 


- pollicitario angewendet. Expoflulario‘ per 

 sönlicher Vorhalt, v. ı8 -etc. '®) Deferfo 

' infitintio a parte 'Pamphili, 8) concefio 
- a part Dev, und Verspreoluing » ‚es besser 
BU: ‚machen, . . 


Hoceine ef. eredibile pr. non 
sredibile,. Memorabile: , 1 nefuedun, 
unerhört,- Di6 Frageform h. Pig stärker. aß 


| firmen; hen sa ı, 5. Der- Tohe  aflerb 
solle Mensch: trägt seinen Hafs von. dem. 
 Indiriduam 9 gern gaf die Gattung über. 


s 


" &iale) Patnph. Die Epitasis gliedert, wie | 


P. 2: Lo nmuruta 


_ 


ı 
‘ 
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ı 


HBlegems: pertuibetin, iz qua ‘inter <fe Simo, 


Chrem., Pomph., Dav., Charin;; Byrrhia,. 
omnes omnibus redduntur offenf. Den 4 N 


loc. commun.,. enfaugend. Vecordia, Herz- 
Irsigkeit, i. 1. malitiä. , Innata, Wie 
gehässig ‚ vergisset sich. der -Unbesonnenio! 
Also "Erbübel, ,. Dagegen. Theognis ‚u. 805:\. 
LI und) du wärrug unol in yacpdk yeyöves- ‘ 
ev. Guiguam pr. plur. nonnulls. Gau- 
deant al. gaudent. Besser wie. der Text 


is — mit Fleils incorrecte Construction d. 


Singul: und Plurel, wegen den Afeet. 


- Alienis Al. omittunt.  Compar. fua 


commode ex incommod,, etc. Eigen- 
süchtig und feindlich (gegen Andere). Com- 
parare s. Heaut. 2, 4, 11, 3, 1. Eun. 2,.2. 
Phorm. I, 1. Im Gegentheil M., Tee dre- 
lys mifwer’. dwıyajps vie wllng. Huben so 
Homer adj; AÄX, 347. schäzen ihre Vor- 
theile nach. dem. Schaden anderer Leute. 


Ah! when. u 


v. 5 Idne efi verum? wie 1,65, ı 
i. 9. credibile? od. fc. genus, ‚ist- es: das, 
wahre Menscheügeschlecht, : wie es seyn’ 
aoll? Allzusehr frappiret -frage® er sich, 
kaum glaubend, dafs es solche Menschen ' 


‚wirklich ‚gebe, wie =. E. Pämphil.. ver; 


asgu. juflum. Imo, zum Schluß kommend. . 
#Kennts der gute Pamph. dien, so mals 
das gemae. Mienuchöugsstiaelt ‚verdorbes 


‘ 
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‚seyn. Je, es sind Menschen, aber (pefhem. 
 gan.)-Teufel. In denegando — gi: pw 
"dor p: adefl. Falsche "Meynung. Niche, 
‚Bitten absuschlagon ‚ sondern sein Wart zu 


‚brechen ‚soll man :sich schämen. . Umge- " " 


“ kehrt. "handeln aber so viela, die hier ger 


'meynet . sind. '' Pudar, Schu. Modo, 


nur da, weiter nicht, Queis pr. guwibus. 


Pof ubi jam semp. efi. pronif], 
perfiei.fenf. Wenn es dran kömmt, 


. Wort zu halten... Efi i. g. infiat. Iam.4 
g. praeflare, Cic. Fe 


6, 1. Perfici i 
2, 16. pramiffa fervande fare Inf _ 


El 


"altiv. graece pr. particip. perficie orum , 


promijforum _ hat hl Terenz wid die | 


Purität seiner Sprache > durch die. grlechi- " - BR 


"sche Lektüre beschlichen, werstofsen } und. 
ist Also wicht nachauahmen. Nece/fario, 
sehr ‚schön, gquod, in natura :pofitum fi, 
sonst necefisate coacti. Dadurch, dafs sin 
nicht Wort halten ‚- ‚[e aperiunt opp. 
so lang. perfdia intra pector. altitudinem 
latebat ise. ante temp. promiff. Jervan- 


di = geben sich. zu erkennen‘, wer sie 
u sind, Nep. Themifl, 8> Hac neceff. co- 


‚actı.dın. gu. Sir, apperis Timiene fe 


‚die Folgen ihrer Wortbrüchigkeit ü e. die 


hachtheiligen Urtheile. Se timent abfobite 
und resi. g. familiaris, propria ‚ Vermör. 
‚gen, Privatvortheil,. vergl. v. ı2. scheint 


ai, allen mir bebannten Erklärungen ent- 


Nyareı . B 
or 
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Ye 
2 F . 
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' 


Treulosigkeit beschönigen. 0 ‚ 
\ “ . - 


a 


Gonmrinen 


gegen, ‚der - richtige Sinn, ' Jeder. böse 


Mensch mögte gut seyn, wenn es ‚falva re 
"ua geschehen könnte. “Das timene wird 


‚ von der res, Eigennuz, aufgewogen. De 
negare fc. quod promiferunt, [ervare. Nor 


‚pr omittenda v.:6, fed fervanda deriesare fo- 


Ient. AL cogit eQS., Sclaven ihrer Sinn- 


„lichkeit- hl des: Privatvortheiles. Ibitum. 


i. e. wenn es zur Sache kömmt. .- Aniplif- 
egtio. Dazu kömmt noch, dafs sie ihre 

V. ı0, Impudent, orat., pflegen 
‚unverschämt genug zu. flagenr OQuis 
tu es? [ermocinatio per mimefen., verächtlich 
u a dignitate per[ohae. Wie magst: "du so 
was verlangen? Om miki. es? ad necef- 


‚ftudinem. Was gehest du mich ' an, e 


bist du däch mein Bruder oder Verwandter 
nicht, denen, ich. nur helfe. 'Cur meum 


sibi fe- soncederem., bittere Gesinnung im 


gelinden Ausdrucke. Meam fc. rem, wie 
fein. alludirend, aber: auf Pamph,, auf ‚den 
doch der. allgemeine “Ausdruck zielet — 


x 


“4 


nem], zzorem fe. Philuw. -H eus, "aufmerk« 


- sam machend auf: die Summe der Ausflüch- 


= te, die vorher difiributive gesaget worden. 


“ 


Proximusi g- caTus 1, e. mihi primum pro- 


; feipiendum ef'2, 5.16. omnes tod. g. 005° 


natus Cic, ofke 1, IA, Ahr Egomet, Das 


emphatische met ühorsehe min nicht 
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Plaut. Thn.'®; 5, 16. Tania pröpior pallio, 
Daher wohl unser thüring. Sprüchwort : 
„Das Hemd: ist mir näher, als der Röck, v 


‚Welch treflliches Gemählde des gemeinen u 
Egoismus! Attamen, des Charin eig 


ne Entgegnung daranf. Fides, Wort hal 


. Cie. offie. 1, 7. Dazu Gärve Ueher 


‚sez. + Trehe in dem,, was. wir verspre- 
chen.? Si roges, nemlich; ubi fides? 


« Antwort:.. Nihil puden Pudor ef 


male factorum, re verentia recte factt. 

i. gs non erubefcunt. - Bentley, der mit“ 
micht genugfamer Auctorität . ‚zu ändern — 
scheinet , will so gelesen haben. ‚Si ro 
Be il pudent hic, ubi opu ’R: il. 
Lie, ubi.nil apu’fi, ibi.verentur. ‚Et- 
. .wa,um das tavtologische doppelte verentur 


zu wermeiden ?. Aber vielleicht ists.in dem 


- Munde des nicht, sehr gebildeten Charin. 


‚schiklich , und. also schön !. Oder auch | 


. nach ‚Donat. aptum irafgpnei- repetitionis ge- 
nuf,. Senf. In. promittendis verentur 


for denegare, und brauchten. es, nicht; im 


„ fervandis' non-verentur,. und da mülsten 


"sie, es, Hic,.i..e. abi: promijfa fune FE 
 zända,  Illie, plangk,: da sie:noch 
nicht versprochen, hatten; und verspre- - 


; chen oder night Tersprechen bey ihnen 
 stanıl, . Opus fee wereri.: Non vera 
er fe. ai: polligei.,. Ibi yerentux 

Ber fm... "BR Ye wi 
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mehr, als du halten. kannst, . Welch schöne 


' Stelle übrigens hier von. der. wahren und 


von :der falschen Schaäm | \ | - 


Wis Sed guid 22 überlegend. 


 Applicatio auf Pamph: , der diese gänze 


Expectoration auf die-Menschen überhaupt 
veranlasset hat. Adenmne ad eum fc. 


| “ Pamph.: confultatio, nach - Verbraulsung des 


Aftectes am rechten Orte. - Adire aliqn. { 


q. conveniam 1, 3 23, "Injuriem pr. de 


Anjuria. Hauc deutlich, (ü e Philumen, 
mir" so 'tückisch wegzunehmen) , und. ver- 
ächtlich, i.% tom ‘contumeliofam) ‚machend. 


. Exzpofulem, sich abzanken. D. nimmt 
. expofl. pr. querelam deponere apud ipfum, 


gut feeie injurtam; poflulare querel.. 
depon. ap. alterum fe. judicem Thescrit. 
Sc paper din ws ward. Suer Tib. 13. 
Ingeram mala multa, dekt Oberin 
seinen Character auf, dafs er gut schim« 
pfen kann. I nger. quafı tela. metaphor. 
#t: planfira convieiorum in eum accumulabo. 
Hor.: Sat. I, & -ingerere cohvicia alicui: 
-Moaln, ie. maledieta. Wie ein zänki- 


’äches” Weib : dem wl ich „genug aufho- 


cken. Ovid, trifl. 5, 10, 39. Plaut. Bacch. 


u k, 8, 34 Atgne, 'sich selbst eines: bes . 
 sern besinhend: (3, 3; fin:). Atiyu die 


uch sonsf, FE quis ixerin Es mögte Je- 
mand ete. Promsveriiüi u 9 Dreh la= 
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fine," nicht'so-. „efftcies. ' Subiesllig. Egyon . 
Aulatione. Mulsum fei promovers. Sehr. - 
schiklich setze ich nach multum- ein'(‚y« 


Sonderbär ziehen es‘ Bi, zum folgendawii 


_ 


Molefi.  cert. ei fuero, .Senf. Riehte. | 
ich: auch nichts aus, nemlich, dafs. ich mei-'- 
nen Zweh erreiche, so mache ich ihm doch. 


. wenigstens die Hölle heifs. Atgu.' anim. 


” 


mor. gef[ero, treffender Zug der Zormi« 
gen ‘und Rachsüchtigen! .Er ‘hat, keinen 
Zwek, -als'wie ein gereiztes Thier zu to-ı 


ben. Unser: sein Müthehen kühlen; ur 


fupr. Fi animum ut expleret fuum. Plaut, 
ingenio frui. Indulgebo irae. Adelph. ı, 1, - 
8. ‚objegui. Werenz. lässet hier den Rache» 

schiumenden abbrechen ‚„ wo er schon ins 


‚ Niedrige, was unser Dichter sorgfältig ver-' 


meidet, fallen will Charine „ freundlich .. 


ansprechend ‚ um des Charin. Zora etst zu 


lindern., Darum redet ihn Pamph. zuerst’ 


‘an. Wie unanständig , ‘wie wild würde 
_ der ungestüimme Charin £torst Kerausgefah-: 


sen seyn. WMHier war die ‘Grenze des Nie-' 


- dgkomischen, wohl Tragischen, Kben sa °, 


kunstvoll .ise. die sanfte Entgegnung , des: 


Pamph. gegen die Wuth des Charit per 
zoncefhonem in perdidi von Terenz gemacht’, ' 
Grelle Enigegnung eines: heftigen Affectes;: 
iehret die Psychologie, verfehlt” den ge-. 
wünschten Zwek. propt. faltum. . Der. 
Fröhliche .heiles aicht: den Tiefbetrübten: 


n 
! 
\r ı “ x “ 


‚N 
DR.'.: boxmanran. 


er: schadet ihm: . 80 ‚den Zornigen wider: 
‚ sprechen, hielse Oel ins Feuer .gielsen. 
Imprudens, i. e, \confilio Davi maligno 
indulgens.' Di: re/piciune i.-65 favent. 
Menschenfreundliche Rede, . Be 7 pie ere, 
"Phorm. 39: 85 3: 1 56 .8, "0, I. 
Heaut. 1,1, 4. ig Di propii, (5, 6, 
11.) iu. 4. retro videre, ob Jemand nsch, ver-. 
lassen sey, dessen man’ sich- annehme. -Mit 
diesem. Verse gehet altern pars feenge, ex 
poftulatio, das: Sezänke an. . I kune im». 
prudens?_ Repetitio iracand, Bey dem 
” imprudens häkelt die Bulicıtät eines 
Gharin gerade ein, wo die Humanität eines 
Pamph. entschuldigend vorübergehet. Cau J- 
fa 1,3; %& IL excufatio. Inwenta, 
beleidigend, weil es Sachen varaussest. 
Das imprudens, was Pamph. nur conce 
diret, rechnet ihm Charin, sehr beilsend  _ 
äls Hauptschuld ’an. .Also. imprudentia | 
die Ursache, daks du felvifii. i..fidem u 
"9. fefellifii Treue uud Glauben. verletzet 
hast?. Ironice, . [enf, Ohnmöglich kann der 
Wortbrüchige, der werls, -was et. ver- 
sprochen und zu. halten hat, sich mit dem 
gelindern Ausdrucke, imprudentia, entschule. 
digen. Ovid. 1, 642. fafl. -Foti J olue 
Tat fidem. «Furins) | 
. 
Vv. 20° (ai kundemy ah gi 
" tandem. Bundam auf vudicn VI 
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t. er qui me korferit in hie schon. bezeich- 


net. . Sollicitud. Ki ‚molefüias.. Com 
AS l; perfuafionibus. „Quid mirum. Reji- 


N cit culpam in Pamph, ‚cum irrifione valde 


_ amara. Ifiuc Je fi 


Exempl. a.te hoc. didicit. ', Schlufs vom 


% 


‘.Heren auf den Sclaven.. Wenn du andere 
betrügest,, so ‚muls en ja. "wöhl. dich betrü- 
gen. Inde prev. Qnalis rex, talis grex. 


"‚Exemplum, componitur ab ex et am 


plus, guia ‚.ead\. forma’ in pluribus amplifica- 


tur, et in multa alia fi imilia diffunditur. Fabr, 
thefaur. ‚Adelph. 3,. 3» Su mere ex al, 
exempl. [ib Capere, -zum. Muster 
jemanden nehmen. 4, 2%, ı2.. Pofi exempl. 
„cap. ,. poenas fumere: de ‚aliguo Frontin. IF, 

En Senf. Was du an andern verübest, dafür 


"geiselt dich wieder dein Sclave — "lldi- 


rend auf carnufex. Wie unanständig ! ‚wie 
grob! Nur Charin. kann. da, Ha ud 
ifi uc dic. ‚ wie sanft, . wie artig darauf, 
Dicas,i ie. ron fic me irrideas. Cogno 
ris,- ‚erst untersuchen, und dann, nach 
Befinden schelten -— ist eines mnüberlegten 
Charin und ‚seines Gleichen Sache freylich 
nicht, We c. ‚animum: Amorem, ee 
erga Glycer. Scio, ironice, Noch alle 
Vorstellungen abweisend, 4 lterca fü ve. 


\. dintifime dispurafli, al. altercat us, € s 


\ welches Donat jenem vorziehet;. non enim, 


sagt er, aleereo dieimus. v. 29 50. iros ' 


“ * " 
Bw u 4 BE 


u » zu , k- \ 
ur Goumuzaren 973, 


fi fuie ı vere carnif. in, te. 


\ 


ı 
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füsch gan, das ‚Gegentheil ganomiren;. "dehn. 


[2 


Charir stützet sich. auf ‚seines Dieners 


‚Nachricht, 2, 5, 9: von. dem freywil 


ligen. Ja des Pamph. een 


V, 30. Cog ert, inpeltm; dazu ; ‚drin: 
gen,bewegen. Illum Je Philumenam. ‘Sue _ 


\ 


’ 5 
D) 


cenfet 2, 3, 2: irafcetur. Immo eriam 


ig. propterea et amplius; oder fe. audi; 


Dieser 31. v. lässet wegen seiner Dunkelheit 


"mancher! Erklärungen : zu. Bi.not. nithnit guo 


(2,5528) pr- Ablativ..g. ob id, allerdings Te- 
tentianisch, Senf. Eben weil du glaubest, du 
wülstest meinen "Kummer, ‚sd weilstdüu ihn 


nicht. -Cic. pr. L. Mant. 19. Quo’ mihi, 


| etiam indignius videtur etc. Al. im- 


mo etiam mit hae nuptt. züsammien.. Um . 


‚dir zu, beweisen, -dafse du mein. Unglük 


* nicht 'kennest, mufs ich ‚dir sagen, dals 


- Aiese Hochzeit £tc. Al. bilden - die "Com 


struction, ‚wiewohl ziemlich hart, $0O: pr- 
quo; quanto minus hoc eis, quod dicam, eo 


- Minus etc. "derumnas etc. eis Besser gohl 


. ‚immo ‚ist confutatio von Jeis, 2.29. Pamph. 

Gestehet zwär das factum, aber nicht, dafs 
. :&s von ihm, söndern vom. Dav. ee 
sey. ‚Du weilst 2 Umstände nioht, ı) die- 


aur anfangs vorgespiegelte Hochzeit, 
ey meinen- Kummer ;j doch weniger viel- 
: leicht den sten, als den ersten, H ae, .al- 


"hack, "Sie -auim veterds dixerunit. “Don. 


. 
I 
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Ä Commenrum | Zu 


j welches Charin so "nachdrücklich zusgespros 


ohen hatte. Senf. Nu, was mit Deinem’ E.n d- 


dich. ? ironisch, De ‚wird was. rechtes 
‚ berauskammen. > ‘ Etiem i g ., 15 8%. 


noch. Nunc, i. e. nachdem ich (den 
Betrug) die Sache weils, Duck re u & 


‚ eludere, ‘eine Nase .dreben. Al. fi ubdu 
cere Edit. princeps,x 1489.. Jeducere 
‚ Ifis dieris, fe imprud. etc: v. 18, gut. 


tand. v. 20; die Charin. verdrossen. . "Po 
 Rulas, begetrfi, sinnefi mir an, " Quid 
iftuc ef ? Den, Charin. nicht -versiehend. 
‚Auch Charin. weils nicht , dafs sein vers 


meynter Betrüger -Pamph. selbst betrogen 


ist. Pofiguem, propofitio, den Wahn 
"eines absichtlichen . Betriges - enthaltend: 
Amare fe. Philumenam. Disi fe. tan- 
guam amico, Heu me miferum fc. dala 


ich dich für einen - aufrichtigen Freund ger 


halten habe. Anımum- etc. ex arnim 


f pectavi 2 Deine Denkungsart nach der 


- meinigen etc. beurtheileü - Sa wird mam 


u cher. Rechtschaffene betrögen. Fast Res 
‘man sagen: ‚sey Betrüger -n thefi,, i. 


lerne die Borrügereyen der Menschen kom 
. nen, um dich zu hüten, und ‚sey aufrich- 


tig in praxi, . Spacer. 29. dijudicavi 
Prof. 27. Complacita. Cicero imper[ora- 


‚liter epifl.‘fam. II, 1. placitum ef miki, 


Bl, N. A. J, 21. Falfus es. g. falle- = 


Tin No vn sis faeis etc fer uod tibi pla- 
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ach. Culpam in - Davum itransferendo fe 


a eft puella‘ mem "Iamit nicht kpfrieden, 
Ay Solidum, ie. ‚plenum, integrum opp. eo. 


wanum. 5,5 fin lacta]). hinhalten, äffen, 


Inborantem, amore, vergl v.3,4, k.L ‚Die 
Anwendung auf Pamph. lactare a lagtando, 
ie, inducere alıqu. ii voluptatem — wie 


die Mutter ihr Kind" ‚durch die Brust ber 
‚kiget, 5 4, 9 Fruftrationem figräf. D. ... 
Produceres,. ü. e.. [ufpenderes. reif | 

S PS am Narrenseil führen, Ä | 


\ 
4 
ji 


v. FR Habeas, (aitgebracht, tro= 


zig,) fa Philumenem. 5, 3 18.  WuyggunR - 


etc. fi concedimus mala ‚importune defiderantt- 


bus.) E. ‚Habeam, je g uam odiö habeo. 


Ah! , tiefsenfaend. Ver .J er conjunctio, we» 
gen | des noch ungewissen Ausganges. — 
Je propt. amorem. Hic fe. Dan. verächte. 


defendir. Con fe eeit. Perfect. u. Indicativ 
mit Recht, weil ihm Dav, wirklich Hude» 
deyen gemacht hatte, In al, codd.. hat’Do- 


nat conflavit gelesen. - Gonfecit pr 
“sonficiat ‚soll ‚nach "eben. demselben, ein 


Eyandhoufen machen. _ Md. Dacier verbindet 
ah nejeis, bis tsarnifes zu einem. Saz, 
‘Sollte nicht besser, v..26, der doch die 
_ Constructioh :mit werfer unterbricht, einen 


‚eigenen Austufsaz machen ?, so;dafs nach | 


mifer ein (5). angchommen würde? : und 
nach. hcarnufer ein. ns 2 Garanfent s. ı, % 


— 
- + 


DE 
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SV. 45. Omn. inimiei. Gleich sol- 
chen, hast du Dav/gehandelt. Bitterer Vor- 
wur rf.“ Das Gegentheil der Sclaven Pfliche 


"Hast Au, gethan. Hoc, ( gehässig) :. e 


tuum .confil, Senf. Seine Feinde 'würden 


wie du) gerathen haben. EConjectum in 

| rupee. 5, 5,14, Deceptus [. Seinen 
| Irrthum gestehend verlässet er sich auf 
1 Gnade; aber er verzaget nicht wegen ei- 
nen künftigen Rath. Defarigatus, 

ie. in fallacüs inveniendis, labore canfectus. 


;  Fben so ‚Cicero de .Or. $. Profecto nungu. 


defatigabor. "Id. Brut.: ep. 36. Scio rk 
ertur ad non defatigar; daher spöt- 


tisch klingend. Hae fe. via: Inon [wecef- 
fir tiv. 3, 3. proceffit id parum. Alia 
aggrediemur via, wir wollen ein an« 
-der Mittel versuchen, andern Weg einschla- 
gen. Al: dggrediamur. Via i. 9. gr. 


- 


ödog ,, ratio Epict. 24: desusders r. odovs =. 


wrfjooasy. Mittel. Fortem virum schläget 

ein fehlgeschlagener‘ Versuch nicht nieder, 
‘sondern ' richtet ihn vielmehr zu einem 
neuen auf.‘ Muthiger daher Dav. , ‚als 

. Pamph. u. Charin, Hor. od. 2, 10, 213. 
- . fperat in fekis v.47 vielfältig, wahre 


- Sentenz. Nifi’ Es müfste denn seyn, 
‚Aals du’ete, Id, fo ia Malum, 


... -quod eu fimulatis verae factäe fünt, nupte, 
Froeel f parum ug. infeliciter progref+ 


N N 


"ihm nicht anders (als eben so: schädlich, 


l 
2 “ \ 
’ n , 
\ S 


gs. Veumsrrin, 
\ fum ef 1,2, 101. Convarti, umgewan- 


delt, ad falut. gut gemacht werden, zum, 


besten gekehret — corrigi. Immo. Ironica 
Brcefio. O » ,„ was kannst  „ıcht alles. 


Y. 50. Etiam i. g. Ifoge adkuc, 


noch ‘oben drein, — an einem malum, 


dummen Streich, hast du nicht genug. (4 


2, 20.) ‚Satis. (bitter) fest „überzeugt, wei 
ich dich kenne, ist "empxwones. ‘ Si advi- 
gilan, -oper. adhibuerss, . wenn du dir 
Mühe giebst. Unis, plural. nioltt der $a- 
che, sondern der Form, Gemin. nuptt, 
zwey Frauen.., Confücies, v. 26. wirst 
, mir zu wege bringen Senf, Uebel ärger ‚ma-, 
.:ehen. Ego Pam ph. deprecatio cum polli- 
£itatione fui offei. Er hat den Spott ge 
“fühlet. Servitio pr. fervituts, gerwimu- 
sg, als dein Sclave. Tihi, 'meo .domine, 
Debeo, nicht aus innerem, sondern aus 


änfserem Zwange %.e. nicht moralisch, son- 


dern eiviliter. Manibus, gedihus et«. 
‚hyperbolisch proverb. i. g.. fummo conatu; 
‚Nactesg. et dies, allezeit, auch unser: 
-Fag und Nacht etc. (3, 1, 1435) Capitis 
pericul. adire, Leib und: Leben daran 
sezen. ic. Rofe. Amer. 30. capitis, pe- 
riculum: Vellej 2, 27, 2 atc. Paric. adi- 
it.resp Dum pr. dummodo, wenn es 
darauf ankänte. | 


P2 


> 
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Nugta cum fılia Chramatis,. Non appan 
fwar ‚night, Ernst damit, Mihi, ldtine bey 
“ppaxarg dativ. damni,, Quisgm nicht blos 
Chremes, auch pater nicht. Dare fe- mihä 
Seio,, auf die Entschuldigung des Pamph. 
VOR 7.23.20 anspielend. € oactus, ‚BPöt- 
tisch einräumend. 7 oluntate, ferio, be- 
hauptend. Volunt, als accufatio ex oppo- 

. ‚fito ro imprudens, v. 18. als excufario Pamphi 
Volunt, eoach Ham. dl s. 43. Ayarı 


w > Ginserkiye vn. 'Mane-'vox:revocantis, um‘ 


‚den Hizkopf zu hegütigen. Scio, equidem;. 
(ernsthaft) Wozu vieles Sagen? illam, 
% ® Philumen. ‚bleibt auf seinen Kopf, Gen 


m 35... Enecas. Tu. grericige Du 
nazterst mich. auf. Idiotismus ‚komin. fi ab 


2 oliqu. re. abhorrentis. vid;” Cafaub. ad 


." Iheoph. charagtt. -Pu 238, etc. -Phorm. 2, 3 
.67- ‚Defi ti fa. Dav,, auf welchen 
Pamph. ärgerlich mit, Fingern zeiget;, ohne 
| han ‚zu nennen in der Hast. Infiare, auf 
dem Fi ufs folgen 2.2) nicht ablassen. Dür.. 
keurum fa me. wiorem,. Swadere fc. nam“ 


‚ defiirie, Usque adeo i..q, tamp. diligenter, \ 


bis dafs etc,  Quis köme ifine. vo quig: 


N hoc perfuadendo eta. effecit. ? Dauus mit 


"Verwunderyng wegen. 2, 2, 35 etc. Senf 
Der Day., der uns beyde. vorbin zufrieden. 
gelte 2 Interturbat. von B, ‚wm Heinf 
vermerken; 


-. 


Goymssyan 375° 


„doch, von D. vertheidigen u 


4 


a Er, 
u u Couwunrah oo 


. Dav. ductor 'omn. kur bar | Omnia L. 


et al. bmittunt, und:zwar mit E Recht, weil es der 
Vers hicht leidet. V ulgo : D avu nie: 


x Bi a „uyrı 


or Y. 0: Nefio, aus "Widerwälen 


u gegen Davus. ' Nif ing. ‚fed , gain‘ ap. €- 


micos. So viel’weißs ich, aber, dafs ‚mich 
' die Götter gesträfet haben, dafs ich „ange- 
'höret habe ete.. Unser pöbelhaftes : der 


Teufel :.hat mich geritten,’ daß etc. Au-, 


Li cultav. qui comferfum hujus' perfuafoni- 
Dis commodäverim:. fe furitii  [cio 
‚Dieos füiffe iratos, ü e. male'/propitios 


ist verfus proverbidliss. Di eteiratis etc 


nil profper« evenire, femp. "faie 
hom.' opinio. FF ‚Factumy zankend 
aun mit Dav. Hoc,!i.e ut dict herwis: 
Factum bejahend, "um des Charin. Zom 
zu 'besänftigen , übrigens 'wehmüthig ant- 
, wortend,, He m, aufgebracht » 0 und 
as, .i.e& quid hoc monfiri efi. At par- 
ticula adverfativa. (Hee. 1, 2, 59) Dü tibi 
u inale' Faeiant. Duint pr.‘ dent, antigie, 
Dienum' in Senf. mal.‘ Exit. ig. fuppti: 
..eiuim, gunle ‚meritüs es. Eho ‚ Auftnunte- 
‚ Iungspattikel .' Die mihi, saget Donat, 
ıJ mp. er injuriofum ef , ist wohl nieht 
‚ wahr. Wie «viel mit -quaefo. gesagt, 
freumdschaftlich Pirg. ed.3,ı. Dice mihi, 
Damo ea, -cujum etc.‘ h.1. hasttg, und zur 
- Attwort auordernd. Ku an’ fe‘ Pam. 


, 
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"oder "wo' da mich "erhieltäst ,. . quum Be 


nondum promifijjem (, 5.) Redde jatvn, qua: 


lia eradidi ‚tibi <pnfulturo, D. Al. refi- 


tue, quem & me accep. locum: 'Fa- 


eiam, ohne Zeitbestimmung ; daher: I am. 
emphatisch. Hoc ii. e, re true. - Hem, 
‚mit det"Miene‘, als sey ‘er auf. etwas. ver: 
'fallen.: St, mit dem Finger Stillschwei:- 


gen gebietend, weil die Thür aufgehet. AL 
editt. f: ed, auch: geschrieben fet; © ieleicht 


| aus’ Sf £ entstanden  dwieh "nachlässiges Ab« \ 
ächreiben. fer: (Eun. 5,7: He. 4, 6. 
 Hedur: I, 2, 191.) B. Eoncrepuit, pers 


feeve, kniartet, ' Die ‘Thüren des Hauses 


schlugen in Athen auf die ‘Gasse. ’ Ehe die 


Heraustretenden sie Sffueteli, machten’ kie 
gewöhnlich 'ein Geräusch. (conerepuie oftium) 


 floph. nub.: Scholiafl : NorTew etc. 3 et 
FEwIev' ‚npadirwy ze 217 Pyxs r. Yıpar 
2Emv. - Der Thürbalken lief öben und’ un: 
ter in einer ‘Kapsel von Erz “teardo,), Un- 


_ 


nn 


‚nicht unser "Knarren in Angeln. ‘um die au= . 
fsen Vorübergehenden ZU .WATnEn, dafs sie 
\ sich nicht anstielsen. S. Sagittar. de januis 
vett. Mehr ap Pluiareh. in Publicola. Ari- 


sere Haak&n an der Seite: dürfen also nicht | 


tardines heifsen, weil diese | oben und uns 
ten die - ‚Hohlungen wären, wvorinne sich 
die Thürbalkenköpfe 'dreheten. . oO fin um 


ab ob lando del! sreiv, Yepellere, auch os 


_ 


|. 


\ 


N. . 
A‘ 


a. 64 Ms 5 ua 27 | “ 
“per ‚quad. ÄneFamg. A Ehyserin wie 
In I 2% , u 


’ 
- 


...,9: 60. „Nikil gdte ec, „dafs. nem- 


lich d.. Thür aufgehet. Denke nur auf ein. 


. Mittel d, 2,:.14) Dünero fe. confıliure, 
u .4. (Ay, 2, 19.) Heput. 3 1,6% Nunc- 
cine.demum fe. willst du. darauf den- 


ken fe quaeris?. Hem;. .(verdrießslich), 
Änvantum. [ec. confilium, quo reflitnaris in 
priflin, locum;, cum emphafı .oppon. 4. quae- 


‚re. Atjam, sogleich — was ich, aufge-- 
“ fpnden — dahe, tibi tradam, Dusch wil-. 


lge Versprechung mer ahweisend den Pamph. 


Ami machen dem, geingsteron Dan < die neu. 


I uw Ak.» 


on 
L vol 


N SET. Ip: "SEEN. I. | 
a Inhale, re 


Kar Auch der Brouste unterlieget,. zuygallen! , 
‚einer menschlichen Schwäche. ‚Schon wan- . 


ket Pamph.. awischen Gehorsam. und. Liebe. 
Nur ein kleines Uebergewicht, und die, 

Schaale der Lieh& sinket, Dieses Ueber- 
gewicht geben die Uebertedungen der. Wei- 


ber. Pomph. känıpket awischen Treue und . 


. Gehoysam. Charin, arbeitet: unter yagün- 


stigen Winden, "ohne mit der "geringsten 


% 
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V. 55. "Tuum f£ fe. offieium. Diese. 
Elipsie nicht blos lateinisch, söndern ‚dem | 


Verbältnisse des Sclaven zum Herrn anpası 


yend. Wie fein, wie anständig , wie wahr‘ 
die Rede! :«) fein. Servientis «fl, cörpbrg 


" domina ; liberi vero, anime ‚prodelfe [vo 


l. ignofcere. ß) anständig, Der. Sclave 
tritt dem Stande des Herrn nicht im ger 


‚ Tingsten zu nah... Er mahnet, ihn, zwar, 


‚aber quoad animum. Diels ist ja‘ libere 
aut, ingenuo homini schmeichelhaft. %) wahr, 
Was geschehen ist, darüber muls ‚man 


nicht brüten, sondern vergeben. Theogn, 
_ Sentent. v. 796.: ron dd uw au ylyverog 


udsplx, In dieser scheinbar patheti- 
‚ schen Stelle.hält. Terenz, (s. Einleitung IV, 
8.) noch immer seinen Sclaven « Charagter, 
., Nicht der Grafsherzige, sonden. merus 
 fervus spricht hier. Dex-Sclave muls 3eir 
nen Leib und Leben "beständig für seinen, 
Herrn feil tragen. Eine grolsmüthige Auf« 


‚opferung seiner selbst ist ihm, ohne. Einwil« 


ligung seines Gebieters nicht einmal zugez 
‚ lassen; denn.er hat. das Eigenthum nicht 
über ‚sich selbst ‚ sondern sein Her. Der 
Sclave ist,Leibeigener. Si quid prae 
ter [pem evenit. 'Dau. hatte bona menta 
den Rath‘ gegeben — für dem Ausgang 
kann er nicht, Evenit ın JSerf medio.. 
Die. mittlere. Sylbe lang, weil es das Pe-. 
‚fectum. ist. . Cie..ad div. 5, 17. : Gommu- 


2‘ Sn SS, 


Goumerram we 


4 


\- 


u 





E) 
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 munem' incertumgue cafum'neg. »i- 
'Enre quisguam neque prmefiare etc. 


SB. Couzen DAR | 


re! 


potefl. ‘Idem er pife 1, 7. Facta non ex 


 eventu, fed ex nf tlio (Absicht) funt judi- 


candä. Volej.' Pater. 2, 8. Cie. epifl. 6, 4. 


Parum [wWeeedir ie confilium,, gelingt 


nicht. ‚Copiofe‘ v. 47,‘ AB» 55. praet. [pem 
ev. (Epier.' 8)’ At, quoad fortunam. Fa- 


 eiodi. g. do operam. Sedulo, ‚fine dolo; ‘ 
DB. Mache deine‘ Zufriedenheit nicht ab- 


hängig von dem Erfolge. Thue aber, Was 
düu‘kannst! v. 56. Bekenntnifs von seinen 
auch übrigen unglücklichen Erfölgen. . Me- 


Bus’ fe cohfihum.“ AL Ms. und 'editt.s. 


Zute -aliud.- Al: cu aliud. Me mif- 


fum face, noli uti, opera riea. Don. (5 


.ı, 24.) ‚Lasse mich aus der’ Affaire; Cu- m 


pio fe. ita feri, - Das wollte ich sehr gern. 


' Refiitue'in-quem, ete.,, wenn nur noch 
‘res integra wäre, ehe ich meinem Vater 
versprach ; "denn ‚mun mtls- ich ja’ Wort. 


. halten, und o leider! Philum. heyrathen ; 


* 


ss 


oder mein Versprechen zurücknehmen, und 


da bin ich’ ungehörsam und ein Lügner, 


Ouem locum, gr. rdmov. en pr. 
quo, ubi. In — Al, omittunt. Refiitue 


(gebisterisch) latine, Sueton. ‚Caef. re fi im: 


suite in integrum. Hec, prol. refiitui 


"in locum, v. 23, Bring mich aus. der .fa 
- talen Heyraths-Affaire, Accepifi bh. 


52) 2; % 23: hören. 1 Amplicker, wie 


ie 
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logische, ‚Ausdrücke. Oxid x .R; ?- (nach .. 
Glycer. fragend.) “Myfs kann. ihm von ihr 
'am besten berichten. Wie ‚stehts ? ‚Orar 
re juffit: (sich des Aufträges entledigend, 
doch mit Affect und Gesticulation begleitet, 


\ 


des Jünglings Herz zu. bewegen) - lässet | 


dich bitten Hera: fe. 'Glycer., meine: ‘Ge 


bieterin. Adelph. 3. 37. Se etc, ad x 


Jefe fe Glycer. ‚Anfänger. merken h. . ‚ den 


echten Gebrauch des pronominis reciproci, | 
Nicht eam dürfte es heilsen. : 


ar 
ng 


v9 Am es 5 s, affecrls excitandi cauffa. 


- 
q 


VÜidere,: stärker, als allogui. Die Sehn- 
sucht. geht nicht auf. eine ' Materie. der Un | 

‚terredung . blos, sondern auf die Person. : 
"Und ich meyne das. nicht ,. sondern. si © 
‚selbst aiti Frah! verwundernd, mit dem 
tiefsten Schmerze.: Malum, ı. e. mein ‚pa= ' 
trı ‚gegebenes‘ Ja, und die verae Kuptt, u 


6, 14.) Integrafciet, ‚pr: :de vulnere 
Cic, ‚fam. 4> 6 etc. . Hoc etc. vuln. us 
Sonfaniffe vid.,' recrudescunt — in 


= 


integrum venit ab integro, a parte Giycer: 


et Pamph. ' Die Wunde blutet von. neuem. 


‚Reinovatur. . „Alles. ‚mein Unglück erfähret 
‚nun auch, Glycer. in ihren Geburtschmerzen 


zu, ihrer Lebensgefahr. . Summum "malum. - 
Siccine apofirophe - ad Davum: et: objur= 
 gatio, . Opera eua, das ganze Handeln 
des Da. bey dieser. Sache “ angpaeigen (auf. 


- 


“ 


“ ’ 
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Dav. blickend) Illam fe, Glyeer. Sol: 


Ticitarier fe. doleo od. oportet pertur- 


bari, moveni. ‘Proprie a loco fuo mavere, _ 


yuaf Jelo, ciere [ citare. So. Donat. 
üd Heaut. 3, ı, .52.- beunruligen. Pirg. 
‚geors. 2, 418. follisitanda zellus, le 
ee (11, 58. 4 2, 8 und 4; 1, 39.) 

Mif eros, Pamph. u. Glycer._Tibull.-ı, 8, 
Yı'ecc, Miferos ludebat amantes. 


‘Nam, den Grund anfügend.: Apper. fe. 


a. patre. Mifki'dativ.. damni, ad horrorem. 


Virg. Mihi facra parari.. Quibus 


‚ Jübinzellig. vel nupttz wel: mifer. Je. Pamph. 


et Giycer. .Bi. wider quiefci a nuptt., 
als unlateinisch. Quiefe. opp. follici- 
ztari. Mehr unlateinisch ist aber vielleicht 


Pe 
Fu 


“quibus als Datıv auf Pamph. und Glycer. 


bezogen ,' such nach Mi. Dacier. Mir 
scheint - die Schicklichkeit des quiefce. a 


nuptt. dem passenden Gegensaze ‚ Joili=_ 
titaf.," aufgeopfert zu seyn. Poterat‘ 


al. potuerat latine, ‘nur deutsch: potui/- 
fet.. Hic Al. Pamph., dem Charin. noch 
Uınmer verdächtig. Besser [e. Dav. Nach 
‘4, ı, 48 ete. ist ja Charin. überredkt, dafs 
Dav. der. Autor des schlimmen Handels ist, 
und v. 46. gesteht Davus selbst. Daher 
Tichtig Dacier, ‘wiewohl /mehr paraphrasi- 
Trend: ce coquin i, e Dav, Quiejfer, 


G 4.) non in ‚cauffa fuiffer. wivonag confr. 


um 'genitig. Age, spöttcher. Fadel. 


N. 


- 


Counzraian 38a 


"Klage? Sund Mäfsigung _ zu sign; ‚dem 
Hafen der’ Liebe‘ ehtgegen.-- Pamph, :be; 


stürmen: die Weäbspetsohen fix Glye:; KB 
er. sie-nicht verlasse, und Charin. "wieder . | 
Phibum‘, da fs er sie Riche: heyratke. Dar dvus, 


verttöstet ihn noch kinnkier” auf sein: ieireh 


\ unbescholten, berühet auf Leidenschäft. De | 


Auskunftsmittel. Pamphilus handelt <hach _ 
Grühden; „Charinus hat, wie ein "Kind, 
nur: Stehen "Willen ‘zum : .Gesez. - Des 
Pärkphilus Liebe. ist-edel;' dem Treue ist. 


ihr’ Unterpfand.. Des’ Charin. Liebe, duch 


Pamph. Unrube' Entstehet ‚aus der’ Besorgi 


nils, unmoralisch zu Bandelä; des Charin: - 


- seine aus der Furcht, seinen geliebten Ges 


genstand” zu verfehleh. Hier Eigensucht, 


‚Hört Gesez die Springfeder. ; Glycer. Täise 


set "Pamph. rufens. Diels Inzehet in une 


ruhiger. Dav. mufs nock immer sein Ver 


_ gehen hören, der aber zulezt aufden ‚Ent 
schlufs-des Pamph., duls er 'Ghycer., weR 
‚chei.Weg es auch gehe, nicht verlassen 
“ . wolle ‚,«@inen heueh Plan bauet: W elch®. 
- vortreffliche -Oeconomie des ‘Dichters! Alles- 


an seinem lie, alles. kur’ reöhten zeit. 
Wiederholte exhortatio der Weiber (1, 5.) .. 


äst nöthig, damit. der wenkende' ne 
"Ber Gewalt des Vaters nicht unterliege. 


Wann eschiehet diese? Hben ‘da er ia 
der größten Unruhe ist. Giyc. lässet ihn 


jezt rufen. Nicht blole , ‚dafs. sie ibn rufen 


no ty - 
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lässet, sondern, dals, sie ihn verlanget, 

snuls stark auf ihn wirken, Was vermögen 
schickliche Momente ‚über den Mongchen! 


r dı 


.Iam, ‚spgleich-. ‚AL. jam;; Jar. (Im 
Innern noch sprechend mit. ihrer Gebieterin) 
Ubi, ubi; ‚nachdrückliche Verdoppelung, ' 
nbicungue. Er | stecke „wo er wolle, kifrige 
Dienstergebenheit. Invent.e. cura,bo, Pr- 
(2 1, 60.) inyeniam., Tibi, amantı Ad- 
ductum Ja curabp., Gewöhnlicher adducen- 
dum ‚curab. 4. L Gewilsheit — ei soll 
nicht = ‚ist. schon, Pamphil, conjus 
gem Ga, 1, 107.). Modo, während ‘dem 
(örtlich, zusprechend.). Anime, Mm. Mi 
anıme nicht , ‚wegen den hiazus. vo% blan- | 
dientis, Mein Herzchen! meine Beste! | 
Macerareu. em mollre, macrum reddere, 
.  gesalzene, Sachen. in Wasser 'erweichen, wie 

 Adelph. 3, 3 Salfamenta etc. materenthr. 
etc h 1. Tneraahor. u 9. afligere, conficere 
euris; abhärmen, (5, 3 Ovid ‚und Heraz, 
epifl. vw, 2, de nvidia, Invidus etc ma+ 
crefcit et«.. Virgil. de amore, Edles: 5, 
30, macer tqurus Myfis,. gerufen, 
Quid efi, (sich umsehend und - wundernd, 
dals sie zufällig .Pamph, siehet,), lassen Al u 
dem“ 'Pamph. sagen, als PP. etc: fa qui mg 
vocat ?’ H em, interjectio Inecantis, Optu- 











‘me, näch B.. opportyne aus optune. ent 


standen. Of fers, gerade in Wurf, Dia 
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” ‚Conmesean ee? ı Zu 


Hie fe Pamph. im höchsten Giade des Afs 
N fectes, beunruhiget. Sen/.: Dav.: verweisen " 
‘(ironisch in Imperativ) dem Charin. die 
-Unbedachtsamkeit, den Flammenden noch _ 
anzufachen. Infanit, 5 3, 35  Adelpk. 
5, 6, 14. Wenn mein Herr für sich nicht 
‚'genug aufgebracht‘. suf mich ist, so reise 
ihn’ nur recht. : Non fanus, Vernunft erlie- 
get der Hize — exacerbatus ef. Infiga, 
. Stich, Hexe. a verb. obfoleto igo; pungo. 
i. q. ineitare flimulis ‘jumenta, Daher das 
“deutsche Stich? die Stelle, fast aus M. 
_ Perintkia. Atque aedepol! auf, v. 7. 
zid. /upra, den v:8 und 9 leise gesprochen, | 
- Jabenı Pamph.'.und 'Myfis nicht. gehöret. 
Des Pamph. Wort. bestätigend- ‚mit: Be- 
theurung, 

V. ı0. En res s fe. v. ww nupt. appar. 
etc, ' Das ist eben der Umstand, der etc. 
In moerore. Differt a: dolore, Eic. 272 
Attic. epifl. $6, 28. . Moerorem minui, 
dolorem non potui. Die in 'geflum 

= erumpit, hie anime refidet. Fab. thaf. My-“ 
fis Die’ Namensnennung versichert stär- 
‚ker. Des Pamph. treue Gesinnung: gegen 
Glycer.. entfaltet sich in einer schönen 'H& 

‘de, Adjuro, stärker als -juro i. %. -Jaire.. 

 etifjime juro. (2) Per. Deos- Curt. 4, 
20,5: 32. Hox verb. vulg. utitur active 
pr rogare aliqu. jurando 6. Nun 


2 


) 


F 


ur . ft 
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quam ie. per onın. religu. vitam. Non, 
nicht pleonastisch, nach . Einigen, sondern 
wegen Heftigkeit des Affectes wiederholet, 
fe. deferam. Auch .da nicht, fi. g. etiamfü 
etc. Omnes homines, die kindliche Be- 


- scheidenbeit verdecket unter der Allgemeig- 


heit den Namen des Vaters, den er 4. I. 
meynet. Capiund. mihi —,ich zu be- 
kämpfen (fangen) hätte. Inimicos — i 
4. animp repugnant. Fester Vorsaz kennet 
kein Hindernifs. Luther: Und wenn die 
“ Welt. voll’ Teufel wär, und etc. - Hanc. 
mihi exzpetivi. Sie habe. ich. mir erwäh- 


“ let. (3, 2, 40.) Contigie, e. voto venit.' 


: Ich liebe ‚und. werde geliebet. Conve- 
niunt mores, nicht sinnliche Liebe auf 
Gestalt oder dergl. beruhend; die .Chara- 
‚ejere passen für "einander. _Lobenswerther 
“ Grund der Wahl, schönste ‚Garantie einer 
glücklichen, Ehe. - Von.v. ıı an hohes sd. 
Jog, das sich so fort in schönes Raisonne- 

ment auflöset, Man halte-dagegen den Af- 
 fect Kent des Charinus.. V'alea,nt vocab. med., 
pereans, ( Erpynisuis,. der widrige Sinn 
im. aunehmlichen Ausdiucke.) Catull. 11, 


17..cum [uis vivat, valeatque moech. 
Difsedentibus et mortuts vale dicitwr. . Don, 


Man hat nichts mehr mit ihnen su 
thun, remuntio. ewwpoAoyid. Dicit in 


»luralı. Iimpium enim e[fat, impre-., 


cari parenti.. Auch die Mebiäor. krau- 
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chen so\ihr 7712 hend ;: waledie. "Job. 
' 2, 9. imprecantis et eludentis formula. Bur- 
v, mann nd Phaedr. IV, ı: wdnäcreon 1, 2. 
xajpoı re Asıwöv jaty "Hesse. Dis frei diurk 


besser als diffidium, dene: difiraaio 


gmantium non volentium: dh... ; dieses 
'Aber volengium. Ernefl. clav. Cie. disju nn. 
stio,kominum, non [olum unimasy 
feder corporibus. Hanc Jc. Glyseri, 


Nifi.mors, nur .das äußerste einrän 


mend, D 19 . N F: mo 5) ne dicat 3 paters 


Zu ‚Donat, ‘ f x Ä 
r - oo. ‘ 


% 


V 15 Refipifco, anime et fpirä 
tum recipio ; - ‚komme wieder zu:mir.: M: 


ist nun hernhiget- durch die hahe Bethene- 


„rung des Pamph. für ihre Glyeer., Non: - 


« Apollinis.‘, mapaBorg. Apell 6 1 ala 
Gott der - Wahrsagung. Non mag. ve« 
rurm,.. Cicefonisch. Comparativ. (eben sa 

wahr). ‚niehr. mehr waht iu & ron vertüs 
aigue, (ac) hoc fc. yuod diei, affeveravi, 
Refpon/ Refponders proprie de ora- 
aulis, die-ohngefrägt nicht. sprechen. 
Sant: ‚jHramenks ap. vets,- Firg. ecl. * 204, 


Urne gm ut mon. Bar me.flatiffe, per" 


me fackum efles: me, tmpedimentd fuiffe 
' Quo mänas.ete, Ein Winksleug auch ei 
nes guten Merzens!. Liv. 4. par eum 
fleriffe. Jicnhaty ıguo:minuseta :L, 


n 315 F 


Fall Aa ae. Babe: Yale, 10 (fe. wohn 'eto.) 
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‚ pot. fc. ut. non: 


e) \ 
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38:  Gomwendam - 


geschiehöt, was ich wünsche. Si id non 


fed fi etc. . In proclivi 'er oppofit. ar-. 


duus, am eidler-kköhe liegend zAäm.. fallen. 
metaph, leichtlich, parum abeft, quin faciam. 
So Carfar, und Plautus. Quo in promptu. 
Gi, 1, 51.) Quis videor? .(den Chhrinus 
‚auredend.) Wie komnie ich dir vor? Mi- 
fer Je. videris. Weil.du dem Vater niche 
widerstehen kannst. Pamph. erwastete st. 
mifer, fortis zur Antwort: - Bego, im 
Fall du‘ parenti refifiere non vales.. ‚Can-_ 
“fi. quaer, sich in die Mitte: schlagend, 
"mi Beyden zu ‚helfen. ' Fortis, Xlobend, : 
wenn es ‚Charm zum Dav. saget) “unter: 
mehmend. Säget es Pamph., :s0 istä. irö- 


“nisch: ja, keok bist, du wohl, zu. ersin- . 


 neny aber. ausführen ?-.: Schoy guid 


"eonere (verächtlich) vergleiche 4, 15; 51. ed 
anis etc’ So bezogen ven Md. Däcier auf, 


Pamph. Mss: und codd.. fortis es Ab 
fortis, Rede des Gharin, "zum Lobe den 
Dav. Al. confil. quaero auf Pumpk.; 

ganz unschicklich, . Zuverlässig saget con- 
fil: dudero Dav,, als- seine "Reslrad?, 


mehrmals ih vorhergehönden. Charin., der 


nach seiner Heftigkeit "wünsthet, 'dais die‘ 
 Sache:vorwärts gehe, iet niehr stit dem 
unteraehmenden: Dav., "als +mit_ dem 


. auf Cauteben und Distindtionen: weißt) 


sinnenden Pümpk euirieden.: OVas iCharirk 


- 


En 
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um Dev: "lohet, hespättelt Pemphe\g gen En 
Gange des. Ganzen (der Oeconpmie).. Diese, 
‚Ansicht : ‚lässet unverrückaet . ‚jeden. der'- 3 
Cheractere ; und. siehe} men nicht ein, wi 
 Donat: feio;. quid conere, ‚nicht küx 
Famph. Rede halten will - nn 
WM. Hoc. ego er (zu Pomph, 
nachdrüklich , „ um das elliptische Confiluon 
zu ersetzen) i..e. mein, Ansehlag. Nicht /& 
quid conere — wäre wizelnd; aber Das. 
jezt ernstlic.. .Effectum opfi. coner& 
ü 0 Anlage zur Entwickelung, epitafin. . 
Jam, jezt'gleich, .Hoc fe., vonftio , aben 
effects. -Der bedrämgte Parzph. ‚oniv 
get. sich doch wieder. unter der Hand mit 
‚Vertrauen ‚zu Dav, . Nur will’ ,er seine - 
-Hülfe ‚bald und wirklich. Quin habeo 
fe. ‚vonfilinm (verstehernd ): Quid eft?. Be 
gierig. aus ‘dem Munde nehmend, mischet 
sich ein, als beträfe- ihn. selbst, was Daw 
'nur dem Pamph. lagen will. » Chwrin. daher 
durch eine stolze Antwort vom Dax, abge 
wielen, und. fast spöttisch,, ‚wie 2, 8, 34 
‚35. Worum :diess kurze unbefriedigende 
‚Antwort ?: Borar, gibt im, weil:Dei. =) 
„wirklich: Richte. für ihn zu thun: weils, 2) 
"ihm "ein wenig. näch der Knechte' Ars oa 
wet, wail.(4,.1,.48) Charin auch moch 
 gäscholtem 'hat; 5) um, statt alles Buahdn; 
ihn selbitikätig. bey der. Fe 


x ] ” 
s ’ ! H f n 


u U ßemmEsrta By, _ 


\ 
. Huto; fo meinen Herm. - Habeo, Je. 
vonflium', prodej]e' eapio. . Ne erres-i. q. 
ne exflimes, ad te pertinere. Sa t habeo, 
sich ..selbst teöstend, bene ef. Ich will 
schon für mich sehen. - Quia dilatio factä 
ef. D. (2, ı, 30.5 Oder weil er einsiehet 
jezt die Nothwendigkeit des Rathes (2, ı, 
36,). ‚selbst: Hand - anzulegen. Quid fa- 
‚‚aiesP im Bezuge auf. jam habeo, nach- 
dam: Churin dazwischen ‚gesprophen hatte. 
Senf. ‘Was willst du unternehmen ? — . was. 
für einen Rath hast du ausgedacht ? Cedo; 
die quaeso, ürgentis.. Ur fir, sein Ger 
. schäfte wichtig. machend., Vereor wie ti- 
wieo. Mihi dies, stolz, dafs er keines 
Mienschen Hülfe, .nux Zeit brauche. Sa 
sis fir, Juficiat.. Agendum, expedien- 
dam (4, 4.4), Ne mit vereor, fartlau- 
‚ Sand, .a ut Ne credas abfolute, glaube 
ja. nicht, dafs. etc, Vacuum ef[e me. 
'Santum temporis me habere. .Cic, Brut. 5. 
‚Gum .te [cir. e/fe vacuum, ie 
etiofum. Nunc, ubi agendum ef. Nar-- 
zandum ‚fe. .confil.: ex ‚oppaf. agendum: 
‚Wo man die Zeit brauchet .zum Handeln, 
ds kann. man ‚nicht: erzählen. Amoli- 
mini cum natiane molefliae ! dem ' Dav. 
durch ihre ‚Gegenwart lästig, ‚müssen - sie 
sich.selbst, . weil sie gern bleiben und er- 
‚fahren mögen, wider Willen foft- (gleich- 
u am) rölsen,. .. Daher 1 dex. vortzchliche: Ge 
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Ä Jeraiieh "die Wortes. amol' etymoloz. "mo 


lem -movere. a loc., Plaut.- -Pfeud. ı, 5» ri. 
*eben so, Iiperativ unschicklich vom Scla- . 
ven gegen dominum ; aber [pe injeeta, ge- ' 
milder. 'So wmildert der kluge Mensch 
‚eine gehässige Sache durch 'den Ausdruck, 


oft aber ‚auch, ‚wie .h. I. den gehässigen 


'Ausdruk durch eine angenehme Sache; al- 
les, um die Menschen nach seiner Absicht 
zu lenken, N 0 ur 


14 


ba 
? 


V, 25. Hane fe. Glycer. Der di- 
ferete Pamph. gehet. Wie treu dessen 
‚Character, giebt Teren: Er diesen Zug! H 
Fifam, sich erinnernd, v. 4. Puid tu? 


u fe- fecturus es? . tadelnd., "Quo khince ta 


agis? Fragweise wegzugchen  mahnend. 
Agere [e (bemerket Donat die lateinische 
Feigheit) tardi er trifies dicuntur. Agere 
jumenta. currus, navem ap. Virg. Ovid. Bo- 
rat. etc. cum vi, quadam.. Contra Eile be- 


zeichnend. Fi irg. neneid, 8, 465. ed. coleh. ı u 


"Heyne not. Aeneas Je matntinus‘ 
agebat. Ferum bis dieam, qua 


' prooemium fedulae nerrationis. Wie indi« 


feret. Chaorin, sich aufdringend in der Hof 
nung, in Abwesenheit des Pamph. vielleicht 
was: mehr zu verfahren, ‚Senf. Der feine 


" Dav.: hatte dem Chärin nicht directe sagen. . 


wöllen: age te ete. söndern. kleidet' die- 
sen. seinen Wunsch ” indefs er, .da ibn alle 
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allein gelassen hätten ; doch auch’ weg : e- 
ken, ın die Frage : :- quid tu? güo 
sRine etc. in ‘der Meynung ,  Charin werde 
. ihn verstehen. Charin versteht ihn. aher _ 
/ nicht, und nimmt die Form für-die Sache. 1 
0... Fast wie der Schwätzer’b. Horaz Sat. ı, g. 
Quo, glaubt er, habe Darv. in allem Ernste 

‚gefragt, und nun ‚lässet er sich, zugı grolsen. 

« Verdrufs des Dav., auf eine uinständliche 

- Erläuterung - des quo ein. So nach E. 

‚NB. Ein Zug des, Charin, dals er nur di- 

zecte Reden verstehet, und nitht fein ist. 

ı Verum,. quid agere volo, Immo (unwil- 
Ug).ad [peetazores. «Nu,. da haben wir’s, 

ne er picht eine ordentliche Erzählung 

je; Narrationis fe quo eat. In- 

cipie, gehässig in der dritten Person. In- 
-  eipit initium ‚ungewöhnlich ftatt inie' 

, narrat, ist. \ Oder iritium fecit: narrat; — 
A. l.. um einen Anfang der Erzählung iz. 
optima forma recht auszudrücken. Comisch. 
0 „Al. ‚ipeipis. ‚Me, Terenzisch. pr. ex, de 
-_ me Fiet [e. de ducenda Philum,- Al. “ 
u qu. de me.fies? _Wie kindisch diese 

Klage des Charin, da die Sache doch auf 
dem Wege der Vermittelung ist ! “daher 

© 0... ganz an ihrem Orte die herbe Antwort des 
Dawus: Eho'tu impudens — unver- 
schämt. IV, ı. 2. "hat Charin Dav.. ausge- 
u scholten, dafs, er die: ‚Sache verdorben, und 
N jezt dringt x in ihm, dals er sie wieder 
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..gu8- mach. soll. . Die ‚fernen ‚Gründe sei 


‚ner Unverschämtheit saget er ihm noch ger - 
zaderu. (vielleicht, weil Dan. kurz vorher. 
die Exfahrung. gemacht hat, dafs Charin die 


Aw eniger oft: 


- non contentus «es, 


U} 


enliegendey Aculserungen, ‚nicht 


_ werstehet, )iıt Folgenden: Nen fa. habı 
Dieeulam ‚ moram, 


Tagesfrih „fc wo dır. (nach „unserem Ra- 
‚the 2, 1, .36.)..alles für- deine Sache versu- 


shen kannf, Tibi, caui mil debeo. er oppp-. 


fit. ‚Anic „qui. ‚plurimuns debeo, und den- 


noch dir ‘habe ich "genutzet, digsem, fr. 
Pamph., ' geschadet. 
dens, Impudens : noch mehr :4)';weil er jest 

mehr will, als er (2,:2, 3u)rsalbst verlangt 


Gleichwohl eu imp%- 


hatte; "denn jezt will er Phälum. ducere uxor. 


#) dafs [er eines "andern ‚Braut durchaus 
. Wie inconfequent,_ wie_plan- 
Jos Charin ! Er weifs selbst nicht, was er _ 


- haben will. 


= 


will, Wie deutlich. siehet man diesen Cha- 


sacter, wenn ihn ein planvoller Dav. ent- 
.- faltet ! ! ‚Welche Kunst. des ‚Dichters! Pro- 
moveo 1.g. differo (4, Is 16). Quan- 


tum fe. temporis. refertur ad .dieculam. 
Dave. traulich „bittend.. Ättamen, ja 
"och fe. thust- du "etwas für meine Sachr, 


Abgebrochen dusch Quid ergo? Hitzig‘ 


einfallend, weil er nicht weils, was er aus 
was ex schon gethan hat, noch 


serdem , N) 
thun soll, 


“e 


or 


Ä 
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Ur ducam fe. Philum, in 
‚uxdr. 'Ridieulum fc. hominem, ode. cr 
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put ce 2; 2, 34. ) Pituperatio et werke Berfo-. 


nae Charini. Fantaft, Narr, weil’er nach. 
m augenbliklichen' Einfällen 'bandelt, jezt'mehr 
j 'verlanget , als er oben (2, ı, 31) gewün- 
‘schet hatte. Hac Hr. Schmid heus ohne 
Nöth "und ‘ohne Auctorität. "Besser nach . 
Hr. Fikkenfcher auf sein nahe hegendes Haus 
Mit Fingern zeigend; 'wie erkeller aus do mi 
ero, v. 31. : Die alten Fntorpreten haben : 
in huc keine. ‚Schwierigkeit gefunden. 
. Face, Terenzisch pr. fac. tiwrnalc ' Bey 
Cicero mit und ahne folgendem ut. An- 
‚dere finden hier einen unschiklichen- Befehl 
(Imperativ) eines bittexden an einen 
fremden Sclaven, wo ich gerade nach 
Cicero’s 'Styl die‘ Höflichkeitssprache‘ ge- 
wahre : fee, ut venias.  Epifi. ad diw. 9, 
14. face, ut diligentifii me te ipf. „mi Dolab, 
cufiodias. -3o ein Freund‘ zum andern. 
Dominus fervo: veni. Poreris fo canfa 
mea efficere. Ovid l.q. quare, quem 
ad finem fenf.: was soll'ich, was ich nicht 
- Schon: gethan hätte ?- Nikil fe canfili, quo ' 
„pofim tibi ferdire Age, ven, umihn 
‚nur abzuweisen, Diesen Wink nicht‘ ver- 
‚stehend fähret Charin beym „Weggehen 
im vollen Ernste fort: Si i quid fe: con- 
fl. Rabüeris. Ein anderer Zug im , Chara- 
. eter des. Charinus.: saumselig selbst von an- 
. dern nur alles für seine Sache erwartend. 
Tu M y fi is, Vorbereitäng zur folg: Scene. 
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Dumm esso. fe. 'ew "aedib: iyieri.. Pr 
ee neugierig, zärtlich besorgt. pre 
bera, Ita Jeeto.efi op. kurz abwen 


send. Es muls seyn. : Macnna fe: redir® 


‚flatim, Mach, dufs. da bald wielor.ködmst, 


-Iam, glöich,; ader.. werdb ich wieder hier 


seym ‚Operireimerspern (a4 Fe. 
BD 


etou a faee ..1 0. 


\ ur . .ıa. j 
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ACT. Ir. SEEN. IL, er y 
Inhalt. on ur 

. 


| Myfis ist auf "dan ‚ Theater Ywurähgen 


blieben, da sie doch "wieder su ihrer Ge _. 


bieteria hätie aurükgähen sollen, um ihr 
(4, 2, abinit.) ihrem’ Auftrage und Verspre- 
«hen gemäß, ‚den Pamph. zu bringen. 


"Pamph..ist sehon ‚abgegangen (fc 2, v. 24.) 
_ Nur die. weibliebe Neugierde ‚der Klafle, 


‚wozu sie gehöret, mancherley „och abzw 
Aauschen, fesselt sie auf die Stelle, wo sie' 


" jezt ist. Und somit ist der Dichter ger 


zechtfertiget.. Myfis verzweifelt übrigena 


Saft, dafs die Hochzeit. mit ihrer Elycer. zu 
'‚Staude komme, nicht aus. Mifstrauen gegen 


‚die Treue des Jünglings, als vielmehr wer 
'gen der Gewalt ‚des Vaters. ‘Sie ‚beklaget. 
:daher das Schiksal ihrer Gebieterin, und 
Jeitet daher den Stoff Ahrer Klinge v von der 
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Vübpstänligkeid det-Menschen-ak., -Nidlke 
'eifs, will me’sagen, . sonder Yitter wird 
anainer : "Gäbinterin die -Liebe.: : In ibrer 


 eiailnelimanden : Betranktung über‘. Glycer. 


- 


wwisdii äie, durch’ ‚den auffallenden "Auftritt 


sea Dar. mit’ dem Kusben sehuell unter- 
. bipoksen,. Hiema»&cenn, ‚bemerken D. u: E., 


enthält die Anlage_zu den.durch qm’ Weib . 


ausgeführten Betrug, welcher machet, dafs 
Chrem. seine Tochter dem Pamph. verwei- 
gert, und machet also in der Oeconomie 
des Ganzen ‚eine Hauptscene, weil sie zur 
Entscheidung der Haypssache führet, zienı- 
lich, dafs Pamph. nicht Philum. , som 
dein: Glncer: tar Kukı arhäl.. j 


as, 


on. Nil.e effa prepr euigukm? Al. 


wach duigwam ein. (!). Die Klage. fängt 


„an mit. einem Gemeinsatae, wie 3. u > 
3,5. :.Ne adverb. percuncteneis.: Don . 


Nicht lieber Fragnastikel? Effe, Iafınitiy 
der wunordentlichen Affectäprache.: «Die. 
‚ Bedl. nihilne suiquam komins. pre 


"prium Propriaäm i.e finbile, certum, 


_ perpetuum ; (55 5 4-) en Schmerz nicht. 


“ amterbrochen, (v.4 und 5, 5,6) Fi irg. A. 


1,.73 Connubio jun finbili, 


ıpropriamame, dicab.. Senf. Man 


‚halte kein Glök- für beständig in emer 
Welt und unter: Menschen , die sich beyde 
Sonnen. ‚ändern. Ovid. wifl. 5 1, 28: Dif- 
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fimsRöude rarım son filio rung 


Goynınran 7, 


. due :Sinee. ep "RR: Ovid: — dertam 


Prarfens »ix haber’ hora Fidem. # 
Bayer Br“ Br Bid Gond were. - Arifidt) 


Adrian. Sophifl. orat. 56: [ET on FrTTeEn 


Dası Fav dv davor. Nobis nihil “pro-- 


prium efi,; quod eripipotefl, erZo non ef . 
noffrum)- 'Eripi nobis non. poffäne fapien- 


tin, prudenria etc. Hor. Sat. 2, 0. -- Ergo u. 


b. c. 3, 30. propriom wieroriamyiu 
indubitesam. Vuürg -d. 3,° 95. da ‚pro. 


priıam eto. 7 Servium) .Dii, AL Di 


Ausruf vor Verwünderung..‘ Pofram fin 


> dem. [e&; iper od. imploror Summam. Sehe 
schön .das. neurrum, weil es:alles sagn - Ahı 


spielen auf. die Sentena der Philosopheif : 


von dauetnden Gütern, : von: dem, wäg"ein 
Mensch. durch sich selbst weerden kanns 
Amicum etc. Difiribusio generalis fentertias 


in fpeeies, Amteusy animi efl, umater; 


sorparisn Virum‘, will ‚darunter verdekt.. | 


"Mmarirtussägen, und awar certus conflans. ' 


"Amasdren has M/. Bodi. nicht -tuto= 


nem- besser, 1) weil es: Wiederholung ift _ 


von 1,5, 61. 39) weil kuctor nichts werd 
diesistliches: it, und 'das Pumpk. ‚ohnekiw 


war. Wäre als -schd Matt, und nichtssa» 


gen in gaowis loco, in jeder 
Tage ;’ sbimnane rt voRuint. ‚Paratum, 


in ei "fore defenforem ‚Elyerrü.’ gha-uzortst 


Homer: & Itad, Bu tie »Apl i“ we 
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Fijp.n- win ve rap ec Ex 0.0. fc. Pamph.- ' 
den ich für’ das Höchsge Glük für meine 
Gebieterin hielu: Mifera fc.:Ghyca: Quem | 
. mit besonderm Gewichte wurmuspreehen > 


big quansum, 


v. [* Doloremy e ne amittat 
Pemphilum. Al. lsboren, vielleicht als 
die schwerere Leseart vorsusiehen ; denn 
sokor sicher einer Erklärung sehr ähnlich. 
E. saget auch ‘iabprem pro dalare, ficue. 
gericnlum pro tentumento.” Heant, ı, ı, 
30 dien 3, 16. Labor. metaph. de ven 
ditu annum. Eun. I, .1, 3% . Gi pr. "Geel.. 
a4 capere dolorem ex aliquo. Fa- 
sile, Veteres dicebant ‚pro cero D. 
Hic illig adverb, temporis, wie Bi. ‚richtig 
bemerken. Hic, ü.e jest, wenn Glyo in. 
Furcht ist, Pampk, zu verlieren, vid. vv 4 
‚ Illie, damals, als sie in seinem Um- 
.gange ihr. Jumm.  bonum fand. Weniger . 
Sark als-adverb, loci auf dar Glycen und. 
des Simo Haus bezagen x nech W. und Ah 
Wahrer $as der Krfabrung.: Der. Verlust 
 theuerer Güter schmerzet uns. mehr, alg: 
uns ihr Besiz 'erfreuet hat, Boni wie mel. 
als Folge, Freude und Schweres. Dipus etc, 
Gelegenheit eur Üpntegrdüung. Mi homo, 
(fragend mit Verwunderung, indem sie ähn 
das Kind tragen. siehet.) Ex Myfid“ 
serb, guid Dan facian. demefi: 
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Monolog in: der ten zu lang seyn ‚mögte. 


‚ 
| 


Commıntam 27.399 


Rratur. D. ‚Alles übrige lieget mehr 
in. Zeflu, als in oratione, Mi,homo, Ani 
“zede in der Conversationssprache , erhält in 
der Miene: ihre Bedeutung. Quid ; ifuc 
fragend, was es ‚sey, weil. der Knabe ein- 


ee ist. Obfecro, voörtreflich an-. 
gebracht, Ihre weibl. ‘Neugierde presset 


ihr die dringendste Bitte ab. Quo por-. 


.tas puer. "nachdem er ihn aus den Win- 


. deln ausgewickelt . hat, L. u W. haben 
' diese Scene mit der folgenden verbunden, 
und also aus unserer 3ten und 4ten Scene 
ihre 3te gemacht. Füglich kann man äber 
‚wohl. den Monalog der Myfis zu einer be- 
"sondern Scene machen, weil eben. dieser 


’ 


. " ® 
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ACT. W. SCEN. IV. 
Inh al u 


”, 


Davus "führet seinen Anschlag, wonike 


"er lang umgegangen ist, aus, nemlich durch. 


den ausgesezten Knaben die ganze Ssche- 
nit der Hochzeit zu hintextreiben. Aber: 
dieses unbesonnene ‚Unternehmen . hätte für. 
Pamph. die schlimmsten ‚Folgen . gehabt, 
wenn nicht ein glüklicher Zufall am Ende 
die Sache. gut gewendet hätte. Das Kind 
‚der Glycer. ‚setset. np. vor das Haus .des 


N \u 


.- 


AuO Goumewran oe 


Sims, um diesen 'w wöhl, als "Chrem,, so- 


bald sie den’ Knaben‘ gewahr werden , von 
..dem beredeten Heyratlisplane abzuichrek- 
ken. Er stellt datum. Myfis mit, an, dafs 
‚sie..ihn ‚dabey- mit ihrer List. unterstüzen 
sol. Man siehe: hier, wie«söhr sıch Dar. 


angelegen seyn lässet, Chrem. alle- Lust, 


seine Tochter dem Pamph. zu verheyra- 
then, zu ‚benehmen;, und Pamph. selbst aus 


y 
b 


der. fatalen Affaire , worein er ihn durch 
' geine Unklügheit” verwickelt hat, R wieder -. 


herauszuhelfen. 


x 


Memoria Ai. maliria, Verstellung 1 


döch "weit mehr angenommen memor. i: e 
\ Besonnenheit , nemlich bey ausauführenden 


Streichen mulg sich ein Mensch immer be 


wulst bleiben, was er gesagt. und‘ gethan’ 
‚ hat, um, sich nicht ‚zu. verfangen. :. Mem. 
- -Gedächtnifs, nemlich zu merken, was Dav.. 


‚sagte ‚ist, wie D. will, matt; ‘dein es 


war, ja nicht viel, was Myf. merken gollte, 


‚Aftutia, List, SchJauheit bey Ausführung 


. eines, Unternehmens ,. zumal 'Weiberlist im 


dieser Art von: Handel :sehr nöthig.. Ex- 
prompta ig. I). Protractä in medium — 
komisch — weltbekanunt, Compliment für 


Myfis. 8. Einleitung HI, o. .2) peraten, 


' gleich bey.der Hand; also_in praxi' vo 


2 Yerwunderung Bngend, ; ‚abez kurz. abgefer 


Ich .  Quid n. incepturus fe. es. Mit. 
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tiget durch Ardpa (auf die Handlung des 
‚Hinreichens hindeurend.) - ‘Hunc, puerim) 


Ocyusy gr. dedh, geschwind.. 4 me, von ' 


‚meinen Atmen. Aeyu e,. die Erinnerung 
beyfügend.. Nofn ü-.e Simenis (3, 2; 
87. 36.. gesaget:) - Obfeerv,; - mit aufgereg« 
tem weibl, Gefühle, etwa : ach" der arme 


Wurm. Humine,.auf die Erde fc ponam, 


Darauf Davus:. nun’ so nimm. F 


V.& Ex ara Ein: ara. war, bay 
- Griechen und Römern in vefüibuto, der Vers 


Jia zu ‚Ehren (S. Einleit, IV, 1ı2,) Vers 


benas vid. Liv. I. 34. von den Feilen 
"Sagmina para tolliso:5o, 43. Ue fen . 
‚siales etc.) priv. Iup filie ‚prinasgua 


verbener Jeoum ferrant. Pin hifl. ns 
. 982, 8. sagmina in remed, publ. etc 


in facr. legatt, vörbenae La gras 
men exuarce rum [un terra evulfam. 


25, 9, nennet verben. Plin, ‚gr. Ispoßorks 


 Hor. Od 4, 112. Dazu Atrom verbeias 
ü e. umn, herbae frondesyg. feflde ad 


aras'coronundas. Virg. ecdog. 8, 64 wc. 
nach Bm G Fufl, Pı Heyne: kerba ® 


Saer loc. petite era‘ sensid. 12,120 


K el: lim. et verbenä semp., vinctt ed 


‚ ‚Bafel. fol, cur not. Pomp. Sab. i. e. her 
‚ba, guas in faeris adhibebstur Und: 


mach Servins zu dieser. Stelle ist es ein ge 
“ heiligtes‘ Kraüt‘,- von einem geheiligten Pla- 


a0 auf dem Gepiabe guamueen, mit wel- - 


, 


ED O0 2 Kbosännıan 
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then d. Fetisien u. pater Pasratus:(ihr ober-' 


ster Vorsteher) (vid, Nieupoort..rit. Rom. de 
fecialib. et Cellar. antigqu. rom, L ı1,. auch. 
E/chenbufg Handb. der class. Litt.), ‘ wenn 


‘ gie Bündnisse machen und Krieg ankündi- 


gen wollten, bekiänzet wurden. . Cic. in 
Verr. 4,.50. Dasu Ernefli clavis. Eben so 
Menander, aber vach einer sehr corzupten 
Stelle. Curt..4, 123, ı% .Ille in and. 
vefle verbenas manu. praeferens etc. 
Beym. Opfer. Verbena, in unserm Pfan- ' 


‚sensysten,Eisenkraut,. Siehe Bechflein 


Kurzgefalste Naturgesch. etc. Gewächsteich. 
2, Bd. ı. Abth, p. 110. 28 Arten. Ver- 


ben afficin, wächst an Wegen etc. 


batin Rispenwachsendg fadenförmige Blumen- 
ähren ; für abewgläubische Leute ist 
.s einZaubermättel, ‚und sonst war 
es der Ifis, als der Göttin der Ge- 


 burt,„geweiht, Tibi, mache ;du es — 
‘ihr .aus gutem Grunde allem überlassend, 


nm 17 Subfierne, lege es ihm unter. 


‘ Dan. heifst ibr ‚das .ı) aus Accommodation 


gegen. eine .weihliche Bedenklichkeit, 2) 
wegen, glücklicher Vorbedeufung, 5) damit 


das Kind weich liege. Ouamobrem etc. 
‚Schlauheit . bringt -dag Mädchen . auf die 


Frage, sich nicht hintergehen zu. lassen. 
Tüte, nachdrücklich. 1d [e. das Kind an 
die Thür zu legen. 8: opus fit ad ker. 
Jusjurandum. Opus.efl,. gelten. cum nö«. 


' N. 
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minativo. Al: Ms, et: 'codd. ‚Jurandum, L:: 


etc. ad eram jurandum etc. Liyuido, ) 
pure et manifefle Ut liquid. poff. 
. jüsj. dare. 6. Namıgu fı Aura et. de- 
„fecata, liguida [une Don. faln:ton-\ 


ı feient fine fraud. jurare 4. Ovid.‘ 


ex Pont. 3, 3%. ıDav. suchet seine Gewin.. 
senhaftigkeit in der Form,. die in der Sa- 
che nichts ‘desto weniger verlezet wird. - 
Refervatio mentalis. Man erinnere sich an 
eine ähnliche Sophisterey eines zömischen 
Gefangenen, der ins Lager des Hannibal , 
zurück ging, als hätte ex etwas vergessen, 
und nun seines Eidös, zurückzukehren, sich 
| entlediget glaubte. Liv. 22, 58. Cic. de 
off: 3., erklärt diese fallgeia gerade ma für. 
ein perjurium. Ad herum i..g. „coram\ 
hero. Intellego, spöttisch. Nova Fe- " 
lteio, dafs ein Sclave nicht. lüger. Sar-. 
- casmus Al unde nova, viel matter. Ei} 
auf einmal so gewissenhaft? Nova, vor- 
trefflich, also vorher relig. an Dav. unge-. 
"wohnt. Religio, Gewissenhaftigkeit, nem" 


lich nicht lügen zu wollen, (I 


forupulus confcientiae. W. Ifihaee, 
d. i. in diesem Falle (nur?) Inceffit, 
von ince[Jö. Liv 2.u.8,3% Timor inde 
patres ince[[it. Auch dieses‘ Wart aus- 
eilesen, Senf. hemächtigen mulste sich 
‚religio deiner, sonst haftete sie nicht — 
ziemlich beilsand. Sueten. Tiber. 11. con, 


n Zu 16° 
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hok. Cokmanranıı 
bizio guem inesf[er2 0. neherei 
Ted ° schmeichelnd die Hand reichend. j 


vV.ıo :M BE unser: rirhre dich“ 
"Zur Thätigkeit mahnend — mit dem Kin» 
de Quid agem, was ich 'vorbabe. -Por- 
ro intellegas = das: weitere vernehmest: 
Fr> Jappiter! (anwillig "berzoffen für 

ieh) wird’ unterbrochen; wo. et Myfis noch 
weiter instruiren wilh Sponfae pater.. 
;i. e. Ghrem., wegen 3; 15 Hepadio 
confit. Repudiv i. 1, uneigenllich pr. ab: 
jicere.. Adelph. 5, 4 4 Qune tidi pu: 
taris primu, in expen Fepudien Cic.. 
‚pr. Quint. 14. Cond. adqu. repudiar&, Pro: 
prie, uxorem demittere. .De divertio, Im: 
renderam, Intend. in re venatoria ‚ vom. 


Pfeile. auf dem gespannteh Bogen; oder. ', 


zetin, ad captand.  feras. Gonfilium; 
welcher? etwa 3, 2, 2 oder alia um fe: 


' ducere Chrem. et Simon.? nach Md. Dac.: 


Simo von dem aufgesezten Kinde su ‚be: 
srachrichtigeni Ne/sio, qguae fit tua fen: 
‚ tentia, confilium, Narrnre uliena dieimur: 
‚Quogue, wäl Chrem. kömmt. Adfimu: - 
‚labo, fingdm, neuen Plan. Subfervias 
oratiom; passend auf meine Reden. ont‘ 
mortest: ‘ 


i Y. 15: Öratisni meae tuam “refronf: 
accammedes. A Aria: Gie., m 3, 1 Ad 


r . % 


x} 
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\. 
“deztra [c. man, als ‘wäre ich'nöch nicht 
„da .geweien. Verbis fe tuls. Mide, che 

ta .eflo, nach meiner Vorschrift. ‚Ego, 

- ängstlich gemacht. Voobis, tibi et ‚Pampk. 

Si quide, fi qua .cauffa ef — stellt sich 

 Äurchtsam, Widaes, fapis, räthlicher hähst. 

- Myfi s so redend, während sich, über ihrer 

. Beschäftigung mit dem: Rinde, Dav. fort- 

 geschlichen hat. Maneto, um mit de 

Knaben zu ‚thun‘ nach deiner. Vorschrift, 

Ne quod' voflrum' Ms. Bodi_ne vefirum 

‚Remorer, retardem — a remora, pifee 

minutiff,, qui naves.retinet: Gr. Agernfti: 


| 40T, IV. 'SCEN. 2 BaRaREEe 
N v Anhalt: 


: Während Dav. dem’ Chrem, den ::Gsı 
danken an die 'Heyrath we benehälen 
yuchet , stellet.- ‚er sich,“ al ch ’er (Fam 

allem, ve was vorgeliet, nichts wide, un 
‚sanket eretlich- mie Myfis, dafs sip dag - 
Kind da ‚hergeleget,' :Sohlau weils. er: dem 
Chrom. 'beyzubrimgen \ dafs day ein Kind 
won Pamph.' und Ehya.. und leztere ateische 
‚Bürgerin. ‚sey, die.‘ “Pampkikus heyrathen - 
‚müsse. Mleisterhaft ‘ist Dau, als. durcli» , 


"fribener ‚Sehlnikop geneichnen, Ohrema ' 


zoll. Nockueiigedunken F wird ip. Heraue 


x 


14 ‚Conmanran 


ı.tsaten dureh: den Kind. so &rappiret, dafs er 
„auf der Stelle anderes Sinnes wird, Däv. 
- Esenet sich höchlich derüber, als sey ikm 
‚sein Streich. vortsefflich gelungen. Wie | 
‘fein hei, Terenz den Dislog zwischen Dar. 
‚und. Myf.'mit Bede, und Gebehrde auszu- 
" .shmücken gewals! Meister in der Ver- 
atallungekunst, unterhält Dev. angenehn: die 
‚uschaner. Alle Schuld schiehet er auf 
‚‚Myfis wegen dem Kinde, sanket mit, ihr, 
‚«dsohet, und. suchet: sich durch sein .beseig- _ 
ter Milsfellen den Rücken vor allem Ver- 
dachte ftey zu machen. Nach Chrem.Weg- 
‘gang, der nach seiner Rechnung ‚sogleich 
: ‚dem Simo alles hinterbringen mufs, :suchet 
er das perturbirte Mädchen sehr wg wie- 
der zu beruhigen. « 


Revertor fe. ad Simon. Bewunderns- 
„yrürdig, essatı Tareız : das vorhergehende 
wirt dem wachfolgenden zusammen. (5 4, 
A5)..Wie gelegen, und doch wie nü- 
fAkhrig ‚ist jezs (ohnem. Ar, am dessentwillen 
sdär ganzes Betrug. gespialet würd, wm ete. 
Baraviifer Anisiteuer und Hachkeitklei- 
"dar. (für sich.) , Inkeam,: mit . echt, 
gute porefias etc. nuptt in.patre pu- 
ellme: dfl. Das. Arcef[i fc. 'generum 
‚Pemph.. Sedyund Aac? (frappiret,- als 
x. daten Mahtt.)-- Piier'(wäber tretend.) 
ÜHercte,parsicula prnctine MMuikter, nicht 
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niunend, ‚weil ' en sie nicht. kennet. v. ı7. 
‚ ppofwifil Ed, 1469. go/uifi. Ub 
. illie el? (für sich) hestürst unterlässet 7 


antworten.'Sie hat ihn 4, 4, 23, Ego qum . 
que etc, — Da mulste er ja woggehen — 


u 7 


nicht verstanden, zu sehr als Weib mit. 


dem Kinde beschäftiget, “Alles motiviret. 
Illie, ille hi, Non miki refp. Weil 


sie. verplüft. nach Jav. Instruction. nicht ' 


weils, was, Nurguam (rund um sich s&- 


hend, ‚für sich.) DiscefJerat, ut de forö 


venire videretur. Vase mif. mihi, m zw 
nehmender ‚Vorlegenheit, 


v, 5. Religuie, treulas, Homo, 
“ verächtlich, . und doch auch. schonend, 


Chrem. darf den Nahmen Davus nicht 


hören. ‘ Ed. Voner. 1499. Religu me 


komo fie folam. Sie fol, vielleicht 
ausv. 8 Pi vofram fid, (, 3.12) Mk 
Verwunderung austufend, 
efl ap. forum Wie vom Moarkte kon 


u mend, mufs er auch vom Markte sprechen, 
Wie vchlan auf der- Stelle sich helfend! .- 
Turbae:  Getöse,. Toben und Treiken, 


quaeritur , ob der Känfer und Verkäufer a 


fors Mercuriali, oder der vor Gericht strek 


tenden Parteyen, wie Cie fam- 8; 8:? 
: Nach annong wohl jenes, Doch aych 
„wohl beydes , wegen Fieigantı“ Ak IR 
!agpt schon au Bones Zeiten Anngana 


Quid turbae 





t 
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Intine Prowemiüs: anrune, ich. blos Gemide, 
:auch. andere Virtuelign. Plaur. capt, 3. 

EM Cie. in:Verr. 3 92. Att. 16,15. Nik 
venuhabe.o aliud, gu. die: Quid die 
-aliud,'ne[cio (an die Zuschauer), sich - 
selbst verlachend‘,. „‚dals er saget, was er 


‘+ nicht gesehen ‚hat. Doch mufs er durch 
‚diese ganz. fremdartige, die - ‚varlie-, 


‚gende; Sache verleugnend, diese, jest 
„ erst.wie aus den Wolken gefallen, yu er- 
fahren scheinen. . Komisch. Quid. illie- 
. kominum litigant, : Nor, Granevi; „lan 
«utio notabilis propt. [yntazin. Videtur fuiff 
‚ Zdiotismus. _ Collective pr. multi ltiganı. 


.Lurtu, sankend, "aber heimlich, mit Dar. 
.Odfecro‘, der Myfis eigenes, Wort.. Opfer- . 


 formul:.0b. uos:(Deos) facre pr. vos obfecra. 
Solam fe reliquifti? sroorysic. Fahula, 
‚ gudd miri.. Fabulae mirae ‚ot monfirofae funt. 
. Oder wie gT. ea: hehr. 221. Man läs- 
: #et das dem Dav. laut sagen besser aber 
. Jeise zur Myfis auf eur tu etc. ‚fenf, was 
‚machst du wunders für Lerm, du weilst 
ja den Spals, .Eho Myfis (sich verstel- . 
end) laut aufschreyend. Hude, e. qua do- 
-m0. Satin’ Janus es, bist du gescheut® 
Sie verstehet seinen PER nicht, nn 


0 w.V: 10. Idi' e ‚de piera. Rogites,; 
80 oft etz, . Quem,, ‚artig,. ‚Wer ‚anders, 


| - als du, ‚kann mir das beantworten ? Os: 


x " « ® 13 


f r . - ..n 


[2 








. 


ft 
es. der ich ett. ‚that; als habe. & ‚Chrem, 
gar nicht. gesehen. ‚Mäörar, mit unde. 'aps 
‚wetereh ix 9 nefcin, Ab ‚ ignorantia, defcenr 
dit adrniretio. Den : Dicturano feel 


Auingend wit Gebehrde. Au, Schrey einer . 


Bestüratan.. Gancele, tritt .ber” ad dez- 


sramy:weil a: finifira ‚Chreum kömmt, an : 
" welchen ‘er ‚Myfis nicht, sondern an sich 


‚haben will; (leise zu ihr).damit er sie richz 


Deliras, 


ten. kann, wie sie zeden'.soll, 


‚verk, zuflicem, von der Eurche . abweichen. 


"Lira, pocea; fulcus. Karra. R. R.. ı, 2% 


‚birare dieuntur bowes.: Cölumall.-ı7,. 


‚8. Lirstim ferare‘ I ‚geraden Fur: 


chen. . Metaph, i. q,iafasis.. Adelph. 5, B' 


33. Non tüute ipf[eR. (heimlich zu Dav) 
fer eum, .puerum, ıwihi:deifi? Verbum 


 fimibi et. (aut), sich grimmiß anstellend 
“ gmit Drohung a tempo , damit nicht 'Myfıs' 
nlies- verwasehe. Die laute - "Drohung . so soll 


. Chremes- hören, aber ihr soll. er Wink 
| era, was Dau. meyne. : Andere lassen eg 
‘ Dav. ihr heimlich sagen. Farxis eave pr. | 
save ve fazis vide . de mit drohonder Mae , 


Non feres umpupe, 


” a N 


Ve: 15. Male ı dieis pr.‘ eomaninaris, 


u die Drohung für Beleidigung selbst neh: 
- mend, . Du wärst Bir bejeidigend. Un de 
efi? a guius dama pass ? ‚Die .clare 


(achte Myfı s) Ex il, dafs es \ Ohren 


. 
e. ) .. r, 


Coumenwun. 4 .. 
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x 
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ap Konnanecan 


‚hören soll, und Swat.. dafs, :w. 17, der 
Kiiabe von Glyc: und Pamph. sey.: B. quin 
dieie undefi clars, A mobis,: a.Giye. 
Paernus - W efierhoun.:.. a vobis, uud: in bei- 
»ens Commentar: Ita e=.M'[s edirt, ve 
tufliff. et optim.. Ueber d nobis saget 
Eugrapkius: obfeura refpon[io, *.-Dav me 
Suit, ne. [ener feine, -unde fie sila mulier, 
guae divit a nobis Dam, kömmt . dem. 
Verdachte des Chrem, dals das wohl. eine 
Seile Dime seyu. möge, wobey. ibm die 
"wareirix' Andria einfället, laut Jachend ent- . 
gegen, als bestätige or jenes Verdacht, dafs 
wer merewices Binder so vor fremde Thüren 
legen ‚könnten. Hätie Da», zu- verbehlen: 
oder zu beschönigen gesuchet, so gab .er 
den.Schein einer Verabredung Weflerhou 
findet in seinem a vobis, nicht in a A6: 
bis,.nur impwdenter, v. 16, erklärlich, 
‚Aber das impudenter kanı. eben s0 wohl 
(edit. Bipont. not.) ‚und goch mehr in ap- 
ponendo puerum unm üwnte: januam 
elionao domus lieg ‚Mulieres, dieihx . 
Kind (e.nebis) vor ‚Anderer: Thür aus- 
sezen, können diese mehr, ala meretrices 
seyn? Mirum vero, ironisch. Senf. der 


. Erkalirung ‚gemäls. Mulier, guond natu- .. 


am, Meretriz, quoad conditionem , bey- 


des, beifsend, Menander: dusswer' rojpm 


voü nauhüg weppderme Einige finden mere- 
eri@ zu hart, und lassen es weg. Aber 


Y p £ 
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Counensun Air 


ale meretriz war Glycer. bekennt, (1,.8, 
.25 etc) wo Dav. selbst- über ihr Herken- 


men ungewils ist. (2, 3, 92.) Auch heifst . 


sie peregrina (1, 1, 11%) ‚Meretrix ‚köpn-. 
ter. auch ‚auf ‚Myfis gehen. . Als Mittel 
'jezt um. Zweck, muß Dar. (scheinbar) 
beleidigen, und Myfis. sich. beleidigen. la» 


sen, und in dieses Hinsicht konnte ers so _ 


- @elicat nicht mit -Glyc. nehmen, Ab An 
‚dria ete. & 1,‘1, 72: bey meretriz. fälk 
‚Chrem, die Andria ein. Giyeer. Anecilla, 
‘ Muthmafsung. Intellego.. Chrem. merket 
' gerade, wası Dan. wünschet. Adeone, _ 
spottend mit Eifer. Unser: "sind, wir euch ' 
gut genug. ideomi, (3.2, a2.) apti. In 
quibus fic itludintis, die ihr so zum 


‚ Besten - haben wöget.. Ilindere, sarine 
[ynenzis; illudo te, in te; tibi," Sueton. Tr 


_ ber. Illudens discrimini publico, Einem so 
mitspielen, (5, I, 3.) pro ludibrio habere, 
In tempare.i, q. -epportaite, (3, 2,51.) 

Da bin ich ja\ eben recht gekommen, um 
meinen Plan ws vufnugehen, (Heautı 
4 23], en 


v 28... Propera (gebieterisch.) Edie, | 
3469. propierea ad. pserum talle; 
Mane; (leise sagend) nachdem sie Bewe. 


u gung gemacht hat, das Kind’ aufzupacken, 


Cave, (sie sall isinem “scheinbaren Ber 
feble nicht folgen.) wahre dich! Ouo- 


%* 


y 


5. 


\ 
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uam, irgend vwrohin. Exceffis pr. ex 
" -aefferis, eicedas, — wenn du von .der 
‚Stelle gehest. — .. Weglassen darf ev sie 
‚nicht. Von ihr ‘ 'mufs , Chrem. noch. man- 
„ .‚sherley hören... Dii te j  Verwünschung. 
 ‚Ersdicent, puniant. metaphor, ‘cum radı- ' 
eibus evellant. Plaut. Rud. 5,,9.-Ve 
nus eradicet caput -eta Territas, 
" £olteyst, terrorem“incutis — de confilio tuo 
äncerto. . Titi ega dico etc. Formul des 
Upwillens, wenn der andere mit was an- 
dern umzugehen 'scheinet. . At eriam 


+rogas?'‘ turbulenta oratio. fragst ' auch 


noch, -qafi nan audiviffes. Eedv.. zum. 
Stenmal die Frage wiederholet. Owj jum 
"genitiü. plur, pr. a quibusnam ? \ conf. v, 7 Su 
a nobis. Pıirg. eclog.. 3. ed. celeberr. ‚Hey- 
ne defvera. v0%.° nach Thever. IF, ı. 


L . 


„W. 25. WDio mihi,.(drobend) Tu 
nef cis? spüttisch ansebend. - - Senf. weilst's 


\ ja besser, als-ich. Mitte id, guod fe 


(ins Ohr raunend,). i. 9. gmitte [c. dicere. 

Vepri, al. nofri, anders, als w. 15. a 
nobis — weil sie, mehr gedrängt, jezt deut- 
licher herausgehet,” Vefri 'fe,.domini efl 
puer, langsam und furchtsam ausgesprochen. 
Darum . wiederholet es 'Dau., damit, es 


‚ hauptsächlich Chrem, ‚höre:  Cujuys. ve 


firi?. Cujus® vefiri? L, langsamer ge 
saget, damit es Chrem, ja recht ver: 


$ 





stehe. En Das ist ja die’ Absicht act Dans 


on 00 Mr SP Arhı- Br 


Zu vefri "braucht Se Pras keine Erbiui 


N tetang;- nel. domini® kL, Pamph:. Alsd . 


pP ampki ti s. nicht Bericht, sonderti Böstäti- ' 


“gung —.rja; ja Pamph. vielleicht voh Bf, 
 zicht allzulaut Besaget } darum . vöns Dav: 
| Hem, y ulüd Pamph: mit; völlen: ‚Backen: 
‚In Verwunderüng / ausgebrochen und‘ deh- 
nend wiederbalet; damit-&s 'jü Chreim. wohl 
 vernehme, Duag res vperatur Dan.‘ 
[imal; et at ignariffimum [e vfien- 


dur. et ut Pamph: nominetur. Don“ 
"Eko; "üunwillig, weil sich Dav. #0. beftem-’ _ 
‚dend gebehrdeöt:. Annon n' € fk? fnterroßan 


per comunicatiorem fe ‚puer \ Pam bh. 9,“ 


Recte 250 etc. caute; probe. Jezt $pricht 
die Saite an, dip Dav. melirmals Z1# berüha 


‚ ren versuchet hat: Semper widerspticht 


dem altro.-(13 1; ya etc.) "recht gut:. 
Nempe, in der‘ That. Has: i. g. Ajuss‘ 
modi,;, cum’ horkine ,„ tu purer ri ‚nat. en’ 
aliena: - © ‚fatinns Ahimd'do ertend:: 
nen sußabrend über die Unrerschämtheit‘ 
der Weiber -« -als sey das schändlichie Vers‘ 
‚Mumdwng seines Herrn. Das willäutch Let-' 
„men und Leugnen Myf. zur stärketn Aflırmi=' 
j zung reizen, denmhit sie nur recht Beichten soll } $ 
 wie;auch v.29: unimedvert.d: w. pnniähd: sthafz”, 
würtliges Verbrechen, (1; 1,129.) 'Sallöft. b; 
+ Car 51.. Gi: Cahlinz, ıR... Quotl Ictis fu 


eimo, jupplieie afleere, - Wie über ein gri:- 


>‘ 


4 





. 


# 


! 


Ab6. ‚coumenram ze 


men: Ine/ae maiefk schreyend. cl ami ea 5 | 


. als sey er unerhötrt. Ölamitas ex induflria, 
ur, audiet Ghrem. de puero. Quem fc 
'puerum ne etc. Habe ich nicht etc. ? 
Durch diese Lüge. stellet er sich unglaubig 
‚bey der Sache, damit etc, wie v. 28. (2, 3, 
34) Plaut: Mil. 2, 1, 1% 


ra 
A 


x 


Verum, five fir, five don fit. Vidi 
Canth. [uffareinat. wie elend bewei- 


u senj. Erst spricht er puerum adfarrı vidi 


etc. und jezt, “non puerum, fed Üanthar. 
"Cantkare. Darüber wird, wie über [u f- 

Fa rcinat, von vielen Interpreten viel ge- 
sagt. Donat. canth. nomen ef anus. Eu» 
graph, ecanch, [uffare. quafi corbem 


fupponendo. 'puero repletum. Suf- 


‚fereinani dic. ‚quafi farcina -aligw ful- 
‚eiri. Pet. Nannius Mife. lib. ı. vermuthet: 
canıkarum. ‚[uffareina t um — 1.0 Urpa, 
ie fctile Das; worinne more Athen. die 
anszusezenden Knaben fortgetragen wurden, 
und versichert das Anseken .des Donatus. 
zottend, dal santharam [uffarcına 
tam ab indoctifimo nebulone untergescho- 
ben sy. Farnabius erinnert: anum 
crafjam_et fuffarcinat, ut quae puerum una‘ 
‚attulerit: — Aus Ariftorel. 7, 18. polit. et 


Arifioph. . Ran. KIT BAG » Aluvaiß:. Spörtwlis 


Plaut. Curc. 9, 5» 9” Yui Weedunt etc. eum 


- 


+; 
! 


V.30 ° ‚Audacem, wegen. der Lüge, . 





! 


'Coum EXTAR ,.. Mi, 


s foortulis. L L. ob/ervat. ‚am ausführlichsien b» 


Egpofieiones ( pugror.) -&) SEUTPONG Febant ech. 
"Obfletrices, quae hog munus obibant,, aysgu-; 

rolspun; dictae. Callimach, ‚hymn. in Joy. 
. Scholiafl. : dv Aluvosg 70 ahupv nursnolulor 
Pr Bpdpy- In Wannen, “in Körben. Fur- 
-cinari metaph. von gemästeten Vö« 
geln. Obige Meynung findet Wefierho» li- 
cherlich, ı) weil Dav. erst hätte hinein, 


sehen müssen, 2)-sich nach 29. v v. wider-: 


spräche 3) Juffarcinari. ‚ bepakt, ge-, 
schürzt, nicht von Sachen, sondern won. 
‚Menschen " gesaget werde Ur erkläret: ' 
 füffertam onere (anum) quod fub azillis: 
gefiabat et vefle tegebat.. Von neuern Aus 
legern wird’nicht entschieden, Man wähld, 
“also. . Doch ist klar: Weib oder Horb, ‚ein 
nes und das andere, beweiset immer ‚weni 
ger, als die Behauptung v. 29. Cantharus, 
‚auch attribut des Terminus im der rechten 


| Hand in ‘dem Masum su Borough - Bridge: . 


in "England, . Warners Reise etc. ı. B. 
1803. übers. von Küttner. . Diis pol 
hab.: grat. weil es ordentlich. ‚sÄgegan-: 
gen, und Dar. widerleget werden, kann. ı _ 
Liberae [c. feminae,- Sclavinnen können 
kein Zeuguils ablegen., '(Phor. 2, 1,65) 
ts. Einleitung IV, 24.) Cie. pr. Milon, 23,. 
9. "} Lindenbrog führet Synopf, Attal. 15: 
ec. das ‚griechische Geses von der Gül-. 
tigkeit des Zeugnisses,. der. Weiber ‘an, : 


A6 Gomwsrtan - 


Wenn sie ünbeschöltenen Rufes sind, 7‘ 

“ beifser ! di wov na ospvärgroc TRord Pe- 
Kurrovang dvverıy paprupsin. Nam' 
guae integrae fam. non efl, aut 
palam vorporz yuaeflum: faciı, 
non admittitun Virorum' tefii- 
mdpnium propt. püdorem, non: 
admiteitur. Bewiesen sollte werden, 
dafs das Kind. nicht untergeschoben (in pa- 
riundo) , sondern ex Glycer.. nat., und ‚Gly-: 
| ter. oidis attica sen Nae, bestängenc, u 
"Dia, Glyer.. Illum, ÜEhrem:. Haec, 
nupte. turba: Incipie, Aussetzung des . 
Kindes, ud deterrendum Chrem.; wu Gly- 
ver. geschoben‘ Si pofitum etc: die Ge 
danken der Glycer. per mimefin nachgespto: 

. chen So Eun. 2, %, 75._ Senf. wein ihi 
- glaubet , dafs wegen puerum. expofttum 
Chrem, seihe "Tochter verweigerte , da irret 
Ahr sehr. Alles y Örowalae , um Ghrens 

u ‚Gegentheil zu reizem' 


Fu f 


v. 55 Dabit fe Panmpiile Tanıo 
gegentheilige Versicherung des Dar. (ver 
'stelt4 Non berrvie Jerier. (mit Kopf-. 
schütteln) Bene tertiam de Se perfom 
.  feein D. ddso, particula espteciva, ne 
il figrificns Sis feiens. - Eloguenter 
. vett, dixere pr feier, h & nachdrüklicher, 
“ Nicht graecismus. Tollis, aufars, weg: 
‚schafloss Mediem in u. es = oppafit. ante 
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Januam '"Simpn. Provolvam, al. ME 
prevoivo —— hin- vorwälzen: in den 


"Weg, wie eine nichtswürdige Sache. Nur 
 Pervolvam , - #xpöusoy von v“ 


Drohung. 
provolu 'Nannius findet dieses waps- 
poov des Donat. mehr in proluam. Nicht’ 
sehr nöthige Conjecur. Per — zeiget 


noch mehr das 'hin und her: durch . 


_ schleppen. - In iute. Scharuzige . Rede, eie 
‘nes Sclaven würdig. 


‚ puer Ramphil, 2) Glycer. eivis ‚Ateica sey. 


ni Ve fo Alia ‚aliam- erud, Mespk. 
" yom Wasser und .der- Zeit, Horat. 04 2,. 
8, 15. ed. Mitscherlich. not. Truditar 
dies die Proverb. Aus einer Lüge kaut 


_ die “andere. Suf urru rö'not. MWefierhou. . 


fa J: urriı pr clandeftinis calumniis. Martial, 
% Ad 6 Murmeln. Ping del. 1, 56 et 
 fomm. ‚Sundeb.. [ufurre Summen der 
Bienen. #. L ins. Ohr frannen. Givem 
Arı. e[fi kanc. per ümitation.. Neue Ab-. 
' schreckung für .Chrem. Sie haben (mulie 


res) erdichte. Hem, verwundernd und 


betroffen. Al.'Eho, Coact. legib. eüm 
X. ducet. (Eun. 5, :2, 49.) Das Gesen 
weg: Ro! 1 Ameblen.; & ray, L | Imyaren 

N a7 


a SEE a 


on [# ommen ah 47, 


'; 


" 


“ 


Tu pol hom.. non. 

‘es sobrius, (leise) Pol, Schwur. der 
Weiber.: (1, '4, 2.) Sobrius, fanae- 
 Mrentis, qguafi [ebrius, ab ebrio. 
 fepararus.. Dan. Fallacia, dafs 27 
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" peieda‘ nö Birsondvov. tAdelph.' 4, &: y 


- Wer eine Bürgerstochter geschändet hatte, 
‚mulste sie beyrathen, oder. sterben. ‚An. 


non ciuis ef? Bestätigung. in Förm dex 
Frage: Joceularium. in malum, ı) Ur 
bel, 2) das ihm dem ‚Gelächter der Stade 
aussezete, — wollte er unter solchen. Um- 
ständen seine "Tochter ‚Pamph. : geben. 
Phorm, 1,2, 84: Laur. Vallı 4, 16. Jo» 
sus in verba Ludus in facen Jocw 
lar. ser’ dyrippesiv pro'gravi, mo- 
‚lefo. ‚Don. ein schlimmer Streich, We 

erhov. commentar: 'Dieitur,. quad non 
sam affligie nos, quam:. ludum ac 


‚joe. facits Jocularis qelowege- Hor. Sat. 
1, u. Joculania fecter. Unser; ein 


‚böser Spafs.' Not, Gronod. Per rifum er 


joc. devenire in [ummum periculum. 
Jocus diminutiuus ef jorulus. Plaut. 
True. 1,2, 21. Oblect per paculum 
et ludum : In cidi 2,2, 20. 3, 2, 21. 
sAdelph. 4, 45.3: Heaut. 5, 1, 33. ete. ge- 
rathen. Quis.h loquis *erwündert — 
© Chrem.! thut, als sähe er ihn jezt erst, 
‚dem er genug ‚schon hat hören lassen, 
Per temp. copia ‚pr. in tempore, oppor# 
‚inne. 3 2, 5% u » 2 ein _ 


Y. 45. Anne, Weriteilg Ne e.pr. non 
legitur D. Nemlich An, ne tu 'omnia fe.. 
edifi, L. Mi BR. An ‚hate: tu Smnie 
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e. Addivt I "kodiftch. "Der Alte dür 0.200,05 
piret. Audifiine obfäerg ? heftig. wie nn 
+ derhoichl? erstaunt, unglaubig, a ufgebiacht, N 
dafs die Dihne‘ "sb bchähdliche‘ "Lügen dem . 
guten ‘Alten vorgebrächt 'etc.- 'Alles ven 
‚ stelk, ut dem Verdachte tu ehtgehen, als’ 
wend. .er selbst etc. ®tc. : Die Verstellung 
metsterhaft - ‚gezeichnet ! Scelera (5;,5, 
su) pr: Myf. feelefta. Hem! ‘(zur Erde‘, 
‚ staipfehd) "Hunc fe. Myf. In erucia 
tum. Don. non in crucem, Jupplichem;; 
carcer, tormentum. Plin. ep. ı, ı2. Die 
, Solavin folten , um ‚die Wahrheit. de Ä 
Ä Pamph. innoteitia et partu fimulato heraus 2 
zu! bringen. - Abripi Ms. Bodlej. omittie N 
et lezit arripi wider, Adelph.2, ı, 27 etc.‘ 
jem intro abripiere Plaut. Per]. 4, 9, $. 
Sclaven' olme Umstand 'fortgeschleppet. 
‘ Nach einem Gesez .der ı2 Tafeln darf der _ 
Ankläger den Schwdigen vor Gericht 
schleppen. Hor. Sat. 4, 9. Rapit ir 
'judicium. ‘Hie illo ef; nachdrüklich, | 
auf Chrem. zeigend, spöttisch — a digni- ä 
tate perfonfp. Ein Mann von Bedeutung, ' ' 
‚den -du fürchten kannst. Gr. Bis ddr. - 
» Non Dav. etc. du- hasts mit keinem je 
‚ feinen Dav. zu thun. Durch diese Rede _ 
" , x erschüttert, zufet‘sie aus:. Me miferam! 
| ludere, unser: jemanden (übel) mitspielen, 
- Eun. 2,:3, 94. ladere dolis.. Irridere, ill 
‚ des Fal fi, ie“ omnin vera, qua, de, 
| 17 n 
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de puere. Mi, schmeichelnde, Weibliche 
Rede, Senex, weil sie ibn nicht ‚kennet;; 
aber auch Ebrennahme, ‚obwohl wider um- 
‚ sern Zeitgeist, von der. hoben Aphtung, iz. 
welcher das Alter in; frühesten Zeiten, . be- 
sonders.“ bey. den. Griechen , ' stand ‚Die- 
., Gründe dazu leidet die Kürze: richt, N ovi 
‚omn' rem ets. aufgebracht ahweiseni. :. Si- 
mo intus, ‚Apostrophe an Dav. Intus 
weft, freudig bestätigend. Al. lassen. ” 

Änens. - (Chrem‘ gehet ab). | j 
 W so. Ne me atting. Feel zu, 
Dav., der auf sie losgehen, und ‚sie wieder 
gut machen will ‚Plaut, Amph. 35 2, 02. 
snget Alcumena zum, schmeichelnden Jupi- 
‚ter fast eben so, Mad. Dacier fängt hier 
eine neue: Scene an, "aber. ohne Noth. 
Eine Person gehet zwar ab, aber keins 
darzu, und die vorhandenen bleiben. St 
‚ pel.ete v. 39. “Ich will des Todes seyn 
ec, .non omn. haec Jc. narratura jum. 
5 wronwrre, ( reticentin). wovon Donat. h. I. 
- 3,Arten angibt.. Man schweigeyg indem. ı) 
ein Anderer. dazwischen, kömmt, 2), man 
auf was anderes übergehet, 3) man nichts 
. weiter hinzufüget, Glycerie, ihm bey -Gly- 
_ ecer. ein Bein haltend, und durch diese bey 
Pamph. Eho, anzelegentlich , gemütblich. 
„ Inepta, (schmeichelnd) kleine Närrin, . 
Im gemeinen Tone: .sey kein Narr. Ne 
\ , .: a = 


f 


Dr 
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Comwenzan ar 


eis, 'nach Donat sehr richtig , nicht: Un- 


' wissenheit ; r vorwerfend, sondern sie ge 


‚neigt zum Anhören machend. Qui [fc 


unde [ciem, (unwillig erwiedernd). . 
Hie. Jocer ef per mpsAmyun quia futurus, . 


‚Alio pacto, nifi-per puerum. -Sciret,‘ 
man würde, erführe,. Folumus fc. die 


Sache mit. dem Knaben, und dals Glyc. at- _ 


‚ tische Bürgerin sey. Hem praediceres, 


"wieder 'besänftiget, gefällig) Ey, das hät- 


test du bald sagen sollen ! Virg. Aen. 6, 


243. At tu dietis, Albane, mane 


: res. Hem pmittunt L. et al.; doch awe 
u guten Mss. und: edier. hergestellt, 


m. ans et ‘ 


Vv. 55. Pautum intereffe cenfen 
ex a om. ut etc. induftr. Senf. Es ist. 
‘ein grofser Unterschied , ob man alles von 
der Leber wegschwaze, wie die liebe Na- 
‘tur 'es eingibt, oder ob 'man nach einem! 
‘überdachten Plane sptechie. ‚Aus ‚lezterm 


_ will sich Dav. eiri Verdienst machen." Pro 


paulum, al. kilum ig, nikilum, Lucret. 
3,884. negue hilum differre Omnia . 


in aggrediendo 'negotio. Ur fert na . 
tura (ereöjpnew). Ueberflüssige Erklörung- 
von ex animo, Not. Gronov. ‘etw ea, 
.guae per fe [ua fponte,.null. ra 
tione, mente, confitio, null, manu 
auP arte fiunt — ' dem de indufl. entge- 
gen, Gice pr. dom, 5 malim rariv. 


nn 
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ud mal. delat. Deindyfiria u 9. 
firgulari ingenio, conf., dedit opera. 
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ACT. IV. SCEN. VL. 
y 2 Inhalt. “n 
Das Glik Für Pamph. und Glyger will, 

‚dafs Crito, ein. Verwandter der verstorbe- 
‚nen ‚Chryfis ; von Andros nach Athen 
könımt, ym die: Erbschaft der Verstorbenen 
‚anzutreten. Dieser kluge, Mann, 'welcher 
sich, ehe er seine Sache, dem Richter mel- 

‚ det , nach den Umständen erkundiget, | 
‚kommt der My/., die im Begriff ist,, ihrer 
Gy zu klagen, wie. übel ihr Dav. in der 
‚Geschichte mit, dem Knaben mitgespielet 
hat, in die Hände, . Der artige Fremde 
stellt sie hald zufrieden. Sie berichtet: ihm 
‚von Glyc., der vermeynten Schwester der 
"Chryf., was sie weils, und er versichert. sie 
‚der herzlichen: Theilnahme an demi Schik- 
‚sale, ihrer Gebieterin und der billigsten. Be- 

‚ auzung ‚seiner rechtlichen. Ansprüche ; be- 
. dauert aber übrigens, dafs er die Reise .hie- 
her gemacht. Aus dieser Unterredung mit 
einer Weibsperson. von zweydeutigem Rufe 
‚zeiget sich ein vorsichtiger, gemäfsigter und 
Aanständiger, Mann, ‚Als er höret, dals Glye. \ 

' Hp, Kelten ı noch wicht gefanden. habe, will 


tr 
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er heber za aus Mitleid ‚gegen dies Mädchen 
. bewogen , sein Recht auf die Erbschaft 
. fahren lassen , lieber arm und zufrieden 
seyn, als mit Streit und Feindschaft ein 


Vermögen besisen. Zur Eintwickelung 
‚(Cataftrophe) des Ganzen war nur dieser 


"Fremde nöthig, Nur dieser kann die von 


‚ .Dav. trübe gemachte Sache aufs ‚klare brim 
‚gen. Wie die Sache jezt' stand, so ward . 


‚zwar aus der Hochzeit mit Päilum; nichts, 
‚aber: auch nichts aus’ einer Verheyrathung 
"des Pamph. mit Glycer, Crito ‚bedauert 


‘ nichts' mehr , als. dafs er der Erbe einer 


. . Person. ist, "die ihr Vermögen auf eine un-. 


anständige Weise, durch die Lebensart er. 
nes Lustmädchens . erworben hat, NB, 
‚Mit Vorsicht weichet man einer drohenden 
Gefalr am besten aus, und das Urtheil an- 
derer’ Leute won uns dürfen wir nicht sw 
sing achten. Uebrigeng. bereitet diese 
Scene den Ausgang im folgenden Acte vol 
‚dig vor, Der Hauptpunct indefs, dafs Gly- 
ver. civis attica sey, “wird doch noch 
erst ‚vorbereitet durch Crieo’s Exbschaftsger _ 


‚such, wo er denn auf: Glycer, zu sprechen 


kömmt, . Man denke auch hier, an die .oft 
erwähnte große Kunst des Dichters, alle 


Umstände su. schön ,. so. gelegentlich herhey 


zu führen und zu verketten, dafs. es schei- 


net ii als hätte alles nur .so geschehen müs- 


„Ur Por Teinis Jperet idem : Fudet 


. 


_ IN > 
424 Con nunt an - 
multurn Frußragge Iaboret aufus. idem. . 
Hor. de a. p. — Nach Eugraph... hat - haee 
feena . deliberatiue Form. Crito gehet 'zu 
Rathe mit sich wegen der Erbschaft, we- 
gen der Theilnehmerin , wegen. Recht und 


Biligkeit, und wegen den 'viri honefli ofi- 


"  eium.‘.Auch mag sie wohl. ‚generis Jedicialis . 


seyn, weil die Rede de fumme jure er ae- _ 
quitate ist. Rechtlich stehet übrigens d, 
Sache des Crito so: Will er Glycer., wel- 
che allgemein für die Schwester Mr Chry/. 
gilt, die Erbschaft abstreiten, sp muls 


er dociren,‚dafs sie nicht die. Schwer. 


ster sey.: Diels kann nicht anders. gesche-' 
hen, als durch . Aufindeng der wahren 
Eltern. Ä u 


In kac, die. Anknüpfung des: Mono- . 
logsı ganz. eigentlich ante: pedes, H abi- 

zaffe, nicht: habitare; marıua enim 
erat. Don. Plutea,, gr. wAerän, breite 
Strafse, „Dietum fe. a plurıbus, ques ro. 
 gavi, ‘Wenn man das an einem’ fremden 
Orte thut. .Quae etc. Welch schöner 
Zug! Das erste, was ihm einfällt, ist die 
geführte - ‚Lebensart der defünetue,.die er, 
der edele Mann, beklagt, und der Feiy- 
f ühlende ungern ‚durch die Erbschaft be- 
zuzet,. Wie gierig fraget hingegen. der gro. 
Sse -Haufe nor nach den Gütern , unbeküm« 
wert, wie sie erworben, und wer sie 
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Counrurıan aus 
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‚ besessen.- Hic, Athens. Seser Wi dien. 
gänter aruvala. : Sallufl. b Cat: 1... Qui 


fefe fiudent etc. Optavie, unum e duo. 


bus eligere. D. Per fas er nefas Ins 


honefle i e. meretxiceoe amore. Parere: 


Mss. editt. quaed.. parare, welches: Ai» 
vius aus dem Grammsatiker Probus in. seine 


Edition 1556 aufgenommen hat. Nae-. 


vius: "male parta male dilabun«- 
tur. Paup. er graece nominativ pr. . 
verb. cum verb. Xenoph.. dvd Bus. Kur. 5, 

etc. eiveipsy oralIpion. dl. paupera 
Probagque pauperies [ine dote 
Hor. (I, 1, 44 etc) Tria disie Criso 


contemfiffe Chryfidem:. patriam, 


honefiatem et pahpertatem. Donar, 
. Tadel zeiget den rechtschaffenen Mann. 
„ Welch schöner namerus nv 0 3! Ein 
" Saz dem andern entgegen: Inkonefie — ho, 


nefie. Parere div. —— paup. viv. etc MVi- 


vere ing. commorari. B. viveret, aus be- 


sonderm Grunde. Ej. morte. ea nd me 


' leg. red. ben. formuln latina, : Nach den 


‚ Athenischen Gesesen -fidl. die. Verlanen: 
schaft, wenn: kein Testament und kein, nÄ- 
hörer Anspruch ‚gemacht war, an den näch- 


sten’ Verwandten; daker redeant bena' ad. 


familiam. Cic, in. Verr, 1, 45 etc, 'Ej. te 
 fament. erar nullum, lege hueredin 
ad gent, Minue, venichat. -Not. Bro: 


Sie lege fieri dieunenr gunechng. fen. 


“ 7 


Ab Couusnrun 


fecund prasferiptn degum et jurit, Hei 2 


57. \Guyet hält das ea für verfälscht, und 
‘ ‚bieset : Ejus. mörtuee ad.me lege re- 


dierunt. bona.: Oder ea auf morte?. so 


‚wäre der Sinn, weil. sie. fine marito er 
... .prole' starb, so trat 6 ddAwvog song ein =. 
 Arifioph. aves u, 1662. Eau dü wald u 


Kin vos, roig dyyordea Teö ylvouc nereivay 
177 xemterwn ‚Besser ca auf boma, auf die 
Art, wıe sie Ghryf. erworben hatte. So 
Hec. 1, 2 96 eie. ea haereditas etc. 
Sed, doch — video fe. homines (Dav. u 
Myfis sehend), quos pergerter,. die. ich 
ausfragen etc, 0 


“Antwort; k. |, sllic. Obfecro 


WE Percontatisz'bey den Dia- 
 Jestikern , bat Bat oder son zur 
| kic 


(überrascht) — ums Himmels willen. Qu em 


video. (den alten Landsmann erkennend.) 
Sobrinus.sSobrini [unt conjebri- 
nerum filii; Don. - Schwestersohn. Is 
‚efi,saget besser Myfs, als: Crito ; denn sie 
bedarf, da sie. ihn, ‚schau ziemlich erkannt 
hat ‚keiner Berichtigung. Salve, Gruß- 


Samwl. Selvos is Antwort „oder Be- 


„ btätigung, artiges; rencontre, und sa natür- 


‚liob. Grüfsung überhaupt. [alvete, und 


besonders ; 0.Myf. [elve: Gerade so 
noch.. jewt. Itane Chryfis? fe: perüit, 
mortun ef (mit seufendem. Mitleide, nicht 


4 


' 
ih ...“ 


£ragend) die Griechen yermieden, den Tod 


zu nennen. Daher h, I. Wiese reticentia, 
8. v. Herders zerstreute Blätt. 2, Samnl. u. 


“ Plistarch. Unsterblichkeit, d, Spele, “übers, 


‚von Hrn) Raltwaffer 5 Bd. 8.83; Hem,. 

«tief seufzend.) Nos quidem pol- mifer 
ras perdidit,. Ich wundere ‘mich, wie 
alle Erklärer über diese Stelle wegschlüp- :“ 


fen: Donat bemerket nur, dals das vorhin, 
verstandene perijt auch bier unter, dem , 


| von. der: erwiedernden Myfıs gebrauchten. : 


perdidi. ZU. verstehen Bey, Warum aber. 
miferas? | : Al. Durch ihren Tod hat sie 
uns unglücklich gemacht — ‚Wie so 2: Sie 
hatte - ja bona hinterlassen — Und hatte sie 
sie, ( Glyc, und Myf. ) zu einer anstölsigen 


Lebensart ‚verführet , sa wären. ‚sie .ejus 5 


_ Morte,: nicht: miferae , sondern frey —? 


Ich denke: hier an die griechische _ Vorstel- ' 
lung von Tod und Leben... (Plutarch am 
angeführten _ Orte) ‚Iavarog (aus ya und 
Jg.) Aufgang, zu "Gott schien . den Grie- 


‚chen ‚eine Auflösung von den Banden des 
Leibes. Denn entgegen ist, ‚yavıgız aus. dm 


Yu „eos, Neigung zur Erde. Daher der 
Geburtstag Genethlios, weil ‘ex für dieMen- 


schen ein Anfang von: Jammer und Müh+ | 
' seligkeit ist, yayeIAıng Anspe u. 6% jpdon \ 


ysvondvy ip Ku Fam. . Jane Idee also 


Bu ‚unter Joyarag erfreuend ;. diese unter ers . 


niederschlagend. Mi heras %, e die nach 
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Le Coxuestam - 


nn Lebenden , "perdidir, hat’ sie verlohren ' 


durch . ihr” Abscheiden, Quid vos? 
. Je. agitis, treibet, beginnet ihr ? ‚oder: a fe 
nach dem Töde der Chryfis, vg. ? Senf. 
fragend in geiere ; a) Chryf. perüt , 2) 
was ists ‚mit euch? Die Lebensart ‚des 
weibl, Geschlechtes' bey den Griechen war 
- Hulserst zürückgezogen und an: gewisse be- 
w stimmte Beschäftigungen | gebunden." Die 
. Frage 'h. I. also sehr natürlich, ‘Quo pae.- 
.. eto vivitis, weiter- fragend;’ in [pecie, g 
wie, ein Fremder, (der sich’ 'ofientirem" inufs. 


y 


u Hic; " Atkenis. "Wie gehet ex hier? "Sa-- 


tin’ recte? fe: agltis. Formula de alure . 
alterius rögantium; ' Eun. 56508 Jatim j 
Ä falvac? Ste, obenhin — sd; A 
3, 2 955. Nosne? bedenklich betroffen, 
80. die. ‚vorige und jezige:' Lebensart‘ ent- 


| / schuldigend. Män vermeidet‘ das Detail, _ 


wo es keine Ehte Bringt, a 

.V 18, - Ve guimus etc. non licet , 

loc. commun, Apud. Zenob. Cuiv' yap 00x” 
RATTE EAN C7; dusauede. Hor. od. ı, 
24. Levius fir p Atientia, quiequid 
 eorrigere efl nefas. - Dazu der Scho- 

Hast, Acron , der auch unsere, Stelle anfüh- 
tet, qulegiid- erik, *fuperanda omn. A 

\ ferendo fr Sen]. hätten Wir freye Wahl; 
- 80° tieben ' wir‘ nicht diese: Lebensart. _ 
| Qu id, ‚köinmt nafürlich‘ auf- die Schwestet 
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der. Chryfis;. ob er gleich weils, :dafs ‚ie 


| nicht ihre wahre-Schwesteri str Ni I, - ‚Athes 


‚Repperit? Min: :irüßmere sich. ihren 


| Geschichte, (fahulae).. Uxinam» fe- een]. 


fe. Wunseb, statt Vermeiitung. Der Evbı 


_ tompetent erkundiget sich nack. ‚allen sans 


eurrirenden Personen (7.6; 9, 11.). wie 
bug! Mit Seufzen, ‚als. denke" die an’ ilie. 
Kindbait. An, verwindernda\\Nondum) _ 
zofl long. tenpus?: Han: unfpicearn 
U [itatum: vgtenibus fan‘ ‘dicere, fi« 
quid aligunnde aliter- eveni/[er, 
qua m-vellent, Don. Zu einer unglück 
lichen Stunde .ate: gekommen, :. Von. avinn 
m [pex, fpectätor.  Die- Auguren,, eim. von 
nehmer römischer Priesterorden , hatte das 


Caufpicium) Amt, den Flug.mnd: das Ge- ö 


schrey der Vögel. zu beebächtsp, um :dar- 


aus künftige Begehenheiten vorher zu vex« 


kündigen, +4 ufpiekeo; -in der Folge 
äknmer ‘für Glück. : Sa Gie pr. Muren.' ab. 
mit die, quo au/pivcato etc. Liv; 


36 etc. ‚nifi ‚aufpicato; Huc. me dt» 
euli. In. ‚sppuli, dem Teresz (prol.:ı.) 


gar nicht fremd — i..g. admeri, Id, de. 
Glycer. _Har, fe. in. die, Stadk.: Terulifs 
[em — reduplicatio pr. euliff. Al. archnis 


“mus, von tulo. 120 Denat will diese Form 
dem cemischen "Charagter . zuwider halten, 
' Dagegen. ist ‚aber ‚5,  ı, 13. und Plautws, 


. der mehrmels ge, apricht, ala. amphier, "Er 


h 


EN Conupurah, 


\ 


”. 


Y 


sfculum Keruli tibi. Mennechm. 2, 5, 


a9 etc. pedemterulir. Al. retuli/feem, . 
. Wwaerliger passend. Unser: mit keinem Tritte, 


Eugrnph. tetuwl. fer prothefn.i: Tr "'ferre 


ped..i; e. ire. Semp. en. dieta etc. [o- 


rur. Ein Grund, der seinen Anspruch auf 
die. Erbschaft ersthweret, und ihn seine 
Herreise desto!.mbhr gereuen lässet.” Ejus, 


_ Chryfidie Hase, !@lycer.. Habitä, noch 


"nicht gewils, sonst war seine Reise: ganz 


unnörbig. ; Biiam falfis,: yuae invete: 
Yaverintn eredendum.efl: Don. Lı 
67.) Nep. Conon::%, 2. Huuc ad».. Pkar- 
uabazus habitus.: (exifiinieeus) ef imp e-+ 
vator. Cie ph eredere Pen; 5» 25 

+ rom 


| Y. 15. Ouae fe. inhonefe‘ parta. Il; 


dis ‚Chryfidis.. Poffider fc. Glyc., ist 


schon im Besize .—..mufs ihr also erst ab- 
gestrittem werden. Besiz, der erste Be- 
weis für das Eigentbüm, so lang keine an- 
dere. gelten, Diese andern müssen erst 


geltend gemacht werden durch gerichtliche 


Protein. Also nothwendig Lites: JS equi 
« 9. litigando‘ petere . herediektem. Diels 
war nicht nöthig,,. wenn er ‚offenbarer 
Erbe war. Eleganter dieitur pr: in. foro 


 aneionibus et contkoverfis detineri. G. Adelph. 


9, 8, 42. Phorm..2, 2, 61. Metapher vom: 


jagen: [equi feras. ı Nune argumentum a 
‚aficili et inhonafle. Me, enphatisch, Hos- 


! 


’ ? 
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pie em 2 peregrinum. ‚In. dem ‚denlocra- “ 


tischen Athen wulste, Kiner ; der. was: ause 
führen wollte, beym Volke:Fürsprache. har 
ben ; denn vor dem Volke zu‘: Athen ‚ill‘ 
ten die mit Athen verbund@nen Städte und 
‚Inseln. ihre Sache führen. Was konnte au 
 Eriton der Fremde, für favenr vor der 
Athenerin Glyceriumi -habeu ?- ‚Mit such: 
selbst viel zu thun, konnten: die Athenet 


an fremde Sachen oft nicht, oder spät komz 


men. Gründe genug, warum ; Erito. einer 
Prozefs zu Athen. verabscheuet, So’ hat. die 
-gelehrte Dacier aus Xenophon: vom Athen, | 
Staat ganz richtig Demerket. Hic, Aches ' 

‚Facile etgue utıle, per Erripgan 


177) ) pr. difie. et inut, Komisch. Aliorumy u 


welche‘ aus mangelndem faror judicis, ‚ale u 
Fremde den Einheimischen hatten unterlies 

gen müssen. Commonent, wizigen mich, _ 
'Simul arbitror, wweyter “Grund der 
Schwierigkeiten. Amieum, 'amatorem. [S _ 
‚Pamph (1, 5, 606.) von dem er aber richtd 
weifs “ Defenforem, techtl. Beystand. . 


Eun. A, 6, 32. Phorm, 2 j; 7. Procuran - ’ 


tor actoris. Illine, von Andeos.. Grans 
diufcula,: Comparativ-Form (wie minufeus 


- la) so ‚ziemlich großs schon, ' Grandis ad 
 partem, major ad [ummam @etatüs 


zefertur..Don. & 1, ziemlich erwachsenes 
Mädchen, Clamitent generaliter fa die 
Atliener, > Men. wird laut sogen,  —- -.:) 
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we "W 20° Sysopkantam — weil ich 
schlechte Sache habe, and dech rechten 
will... : Von Syooph. ' ‘führet  Wefterhov die 
Erklärungen. des Schollasten zu Arifophan. 
Plut. e. 31..an. ‘Die Schlufsworte kauten:z. 
dei {77 vaupforeg, RT Paivor- 
- Erenporgesv. din ag: dneivoo ro Övond ° 
wa: wesen wursdpyovs. Doch wir 
. Solgen heber Piutarck ın Solon., wo er 5a 
get:; Zu Athen war die Ausfuhr ‘der Fei- 
‚em verboten. : In einem Mifsjahre wurden | 
_ eigene Gartenwächter, bestellt, welche die 
Ausführer der Obrigkeit angaben, und diese 
Wäsbter (Fifitgtoren) bielsen Sycophanten, 
‚Leönpe- Y4Y, ich zeige) Diese Benennung, 
"wurde, in. der Folge verdächtig und 'anstös» 
sig, 90 dals man sie mit einem Verläun- 
der, .Auflauerer oder. Betrüger »„ falschen 
Anıkläger, (> 4 36) gleich hielt. In. die- 
ser Bedeutung galt auch das Verbum uw- 
Darridonög noch eu Christus Zeit, Luc. 3,14% 
‚Dazu die gelehrte Erläuterung, in Hm. Pr. 
Paulus Gommentar. . Die Polizeysoldaten 
mmogten wohl damals. manche. falsche De-, 
zunciation sich zu Schulden kommen las- 
sen. Hereditas. persequi, vı6 Per 
 fegui häufig von. Terenz gebraucht, j Jus . 
m. perfequar. Adelph. 3, »9 He 4: ER 
20. Viam perfegui Hex 5,5, 4 etc A. &- 
frqui, dense adipiscarr. Mendicum — 
Mit Sycophant. ‚gleichbedeutend, Diels ber 


L N 
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| "reisen, Srabaeus aus Mehanders JEnpyy u, 


96, den’ Wefterhov,und :Farnabius anführen 


—i Eixersppovyröv dr, yayla, win, ade 


#üyw Adyy Üuaye ,, Tadeoe wip. Alyam Een: 
pövov vonldssy durog ea. Anfkdv, ‚ng ur 
Kopevrug uYis 0 70 TB Er xeldiren 


näv adlnduusvos röxgg- Arifiöph. . Axapv. >. Du 


etc. x. gunodasrys ei vis fv ueidıou;) Püne ı 
Curc. 4, 3,.2. %in Lomp. der ‚ich: nur 
vom fremden Gute zu bereichern .süchef, - 
Tumy, noch ejia Grund. "Welche ‚Zeiche 


nung eines. gründlich überkogenden! Gel ' 


" wöhnlich . denken Prozefsführende . an. ihr 
pro, "aber. nicht ans cöntra. I pfam Sen 
: ‚Glycer., welche für sich nichts ‚hatte, ‚alg 
. bona Chryfid. Argument. ab honeflo.. Wil, 


kein Räuber seyn. O optume hosp., sich . 
selbst appstraphirend, — sich‘ labend und | 


. bedenkend fenf. : Nein, das tut Caita. 
(emphatisch) nicht, Ich danke sehbn! Diels . 


aus Biedersinn, Hos pes— alle Schwie- 


rigkeiten , die selbiger zu „bekämpfen , sich 
zurückrufent = diefs aus Hlugheit. ‚Un- 
ser: Ist dir ‚wohl, so‘ bleib davon. An-: 


u tigunm Je mörefn. Adelph. 5, 35-26... Du 
‚handelst nach: deiner. Aiten_ Weise i.\e, 


‚rechtschaffen. Jezt. war die Versuchung, 
‚nach einer neuen zu handeln. . So. Auch. 
nach iGronov, der diese, Bedeutung ui, 


. mehrern Beyıpielen’aus. Ferene , Blaur. und ' 


Li. nnärigin Kegräph. me dsfiguorum 
238 .. j 


4 
u 


j + 
\ 


J \ 
‘ 
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kom. mores funt. " Alles Alte, »0 auch 
' die Sitten der Alten, hielt man für d. Be- 
ste. ° So noch jezt der grofse Haufe. 
‚Quando h. l quandoguidem , quippe, adv. 
eaufalis. ‚“Adelph. 3, 2, 50. Donar ordnet 
die Worte: duc me ad enm, ut vid. 
. gi, h, veni. ‚Die Erbschaft ist dem Ber 
suche (ut videam) gewichen Maxume 
(einwilligend) recht. gern. Eun. 1, 2,.109. 
 fane. Sequar h. (für sich) zu. sehen, was 
mit . Critco und Glycer, vargehe. Temp. 
hoc., mifslichen Umständen, weil er die, 
' Zusammenkunft d. Alten fürchtet. Senex 
ı ie. Simo. Dev. fürchtet, Simo möge sein 
Zeugnils vor Chrem. in der Affaire des 
Pamph. gegen Glycer. verlangen; denn dafs 
sie uneinig wären (3, 2), waren faule _ 
Fische. Temp. xpövec und up. Varr. 
| L Eu. 5% . 


} 


ACT P. SGEN, I, 
“ _ Inhalt, 


. Chremes hat den Kosben gesehen, von 
dem Liebeshandel des Pamph. gehöret, und 
ist fest entschlossen, ‚seines Versprechen 
öhnerachtet, und so sehr auch Simo in ihn 
dringet, seine Tochter dem Pampk. nicht 
e\ zu geben. Sime wird von Chrem. in An. 
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> gproch ‚genominen. „ dals- en. zu eifrig auf i 
"seiner Sache beruhe, zum Nachtheil seines 


Freundes, Daher denn Rivius den Gemein- 
sag. herausrücket: .: man müsse än seinen 
Freund. keine Bitte thun,. die dieser nur zu 


seinem. gröfsten Nachtheil erfüllen könne, 
wie ıCie, de amicit. 20. fin saget: In omn, , 
 revonfiderand, er quid poflules ab 
amioo, et-quid a te phktiaris impe-. 


‚trari. Diese Anschuldigung suchet Sima 
‚dadurch zu schwächen, dafs er behauptet, 
alles, was Chrem. von Pamph. uni Glycer. 
erfahren habe ‚ sey nicht wahr, und nur 
von‘ Weibern erfunden, die: Hochzeit, zw 
hintertreiben. :Als6 genus judiciale, Simo 
nceufatur et. fe.defendit. Der Dialog: det 
 beyden Alten‘ Ürehet sich sehr. artig um 
wechselseitige. Freundschaftsversicherungen, 
dringende Bitte des Simo, und gründlicher, 
doch immer sehr humaner, ‚Weigerung "des 
Chrem., um sanften Vorhalt. und eben. so 
feiner Entschuldigung herum, Wie wahr 
lernet \man hier, dafs oft die Menschen 


ihre Gesintiungen nach den Umständen än» 


dern... .So.nimmt Chrem. bey andern einge. 
tretenen Umständen 'sein Versprechen zu» 
rück. .Diese Scene empfiehlet. sich übri- 
gens eben so wohl durch glückliche - ‚Erfin« 
‚dung ihres Stoffes, als feine Rede, Wie 
wohl geordnet alle, Theile. zum -Ganzen! 
- Wie sehr unser Terenz ' ‚HpEimun ‚dieendi mer 
gt - 


Lat __- 





Ä gifler sey , Mmufs man: Nürch äftere Lektüre, 
. cum grand Jalis freylich , selbst‘ eifähren. 
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Doch hier nur ‚eitige Momente: Den -An- 


"fang ingcht, die en Frewndschafts» . 


versicherüng hrem.' erkläret seine ver- 
änderte . Geelnsudg;  Simo ° sölicigiret; - — 
Chrem: bittet, nicht weiter in ihn au drin- 
gen ‚a: Des Simo: V.oorhalt,. wegeh! schal- 
diger Leistung des Versprechens. a Chrem: | 
diels abweisend , wegen "Unbilligkeit der 


"Forderung Mit einleuchtenden ' Gründen : 


«) Pamph. liebet;- b) ist. eheschetı; o "künf-. 


tige Ehe ungewils; d) das ausgesezte Kind; 


&) Glycer. ist Bürgerin, die er heytatken 
üle. s. Simo' leugnet diese, und hält sie 
für weibl, "Intriqueii. —_ Chrem. ‚dageken : 
' dich Auf dein. Augen -: "ind Ohrenzengnifs 
: berufend, (4, 5.) " Simo, gehet von dem | 
Saze aus: ‚ein "braver Manzi mufs Wört. 
"halten, Cic. Vers. 7, 53. fatisfacere 
‚promif[o. ‚Ofic. ı, 10. flarz promij- 
F s. . Chrem. davon: eifi braver Mann’ mufs 
nichts 'UnbiNiges von schien Freunde- 
terlängen Cie. ep. 13, 1. Homo mi- 
nime ambitiofus, minime ın rogan- - 
do molefius. . Däs einem Dialoge eigene 
‚Object, worüber sich in urramque partem, 
wenigstens | so lange reden lässet ,- bis man 
am Ende durch gute Entwickelung der' bey- 
derseitigen Morhente auf das. wahre‘ Resül- 
var Fort, hat also der.  Diehtgr treffhich u 





u , ze 
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gehundat Nur eine. Person im Dialoge 
behält ‚Reeht; wiewohl: aueh zuweilen bey- . 
: de, wie in Virgils eelog. ‚Palgemon.. Dieser 
. Scene, ähnlich der 3. 3n giebt noch dıe 
. zärtliche Beeiferung - der- Väter für das. 
_ Wohl ibrer Kinder den Jiohlichstan, moIa- 
‚ lischen Anstrich...  .r. 


£ 
- + v 


in Sarr jam, far Simot (mit Ei 
fer und Nachdruk) Ex_abrupto, wnfgngend, 
ı) sich. als völlig begnügenden Ermın dar 
zustellen, 2) sich über Simo’s allzugrofse ” 
‚ : Forderung zu beklagen. Sat, i.e. mult. 
= generibus. officierym. - Her» ad. 1.25, jam. 
. Farisigd. Doering' — . nimis multum. S ar 
“> 2ds zum 2tenmal ' dem Simo :ans. Herz ge-. 
degt. Spectata-l, G probata, (1,1, 64.) 
Br metallis.et nummia ufurpat. . Cie. .orat. 1,. 
». [pect. fides.. ofie. 2,2% igni, Jpe 
an —, erprobt, Pral. v. 27. Adire. 
‚, periel. ( 1,54) : Fellez. 4 82..perich 
 Aum 'adiir.fvesp) Finam fact, Plaus, , 
A 5 5.35. .bac. ‚cammun.. über das, was 
‚Wer Freund nicht ( moralisch ) gewähreh 
‚kam; darf; die Bitte nicht gehen: Obfe- 
gui,(1,2,43,) zu willen seyn, ez oppofit. 
nicht 7 ünperare, sand. 7a räpughare. Heaut, 
3,2, 20, Illufi 4,5 19 u. 48. in die Schanze 
‚Tesit.: hif. 2, 94. tangqu. in Jum..oabun- 
"dentis, peehniae illudere. Virg. ae 


\ı . t 


schlagen, wie das; was.man aufs Spiel sezet. . - 


\_ 


+ 


} 


J 


‚! 


, 
‚ 


x 


neid. 2, 64. Servius.: illudo. eibi, 72 
- ludo te; ıllud in aliguem:. h. |. ver- 


spielen gleichsam vitam, und. zwar totam,- 
(vitae falutem ) 4, 5, 18. erfordert die: Ebe. | 
Gronov.- eo -illam redegi, ut in om; 


zita eum [um. [ua mijferia eliis 
Zudibrio et deridiculo effet: "Im 
mo, sich stellend, ale habe ‘ er Chrem, kräf- 
tige. Deprecation . nicht verstanden. . Po- 
fulo „ viel Wort halten Schuldigkeit ist. 


PET Connenrim. u 


Oro: mäfsiget. das pofule. Ehreme; endeinge . 


lich, 


’ t t 
v ! y 


NV 5- Beneficium t, 4. "gratia, 
"benevolentia, zu versprechen. Urt benefir 


 - gium.ete. — comprobes,'sierlicher .Ge- 
‘ gensas. von Wort und That. Ovid, Heroid. 


"39, 1.ec. mififi verbis ee [a 
Tutem m. mi/fam rebus häabere, 
Initum i p. "ineeptum‘ > affen[um. 
Comprobes, re-vera pflendas. Simo fas 


set fidem. ins Auge; Chrem.: benigni-- 


tatem. Wide quam etc. (vertraulich) 
 Eun. 4 4 8. Specielle Anklage auf .Sime 
von‘ der ‚generellen oben. Im väterlichen 


“ Mffecte mifsbilligend ,. dafs Simo nur seinen 


Sohr, ‘und nicht auch das Woühl. seiner 


A "Tochter beachtet.. : Ini ‚quus, fo. petendo,. 


' quo‘ modo et quid? 'i.g. non asguus, unbil- 
dig. Senf: Du ‚verlangest auf Kosten mei-- 


mer Tochter. Mit dem meinigen mufs 
. N ' R ” 


- 
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fremdes Wohl. bestehen. : Auf den Trüm- u 
mern fremden Glückes baue nicht dein eis . 
genes. Prae fudio i. g. in tuam wem 
aus Eigennnz ; Selbstsucht, egoismus. fe 
etio‘ paterna.  vid. Ernefli. clav. Cie. Prisa 
eian: üb. 19. : Dum, wenn nur. “EiTR 
" cias, petendo, ut tuis confules, Cu pis 
j welis. fe- Philum. für Pamph, : Donat be- 
merket die- variante: : 1 wod jubes. Mo 
dum, (ı, 1, 68.) wie weit. 'Wefterhov. 
* quicg add inter nimium ee parum fr 
nitur, modüs vocatur. Heaut. 4, 
3, 7.- Und ‚Senec. benefic. 4; 55. Promifi | 
beneficium; nifi quid ‚incidif 
fet, gquäare non deberem daro 
‚@LC. Promifi tibi. filiam in ma 
grimonium. Pofica peregrinus 
- (Man seze nur hier mutatus fc. Pamph. und 
‚keine Parallele ist passender) apparui fi F 
‚non efi: mihi cum externo (mütate) 
connubium B enignitat. Gefälligkeit 
aus Freundschaft. Senf. Allzugefällig. ist 
Tadel in Collißon der Pflichten gegen. sich 
selbst: und gegen andere. . Das. nimium 
benignit. soll aber verws amicus nicht ver . 
langen, und das rücket Chrem. dem. Simo 
‚vor. Qyid ores, Gehalt der Bitte, ob 
möglich , oder erlaubt... C egitas [e. die 
„einzige Tochter in die Gefahr au. geben. 
‘Nam: fi e ‚duetJagıe. Enthymema ; We 
übsttreibet, ‚SEINE Bing . belaidiget. den - 


x 


» 
7. 


F 


Se ‚Gounuuman, ; 


"Nremnd,. . Remittas; ; "ceffes metaph,s, ä dem 
Bogen nachlassen. 
. sietaph. pr. afficere inj. Plaut. Pleud..ı,.3, 


123.et6. enera. ‚kunc maledictis. Gie. 


Jam, u Fu Pirs- geneid, ı1, 342. 'Injur. 
is g. injuß, petitionibus. Qurbus? frappii 
set. wegen injurus. . Seine unagständigen, 

selbst beleidigenden Anmuthungen siebet_der 
Zür seine. Sache leidenschaftlich eingenam- 


‘ mene "Mensch nicht ein. Ab! rogitas? 
Al, mss5. ei editt.. at rogitas® (unwillig.) 


Perpulifti me — fängt die. ganze Än- 
. schuldigung in. allen ihrem Theilen ( por 
‚ .dongeriem ) au. Sec petitionibus — ungern, 
fast mit Gewalt gebracht, ‚coger; compel- 


Onerare injur. 


x 


dere: Hom. adulefcent, unser: junger \, 


-Mensch.. Sonst . sehr viel bey Terenz * 
„ndobefaentulus, allein, Salluf, b. Jug. 
EUR ate,  mulieris aneillae, In. alio 


% 9: aljon- | 


3 


En 


. 1 Aliam: amät m wichtiger 
Umstand; 0: Ecup a 2%_hraucht' Cicero pr. 


:Cael. 19: . gerade. in diesem Verstände - mit 


_ impoditum ‚gleich ‚denn ameres. etc. et deli- 


.ciae app:- Diogenes nennet' die Liebe x 


Anloyrdv üexgohlas, Beschäftigung ( oecupa- 
tionem) det ‚uuüssigen. Vid. Laert. 6, 2, 6° 
Omnes, qui: amant etc.‘ Abhorr. ab re 
az. ehescheu. Ju Sedition. (3, 32 86.) 


Merlionen, Zank. ‚und Trennung. . Je: |. 





R 
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4 


\ 
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4 = ive,,proprie. de ginitage, .h, & ‚de,matri-. 
"mun, Plaut. ı, 2, ıß.  Gezwungene Ehe. 


. ‚schaffet Unglück, opp-4,.2;. 23. Hanc 
„mihiaxpegxiuirvetc, ‚Senf.. Ich gäbe j ja un- , 
„ter diesen Umständen fliem)- geradezu, in Se 
dien i in Zwist und Scheidung. Incertas n. 
ie non perpetuns.. Nyptias. i.q...matri- 
“monium, - Ejus ‚fe ft iliae zärtlich :beleidi- 
get - Auf Kosten meiner, Tochter deinen 


_ ‚Sehn heilen ?. (3, 5.38, at). labore at-' 


.gue dolore, wie oben, ‚Mühseligkeit. und 
Gefahr, beyde- Körper. und Geist angreifend. 
Medicar. ii. g. mederi de corpore h.l. de 


animo,. Impetrafi. (3, 3542.) gpncafio. 


fe. precihus, neml, us darem etc. Incepi 


5 päarare nuppt. dum'res pa[Ja efl sic. E. 


Dum res. tesulic, m da es mir und 
‚dar, zutxäglich ist, (4, 6, 23.) Cicy.epifl . Jam. 
2, ı. res fert,; die Unstäade WAR it 
‚sich. Terul. fert; feras, .macht em 


- Wortspiel in’ verschiedaper Bedeutung Fe 


“ rasıfa acque animo-,' \patiemer, magst die 


% 
x 


gefallen lassen, neml. dafs ich Fliam recufa. 


Illam' £- ‚Sirer Liuem ‚fe Atticam. 


Nos mis fac (4 3, 67.), Lals ung zu- 
frieden! Illis ‘(mit Verachtung ), meretrich 
bus ancillis, fervise Sımo's 'Vertheidigung 
"per conjectfram; indem er ı) negat, 2) cul- 


pam gransfert in mulire. Per ego etc. 


Versezung. 'Anim. indue. ered, per 


"Sunadeas eibi, credendum ef[[e. 


IRRE | a‘ Ad 
44% ‚ec wenns 


WW. ‚Cie. Ham. yR 8 Er ut quöd ep. far 


cio, tu quogue anim. inducas. Ne 
‚eredas, 'ilind- eredend. eff. 'G. Eun 
'8,2,37. Hecı;, s, 177 Quib us schlechtge- 
‘sinnete' ‚Sklaven suchen .nur schlechte Sa- 
chen. ‚Illum ‘fe. Pamph., in der Hize der_ 


. "Nahe weggelassen. - Deterr. im schlintm- - 


"sten Rufe, ‚PYaam ; ‚Superlativ verstärket 
-Heaut. 2, 3; 197. Unile, Vermuthungsgrund. 


‚Nüptiar. fe- impediendarum (14). 


"Ea caufn, dafs’sie nicht die Verheyra- 
ee: mit "Philum. ‚wollen, Haece (ie 
‘jene ‚Lügen: eiv. etc. püer etc.) fieta. 
Ademta his — ‘wenn "ihnen zuvrider Pre | 
die Philum. doch heyrathöt. Donat 'schei- 
‚net ‚seinem gewöhnlichen Scharfblicke zu- 
‚wider diesen so -hellen Vers durch «in ver-. 


‚meyntes‘ avanoAouIos. mit. einem Dunkel zu ' 


überziehen. Definent al.: tum defi- 
ment. fe, turhare,. nihil perro molientur. 


. Ceffante, -cauffa, weffär effectus: Fidi wi- 
| derlegung | .duxch‘ .Augenzeugnils.: -Jurg. 
| propt. puer. eid. (4 5) Ancill: ‚fe. ‚Glyce- 

ri. Scio 1.77727,779 Senf. ich. ‘kenne die 
‘Vögel schon. (4,:%,.54) F.ero, nan !fimu- 
'‚lato, naturali, Verus coler. Eun. 2, 3, 26. 
‚Cie, fam. x, 9 etc. vultu fimuletio. feeillime 
fRinetur. ’ Pıirg. nen. %, 211, pom valcı 
fimster Cie. gmic. 1... 

VW 2a. ‘Ar einwendend: , Neuter. 
Dav., glaubs er, ‚habe. ihn nicht gesehen 


N [ 


s 
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‚anfangs, und Myf:, wenn such: #eseliem,, 
doch nicht ‚gekannt. Braefenferat, 
prius quam fenfer.. Unbemerket findet -man 
die Leute: wahr. ‚Stark suchet. sich der. ver 
atindige Alte von Düpirung - frey zu spre- \ j 
chen’durch ı) vidi jurgent. 2) vero vule, 
3) neut. dum praefenf. und ist doch düpiret 
(4, 5, 46). ‚Das wahre hohe comisehe. L, , 
neut. tum praef. el. neut. tum ‚per h 
fenf. Ms. ‘Bodl. ‚neut..tum ne ‚Senf 
rat. Credo, wirklich, ihm Dav. Vor 
aussagung. einfallend,, (3, 2,27.) Et ne 
‚feio guid tibi etc. -W.. formula, qua wei 
beet, quoties, quod dicendum erat.. memort& 
excidit. Eun.:3, 2, 51. Ovid, Heroid. 13; 
‚8. etc. guae volwi, ‚dieere. 'Nefecio 
gu uid, entweder die Sache selbst, quam. 
vol, dicere, oblitus [um's oder wie al. ne 
fcio gui, wie Md. Dacier : "je ne fai 
eomment.' Ac, Dan. contra quam — wider 
- meinen Willen, — zu hart, Besser: and, 
"Senf. ich habe vergessen etc.. und doch ga - 
wol, nemlich sagen. a0 


a, 


* 


ACT.V: SCEN IL... - 
TInhale | 
x 


Davus freuet sich über dio Massen; 
dafs Chrem. see Vorhahen "aufgegeben 


\ 5 3 


. fi ’ .' 
- ' 
% Fr * - 


Mr 0 Counmasteon 


"bat, ‚und dafs. dusch die‘ nicht erwartete 
Ankunft eines. Eremden, Crito, die Nach« 
'zicht bekannt: ‚warden: st, dals 6Glycer. 
"athenischg Bürgerin sey; aber - diese seine 
Freude. verwandelt. sich bald ’ in. Leid, 
Denn ale, er von. ‚Glye, herauskömmt , fallt - 

er in das Verhör seines Herrn, ‚wo er, von. 
‘allen Ränken verlassen, sich und Pamph. 
versäth. ‚Simg siehei, dafs er betrogen ist, 
lässet ihn im gröfsten Zorm Hände und 
Füße binden, _upd ins Gefängnifs bringen. 
Und so entstehgt vor der Entwikel die- 
ger neue Kuoten.. .: Rivius machet aufmerk- - 
sem auf das aclihet. schöne Gemählde ei- 
nes äulserst erzürnten Herrn, der den’ be-. 
_ trugerischen. Sklaven mit Recht, Zur Strafe 
- sjehet. NB. Strafe bleibet nicht aus, auch” 
für. feinangelegte Verbrechen., Et fi etc: 
fera tamen. tacitis podena 'venit pe 
dibus. Tibull. »#, 9, 4. . Mälsige ‘den 
. Zorn. - oo el 

: Animo nung ‚680% Der sichere Dan 

kömft vergnügt aus Glycer. Wohnung her- 
aus, indem er glaubet.. alle Gefahr sey vor- 
über, ‘und alles den erwünschten Ausgange 
nahe, darum. -swicht er noch zu- denen, die 
in Hause. sind, .zurük :. Animo. etc. , 
Otiofo, fecuro , tranguillo , obne 
Sorgen, - Adelah. 4, 1,.17. Eun, 5 5 10.” 
Ernefl, clav. Lie. liber a commotione ’ 


. one” 
-. . . Eu 
\ % 


% | 
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animi.” "Cie: Fam: FRETE etc: F ir 
Fab. reddideris. Can: 10. boika 
sei of rum, : ruhig‘ ibren’Hasbe Geniell 
senden. “Inpero ‚Not. £d. Sipr fwp erä» 
dietumy guafi ducts er&\in anfwallen:, 
. der Freunde, 1. g; volo: (7, 3, 165: EYfe fel. 
- . Pamph. und andere.‘ Brem ‚ verwunde 
tud "ınwillig:: "Dav um #ib. ‚(zu Sims) 
da frage: ibn sehhst, auf den‘ da dich "berwfs 
- 7 tell (spetänd). fe. comfäcuo, stelle ich'did 
vor, Unde egreditur?. wicht fragend; 
denn er siehets - ja, sandern verwändert mit 
dm 'gröfsten : Unwällen. 'Dafs Dav. von 
Glyc. herauskömmt , deren Zvpiespalt mit 
\ Pamgpbh. er: ihm weilsgentach® ha, (Zr 
39.) diels renniet Simo Tsogleiohr” wider dis 
Stirn.” Meo: praefid: —-hosp. (ai . 
beyden Alter noch nicht bemerkend) Praw- 
Sid. Beystand — otiofo en. eff. “solo. Serfi 
' Ich und.der Fremde stehen nun für allen; 

* Sicherheit. aus Leichtsihn; denn er hat jezt 
‚seine digene Besorgnils ti, 3, 3), hatidie. 
- Drohung. (1, 2, 26 2tc.) seines Herm vers. 
gessen. - Aus gröfset -Freud& h. 1. unvoi 
sichtiger. Act. 4, Je..5. fahe er‘ ‚sich: meht - 
tm.’- Dav. "Character schlau, ränkevoll; 
denke and’ führet bald ‚diesen, bald jenen - 
: Streich wi ,. 'Sasset: ebeii so schnell eine 
- nemei- Rath, als er den alten fahren lässer! 

. also gewandt; aber bey afle’ dem sich nicht 

£ &leichbleibend, ,„ non fi: cönftans: Diefs 


. 
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kann. aber ein solcher Character nicht 
seyai ,.. sonst Wwärg.,er nicht, was er ist 
Hospit. fe Gwsnis Ouid ill mal 
af? "(beyssit‘) die Freude.des ıhm immer 
verdächtigeg; Dar. freylich‘’ auch verdächtig. 
Illud fa das, vergnügte Herauskommen des 
Dat. ex aedib. Glye Quid mal was für 


‚.ginen Streich „lässet. es ahnen ?. Ego 


cammod, kom, Fortsezung seiner fufh- 


"Lanten Rede, . Gommodior. kom. qui fe. 


mwit. ercampdare altis, Heaut; 3.,2, 1% 


Hor. od. 4, 8, facilis , obfequensi 


Commodum in. homine ef, «dvemsus in 


fact. "ej., 'tempus in oppertun, fectt Don. 


Adventum ad. tempus, Al. Adventum, 
 bepus y wie L. W. Da. Farnab. etc. etc 


Vosf: ac temp. Senf, Zur Entwikelung 


der ganzen Fabel gehört ı) die rechte, hu- 
mane Person’ des. Crito, 2) desselben.pas- 
sende Vermittelung, dals er Giys' Tür attie 
ein. erkläret, 3) der rechte Zeitpundt , wo 
Pamplu und Glyc. in entscheidender Gefahr 
schyrehen.: So Bi., wie auch E., ‚bürden 
dem Terenz einen gfaecismus. auf, adven- 
tam 4 als - proet, particip, ach, veaddra, 


was der Lateiner gar, nicht, und nur einen 


Schatten davon im, den Heponenttbus kat 
pr. adzeniffe, ‘Nur, ad temp findet sich 


ia ganzen -Terenz. nicht, . Besser Msp. ad 


 weggelussen; daun -gehet tommodiorem auf 
| kom. advent. und. terap. Auch aglbst die 


r 








l 


- Anbmalie: des benus ale Tosmıhdd, Filet” an 


i 


\. Gowuaunuan! ur 


U 


weil das 'ma[culinum- dem, Ausserdem. .ip, , 
diesem Falle. herrschenden; .neutro rgrgehet, 


ur Scelus (3:51) 1. aiflzactum , niahtt: 


4 
[i 


‚in peric. fi ubmerg. , 


xretum -— . welch. Buberttük.!: Seelieisi : 


‚hie. eis. macht Dan, bedenklich , : \ any ' 
feel, mit hic zu ‚verbinden, Drum. statuire 
erh 5 confructian.. nd. feafum, non .ad- 
‚verba., '; Besser für, sich dervetwünschepnde _ 
Adsruf: [celus (!) und. nicht , - ae Bi, 


- feelus (,) Omn, res, seß' J- an. vade 
„135 15 22.) un. tutes : Vadum ex: „pp. 'profun | 


dum ;. seichter Ort zum- durchwaden, 
nicht zum Ertrinkem. proverb. 1 e größte 
Sicherheit. Plaur. Aulı 4, ı0, 73. Gro- 
non. “iproprie dicuntur, qui cum in :aqu. Juern, 
 naneifeunt. : loc. minug, 
 profund. in quo fare ac. ped, niti etc... .pofe. 
‚Pe eat. . 


vs Ceffa PER (2; £ FI 
Herus efl,., ‚(ihn jezt gewahr ‚wetdend, für ' 


sich), Quid agam. ‚Auch der perturbizfe 


 Dav. will agere — wahrer Zug! Um. 


, vorsichtig ‚in der Freude hat er sich‘ auf‘. 
“das Rencontre seines. Hexn: nicht vorberei« 
te. OSelve em. (mit spöttischer F reund» 
lichkeit), bone: vir. (3,5, 10.)  Ausdrulg 


dem Siane entgegen, Unser: Seuberer Ge4 


'sell!: “Ironie (h..l.. mehr sageni ,, ‚als. des 


‚ bitterste. Tadel). Er S » veratelltgs, Lob, a 


4 
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vanmelker Tadaı Boy beyden ist die Ab- 
Acht, 'die entgegengesezten guten. oder 
schlechten Eigwaschaften -des Gelöbten oder 
Getsdelten desto :mehr zu.heben.”. Eber- 
hards'Assthetik, ‘or. Hem — Chrem. will 
beyds. begütigen,” Nofter, latenter fin 
giiflean, 6lya: ‚fillam Chreme 
Bis‘ effe inventam,  D. “Ehe. ich 
nock-k ::Weflerhövb Nachsak, der’ mit "mir 
eiristiimet,, fand’ ich diese Erklärung spia- 
Rndig) . "Wie kim Dav. diese ; Vermuthung 
‘sehon ‚haben * ‘Und wie hätte sıa. auf 

Chrem.,' der. sie nicht ahnete, wirken. sol» 
Rn? 'No ‚fier besser, qui. quotunque ‘Vin- 
€ulo - nobiscum juntet. ef. W.. ist Compli- 
ment, So -Virk. ‚den. 2, 10 Priam. Cal 
chanti: noßer" eris. 5,:64,.:2. ‚Eun. ı, 

2, Au. schmeiohelnd.: Plaut. Back. 5, 3, 37. 

Ovid. trifl. 4, 4, 23. qui faver An- 
schmiegung an Chrem., dessen Gewalt über 
imo ihm ‚bekanne it? — .Omhia.ete. 

Hichts fehlend, vergl. 3,2,4%5 App 

rata fe ad nupte. -Curafii pröbe, 

(spöttisch ) Eben s0-Eic. Att, 5, ı Senf. 

du hasts dir sehr. angelegen seyn lassen, 
aber Je. nicht huptt. parare,- sondern ümpe- - 
dire. Ubi adv. temp: Arceffe (3 4 2.) 

Kek behartend auf seiner Finesse '— var 
nicht gemerket , dals. ihn Simo. ex ned. 
Elye. „und nicht- von- daher, ‘wo. (3, & 43.) 
'er sollte, hat konimen schen. = . ur flatim 


” 


j Co m ME N TA BR, "an9 
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fant nnptt, Bene far ane (ironisch). fe die 


cis, agis. Id AU is fe. Pämph. ,. falsch ; 


denn arce f [ e Glycerium , nicht, Pamph. , 


‚besser id, -- schwerere , . und: darım bessere 


Lieseart, überdiels Terenzisch id, abjolute, 
ı [enf. das fehlt. noch, oder ; propt. 1d. Die 
Worte; id 'enimwvero huie nunc ab 
ef werden übrigens sehr verschieden gele- 


sen, in. Mss. Leidens., Mark. Trajeett. Hincs 
alnuptt. et hig. Abefi pr. deefi Don. 


i. 0. nach Wefterhov. ita, omn, 'appar, [unt, 


mut nihil d efie, mf ut Philum. arce[Jatur: 


. 


r 


‘sehr bitter und ‚dem 


Senf. nach 'Eugraph .: Das fehlet nur noch; 
dals das Mädchen muls: gerufen werden — 
Alfecte angemessen. 
‚Etiam tu 'koc 'refpondes.' Ms. Mark :, 


etiam- [3.7 hoc refponde. . Adelph. Ay 2,. 
11. - Heaut: 2, 2, 6,° Donar: d eefl an 
non. Hoe fe ad: koc, (Eun. 4, 7,22.) 


'quid, Tuer ribi‘ .ernphatisch,, Da. : 
pourras '—.tu nepondre. ste etc, Re-. 
4 pondes ‚wie Imperativ. » Unser: du blei- 
best hier ! 'i.e. bleibe bier: Ific Je -in 

dom Glycer: ‘demonfiratis. “und verächtlich, 
auch “expoßulatis offieu Nesleai ; denn et 
sollte ja: (3, 2; 43.) in Simo’s Haus gehen, 


M ihin?”, " gedebnet, um sich zu besinnen. _ 


a sizet er jazt wie der Fisch auf 
dem ockenen, ‚Verlassen von Schwän- 


ken ‚jezt braucht er doch noch den - 
Schwank- ‚einet tragenden. Pause — Beym 


9, 


Ti 


. 
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’ GUOMMENTAR:- 


drohenden Ungewitten ' Oft ie das. ‚einzige 
Mittel, einen Augenblik ‘Zeit gewinnen, 
So der abgefeimte Schlaukopf. Mibine ? 
wiederholend, weils noch immer keine Ant- 
wort. Darauf Simo hiziger: Tibi ergo, ja 
duetc. Mod 0°, bestürgt, der Frage cur? 
ausweichend durch. die ‚Antwört yuando?. 
Istroii, in dom. Glyc. Quafi etc UA 


. refpond., quafi rog., guamdiu? amd 
et car? will ich wissen, 


r ’ . r r 


ı V, 10, Cum nn gi ı und, Gewöhn- 
hieh suchet sich der Schuldige auf Kosten 
eines andern ‚aus def Schlinge zu ziehen: 
Anne ‚ef ete. etc. heftiger, verwunderhd, 
auf der Lüge -ertappend (3, 2, 39) vorge: 


“ gebeuer Zwilt; und (3, 3 20.) düpiret, 


treulierzig nachgesäget, Wohl, motivitet al- 
les. Uebrigens eilet ‚der Dichter zur (atas, 
strophe. Ihtus, in: 'aad. : Glyerr. Erw, 
cior mifer, Schmerz und Zorn. Dizti 
(3, 2, 58 etc, ). Simo dem Chrem. (3 3 
20.) Sunt, unverschämte Beharrung, ‘Gar 


ieit.. hie ef}? Punkt des Widerspruchs 


getroffen, also Ueberführung. . Q wid, propts 


qud, AIllum. cenfes? fa. effe intus: 
Plaut. tım 3, 3; 82: leichter : ‚quid fe 
'facere. Cum illa lirtigat — vortrefflich. 
von Terenz gemacht. Sarkastiseh auf Simo, 
‚der (3, 3, 20. 3,3 31.) hintergangen ‚seineit 


netten Schr Ämmgr so. ‚vertbejdiget hat; 








| weniget kräftig: zeugen. Dusch . .die lieblis 


PER 


8, 


- 


"Sopisch.. Schlufsform, richtig-ss. Siäa ZWey 
wneizig,- -ünd ‚sirid, ‚bey ‚eingndöp,. so müssen 
Ale. ‚wohl . ‚danken. : . Aher, ‚Pamph. ‚und 
" Glye — 'etg.. Also ete, ..Sieh, Andeger 


‘ Rede fügend, ‚und dach sein. Gedanken 


 hehalten, . Ast feim;, ‚Im vor® Andi 
g mum etc. ‚sich an ‚Chrein, fiendend, des; 
ser Verwendung bey: Simo hoffendy s. vi-5ı' 


 nofler. Dem Besuche des Pamph. ‘bey 


‚Giye scheins; Dav, die. Wendung, zu. geben, 
als. wenn jenem ‚von dem Fremden der 
Prooels Bemaght ‚werden wolle, ‚im Fall ec 
die :von. ihm geschwächte attis che Bür 
 gerin nicht heyrathe, ' Clirem. muls das 
hören, dem:.üre ‚Heyrath „mit seimer 'Toch- 
ter zirwider gemacht, werden . soll; Darum, 
_ Äindignum, ungebührlich; . Fazo, aufmerk-. 
sam - machend und einleitend, ‘Faeinus 
Cicere oft: ini feuf. bou . Ne f cio, latiney. 
"wenn klan . etwas nicht‘ besonders’ neuer 
-will oder kaun, Qui [enex; ‚Al, quis 
f enex ;,. schlau, ‚sonst 'bekannt mögte er 


Pe 
= 


che Schilderung des fetex sich "einschmeis 
chelnd in Senem GChrem. Ellum, ecce il: 
Um: ‚Ellum, to üfı catus, cum etc;. 
abgebrochene Conversationssprache , keins 
Redeconstruction ‚wegen Accusativ und No, 
‚minativ pr omifcuen Go n fi dzus; qui mil: 


- 


tum, fibi: fdie — in ben. fenf. Cir., Tusc ” 
u 3 7. wi foreis etr. idem Fens ui non 
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452 Conmäusuil 
ertimefeit Hor. fat: 1,7, 1. :andereil‘ Be 


fidens tumidusque adeo. foermonis 
_ amari. Dazu “Acron: fidens: Bonds, coii- 
fidens malis. Catust, eauws. Cie: Tuge. 
L, 9. Sordatus kamo acdl cautus.' 


Donat; i2 g. callidüs, doctus.,. . ie" 
je, v. Fabr. ehefamr. | am von: Kopt 


' 


Er . r 
'. Bu} 


. und Herz. on Hu 


” 


WG 1 Quum fac wid; re 
 hov aus Plaur, | Pfeud. I, JE fa 
eiem quum adfpicias vorum "eke. Hos--: 


|  Pitis: forma et habitus — von Anyehen und. 


Betragen. Ordo:. Elum eta cum ( quoad) 
faciem videas — (P) wenn. du‘ etc. sehen 


solltest. Shukspenr’s ‚Macbeth 7,6 „There's 
no art, to find the. mind’s conflruetion in 
"the ‚face - 


Qutntivis pretii,. nicht 
klein, sondern grofs machend. ‚Plaar. Bacch. 
Au3. Sumneego nullius pratii? Id’ 


 Epid, 3 9 29 etc. et quantinis. pretii. 


Senf. etc. Mann, näch deni 'äußters ,. von 


-, Bedeutung: Trifis, ad .laudem, non 
‚ad amaritudin etc, Don. Taeit. hift. 1, 


14. Aeflimatione rect. [everus, de-- 
ter. interpr. trifior habebatur. (fe- 


‚verus, juflus.) Cie. Verr. 10, triflis judes; | 


ernst. Id. de amieit. 18. Triftitia etc. 
et in:omn. re feveritas, habet illa 
"quidem, grgvirfatem etc synonim mit 
Pe, de judisibur — E = errol hilarıs, 


/ 
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„Hör. ‚ep. ı, 18, 80. QOderunt‘ hılarem 
zriftes, triffemgue.jnco[i. Trifiis in 
‚wultu, feverus \ un re. Arque in verbis. 
f ides. Oft trüget. das- Gesicht ; drum ein 
sichereres Kennzeichen, die Rede. F ides, 2 
gr. «isic., Glaubwürdigkeit ,„ wo Wort und :. 
* Gesiunüng -im Einklange sind. Sallufl. Jug- 
er: 1:79 Fidei eaufa mittitur ®Confule nn 
Sextius etc. Quidnam -adportas? . 
“ (aufgebracht und ungeduldig) Se. mendaci- 
-"nevi? Nil, nifi etc. Deav.- interponiret N 
nicht sein Wort; denn das hateinmal bey ' 
Simo allen. Glaußen verlohren, sondern il- 
Tum,hospiteng, opp. Equidem i. e. ich,, 
für. .meihe Person, "Quid aie tandem? ,' 
eilig, sich ' zu rächen, will doch ‚erst da- 
‚ hinter kommen: “. Glycer! fe: feire etc., 
‚sich wohlweislich beym. Sturme auf dem 
Punkte kurz fassend. /Atticam, dieses 
Wort; : ‚das aller "ynangenehmste „' 'was.Dav. 
dem Simo hören lassen . konnte , befördert. 
"die Explosion seines Zoxnes. fHem, Dro- 
n mo,. Dr. im Ausbruche des Zomes.zur \ - 
'Erde stampfend. "Diefs. ‚zeigt das oftmalige , | 
Rufen, das Niehtanhören nd. Maulver- DE 
biegen. - 


‘ 


Pan 


x 


’ { a 
s f 


x We Audi I, ‚ängstlich, vielleicht. 
"fulsfällig ; denn Dremae,. der hestininte - 
, Zuchtknecht im Hause, mag dem Davus- = 
sohn bekannt seyn. Kerk. ft add. apo- 


- 4 
n . rn. n 


s 
t 


“ 


N 


UT Te €Comwmzentan 


Ser fe. nichts: wider die Heyratlı im prüce 
 fentia foceris als: dem Simo_ üufserst r 
genehm., So der .oft. zu‘ viel erkläre 

 Donnt. - Schon der höchste Zorn bringt 
diese Phrase mit sich. Dromo,. ' Natür- 
Jich entsprieht der Dienst des langsamen? 
Zauchtknechtes der Hast- d.. Zornes nicht; 
aaher die Ungeduld. Vis,-imperas. Sub- 
limem, fublatum , in altum ı. :q. Plaut. 
‚amph. I, 1, zeı. Superbum. Adelph. 5 
2, 18. cum fumma vi,, ut humum. vix at« 


»-tingat, Rape: fe. in aedes. Virz. aen. 5 


254. quem (Ganymed.) Jublim. rapute 
etc Jovis_ete..aliter.' Ovid. met. 3, 694. 
Famuli, rapite kine. : Der christliche 
Dichter Prudentius, Virgils Nachahmer, 
hymn. Hippolut.. v. 67. Hos rape prae- 
eipitk.',et vinoe. eenjice in igm, 
Quem? komisch. Erzdummer-, bloße . 


' Schlagmaschiene,. als wenn zwischen dem 


Herrn und Dav.-eine Wahl wäre! Q van- 


»”tum po E. fe ‚celerrime: opp. tantum fe. rape. 


Plautx Aul. ı, 2, 41. Bey- Dummheit. war . 
‚auch: wohl  Trägheit, nicht, wie Donat, 
will, absichtliche Weigerung, Quia lu- 
ber — Replik — (zu Dav.) vox tyrannica, 
fe volo, fie jubeo (1, 3,8. ) fer. pr. ‚ra= 
tione voluntas. “Servus darf: gegen deminum 
nicht: rechten. Rape, zu Dromo, 'In- 
guam Plaut. Mil. 3, 2, 7 nachdrücklich. 
Quid Pi ec eÄ, eommerui {in- det lamentabel- 
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‚sten "Situation,) | Rape, ganz übberhört die, 


‚gleprecatio innpcent. ‚Si quidquam inm. 
ane ment. etc. „Me; lässet ed. Bip.. und. 


 Barnab. weg. Als Einschiebsel eines Gtam- 


matikers:würden es aber so viele‘ bewährte” 


- -Edit. nicht haben. Und wie hart ‘und un 


‚lateinis6h seine Auslassung'! Darum riehme 


'ich’s in den, Text! Ji’quidg. inv. me m. 
etc. W, Men ti. fer effe in tot. vita. Oc-. 
eidito m sollst du mich tödten- -G; 2,28) 
N ihil aud. — mag nichts ' hören, keine 
excufat. Ms. Bödley eribnie, haec .ver b.,Dro- 
mont. Egoj. te commot. redd. s. 5, 2, 
1. animo ociofo, (beilsend. ),' . Donat : 


"eitum , telerem,,. von Mad. “ Dacier. verworfen. | 


‘ed. Amfierd. 1747 3 Tom. Commot. redd. 


erkläret sie: pr. gommovebo , gr.’ geawän 


zu schaffen‘ machen. Heaut. 4 4 2 Gu - 
jeti lectie.: comptum redd. ı.. depezum 


(Spett)... Tamen, elliptisch, fe.. me "in \ 
. vihcula conJichs.. Etfi-hoc ver. ef. Ve- 
rm i. '9. dizerat Dav. de hospite..' AL. Bar 


‚men au etc. Wefterhuv vermuthet , Terenz _ 


sey. entstanden :. samen tu. Tamen,. fest. 
beharrend,  Refertur 'ad 7a tamen. fepra. 
Cura adferv. vinch. Al, Tu ‚tamen 


fur. etc. A Tum tu cur. etc. is q. ur 
n 
‘., diligenter gures ligatum' pedibus. Quad rup. 


vonfl ring. Diese Strafe‘ von den Atti- 
 kem upamonds genannt. Der. Hals. nach 


t 


habe, geschrieben fi etc. 'Santum, ‘daraug 1 
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‘den Füfsen gezogen , im Gentalt eines“ vier- 
füfsigen Thieres. . Plaut. trin. 3, 2, 93. 
Confring., noch nicht tragisch , nemlich 
Hinrichtung.. E. erinnert, fälschlich wollten 
- Einige erklären: Simo . ‚habe, um seinen 
Zorn abzuleiten, ‚ein "wirkliches vier- 
fülsiges Thier wollen binden ‚lassen, « 
damit diese Erklärer nur eine Refirade hät- 
‘ten für (5, 4, 53.) haut ita juffi Die 
. Beichnte ‘ Dacier leitet diese Gewohnheit, 
: Hände und Fülse zu binden, von .den He- 
“ bräern ab, ‘Von ihnen sey sie. an die Grie 
chen (Beyspiele bey Plato) und Römer ge- 
kommen. Sie citiret darum Matth. ad, 13 
etc. djomras eur. wel Kr dpa, "Gpare | 
AUT. eic. FE . 0 . 


v2: 4 ge; jubelnd über d. Schwa- 
‚chen.. Nunc; die Reihe, dich zu verspot- 
ten,-an mir z— ‘auch: antreibend zum Fort- 
| schleppen.- Si vivo — unter der einzigen. 
‚ Bedingung , des . Todes i. e. gewils, En. 
556, 19. Drohrede.. Qusdfirp er., w38 . 
es auf sich habe, Illi fe. flio. Während : 
Simo in gröfster Wauth zur Wohnung der - 
‚Glycer. rennet, ‚und Pampk. aufschreyet. 
‘Erym u. patrem, nachdrücklich ausge- 
sprochen.. V. 25.. wird durch Commasa 'ver- 
schieden. abgetheilet.” Ah, intercedirend 
. und stillend.. Ne [aevi lantapere Ms 
Bodı. ne fern tanto. ‚oper«. Oui: prae 
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1. \ ” ’ 
B - . 


ter m.od. iräfeitur, Saevire dieitur. 
Wefl. ‘Ira juweni, verzeiblich, Je, ‚schimpf. 
lich. ‘Hor. od, 3, 14. lenit albefcens 


‚animum capillus. Firg. aen.. 6, 544 
Ne [aevi mag. Sacerdas Plaut.Bacch, 


& 34 4 „Senec. de ım 9, 3. Era efl con- 
\ 


citntto, animi, ad. ultiam. vbluntate, 


et judialo, pergentis.  Lactant. de 'ira 
etc. 17,.20. Ira efi :morus daimi ad, 
"coercende ‚peccate. infurgentis 0 
.Chreme, „über den ungerathenen, Sohn 


seufzend.- ‘Des. Chrem, Dazwischenkunft - 


hindert den tragischen Ausgahg. Pietatiem, 
im Affeote abgebrochen, fe. vide. per 'an« 


-ziphraf. pr. impietat, otwa: schöne 


kindliche Aufführung! Väteklicher Affect. 


“Omnis in ÄAscanio aß eura paren- 


‚wis ‚Virg. Laberemy malefliam. a 


V. 30. Talem,, tam perditum. Ag 


.. fordernd mit Stampfen- und Toben. Pud ee 


. fe: effe in daino merefrisia, Ecguid, I. q., 


num, en. Ovid. if. 3, 7. Cie ad “Aktie, 


2,1. 'Ramphile — elegans repetitio, in 
‚Schmeichel- und Zornrede. Tapas]. 
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7°001,7 Inhalt, ' 


Ir 


.. Väterlicher Akfeot und - Schmers , bay- 


‚de Ausgeburten der grofsen Liebe, verbun- 
yten mit der strengen: Zucht der .römischen 


‚Väter, . ohne deren Willen: der $ohn ein 


matrimonium contrahere sich: froylich nicht 
einfallen lassen durfte, bebt uns auf den 
‚Standpunkt , diese Scene nach des Dichters . 


‚Sinn zu übersehen. . NR. Der Sohn muls 
- den: Eltern folgen, . Der Vater ‚beschuldiget 


dsn Sohn der Lügen, eines ungeziemenden 
Betragens, dafs er wider die Geseze, wir 


' der des Vaters ‚Willen, und wider die 
. Landessitte cum peregrina umgehe.- (gen. 


fwdiciale) Der Sohn vertheidiget sich, be- 
kennet, und schüzet. seine. Licbe vor. Hie 
bricht das Vaterherz. ‚Ghrem. vermittelt, 
and ‚Simeo 5 ‚olischon anfangs hart, und un- 


. gestüm, verzeihet dem reuigen - ‚und weh- 
‚anüthig bittenden Sohne. ‚Der einzige,’ ge- 


Tiebte, sanat. gutgerathene, -jezt, dem. Ver 
nehmen nach, ausgeartete Sohn; alle diese 


' Umstände sprechen hinreichend für den 


wilden (nach seinem Sharäster ) Schmerz 


(als, Vater) des Simo. — 'Pamph. bittet den _ 


aufgehrachten Vater, nach aufrichtigem, Ge- 
ständnisse seiner Schuld, nur um Gehör 
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und am’ Vorschmüng dee: Crito. e Gefindie- - 
keit, niehr. ‘Härte, "besänftiges : den Zom,’ ' 
"Diels ist ganz in der ‚Erfahrungs - - Seelen 
kunde gegründet," und wenn. Terenz' heute | 
5 . sprüche. Durch! seine eigene, Persoh ver- \ 
map‘ sich Pampk.: nicht‘ kräftig zu verthweiz | 
digen, weil ihn sein Vater ‚der Intriquen be- 
.n schuldiget,, :mehr aber: durch. fremde ‘Ver 
ar mittelung , (des Criso und Chrem.) .n 
ur FE P on 
. Quis me vole. f- Hocat, im Heraus- 
gehen, ev aed. 6lycer. Perii, erblickend, 
"und sogleich: erschreckend‘ — weil ihn das’ 
Gewissen schlägt — die’ drohende Miene 
des Vaters, — die schnell überdachten Fol 
ur gen. Omnium, die stärkste‘ gpofiope[e fe Ö 
" feeleratifime, impurifime. Der heftige Zorn, 
erstickt' die Worte in der Brüst. Das stärk- 
..ste Sehimpfwort ist ihm noch zu wenig‘ iA 
momento temp., ubi Pampk. exı aecd. mere 
‚tricia erit. Quid dis, non interrog 
fed invehentis: D. 'Cur ‘non ikterrogan- 
'tis? Nicht fenf. — wag hast du zur Ent- 
achuldigüung ? — 4 k,.den Kopf schüttelud, . 
nifsbilligend, V. 2., schr weise: gesprochen, 
NB. Schelten hilft nichts, sondern schadet, 
Halte dich an die Sache, ° Rem, eauff, de. 
Handel selbst, Vellej, 2, 30: Familiare efl 
F hominibus etc. invidiam rer, non ad sau fe 
‚ „fam, fed ad erc,, perfon. dirizere, Accur 
. faror muß dieere rem, den Klagepunkt 
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vertzugen, aber - aicht mit schelten - .anfan- 
"gan, Mitte pr. omitte. "Male. lo,gui, 
schimpfen. | Quefi “guidguam- etc. (auf 
x Pümph. tbätlich. einfahren.) Gravius 
0 guam quod fecit, pecravis. „zıch- 
tig.. Don. [enf Gegen seine Verbreehen . 
sind alle: Schimpfreden. noch - nichts, - Stärk- 
sie ‚Anschuldigang.” Sal, Jug..13. ne g7=> 
viusineum ‘sonfwlererur; ":Adelph. 
2, 60. Ain’ ‚„ wıll, was er von Davus 


weils, auch © von Pamph. wissen ‚den emp- 


findlichsten Punkt für ihn, 5, 4, 5. auch 
“ Grito dazu sezend.. Tandem (5 8, 18.) 
Don. pr: ann. ”. 


x 
* 
r 


nV - Ita praedicant, dicunt,. 

G, 1, 7.) bescheiden, nicht selbst behau- 
“ ptend, sondern, Andern‘ nachsagend. ‚Ita 

praed..p.. mimesin. *. Der Zotnige und Ver- 
>  achtende. pfleget nachzusprechen, Ingent. 

eanfidentiam! (an die Zuschauer) Ex- 

‚claniatio general;  Ingent,, übergroß, un- 

. geheuer ( Afteet vergrälsert, ) Eon fid. au- 

‚ dasia , Vermessenheit (8.5, 2, le) A, 1. in“ 
‚mal, -— part., vagus loguend. ufus. ‚Behar- 
. ven auf ‚die Untbat — Unverschämtheit 

u Cogitat ‘a JJda_perf. ad. IIlam, . ‚Averfio . 
" “iracundi. ab: irae' objecfoe. Amens, -amöre 


 obcoecatus adolefcens,. glaubet : die tallsten, . 


u Sachen. Num fach piget? ob meretri- ” 
sem, ode vernieynten. Lüge. , Num .ejus 


N 
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Br era Fan, Wide, wu and. 80 30 in Me, 
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\ 


Bodl.. mir. Ostihrde: aunesprechen, u - 
. ‚weisend: Signum, Parv. gu. figrefit 
eatvo, rei: gualitenindi sons/D.: 

‚werden: &tc;5iZeichen d.Schaam', um ‚diese 
Folge .der‘ ÜUnschuld,..eder: Rede: ‘ Phorm: 5, 
5%: Hau: Mil, 2; 2,30. - :Bäcchid... Ita. 
- Tat, periffe daeo „au yırden per iie 
pudont «Diogeiss-sahe > einen  Jünglingi 


.. wellherivotk: wurde, (Diva. :Lasrt. 6, 2, 67, 


- Yehlet Wrack. en, wouren dr 7. Kperie w 


zinantAlesandr. "Aphredis.' probl. üb ih 


dee een denne imp. 
effsa sim. inÄnikin.! 'Arı: “ini. a: 3° KR ra 


. 
‘ 


‚ decer-fillum: meum, "oder ‚generalter allum 


‚ adobe ese. impotenti' an. debili ot de. 
+ »iero. DoAn nicht Hesr über. sich. "Ver 
nauft: anterliöget der Last.: . Heaut; E70 
"230. , ‚Impot. temerarius infolens Set, Cad: 
PFE impot. voces Liu 9,.dec, 5, impots 
rabiem.'.P.- 9. Verbrechen por” congeriem u 
‚aufgeräblet. Fehlet. als Rütger, ala! Sol, \-, 
5 air. rechtlicher  Menäch. Qui. animo nun öb-. 


‚temperät-" -In- den Srühern.. Zeiten war.die 


« väterliche Einwilligung mur für die 
"Töchter, heinach abar such Für die 


F Söhne notbwendig Sieh, Efchenburgg - 


| . Handb. d,- class. ‚List, Praeter, contrun 


Mer. mas; cohfuetudo ,. Siste, Herkommen: 
Lex, zus, Jertptum. “ Farnabius führet ieg. a 


"Periele farem a. pach ‚yeolchom die Kin -. 


P.4 


- 


.. 
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462. ‚Gonwannam. .. 
. der. von solchen, AS, wicht‘ ‚yon dopyalsei-- 


‚ gen: Eltern abstammmen ' (einer. Peregrine 


> 


_ Eltern sind ja aber unbekannt, ): zu. keiner 


_ Euhaenstelle. etc. gelangen. können. F. ‚Dier« 


ur infit. de nuptt. I. 12. etc 0 na» 
 terah & civilis, fusdet. ‘, E& coifu,;nati non 
fant- in poteflate ‚patrie — Spurii ve [geog 
we emupay (cdmasopan)., „Hanc, Glysh ver-, 
‚ ächtlich, hadere (1..1,.85 2, 5 4 5 3 
18:).-Die vielen Fragen. iiachen..die. Rede 
lebhaften $o Fing: an 4: 369: Rede. de. 
Dido an. Asneag: \ Schmuck (der Bede:. Tax 
m.en, ohne. Vordergag, i guaznpis. ‚air‘ ya 
Bavtos., Cum fum. pre. b.fum, etc... €. 


Ly 


. Ratids fersliae,. ‚Probdr. u 0 infamia. er 


. ibidine orsa, Plautı Trucı.2,.2, 58 Phorm:. 
5.4 6 Liu 85, 9 .Suet. Glaud 96..0 


 kibidinum probro, Zum ewigen ‚Schand:- . 


‚Beck d... Familie auf..dex. Ahnentafe, Me 


Mmiferam! uafer Seufzer, pro defenfione, _ 


die ira. ‚petris nach: nicht zugelassen... M.o-., 
done id dem. Senfii.. Al Hem, mo- 


done id dem, Senfie. WSenpfi,-te eje 


en (3, 3, 12.) ' Modonufjeeh. 


‚V in, Demam; prouerk;, VOM ver: 


 gpäteten. "Urtheile, Wei: Phaed. % aa. 


I um, demunm;ingemuit corvi.'derep: 
tus finporn Pamptile, tadelnd, ‚aber. 
in gelinderen Tone. Olim opp demum. 
ra emphatice, u Darum repetiia = [cı ' fen: 
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. Aife debuifee Cum Ita: ansm induwi, 
Dir in Kopf seztest. V. 8. imp: ahim.. 5, . 
5, 3,40: Hea.4 4 67: Wi® oft. noch 
diese Phrasis, animrindu, &tc., 9D wie, 
andere im Terenz: vorkommen, . hat Wefi erz' 
hov bersmerket. . Quod cap. fe Glycer, 
au haben Aliyguoüu guocunques Be: 
“ harren auf.den geliebten Gegenstand s wie 
bey Charin; 2,.1,.6. Eun. 2,3, 27. Hanz 
elcy sey es 80: oder. sp — ich muls’ sig 
haben, Effieiund, "auch contra patris 
Voluntat, Eiedem die, an jenem Tage, 
‘wo du dir in Kopf seztest, das „Mädchen, . 
was’ es auch koste, (1, 5, 36.) zu besizen,. 
damals , also gleich anfangs, ‚hättest du das 
Wort, .ifihue verbum, fe me mife« 

ı ram, 2. Ir, recht fassen, . die Folgen recht 
‚bedenken. sollen. 12 erb. i.. g. Sententia (1, 
55) Inte aceid, ormend — ‚konn- 
‚test damals so, nicht: heute ‚erst das fin 
den, Bey.. Entstehung der Lust sollts.. 
man sich die bittere F oig® denken, _ 


+ 


[i 
ur 


V. 15 Led quid ago —, eorrecia, 

Al. e&o (1, ı, 167.); .ersterer bewährter; » 
AL obne cur: [ed quid ego me autem 
excrucio Dacı: Escerucio; mit beun» 
zuhigendem Gedanken de fi. M neeroy 
Sl Sanf. lieber suram fü omittare; 
Filius ist perditus ; ‚drum will, pater wenige 
#tens sich fervafe Huias. amentie 
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vr. 5 .&te. (2, 3, 5) Sölljeito, follicie. 
 reddo, kränke, perturbo: (4, 2, 6, Huius 


3. perfon., Verächtlich. .. ‚Pamph. gar nicht 


nschenid ; sondern. zu . Chrem. gekehret. - 


Wr hat nicht Ms. Bodl, 'Peccatis, ir: e. 
era putr. v.'2$. amare. Senectuütem, 
an sich schon eine: Schwäche ; ‚plus efl er 
miferabilius dieit, guam me. ‘Don. 
Supplic. Juffer,  patiam — Plaut. 
Sure 3, 6., so dals ich pro fr -gestrafee 


Immo habeat fe. illam, &4, I, 25)° 


Ei. aus "Erkitterung gar nicht nennend. 


:2.al, vivar c. ill, entfrenrdet, schlim- 
mer als Zotn, der noch Interesse verräth. 


Non vult pater efJe amplius. FF aleat (4 
&, 13.) erbittert. Gatull. carm. XI, ı7. Cum 
fuis vivar, valeatgue mvechis. "Liv. 
6 11. Pacem fibi habear.. . Conelufio 
accufationis per vöyyvew. E." “Mi pater, 
beyde Worte nachdrücklich welimüthig, 
um nur erst patrem' abdicantem zu u sich wie-‘ 
‚der Zu ziehen, 2) wird ein "Gehör vergön- 
net, 3) die Erlaubnifs ,‚ seine Nothdurft‘ 
- vörzutragen. Quid mi ‚pat. Noch har- 
ter repuls. fen[. Qui. patrem neglexit, non. 


"habet.‘ Repetitio patris. Hec. &, 3, 5. mit j 


Nachdruck, wegen paterna potefi . ap. ‚Ro- 
man, h.1 in contrahendo matrimon. Huius, 
anf sich zeigend. Quali, spöttische Wen- 
dung. Indigeas,'bitter, denn wie. viel 
verlieret ein Sohn an dem Vater: 

er Veen nz > 


. ’ \ u” «e ’ r — 
- “ oo. ” ü 
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I er 5 . " ' 
1 \ „’ \ ft 5 


. . dam. RM rei Ä Kg 


ni Verf. Dr dan unsiuerehibi er; Bw 
väterlache Beawiligung, bomerket- Toieidaud, 
„bang, icli aßthig, .-weaalv Ihm do 
ein. franiler..Eshe, fhuries, ‚könne aufge 
drungen, „werden; 5 gWoh a 
wögende 5, Stückes ‚om A. ge Fei 
Ahknafı, sler- Frau. non Inpanlar. Dose. 
alsgs;swoch: schönend ‚: odar- kedächtliehi. -r . 
‚Sie:kamn. doch aus einem. zaebtlichen. Han‘ 
"ab. sayn. skäberi,.gehäsig in ‚pural., En 
war je/mununus puer:: Inmentir non’ gen 
nit i- [aeandar, Er 26 etrs\,nams. ‚peperif]e. D, 
Su, manox,. non fıbi repugnat. Vehrigens 


Findlings.  verbafstz. naue... Inveniro. 


„uxor., nach, Gronav. phrafis h nein te 
propria. 9.5120 3, 3,39. Suet: :Oa= 
lig. ‚25. . Die.. Bräuse, pntführend- etc, .anan 
erüm, ‚ph Fepgrium edge Adduchi,. 
“ hominez, angestellet. ' ‚Unterhändler. Eum -, 
4’ 9 Civ non merer. Kiceris, mit 
Kopf- und. Händebewegung bewilligend. 


prı'penes te fie wictarimiF.. Und: Gro- 


non. ' 'vorb:. ‚propr. ‚per. aM. alig eoneedentis 
Caef. 5 Gel, 5, 30. minaite, fiiien 
vultis Ovid met Y3, 509, male viren 
‚tis, [ed $Lo.. Pater, wankend, upd stdf- 
"ternd eine’ Vertheidigung wagend,. Paucar 
fe logas;,. (in wehmüthiger. Stellung) Welca | 
vortreflliche Scenel Man’ vergegenwättige 
sie sich, und man fihlet. — Wie. tief 
‚blicken wine Diskus i in$ ‚menseliche Hose 


80 
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Wiecher Vater may de s® or Ehe ste- 
henden' Schne widerstehen? "Sci dee Pa- 
wileie d. ‚Weigerung usıs, Herra> (aber. aus 
Weisheit): gegen die ‚pliödiz. Frau uns 
hier nicht erläubt seyn.?- Nicht das Vater- 
here schmeluende -pater, 'peoskwi des 


zeuigeh Sohser?: - Dives,. latine,' nicht. 
willst, söndern- wirst (du :2te, "Wehab- . 


selliedater ; also xbweisenel. : Tam Sim. 
audi Wie füglieb:alles! .Chrem. vermit- 
send‘ "Jeder swuls. doch: gehöret. werden. 
Ezo.audinm?.der uhgeharsame Sohn zu 
- Ehrem., dem. zu gefallen. Ouid.ego uud. 


Ehrem:. 'Menand: + dor’ Eubuse. (5, 2, | 


»7.) deramen, Beplik, stärker bittend, 
alsitamen, n 23 "Dicas verb. presnans 


fe. cauffem, ren: Age, nicht willig, son- , 


. dern ärgerlich zugebend. Die 'de "ist 


3). Gestinduißs, „S ‚Liebe, 3 Kindliche Er 


gebung- ; N 

V 25. Hane. sorgfälig ‚die dem 
‚ohnehin scho@ aufgebrachten Vater verhafs- 
seh Namen. perogrin., Glycery vermei- 
dend. Aupıßeils r. dpwpdune. Don. Si 
fd'peccare -efl , Reine Liebö £reyliel: 
nicht; (Amor deus ‚non voluntes: - Don.) 
abet ' contra. ‚parrts ‘voluntnt. —— sich also. 
vertbeidigend und. beschuldigend. . Cie. fam. 


“= 


6, 14 Si hoc virium‘ etc, eo me nen 


varere.confitsor Dasu Paal.: Mannt.. 
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u eommensakt inggnun Rudpiac. canfeffis . 


. fedem: "face idFws. Dupenis. .Conuinns 
 figüras fü etc: »Har.:.od. „E:27;; 16. Firg. 


an. 10,7. 188.n peccare . .de. amer; x. Dedo 


‘ Hofi tes vietäri: fe dedere,. ivander. (1, 1, 54.) 


- Hensl, 4:54 5. 1 ‚Dazu passen .impernde 


" dılse. ‚: Pampk. wie" ‘hoflis gegen pat...' Zier 
. che . Rede! - -Quidvie. sreris im, 


Welch: "sanfter Zug! U ‚potero,.fes Bu 


ra as. Bic. ::Cat. 1, . 7, mdtaph. Last: - fi 
"Empfitdliches Opfer 4. Seele! "Wis mau 


duc.2ı Oase vw. amitt: etc. Nambhaft ‚mar 
 ehend.das guid:v. om Diese 2 Säze aus 


einem splleni die Grüfßse "seiner ‚Last ver» 
"deutlichen. :. So rmulste ınrarfens Chrem.: fi- 


‚lie denegare. User: je Fhilum: Hanc 


fe e.\.Glya „Waäe schwer! Diä aufgedrum 
genN (ur 5.8 etß.). "nehmen, :und die 
ersehnte (1, 536 etc.) verlassen 
“ Doch.lfeer,us pot., Ergebung: ohne‘ Wil 
len“ "Uzor; gie: lameis. zietis pofies aediunk 
Jponfa .ornabat,. er:ddipe. lipine,, ud falle. 
zusfungebat, et-hins uxar, uunzor diem 
81 Einleitung dH,2) Ducere — Kurz 


nicht umillig veroohnchgie ıcauffa, sondern 


wie geräubt, e gremsai matr. (ut raptunSer 


binar.) ve/peri ad domum fponfi deducta 


: Aomäicik mjRabat... „Nieup,. antiqu, .6, 4; ' 36 

Dis sühnelie. Veränderung ‚des Pampiu $ 72 

„ Pichtveundenber „sondera \sgıschon ih sei 
ns ‚Wegken'Zwistken,; Kigbe : ud Köder 


Ze on 20 * 


> 


r 


Pr 


. 19. Gawwiurun vo. 


; chadr Gehorsank ch, 32 etc.  Hnzumee- 
j da, da ingenna! med „onfopkb' keiner fer 
abredung) Intrigue. vorzulient:: If t u gi” 
u . uch. Hunoy:fe. Brisonermm allegatum, 
|  adhibitum; fehorndtum, angestelltu:s Plans, 
_Pben. 5,5, 28: Eum allegarunty Fe . 
‚guidiceret eos Nea. Phocin:2,'3. Qu . 
odverf. Charet. eumi fubornarer inne, . 
'aı etc primo 'allkghndo etti. eben Bol 
Proprie, abschicken , "um- zu unterharidein: 
,  Blaus, cal. prol; 52° Allegarı isklbinigeds 
‚ prisat., legari: ir :pablia  Fah; chefaut, 
' Gronov. In. bon. et mal, part» [wmiter, 
‚In bon. i, esmitvere,adaligu faque- 
\firo etc.. In mal, [uübmittere.fraudur | 
lente etc, mit.wielen-class, parslleläi; &e- 
a nem: Ut ex h.appellatiouwe pondus 
 wccedat tefiimoniö . Bi... fe: Oritom 
Be | Expurgem, de hofpie, : Ex pure: ı) 





’ 


9 phyelsch von Schwmuz,.. 2) moralisch von. 
: ., - Vorwurf Coram, .-ie confpectu.tua opp., 
| “einer Abrede Plan; Adducns, (4,9, 1.) 
nn unwiällig. . Aegu po iular, for Fitus ‚Sehr 
N . geslickt lässet Töretz: den varnittelnden 


. Orten: bey der: folg&uden“ Haupuöene um 
. „ wine “Fochter werke nnen. SonBran 
BR Quad: ETERR A: voßnd, 
Stiche nike „Seine Forderung::ivt Bil 
Up, kana zugastandeh. werdei.:tNfeht; . er 
tordent dis Biligkeit auf; Dasigswi Li. 
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Gorwenran Dur. 3 


als. Den: ad all RR A: mi 
amd parwni. [ödiooncofühpetitionisil Va 

| winigerepno fallt eusendi ia; pasrlemiı 
ara Yfis eälnyatien. aut ‚posndt wii: \ 


HMeferb, 1Buit. Enafkyı. srLorn, Pauf.r up 


ab db irame BAR fsäi dedi/fer, 


'etei «üd Brin. kon.nzeimem's. Wunsch 
 gemiähtonisdendse kba.ezor.: Es 


pr ter? - Hoc bezieliät Donat Auf »t me . 
‚ Papiers) Wußerk.ndf ui du cam, Les» 


vendr.. magsuhen :: Simu «treffen, ist aber. im 


NVidersprexiie mit. vemem "Texte: adlda« 


ea Ilioıyorwiligessifi wozu" nach bitten? 
‚Bud »Porar-ivar mach hicht”Recht ; denn - f e 


erpenpärs kan. ersüpch 3Payeph: nicht weh: . 
ren: Besser: den (Pexe’der KZiweybrücket 


‚mdriscos? Und’de wrigeniy” den 'verhafs- 


"ıen); Meüschen mir 'vor die Augeh hringen, 


sucwollen ? Sino, die Alten .allein;' denn 
Yampk, eilet zur Glyc., um Grip zu ‚holen, 
. Quidvis, was nur, alles, od, guid vis®) 
‚was da Chrem. willst ,.t, & ich: willfahrz 


j , dir(®) Nur Eins bedinge jeh aus, dafs er 
(Prmph, od, Crito?) mich nichg' betrüget, Bu 


Wohl Pampk.. aus dem lezten Verse, (ur. 


piwy:bolo (3,'3, 4o\ete.) einander willfah» . 


send, Dam ne pr dummodor- Cie. ad 
Arie, ß, 22. Comperiar (v3 62.) . 
activa et deponent; rerminptio ap: lgtin., 
‚Fetli, (5, 2, 26.) feiner Uebergang auf 


die Nachgebung den. Simo. Zart wehet. 
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2,2% ‚guunaszron . 


) 


Koienz: ia Phinpand Fer ‚ Fäden (in -Pärhsm, 
nd 


Natürliche: ten ‚Wirkungen Nicht 
erkläsber aus: deninmenschlichen Beginnen 


und, ‚Wesen. 104 b ılastay Bämpbi\ B Rapper 


on eeinnagn .ete.. ‚tp aprü. „Bdler Spinsht 


- Auch ein. großen Vergehen strafet: od: der 


Water sari Sohne mar. gelnk ‚ei Saz lei« 


“ "det eine: generelle ud, ‚späsielle oDeätung, | 
Peceat. h.ık: fü Pampkilio “M wäre. ehe, 


auch noch so groß; :Supplich (ur Tr 
8, ıT.).. 1) ‚prexes; QUGe. ‚Düsflunpus)spoes 
na, gu :pablice faseit ur „: Todestreäsl. 3) 
mexim. eraciatus. .; Praverb.,- d.. größfte\ Lei» 
den.’ Satis k ık ‚ide! ‚sahwete: Selbstver: 
., leugnyngi sv ‚6.327. metaph. 4 ‚Saelenpeim, 
' Der gefühlvölle 'Minusch so. härter igesara- 
. fet, als der. roke .düurck.die' gröfste, Lehens: ° 
strafe. Paudum.'Ein Theil daven, : nicht 
einmal alles, . was Pamph. empfunden. hat 


‚Tac. anım 25:85 «te. [atis poenarumnin. 


ipfa.profe[fione Jlegttii ee Parri 
Yrictifime fie diet. , Si publice ercufation.. et 
zeniam invenit' profefie peccati..etc. Wefter- 
hov, was sall:ein Vater nicht thun?., Pa- 
8er ‚accyfans ipfe in .ackufation.: cadit; :we- 
‚gen allzugrofser. Härte, _\Vje sehr ‚sunmef. 
ihn der milde. ‚Chrem, herab! :. u. 
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Ay er, ya Be “ Y eh 


u 1 Ve del. 
-  Diedsrgeons be a uwichshung. 
’(Oxiastrophe) es.i.ganzun ‚Stückes '. 
-Grisosjos: Simo:: erfälwet,duls das‘ Wahn; wor, 
wogegen. a: sich se gehrs yesträubt habs 
Chen kudet. nhlyarseitei Tochzer- wie- 
: der, uisd> Pamgh.; aus dm). Abgrumdohunf E 
Fe Gipfel seines? Bhächbe Suhoben,.Leriile 
‚un zu. VBeibe, Des Fremden vorzüpliche 
Tigauiin sinds Wiki gun gheery Ulauaglar \ 
-anhöfickienl Aufuarhmär:ules 2Sinae; len ik 
. aber ‚dulest nüberzeugr, mit allesssisugkeit 
; verabschiedet ;.! Gene A. ahTheiteliehe, 
- wlehe. täkeder Pamphanbussh:tseiveirkbetie 
: und’v sehmäschlelnde .: "Barukee uhr): Börde, 
noch Simo durch“ söln berschan, ac ie 
_ sches ‚Betragen vermindern kann. : : NB: 
3Mefsigung‘ und. Waltcheisliehe ısierdh ‚und 
„beglückexiljedes,. Alter», Qie: ‚umtschgidet ahr 
u neinuglükliches Breignifsaäm 2den. \wicklligeten. 
. „ung werstikeltessen Ankfelegehheitens: (4 Eh. 
-judiglal;).u Simo - klaget"i Orieo : der. Län 
. Wegen en: i.Beweis,, ‚Wisd! en :gereilg.wum 
rechten. Zeitpunkt ‚geknmumdo seyj! die. Hitf- 
-zadh zunchintertreiken, „„Dik Vertkkidipgeng 
dei: Crite Be“ aus skin. wegskännelun 
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j Erzählung ' des Factums hervor‘, wodurch 
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„sieh. alles Licht. übes .die ganze ‚Handlung 
. verbreitet. „are, Jacier ‚bemerket, in .Anse- 
‚hung der* nie des! Ganzen, sehr. rich- 
tig, : dals. di 2. ‚eptäg vY.ct der vorherge- 
.‚henden Scene. eig ar. zu kleiner Zwi- 
gehaduranın Meier. wehsend-. welchen 
Marbpl.- Grip, wunder elyc, Hans. ‚kan 


‚Mitted: holen, Apad, ben. seine; Sachen — 
| ‚dein ımitrepiarie zu sdyek des woraus. — 


apa elegenslichakisons. Herz ‚bogen könsen, 
mad: ermmiı. daiden.:ıan ; peut; ‚gwals 
endend it änee :£d mame 
offabgispueriaf ent idiker ‚ris@ cher: dime 
aahneile. Finlga dep Mufiritte,ifaet wliwe Zuai- 
‚sstcheukäunse, "wis 'auf-uhseter. Brakineı) . ivor- 
Smuhgesdet.. Die 2 ‚wyuzeishen jfcylich. zur 


aieiichen  Wahrscheialiähkeit züikht'ren ; 


air kahntka dene nicht diendslfendahtre- 
„‚Mehröänd iernedenkrunimen ? Undusio: wurde 
Bi: Bali: dene: mekünlicher‘ ei Ego 
IM. alt onmhrmar on Dial g: 
bar Miste A N! definas.,' Antweoit, uf 
de ; angenonunine dringende umpfehludg 
es Rinsph.; „seme-Und. der Slyei: ;Siphe Au 
. Wegpnwart "dep:ifdten 1:ja’ au ''beherzigen. 


nOnar e, 'Feste’Entgchliefeung und'nGesin- 
summglbedgrfn köinsr Bitten und Droköpgen. 


-Biltwärdiger Gharastör ! wohlwollend -und 
wernünftig; ' da. ‚Plural. ums swäre 


mitbe näthig; ‚mich sw. bewegen. Har. 
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‚twwalikernie, £ajyen. SOWde Re. kihexzhn 
‚Gehalt! ve \die andere ergeuuf: mpuifize,) 
Pa ctuie, guod.eu park Pelze’ odt. zug. 
, Bolgp -derivaucine.. . Dis gegenwärtige" Par- 

znorrlaus- Mäliihiniie wäh Oro vVerum 


Bee. ichscenfusnpr.nfinkisen nohdeincze 


6hende oder 1Wichehäkt. Alb arie Sdrbenz =, 
‚Als Fieundäe sont he vwerkisähdren (Gl! 
Feb;, whose difiribeinesilike; pr. ag. 3. 
KORRE PIE "egiCr tarabi. . Einsfaluur s \- 
Statt bekannt 'muriunded et, "ein ihm Be- 
kanntsshaft supportiegt ‚:" wel der. Bidbhkr 
zum Ende eilet, und dadurck die -Anerken- 
- -nüngr den Dochterdey. Okkln. ‚moliviret. | 
Nicht: Cröds ‚inredend gr:adäse-hälte ebrdm 
‚grüßen mägsen, sonders ren n email. Ft. 
-dertarti: az gewilssiwerdeikk: INUN nedk- 
-bium. Er. 'Schmieder und Bivslusen / nie: 


Sfis Eriteo dem Chram: wa Veindm fort sa- | 


gen. Al: und besseriso audındr. eg. Er.ie. 
vide det dei -Is.!ch. Leid ‚der Bekanm- 


schaft drimnemd »—, für dich: Ju 9), 721202. We 


 Jale. fie, Chr ein. Mer: Graßs sdigs 
' ‚Fremde? schikliek: 3). Wer Dinlognöhr 
-zersölmitten , schöner sand ‚Tesönzisch;- ) ” 
Die Variante .EritoundkuChräm, könnte 5 
‚leicht, durch . Abbreviater 1wdtstehen;" ' Uml 
:s6 interpungire ih. auclı deu: Fextl "nel 
ehtgegaet nut "Ehrgmes ' i— .‚bragsid ; seudtt. 
‚Gegengruls , ‚mit Verwundering.r. Trofe- 
1en m ssrimenfdans ahnen Pina. :0t Lac | 
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‚ Seröfear. . ad Om. ex ‚pmuipt Fieoniääiinen 

oimmiplörumgue, arr ogamten Wi. Cie. 
pr Boja'g. etc. infelens.ig ‚dien rm 
-Sıhenasaunch. Abb. fc. .mentflis- prope. 
quide?. Beenit, karn: abkontigüud: + lässet 


.,* sielindehken, ausi.Käle. aur: Hauptsäche, und 


“ “ 


= 


mag. ‚dich, wegen Wer. Erbaöbäft ssichs: bins 


‚geben, in Haller wüchte erhielten. kionf. 4, 
529 GCafi)iter, fait sendenbar genug. " 
-Hicoine: etc. anderes Gpsprächzunfaigend, 
a las Hotige „«—. ehaubrechan .:1Sino Br Ä 


' Hdupiperson ! Im zu sprechen ‚begaatig:.. 


au Pe BEE BE Zr Kyinor ot az . s,:+ zu er f fi “ 
Yai.V. 6.2’ ‚rehne Grulı Grofı, getingeehä- 
's6nds Diese: Worte soll nach B. Crito..sä- 


1gen,'weil- Sim: iha.:ja ‚habe  wülfan.dässen. 


Simo hat sich ‚fa --.abez.. trur. gefallen; a s- 
sen‘, .ikm'zu ‚kolen, 5.3295 .Zihd,.. un- 
willig: .. Tu: Glyeared, gleich ad. rad ‚Ci- 
wem fe. Athenienf. s.NegasP. aperNiron,. als 
:aey: das 'Gegenkbail nicht. möglish, - Parar. 
+ fabanndr: „dole kin 3,-20retn.cb Part. 
apariatös..(hemlieh. baleidigend') „Huc, | 


* ikeerng abi felfe vindiemetist.:i ı: Alsd.-Grito 


"recheinbar $uch:, sich auf: die Wehrheir. stü- 
” and, und ! ‘$imo  drahend. ur da. ‚die Ge \ 
iwischtsstadt. ‚bist v.dın: mit Intxäese'. gehor- 

Taken?’ Im der- Gesichts atadt,, ‚werde ich 
Br belenges. . It a.4,' naahforschend. od. 
-eitvelend. . fenf.r Im, . Panipk.. ‚wind. mat dir 
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| en ladteneten YA buieenkich sbeweihit, SRK 


gar ? 1 thlwiraapch an? : ınPade zen 


“ Iiweos, file wgererad 8.:fiacto dsrick 


- tur ara url de Aaynest F 5 
Ak erbriken dürkestiseten .. Tinunkichie ' 


homin. etc, . Aunlonren dsj-e: oma 


ex. contrar., E. . Sinderrim. Crito Simoni 


zider.foauduleniifiumm. ie, Athen. em- 


par: H anbe zgukb Irph enibucniea,.e, dei, 


BEE TRY -frequentiffe : am -Terensıdeugenäiver 
 Eihsung ifanptanklage; | in bey» Sachand 
‘ "Kexap hd - er. oem rag m. nlimperit 


Arie der. ‚Ingendi oHat, Ssmoet. Ime 


b erobii jun van ı Bun. Bug 
Ein ‚BES halusrs.c 5218. : Ausı ma aicor 


ef nie, In,andi) corciks \el\näriane 


arg arıgellenie.äd. Edyeı, ‚bio, kan 
suggenieih In ofesaudigullicks rn Elbe 


„gasıı D. ard tt raliksoc wur: ‚lngmeos | 


pertrahis, ‚Lade di. ‚„sweraltet ‚Kr 


— ium) ein Fäden. . metp herum: ab. illie 


ab aucupa.; fr and. ‚auteced. pri ‚sanfegis 
‚perniciess eFirgs :aenı-.10, 9... Hok. od. a, 
2b, 305 „OisiEyamı 10. 285:V.. 9. "Per 'difhrie 
but. „wie die: »Verführung.. ! Solliorrin 
flando, urgente. Cic. pr. ;Dejot: sr, jerunm . 


‚follieitare verb, "Sgtı ÖNer. 13. gab 


liceregt iönihue.[oikiei tm. luocktes 
Ms. Badl. jadtas.i 4. präjieig, wie schwa 


ches Röhr. «Lach Au, ag hegütigen, stk. 


den, ‚wie. „Hehe. Kisdeniudachl die. Beust, 


; | Soxusrmran 375 _ 
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a Sonnmınzan 


Node. dalssesiie jonblanteke.. 184 netun fanltand» 
mas s Balähe ı Veiwiiuhe ıowesprenichn tinem 
Unbehaansbaum: wie-unübeleht wre ' 
 Biktig)- Birk Sc6o' Rerank Yundakragen ent- 
"spiechend; : Sanurieiiifb muhlliche - An 
wörs spinen:  se-Uebenrknihted. nd2 2 ER. 2 oe 
ae ae mayion ne 
ms Vorie. nA Inne itohheir. ade sehe. 
His Sortfahrkud.an ferfiHinppest: Wererric. 
| ur met aksorasi Dong urimuiedp iuit ‚e 
Srduberei. oo legebusigunkl. ar er 
rede Ad. ı, 
 etcs mem döffo ibn ged. sohshaitiarer. 
Spnect: 20. Br ndnem nesen Sorten 
am. 00 - syuh c’oy1 ad umher IP nich 
 wunicchiffalsiten: Glusen.n Leihen Notiox 
 Eans)., Cie, in; ei CiceriaWganer sphraf. 
Schlimmer, als Huppler;, :berio nd. desmere- 
rise. \amicam „nicht cönjugemn fäcit;: D. 
: Perit., wegen .d. :heftigen ..Wisptwechse) 
“ nachtheil.. Ausgang‘ befürchtedeit Subfiee 
pr: fubfifiere. sffersers Li3 pur. fer » 
mone khosp.. Gr serien non poffi 
nefbf: fortiter. E E..Hosipes em 
‚phat.- . nicht ‚ganz zu trauc®. Hunc fo , 
‚. Gria.norıis,. wieder vermittölnd, . Sa wird 
 Chrem.. Haupiöharzeter, 5. v.9.: Non ita 
arbit r. 000. würdest da ee. fer illum effe 
 talem; pi jan, fürlusgret, - img, ‚wurecht- 
 weisend, Bonus:cfh pir ‚volle Em 
Pfehliung. . Honpipin Bic. 'offle, I 6: Hiec_ 
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Bu \ Zu Ra m zn = 2 577 
"pen. Äranuwed. dir; ‚nah. Buh. ge 
“  Bend., schulimsividerlegend dus: Umständen, 
wre Adkiem penis e;' apte,. eo. 
mode: I pronaar: Dai.. Insäpfi. 
wupttöiin. apfü artioulo.naptinruii 
' D. Unvnirerianteh, orungu.. Vorkpg 
‚_sieömalsimı fAsben, und:glerade jezt, Grund 
band: Wahrseheinlichkeit, i: fd scheineZu,' 
Salliabsichtlich;  Huie schrnüßlend dem, 
ah ‚ ssubaiariete.! Olten: anit einer: Frage 
7 die ‚Sich., beantwöhtef" ausc:a. 18: etemseßb‘ 
"Bro ibiimane «gm. ‚canvenire.. huic 1. Yusat | 
WE ; Hipp. $. 2 71. Cy FEB Pra te: Raur: lo 
manage. C 94 42. Zune. Bebuf 
‚weinen. Bachs “ Be ze 

a ER OLE RR 
Neab Nimm etHam. patr. Zug 
“des Pampkyidgn: Vater. chrend;, nicht. ber 
- deidigen 'wollend, Prebe,'kpte, (2, 5 73 
= [ad fpectatbres ) fenf. Ich . kütmte dem 
2 1 Crito, einen; ‚guten. Einschlag geben. Sp 
cop hantayfkiziger, ‚weil, er schimpfet.) 


Wie sehr: sinkes Siwia.! Whpschsinliehrkeit Br | 


ainmhehfür Gewiäfsheit — Beschuldiget einen 

“Unbekannten »- Verdammet ununtersuchet — 

‚ ichinipfet zilezt,und noch dazu ohrieGrundeto, 
. Alles, weilsich die Umstände seiner Lieblings: 
re idee, der Mariage: seines Sohns mit. Philum,, ent 
 gegeustämmien. (8. 4 6, 20.) V.16 lieget.- 
in den Gebuhsden? Hem-, bey: Sycophanta | 
nachdrüklich, “weil ex sieh. obenr_selbst 
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a70 ' Gahuminzum, 


E ai elite "'Gewisscnhaftt.Dochrdeickr 


 ‚Niabo: ticht: hıck ausgie! Erb sohrät "dee 
Griso.ate. :salis natura: . : Dem Tempera 


“ Willen‘ Eur. in,.19-: Biest. ainpha 2, 2, 
u: Sie fun, ar:vidonnichic fe. Si- 


„ ent werzeihet man;: aber "nicht dem: Bösen 


Be amphatur. :Bisbast ‚emhaal. seine: Ark. 


(Bize):so. .. Begütigemd' und’ 'sitschüligend 
I naeh beydem Gärten: » Eur meybaeitis miehtiise 


_ böse, als .iha: Jiessieidenschaft: dassteile, 2 


“Oorws::gords der Me. Miraezi 5,3, 2 
Kideatr,. ‚Sima;;; ‘gu [ieg, sgqualis,: (Aror 
. hend): fenfx für !deu"nsgalig .‚stähle ich 
"0 ehe: —. sey er. augh“ Heiti Gajigesählener -zei- 
+ eher ‘Athener.. Dieere fc. maleı(5, 3% 2) 
\ od. verb. -contumeliofa. proverb. Hefiod. v. 
35% (Tage und Werke Ji Es &° xunov d- 


> AL 20,250... Oreilsn x. drgede Imas Ford 


. prel, 22-23; ) E. 80% mit.allem. .Nachdruke. 


Lfihnec, m Mose eo, ‚parturbe, (3- 


2,356.) ei auf v. Eee: Sur ndmauplaeı. 
 D.. Biinge in Anoguig.? Mt: euro? 
u Ifia facilbe eontemmoys.Es „AL: iro- 
 micg.ohne (?). Cic. fem. 9,24 Null Jo- 


| n-Iransunusg. Unser: Wie’s inM:ald schalltetc, | 
ste, Si miki: pargit, Ed,: 1460, perget: 


Bois, Tage a dorör ul in. 7 11777 7 Homer u 


« 


CUM. ‚Praetermitto. movanda. eben. fen].. dei ınes. 


Sahnes ı Heyrathssache , verschläget. ‚nich 
wenig, ieh, bin da für: meine Sache, 


a und. u 2 war wahr. Dix „Neon eh 
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. mal var an er edi Bömbus :" ifue 
fer SARRophi- Serge: 204. AK dr 
, Evans dry 'oirelwng. Pegs- Hec 4, 4, 62. 
FidumNemphar: Mehı andetn- durch. Zorn : ' 
- dnipfindeir lassen. - Mad ide‘ amorebftini 
Prorm.!r, 2, AUT deu”, animo ‚feremus: 
Sino verrücker den Pankt\xeiter. Rage: 
Was ibn: "angehet, schiebet ei auf Crisd: —w 
Von. diesem daher, mit‘ Rröcht- geradbk.: 
Nam , 'vertrauend auf die Richtigkeit sem! 
ner Shhe. -Weils: wahr ist, nicht,  weil’s 
dich ätgehet. Dieo, ‘AL dixi. Au 
"diäris cöd. Bemb. audierim: ‚Das dico 
pabset "nicht"2u qudieris, * prde[. nicht 'zum 
. Prübtenk, 5: wird ‚aber: quoad fenfum ‚von: 
Wefterhoi., “we wegen 5, #, 17. ’5, 3,4. wo 
"lo \worädders gedagete Sachen -- wie 
derbolet ‚werden, in "Schuz‘ genommen , und. 
behauptet, deals "Crito wirklich das hul. 
schön: gesager habe, in-aed. Glye: etc. 
eo. undidätgr wisdertiplen Aussen wider. 
F: aernus, der &e Wiederholung Pür :anschiles 
lich ‘kalt; : und: darımi- diee: dem die ! 
yorzieket: '\ “Nach. audieris möge dan 
hate W: beytreten , wenn hichtandiefis 
r.aBUies au »ohnien.» Besser -autlie 
Fa ;* dean Wimo- weils ja schox,:‘ gun 
fe. ‚Glyo eff. lv. RER. -Bu: 5 M- -Und- Grit 
sagst eb nur. wiederum: mit bestätigen | 
den Umständen, Soiri — erfahren, papfı 
Pe Gin. dason. a si „Ihe .sern. jeirt 
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” etc. Tereipicmuffie, er. narmetiene, {die 


er ws! eich RÖHNS. War. Inn 1 WERE 


R „ £ v3 Ne i Kr 


rn nV 29.5 ‚Asrkons geriet, CHE 


y Fremdex..si.. Okims,wie,r, 33: 16": A 


Aydıra Al apud. Andr um.‘ . wohl. ‚besser 
Be. Mis. ‚gu. er; nraeflantifl., edieg. HF. und, 
wegen. 15 30.37, Dis ‚Erzähltng eilet kun 
used ‚deutlich: zur, Gatastrophe. -Ejeict.. im 
"Janf propr. 'de:naufrag. ‚Playe Bud, v5, 
ri: ‚Ejeckar.: e'meri. gi. Afihaec,, 
ejeeh, ad littus..Pirge,. ‚Gyo.. Tum ille, 


r eBähsy a Au prapk nnufrag Ihr 55.17.) 


s 


‚Forte, Lo ery- Su: Adyplieag. Appli- 
went ‚propr. fe.paupp. ‘ad. patronos. 
ee, W. auch 6; ‚Lia de, or. 1,39. Da 


u nakfrago inselligie D. Primym, D. die 


" Balge.i...fesund.,. sertium, ‚vermissend. 


. WW. nicht, die Beweise aber, Plaur. Hofell. 
53:05:32, Omfiiun. primum.eaABu 


Joh, 1B, 23. ATiYRyay: PT IRE 1? Piannl Ayay: "08. 
FOV. scheinen mir ziemilich ‚unpassend, - Ich 
halte, a6: nicht. für. Hehler des Terenz, als 


‚vielmehr für absichtliche Mangelbaftis- 
‚keit. des Erzäblungssones...: Eab. . ince- 


ptdt .— ‚wird dyzech Unterbrechung. un- 
‚böflich - - Möhrchen- —-olim' v. 
;$ine Wie human,- wie, urban dagegen 
Chrem. , zurükhaltend, Der fühlex ds deco- 
rum: nicht 1) unterbzochen, . 9) irgeiid Je- 


menden, 3) einzu. Fremden ; 4). usskeilen, 








‚x amfangend,. hat er sich um den Nahmen 


j Go mm BN.TA R; GE sur. 
‚ohne eher zu haben. Icame, er . 
züurnet, Obturb at, ita, feilicet. interloguitur. i 
Eu, Plaut. FPoen. ı, ‚2.49. ein, ne me ‚0. we, , \ 
turba, ac tace ‚ Plin. 9, 1% (zu ee 

: Chrem.) .Itane verö 2: abturbat L 
wohl nach dem fubäiflinguirenden Donat, _ 
Itane vero? cum comminatione |, 
spizfindig ; ; . besser .d, esstem. Perso 
Berge tw u 2 u ws 
| N 25. E. Ye Chrfd. pater, En Se i 
v. 20.  Atticus rec epıf derönoupos , IA i 
ei P. sauna ehem. M. Athenaeus, 6. € 

" rod riAougevov. ‚I bi, wegen bi, u. 25.4 

> tum, ndv. iemp: W. "Nicht lieber ‚beydes 
‚nachdrüklich ? x © apud Chr yfid. patrem, In‘ Bi 

Andro, Ex illo, hospite, qui fecer. nay« 

fragium; Von ihm selbst kräftig. Zeug- 

nils.. Ejus nomen,  begierig, weil E- 2 

: ahndet, ‚Nomen tam cito eibi? ‚„Pha pe 
Rica... ‚Guyet, tkeilet abı N omenı? tam 
eito ib Rhania, Dagegen Ist W =. 
Nachdenkend, sich besinnend. Hat ibn 
nach D. Vergessen, wie v AO. den Nahmen 
‘des kleinen Mädchens, fenf“ Du kommst | 
mir, 0 schnell auf den Nahmen, ehe ich + 
. (aus dem, Verlaufe - der ‚Erzehlung,) darauf ; N 
kommen kenn. detieus ‚ oben v 20... 


x 


„nicht ‚bekümmert, Bey; nomen?: ex ab- 
. Tupto e Chreh. 4 are — eine ‚Pau. 


> ar 


» [2 


si. Som nenran . 
se... Pıa..i Phania. Da. Tam cieo 
ribi Je. dicere rrön daleo. Hem, ‚perri.' 
Cr.‘ verum Hertle er. Man’ 'begreifet 
kaum das unnüzte Kritisiren über die Un- 
schikliclikeit dieser Worte für Chrem. ünd 
.Crito, Perii, das. man, ganz ‚verkehrt 
auch Pamph. sagen lässet, der v. 23. alles 
weils. non ubiyue eand. habet vim — 
ı) defperantis, 2) dubitantis, 3) 5 5) afı 
fecti repentino bono. 'B:.. Warum sich 
so ‚drehen und wenden ? Chrem.: von sei- 
nem lang ‚verlohren gegebenen "Bruder hö«, 
' ‚Fend ete. Teine eigene Tochter lang verloh» 

fen, jezt auf &inmal wieder erhaktend-, . sol 

nicht ausrufen perü == ? .Den schrekvol: 
ken Ausrüf bey einer etschütternden Nach- 
sicht finden wir ja auch wohl ‘noch bey 
‚uns Hatürlich. —— "Eben to natürlich ve 
zum’ hercle öp.' fuiff.. Phan. 'jezt 
zur Gewilsheit kommend, vorher in unge 
wiser Reminilcenz, ferf Ja, ja, nun bei 
sinne ich ‘mich ganz  — Phan: hiefs 'er, 
. das ist" wahrlich währ. Vebrigens plycho- 

"log. richtig : ‘je üngewisser amfangs, desto: 
gewisser wird. der Erinnerung &twas am. 
Ende, Nut opinor lässet völlige Ge 
 wilsheit noch nicht zu, nöch’opp. dem 
certo Stio, ie “ausgemacht Bewils. 
Riämnus. Rhamhus, ein Flecken im at: 
tisch, Geblete, ” Strabo 9, 1.: Mela &, d. 
©. Jüp., weht sich erholend Baden 





. 


‚etc. ste Betätigung dufch Zeuphle. Te- 


Rimontum 'coecum. Le a multieu- - 


dire opp. tefl: ‚manifefi. ven certis tefiib. 
De" Ullnam id fiet etc. ‚(für sich y' fe- 


. huhe- Phän. fratrem ' reum effe: od. [ufpi- 


. 
r 
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earniHam Puell. [uam eff: filam 


BE. »Eho die miki.: etc." (lebhaft.. an. 


"Or#) Me“ mortuo "ad. vivam ı tranfiens. 
'Eam fe: Glycer:y ellipt. -dicebat. tum, fer- 


ner; t. e; wäs sagte er von dem Mädchen? 
 'Quond edm; gi. oft .xera& weßgelassen. . Cu- 


Jam), . verufe, quod omnibüs gener. ‘et cafib. 


Jernt,“ -D.‘‘ von \wannen.? - wessen Tach- 5 


ter Fl fratris filiam, Nichte, -— .'Da- 


: für hat det: Lateiner: kein Wort. Cerse .. 


- Inne werdend‘, ( 3, 8, "14.) stark vermu- 
‚ thend: -ja,:.ja,. da ist etc. noch nicht 


‚cer£o, Quid ais p (verwundert) Quid . 


tu ajsy, ungebiklich Pamph. nach Einigen. 
- Der hält, sich ‚schüchtern nur im « Hinter- 
_ grunde ‚„ und woifs auch die Geschichte. 


 schot von Crito. - Schiklicher: für die Hef- . 
‚tigkeit des Simo. Statt der mannichfachen \ 


.. Zerdezung des’ 3ı. Vers. nuk: :$. guid cw? 
quid'nis?® Da, und F, Arrige aures 
Pam phil e, (freudig der Flofäung, zu sich) 
Mb not. auf Grirto. (wider v1) 
"ab, nicht im Texte. D. läsdets sogar. dem 
. Simo ' sagen. ganz unpassend. _ Proverb, 
nach einigen für -eiien \edeln-Jüngling au 


niedrig wu Sreylich metaph. von Thieren :. | 


ax * 


” 


n 
v 


N, 


” 
. 


1 


v 


r x 
x . + ‘. ı » ” 4 


44 konn ran, 


r\ [4 


‚die Obreni spizen. Allag spheil .— 
Ist immer jedes Wort. abgewragen‘? .. 2). im 
besten Styl. "Plaut. 5, 2, 6 Pag. Ar Ar. 
3853. ‚[ubrigiesnures Fonare, Har. 13» 
.20. 'Demittv. auriculas Cie Kerr. a, 
‚ap etc. aur, erigeräs etc. Ber Py“ 
xos efi e£c: Sigrif. intendenandi- 
„sum. E., Qux, unde. credis, fikiaze,. ST. 


. zuam ? Antw. Ja; es mufs wahl etr. wenn 


see Phanie, ille ac -Nor. et [e. 
Noram,Phaniam, Servo frogre-fuiffe 
‚D Js hinc'ac..eto Die Aussage. be+ 
stätigender- Umstäpide. Hinc fa ıex- ‚Grae. 
ca, (Den Eremden -in der‘ Eseählung. zpun 
: ablösend) Wefieskav urgiret mit Recht ejn 
.(,) po hine — Hind —. prafcifeitur. 
-Und so hab’ ich. auch abgetheikgt, In 
ndAs: ubi, bellum non erat, [ed in 


°. Graecia Di. Fugiens, ‚amans, Pacisı 
“Perfequens , jn/eguens,, aufn "Fufs 
‚nach, ‚ex. amore erga fratr, Bell. Zeitbe- 


„atimaiung, Tum, noch ein Zug -von der 
‚Humanität des Bruders. Pofß’illa, pofl 


"rıaay janlique, Heaut. 3, 1, 39.°,/& tempora. 


‚Dllam fc fl. m. Glycer.,, Veritas fe. 
Phania, weil ich schon weg War, Hic; 


 Athenis, me ‚patze abfenis, Nupe pr. 


ode illo ‚far. me. 9 


aud. [a ex Eriton ‚Ille, de FT omil]a 


„pragofit., ‚more Turend.. Al;. Mas. . et ‚dien. 





. 
- - 


. Glük "des ‚Sohnes betrift, freut sich der 
"Varern. . Pater. wer? Simo ?- aller 


No 


« 


A ar) 

. ’ R . 

’ ‚ \ won oo . Pe on 
. .% 


x ı% 


"N, 33. O8 4 ie Jie facn ot" 


deren, fermo große, [yrtazin.. 
Sic enim amabant. togei pr" 0, guid 


‘de 


117 jr fürsum ©.  Cio pr. 


Clyeit, 66, nid vr s kom, fact‘ ef. 
‚Fix Jum np. me (für sich) (2, 45), 
"guefi abierin anfm. or: rer f, redie” 


‚riet 


D.: Dafs allzuheftige "Affesten den. 


Menschen außer sich‘ "bringen, ja gar tön: 


den, 
Geil 5, 15. Liv, 5, Fe Maxim, 9, rı. Iran . 


davon lesen : wir , Beyspiele bey. 4 


como. ete. metu, fpe — dus carnie 
fiee fuer. rer. D. D’e ‚prasteriro. 


ete, 


metus, gu tam,' manet, E. kl. 


“ Stufenfolge der für Pamph. jezt passenden: 
KAffecten, - Metu ne 'excidad , fpe 4 'güod , 
gaudeat uxore- Daraus G audı über, m r,. 
'h. tant. eto,“ bon. Eine schöne. ‚Parallele, 
. Var. Ar 6, 735. Hinc metuunt. Eur 
‚pluntgüe, dolent: gaudentgque etc, 
nicht mul, ‚sondern fuceefive. Mirando, 
ein particip, prasf. pa.“ : adimiratione dignog 
‚ dumimiror- hog etc. benum, Bün. ‚glükliches 


„Ed, 


die. 


Ereignils 


. Nae iflam mulrimm er, 
1469 Sande iffam multis mo- 


in vielertoy Rücksicht: Nae.Cprol 17.) 
Credo, Antwort auf. Baudeo. ‚wiederum 
human , gutdenkend — fc. weib es “das 


x” 


- 


_ . ı . , . . x 
2. ; 
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Mült mod, auf gtudeo, es. 
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*Chyem. fraget Dongt: Mlerdings zweifel- 
haft. Vielleicht wendete sich Pamph, „ aus 
Drang dex Freude,. asgleigh an (hrem. . ‚pat. 
‚ [ueurus zz If am; sehr demonstrativ, . 
‘das oft und ‚oberwähnte ; bisher uns wohl 
bekannt gewordene Mädchen Glyc. Tuam 
fo filiam. : dt, -Einwend gegen d,' vorige. 
Un. [erupul. refi, Adhuc unum eft, quod 
‚me valde ‚torquetz proverb. de re. ancipiti, 
gn. anim., torgn, „Adelph: 2, 2, 20. inject 
Serupul Phorm, 5, Q. 30, Serupi etc 
1’. ‚afpera faxa etc. und, [eru pulof. 
 . res, Diminutiv. Yernpulus propr. 
lapillus translate offenfio. etc G.. 
Cie. .ad Att, I, ı9. etc. [olliei tudi- 

| Inum aculeos set.. et [erupulos. 
0 t Suet. Claud. 37, ferupulo. inject: 
Plin. 3,8. 6,8. Nannius seltsam : feriptu- : 
7 ls, ferupulns, ı. & ‘der 24. Theil einer 
Ä Unze. ‚Metaph. jenf. Chrem, erkennst mit 
vollem Gewichte seine Tochter, :aur 

‘ ein Scrupel fehlet, der rechte Nahme, 
Male habet, (2, 6, 5.) Digen. c, illa 
' 22a, Capuanuög. (ungedültig für sich) (4, 4, 
10.) comice, pr. ob tuam religion. ‚Reli 
.gid, propr. immodica cura et metus, ” Gell, 
A 9 2 cult, Deorum prae metu poenarum, 
Cic. ep, ı, 1, Allsugroße Bedenklichkeit 
 Odio_ fe. digen. .fenf. man mögte. dir gram - 
. seyn, wegen etc. etc. Odium, lafs schon, 
Donat, und d glaubet den Accusatir pr. Abla- 
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ir gesest, . ‚oder abfragt. vocativ pr. con» 
'eret. odiafe tu.. Guyet hält diesen v, 39. 
*_ ghne hinr eichende :Gründe für untergeicho«» | 
ben. Nad. in feirp..guaer,. Scirpus,. 
"@alufer. res et levi/fima) fine nodo .et . 
Igvis junci Jpecies. ‚D. Provw, ‚Difieultatenm 
: facere, ubi.nulla efl., % Scirp, eft arunde, 
Fefi. 1, 17. glatte Ruthen. - Plaut, Maen.2,. 
1, 23. Ifidor. orig, 17, 9. Qui inimicus 
E ‚ etidm in feirp. nöd, quaerit. Bricht d, 
Ursache vom Zaune, Sprchwatt gegend, 
Allzuängstlichen, Säirp. paluftr. Fin. Sumpkr, 
ninsengras Gemsen), . 


ww; 


v 40." | Ißue, quod 'te male haber? 


nentraliter.. '.Nom,. pugllae. v..4% vergl . 


25 etc. Crito, vergessen —. rer. alienar, 
’ obliviofus, gutes Kennzeichen , erhält ‘durch 
_ Einräumung eines vorigen Namens mehr 


‚Glauben bey Ghrem.. 1d quaer, sich mit - | 


“ d. reminiscenz marternd.. , Egane kuiug 
‚etc. (zu sich, über das schlechte Gedächt- 
nifs des Crito’s ärgerlich.) - ‚Voluptat, - 
ie Freude über. prael.: fortun. (Heut: 
1, 2,'20,) In hac r., den Namen zu nen 
nen... Medicar. (5 1, 3%) könnte miy 
helfen. Non.pat., tacebo, Heus Chrem, 
"(wieder laut) Quod ». 41, id fe. namen, 
" "Ipfa ef — Ea.efi (beyde zugleich) Ex 
ipfa 1) verum 'ejfe, gw audierit, 2) Glyc, 
ih, el]... aftendie. D. Milk ie sehr oft 
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ME Cdmmehran. \ 
certüs rum. pr. incerto: dud. — sezt lange 
vertrauten Umgang voraus, den er implicite 
h. 1. gestehet. Omn. nos gaud, sich zn- 
Bei adverfantern vörzüglich. mit zeinschlies- 
send, also jezt revocirend.- Ita me.dii etc. - 
wie schön. den edeln Chröm. bezeichnend, _ 
. der gar gern alleg Gute glaubt von. Andern, 
aoch “mehr von seinem freunde» Credo, 
"eben so humane Antwort (des Pamph. V. 39. 
‚ Bis zur Rührsng ‚vortreffliche Gemüther4 
wie leicht versöhnlich U a 


- 
b 


., V. 18. Quid Br pat, ut cam ux. 
‚ducat, E. Diels für . Pamph, zu unedel. 
Dieser. suchet' erst "die Versöhnung cum. 
patr: - Nifis ut ne amplius. irascaris. 
Bi Iam dud. nön temp., fed modus rei. 
Schon hinlänglich. Eun, 3 14. 57. Res 
redux. me ip. in grat., Gu. jam;, dud. 
re} red. teın gratiam- — ingeniofe, sa- 
Bet HW, geisfilivef in 'gratiam pa- 
iris red»eti, non contra; fed ex ufu, 
wliter. (uw Arior [uecenfuerat a ami- 
‚eo, reduci aut redi»e in gr: diei- 
. fur, Reconciliavit me -Libi. Bist wieder 
‘ iMein ‚Heber Sokn; ©: lepid. patr;,. fren- 
Fr: ausrufend ‚ zärtelnd. Unser: hebes Vä- 


.." :erehen!: Lepid, von Dingen “und Personen, 


amabil De wzoreita, ut ete, (ganz ge- 
wife‘ ännehmend:)- Quoad uxor:, Grund sei- 


_ ‚ner. ‚Freader . Poffedi, Je ‚tot dnRos’ pro 


| 
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e ur. habe .& 1, 219). wie habuit, Fr 1, 38, 
. euphemistiäch. "Nitmwtrar fe. priftin, cori- 
"ditionem. AU 9 male.“ Cauffa; Beweg! 
grund, das zu fordert, oe conditio ;' 'fub . 
qua &r ‚sie schon’ 'efe. —" diese Tochtet , 
am besten für Bamahr "Wer walltg sie , 
sonst nehmen? Auch’ hat ja Chrem, Simo ° 
„ die: Tochter”. ‚zugesaget. Nifi gu. pater . 
“fe. Simo. Cie. Att, 16, iı. nifi guid ew. 
. alıud. Ab scheine Simo die Mitgift zu 
-  fordem, und feilicet, als habe er. das 
gemeynet — ja freylich. E: Pamphilus 
mufste aber Glyc. heyrathen. (4, 5, 41.) 
Nempe. Confirmat, quafi de volun-. 
tate patrisnon dubius fir B. Nemp. I 
et feiticer diecentes, mann 'vel vultu 
;  datem fignificant.. Don. Die Aecht- \. 
d. Donatk Bemerkung wird von Da: be- 
.  zweyfelt, "welche die beyden Worte, nem- 
pe, und fceilicee für zugleich gesprochen. 
und ‚gleichbedeutend Ci. oe “ Billigung,) hält, 
Id feilicer .& volo, ajo: Id ed. Dac, 
1747 omiteir. Nach genauer Untersuchung: 
‚einwilligend, W. Dos, Pamph., ‚ef 
dee. tal, Pamphilo pr. un. dabuntur 
dee. talenta: Don. Einigen iät das ef 
(wider 3° 5, 28. irae 'amantt. ef in. 
2 tegr. etc.) ahstölsig, und leien, mit’ Weg: 
“ lassung desselben : Pampkili oder Pam: 
philo. Vielleicht leetio nara od ef ex. 
Ä eomperdi io st, pro fü unt ex" lidrarior: errore. 
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"Ganjeetup. W. -Pamphile, al künftigen 
Eidam anredend, Die Mitgabe leistete bey, 
den. Alten der Vater. der Braut, Ta ler» 
‚tum, attic. galt 60 minas (Pfund), oder 
Geo Drachmen —_ üher zooo Rthl, unsers 
Conv. Geldes, Aceci pio, formula folemnis. 
Durch accepsatip wird’ donatio erst: kräftig, 
Acceptatio- etc. confenfus in prae- 
feationem mihi feet. vel promiflfi 
Geleb, Ulrich, philof. jufli ete.6. 215. Wink. 
ler-in opuse, ‚Vol, 1. Lips, 1792. &. p. 371. 
erkläret das ‚“ccipio nicht von dote, dar-, 
um eg Pamph., der das’ Mädchen ignatam 
und fine dote hatte haben wollen, jezt zu 
thun seyn konnte, sondern yon, "wirklicher 
Abschliefsung der Ehe, weil vor dieser die 
dos erst ausgezahlet seyn mulste, Im 
Sinne lieget also das Verlangen pach dem 
\WVeibe,.im Worte etc, nach der. Mitgabe, 
Das ist nun wohl gewils ‚“ dafs. es Pamph, 
nicht hauptsächlich um das dos zu 
thun wär, Durch das beygefügte | aurie 
bus scheinet aber 7° inkler seiner Erklärung 
wieder die Kraft zu henehmen, F. Heinecc, 
Jur. eiv, inflir, L. 3, tie. 10, 6..286. Dos 
ab .uxzor: datur’ marito, ad ‚ferend, 
"matrim, onera, Datio ab acceptione 
confirmatur. Dos non. effet, nifi 
ille aceipio, diziffer D. Propero 
ed fill (n m 15.) ı) um ‚sich zu erken- 
nen zu geben, 2) ihr seine Finwällgung i in 


1) 
/ 


pP; ' . - % y 


een anan 


Ornetur, 80. ‚E ko,- -nfend, 
vade. . Crita, zur, Wiedererkennung. die, 


ihre. Verhinfung, mit, Pampk. miclländigen, " 
5X sie zur Hachzeitfeyer zu ermuntern, us. 
Metum Se; ' 


. beste Person. —: lieget augh in Nam ill 


tastrophe sich nun auch, 


etc! Credo, nicht Unmöglichkeit ; ;, son« | 


dem, Wahrscheinlichkeit ‚zugebend. Cur.. 


non ilJam In Glyc.,, sich jez4 auch nach s 


ihr sehmend , die er "varher so sebr hafste, 
Wie bestimmen d. Umstände d. Menschen! 


Transferr,, herbringen.. a loc. ad loc, 


Virg. 4. 1,271: Huc, (mit zeigender Be. 
wegung) in. unser Haus, Ä 


I “un. 


V. 50. Recre adman, (nie Täteresse) . 
Gele- 


weil Simo für seine Sache spricht. 
gentlich auf Dav. zu sprechen „. dessen Ka- 
Pamph. ins reine ist, nähern soll... De- 
dam, dabo (4, 2, 29.) 


_ Die "hatte Syn», 


' da alles mit 


taxisı dedere wegotium pr. dare, ent- - 


‚schuldiget Md. Dacier sehr ‚sinnreich ; weil,, 


saget. sie »' Tereuz den Uebelklang Davo oe 
etc. dabo habe vermeiden, wollen, Dav 0 


(von dessen Schmachten im Kerker nichts . 


wissend) s. vertraut. _ Unterbändler, I fiue 


negoti fc. transferend.. Glye, fenf. ‚Diefs 


Geschäfte übertragen. Tem, File d, glüs 


‚ benden Geliebten, jezt gleich Non 


potefi fe. oficium h., gu. velis, praeflare, 


"Schönes Beyspigl Jemanden, was Angrei« 


u 
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fendes auf eitte schonende‘ Weisen nach und. 
' lach‘ zu” sage ,. . oder durch Anknüpfung @. 
dialogischer Zwischenäufseruhgen saneiman- 
der beyzubringen. Wie’ schoxiend' für, - dert 
.Dav. Jiebenden , Pamph, die F Eraditio > Nor 
potefl u ei See — uierüs!" Ouip wie? 
weswegen? Füinonpotef. MW. aus be- 
währten Mss. und‘ Edit. Wälkicht- wäre 
dann abzutheilen : Qui? nöh tPotefe ? So 
Habe ichs in den Text getibitirien! Pamph, 
- allzufrappirt känn-d..no n porefi mit Dav, 
- den er doeh kurz vorher ete., "nicht: zusam- 

. menreimen. ‘Drum’ die‘ doppelte Frage: 
' wie?. Er kann nicht? : Zusammiengelesen 
" müfste ja die Frage eilsen latine: Quis 
‚non potefi? Auch gehet d. Antwort; quia 
nicht auf ein. guis? sonden auf: non 
potefl. Aliud,' scheizhaft an v: 51. 
‘ifluc nexoti ‚anknüpfetd, Magisex.fefe, 

u dringender , seinen eigenen Teib‘ betreifend. 
Hat dit sich‘ zu thtun!” Näher auf d. Punkt 
kommend, Majus;' guum | tuumh, Guid- 
nam? (begierig) ‚Die Art -d. Geschäftes. 
Non recete amligu ı) in Simme des 
Sino, nemlich " wi'e? gualrupedem:, «. 
5: 2) 24. 2) im.Sinns des Pampkh., nem). 
"dals überhaupt .du iin etc. So Don, ‚Da-. 
 cler übersezt oder - päraphrasirt treffend: I 
ai poartant’commande gu’ il für. 
fuincomme il fase Senf; Haben- sie 
- ihn. wicht recht gebunden, so ist dee, 
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rider a Befohl, Wie ggrgrangen hingegen, 
„erkläspt Bpegkeras un die Amphibalie, und 
- ‚also eine, ‚rbaiprische Schönheit jm ‚Haug \ 
ira juffin-wig auch einge, feingu Zug, den 
‚ausgesöhnten Vaters, der.nen, ‚wieder scher, 
‚zen kann, zu venwöschen s° das non. rex 
‚Aush: nonipers, man [erie, al Re 
: Pampb;dem.Vater nicht, sondern ‚mean ° . 
‚diesep aphesseu, Dayanf nal; digser aufwag-  ı. 
‚ten: ir erg An ferio haud: zufi Senf. 
‚Es. wax gin, vöhiger. ‚Ernst. Al.hao 
ital far gfiens.. J#//$ „ßgenh. Nicht, N. 
‚dir juffum. .Aperig - seyp! san -zpete! ..„Nagı 
Hin, Eikenfdhere Ali At. pr. kaud,phae 
‚ Gmpd, eIgai. ee. 10 non .zecte. „Besser '\ 
du aubiguites. Matura Al im azurey, Eup. 
Sr 012: Welchgs "beagheidener, als jeneg, \ 
and an iginerem Style.: ‚gach .dem Context 
"mit ;dı »meutralen. Age fiat wäre Fir 
 matwrn spricht die ‚File des Sohnes aus 
ware: Anhärglichkeit ‚Kür, Dav, den er in 
seinem . Glücke nicht vergisst ‚Edeler 
. Zug! - $mperativ auch Terenzisch... Eo im 
sro. u eum.spedian. O0 Fauf, at fe. 
di‘ Anebrugh ‚des Erende einen .anf den 
Gipfel. svenes Qlückes Gehobmaen. Sch , 
gut bamerkat Schmieder,. das hier das 
Stick. zu Ela soyn König, weil allen ent 
wikkels ists. und Ass Frgudige Ausruf Age 
.Parpk einen geten Schluls machte, Wenn 
aber die 2. Yon er vr Ama. Y 
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494 Commentan, 


"nichts Neues "sägen;; was! tr nicht" selber 


vermathen kann ; so’Wwill doch der Dichter 
"gleichsam zum "Nachspiel den glüfRlichen 


"Ausgang " des Chähin." höch ändeuten, der . 
sonst, doch auch’ als Person $eines Stückes, 


unbefriediget bliebe," Wwiewoht' ish, noch, 
Yniı Ermängehms \ dies “HaüptAinderhisses, 
«Wohl denken "könnte “Cftarin! wild nım 
Philniercd 'erhalteti haben. Gilt die Regel: 
Die. Ausführung endet’in dem? Punkte Yer 

Eitscheidung ; so ihät. Terenz: '@ürch die & 

lezten Scenen "das Stück noch ietivas ge 


| wästerk.:” * Fir 'märke‘ man aber, : dafs das 


Yöhrische und griechische Aöditofium seine 


’ Aufnrerksamkeit nicht; "sowie das unsfige, 
anf den Punkt ' der‘ Entwickeltiig: Wpännet ; 


denn diesen rücket- ihm gleich. der‘ Prolog 
vor Algen, den Wir wicht Habe” Darum‘ 
*%ahn der griechische-und römische Dichter 
‘über den: Punkt, ‘der nicht das Ziel der 
Yespahnten Aufniefksamkeit‘ wäry. noch ef- 


. "was, hinausgehen‘, weni Bingegen unsere 
Rbmahen - und Thester» Dichter ‚Mit: dem. 
Punkte der "Entwickelung schliefsen Mmüss- 
‚seh, wenn sie nicht‘ wollen , dafs. das Ua 


. brige ungelesen bleibe -So Ft: "der Aus 


gang ;\ heifset es bey. ms, die pe ntehr 


auf die Erfindung det-Geschiehte, ale auf 


‚ Wie ‚Ausführung zu ‚sehen scheinen, . und 
nun wird das Buch zugeschlagäit 5 Endlich | 


“ noch. zur Entschöhdigung Nunsexa Fereriz = 








' Kirn 


x 


ind‘ ja die“ % leöten Scewen keine‘ altzuseht ' 


4} 


2 ausgedehnte Länge, überdies sehr: interes- . 


sant, und Zwar natnentlich durch die Alk 


ditamente ; die Terenk' 'seitröh”' 'Gharattereh 


noch ‚giebt, die Indolenz , z. B. dem: -Cha= 


:rin., der : immer ‘Andere für ‘sich handeln 
\ GRscht, und die ‚humane Titilnchme sich 
Verwendung des Bamph. fürin, ei 
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| "or reifset das. Glück- den“ Menscheh 
‚ &tıs seinen Schranken, und- Ovid (de art, 


am. 8, 436.) hat Recht: luzurtant .dninti 


eb, plerümgue Jecundis. Die Epicurische - 


Philosophie findet jezt ar den überfroheh 
“Pamph. "eisen " feurigen‘ Verehrer, welcher 


ihren Wahlspruch‘; duz. vime pia volnptas 


ganz’ zu heherzigen: Scheinet. : Ambröfius . 


beimerker, dafs sich Pamph.:'jezt eben: sb 
‚hoch vom Glück erhoben. Zähler, als et sich. 
‚vorher (4, 1.) vom Biene zu Böden: ge- 
drückt: "meynte. So woget der Mensch auf 
dem Meere der Affeeten! - Nichts fehlet 


| Pamph;, ‚ls dafs er seinem. Heben Dav. sem . 


he gtöfse Fretide mittheilei : Daher. beriere 
ket der..moralisch. zeflectitentde Ridrus, ße 
die Thtilushme "umuz Freunde ner, 


% j 
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Pr kommsiaın 


'Glücke' die ‚Krone “aufseze. Diese, Seene 
lässer Charim ‚wieder erscheinen, "damit 
‚auch. ‚ihm sein (lück. werde, und er mit 
seiner Halumeue: nichs legs ausgehe, 
Propifo, quid- et, "eifersüchtig auf 
_ Bern, kommend, um zu ‚sehen, wie es 
mit seiner ‚Sache. Wegen. :Philumena’ stehe, 
Provifo deo fignificar procedere 
et videre, "pog 7 08x V rpoBpgopg- Ee- 
cum (verwundert) fc Pamph. . Aliguis . 
(Im Ausbrushe :des’Affects den Oharin. nicht 
bemerkend) fc ex. amicis meis.. Forfan. 


: Des Pamph. Rede‘ "beschreibet ganz den‘ 


‚Affect. Der Allaufrohe hält.oft sein Glück 
für Täuschung., ‚Pahph. nicht — mögen 
;e8 ‚auch Andere dafür halten. - Hoc ve- 
‚rum [c gaudium folidam ..& die Grund 
‚hat. Dex Grund: lieget in: Glycer, perpetuo 
futuram conjugem, Non .putare, nicht: 
‚wirklich nicht. glauben —, widerspricht 
-sich aus: dr. mihi elf. sondern: nicht ° 
Grund haben «weil - es mit Glyc : nach 
’ nichk s sd weit sey,) zu glauben, Nunc, 
 ‚Ommne Ineritiae eg. Eun. 3, 5 >», 4 
-mihi etc, sich selbst. antwartend auf" sei: 


“ hen Einwand: aliguis etc, So wird .der 


Monolag . Zum Dislag.. _ wie lebhaft! 
Ego: Deorum en: doyza ‚Srmovpeiov. 
Öempiternum nd Deos,: perpetuum 
Ak een, wien, Monat, . : Nach „Aplee ; 


‚Gomwenrai 47. 


f 


weil .sie frey sind vox: allen Uaheln, Der - 


Tod ist. aber. ein Uebel ‚Sehr fein, Jässes 
 Terenz Parnph An’ aliquis: forfan ete, 


milstrauisch gegen : das.“ menschliche 
Glück, die Wandelbarkeit. desselben. berüh-r 


zen, um im Gegensaze ‚das Glück ‘der Göt 


ter an -der ‚Dauer - desgelhen zu finden: 


. Daher die: Richtigkeit. des «Schlusses: v. 3 
bis 4. Däuert: das, Glück der Götter: ohne 


Y Ende, so sind sie selbst , unsterblich ; denn 


Fe 


stürklen sie , ‚80 hörte. ‚ja auf. ihr Glück. | 


weuro.T6 CV ac To aldunavöy Jedu nö 


‚Blov. Apollödor. Har: Sat. 2,1, 6 Ex 
"prine .(y 1.) pernetune, mutation.. es- 


pertn. Immartalinas.plart. etc, bypei- 


‚bolisch fin Gefühle der: V. enliebten :.. ich. bj 
ewig. ‘glücklich. Plautr Merc, 35 m 38» 


143 9. Schiller} ( Gediohte gr Band 1503. ). 
singt: ‚Seelig ‘durch die Liebe n 
Götter — dürch die Liebe — Men» 
schen ‚Göttern, gleich! Immort. 


nicht an. sich; sand, indirecte., weil ch... 
: wahres, dauerndes “Glück: genmße, fi pro 


'pria fuerit. voluptas eich. nach. obiger Schlulse 


. - y . 
L} ._ er vr . I. 
x , “ f 1 - B 


/ 


" Y. . Si: nulle- tn. “der Mensch? = 


‚beit Yingelenk, - ‚Glaudel.. des. Klugen 
aa - . 


‚ müssen die Götter : unsterblich seyn, 


Deus [um,.fi hoc. ıta, efl. Propert,, £&_ . 


‚form.., Nam, ‚Anwendung. "sein. 
‚Person, ' | 
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IB. COUSMENGAR- 


Pamph. besonnuen bey mächtiger 
Freude Aegrind ‚Animi aegri affectio 
vel dolor, ' Bekümmermils, Fab, thef, Eun. 
5, 5,4 Heaut. 4 3 1. Phnedr. 4, 16,9. 
Virtam mifcet dolor er: gaudium. Te 
renz scheinet" kein vollkommenes Glück, 
des Einige in der Tugend, Andere im 
Wohlbehagen,; wieder Andere in andern 
‘ Saghen finden, auf der Welt anzunehmen F 
_ denn vielleicht lieget in Pamph., einer sei 
ner Hauptpersonen, seine. eigene Meynung. 
Interce f fs dazwischenkomme, sich ein-: 
wmische — vielleicht v. 3 — 4% auf gut 
%picurisch gesaget Interced. verb a 
tribunis pleb. petitam erw: W. Sed 
"yuem eg 0 ete. Wie natürlich dem mensch-. 
‚ tichen Gemüthe! ı) Das frohe Herz sw 
'ehet einen Theilnehmer. 2), Der lebhafte 
juvenis suchet sich zu expectoriren. Diels 
“ mufs gegen- die homogenesten Wesen ge 


- schehen, d. i. amieifimus Eun. 5, 5 & 


Chaeren curi of. alag. invenire, ca-, 
pit, gm etc, d« mit genossene Freude ver- 
„doppelt sich. Dari. fo obviam, Pamph. 
 bitiersülse Empfindung. Quidillnc gaud: 
2tc, — von weiten sich wundernd über die 
schnelle Verägderung von.da (4, 2, 5.) wo 


er Pamph. verlassen. Video (mit freuliger 


Gebehrde.) . M allem ‚fe. dari obviam, guin 


u umicifimus 5 dean nur dieser (Nam hune 


\ 


te) freuet ‚sich. aim. meisten ait uns, 


D oo is 








‘ 


tt 


c om ni ® n k R App“ 


‚Solide, (4, 1, 23) [otum Eupkonia, wie 


sie Cicero liebet. Cie. amicit. 6. Qui i5 


‚ effet erc. fructus in prosper, reb, ni- 
[i haberes, qui ill. aequeactu ipfe, 

gauderet. Gavifur. gaud: gr _ 
eism: Näch D. nur archaismus, dergleichen = 

. Gronov, auch Yon d; besten’ Rönern, selbst- 
‚ von Cicero, anführet. (ad fem. 8, 2.) Ur 
.fuum gaudium gauderemus, wo Ma- 


nutius ebenfalls plur. ejusmod. ezempl. ‚ver- 
folget. So spricht noch Plaut., Liv, Gell, 


0. [enf. fiicare, fine permistions all dolor. 
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AT. V. som pn. 


\ \ Inhalt, 


Pamph. erzähler Dai, die Ursache” sei u 
ner Freude, ‚obgleich selbst von ihr durchs 
_ drungen, doch in eirer. kurzen und, deutlis 
chen Rede. Diese Freude des Pamph., und 
die Glückwünschung des Dav, dazu geben 
‚Gelegenheit ‚zur Entwickelung für Charin., 
‘dafs auch ihm Philumenn zu Theil 
. wird, und zwar “durch Pamph. Vermitte- 
lung bey Chrem. Dringend lieget darum 
Chärin. seinem Freunde Pamph. an, dem 
er kurz zuvor. eifersüchtig wegen Philum. 
noch aufgesessen. wer, Pamph. Erzählung 
_ seiner glüchlich geendigten Affaire, Davus 
dadurch bewirkte Befreyung und herzliche 
Theilnahme an der erstern,. so wie. die - 
‚ ‚glückliche Wendung der Charinischen Sache 

‘ durch Pamph.; alle diese 3 Katastrophen 
machen das volle Ende des ganzen Stückes; 
und alles, was geschehen sollte ‘(nach 
der Absicht des. Dichters), ist, geschehen, 
‚(wie eg füglich — nach Costum, Sprach - 
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scheken konnte. -Hatte übrigens unser 

"© Terenz m feiner Andria: auch einen mo?%- 
tischen Zweck? deutlich blikt er aus dem - 
"Werke hervor. Et wilt lehren, ,. wie.man- 
‚nigfaltig und wunderlich' oft die Ausgänge 


- menschlicher Breignisse. seyn. Oft bewir- _ 


ket ein Zufall, was’ aller Klugheit unmög- 

lich ist. Die Hofnung - ‚spieler mit und, 

Sterblichen;, "und machet ein. ‚unvermuthetes 

Ereignils die besten Anschläge nicht selteg 
| ‚zu nichtig," ; ’ u 8 


. Pamph. ubinam ete. (sich um. 
- schauend) (3,51) Hie ef% mit Dave | 
lassen I. dem Pamph. sagen. Wie zärt-. 

ich ! ‘Nur 'Pamph. suchet er, dem wohl ' 

ein. Glük wiederfahren seyn mufs, weil 

Br Dar. frey is: Dave, (freudig rufend) ; 


- Quis homo’fl, nicht eben fragend; denn u 


er hat doch wohl Pampk. an der: Stimme’ 
erkannt ; . besser xerwundernd , 'dafa er sus 
thender gerufen werde, ‘Ego, (vertraus 


‚Jich) tus, quem quneris. Das: ich bins, 
'versteiet nur der Freund. O Pampk 


 . herzlisbfreudiger WMkomm, Der zärtlichs 
‘ Rencontre zweyer Freunde gehet vı 3..1n 

_ wechselseitige Erzälilung über. . Obtigarit, 
(voll das Herz erleichtert sich. in Freundes ’ 
. $chons), i. e. glüklich eum Glycern 5, 5 2) 


und “Äunstgesezen — rund natünich) ge- « . 
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Phorm. 5, 4, 2. Gerte, (bejahend) wie 
sollte ich? fc. nefeio — weil ich gefangen 
war. Scio, dem nefco zu gefallen — 
perfeni D. Obtig. nocab, medium, E® 
guid. eg.o fe. [cio, te fuiffe captiv. (5, 4» 
62.)_More hom. etc. fententia generalis. 
So geht es. Plaut. Jul. 2, 2, 68. Die 
Menschen sind geneigter, das Böse, als das 
Gute, von Jemanden zy verbreiten. Nact., 
mali.. Phorm. 3, 5, 10. Nep. Akt. 2ı, 
nach, eff marbum. propr. dbonas res, 
Gell. 1, 24. -Mali,, i..e. meine Einsper+ - 
rung. Boni, \.e. dein Glük mit Glyc. 
Quam ego. fe. rafäifcerem.. Bembus : 
Quam «go illud, quad mih. evı bori, 


v. 5. Mea Glyeer. etc. etc. schlicht 
erzählend , so dals es Charin. mit anhöret, 
(also, weil er’s doch hören mufs, mit eindr 
- Klappe awey' Fliegen, ) mit froher Miene, 
‚als zu einem Bekannten, der alles Vorher 
gehende weifs. NB.- Die Situationen müs- 
sen ja gefühlet werden } ‘0 ‚factum 
‚bene, freudig, billigend. Martial: 7, 15 

% o bene Hem, staunend vor sich ; 
denn 5, 57. unbefriediget gelassen. Pa. 
ter amie. ec. fe feet. efl. Ouis ? 
vielleicht Simo denkend, von dem er sichs 
nicht vorstellen kann. Probe, glükwün- 
schend. ‘Ban. 5, 5, 7. ı) Yersöhnet, s) 


x 
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Schwiegervater. | ‚So mag es gehen. Quin 
‚Jam ete. Bi. nach Fabricius,besser, ala das mat- 
te eam, L.u.W. Matt istein Wort, nach des- 
sen Wegnahme von der Kraft des Sianes nichts 
verlohren- gehet. . Dueam, i.esmit Geneh- 
 migung meines und .ihrers Vaters, Soc 
mniat — vıgılans. ıEx repugnrantib. 
‚argumentum. . E. Charin. 'begreifet nicht 
‘die Möglichkeit, und erkläret sich diefs pa- 
radoxon more ahmatorum, welohe: irn nocte | 

träumen, wovon sie in die sprechen. Cie. 
 [omm a. Fit ete. ut ete. in fomne vale 
etc. de quo wigilans folebat cogitane ' 
et logui. Firg. eclog. 8, 108. etc. Qui. 
‚amant, ipfi fibi famnia fingune, 
Tum de puero (bedenklich) fe. ve 
fiet. Pater 'ı) ngnofcet ? 2) tolle pr. 
pote? 3) nonne pütre natum incerto repun 
diab#z? Ah, (beruhigend). define fe. efle 
 folliw, de puer. Solus.efi. Al. folus 
os. Eh, weil die Antwort auf puer gehet, 
Solys, verlassen - "von Menschen Hülfs, 
Dii dilig. (3, 2, 6). "Ov di Yedl Fila 
es. M. Geuush wohl au, | 
Y io, }: nee ..g ‚die Pampk, 
Elanloguar fc, cum eo i. g. conueniam 
(1,3, 23) Ki) Charin,. grüfsend mit 
Glükwunschh In temp. ipf-, oppor- 
une (3.8, 5a Kar rg). Bene fi 
’ R | 


504 °C. ) mm En® AR; 
ctum (1, I, 7) ie: Anls in temp. ve- 
nit? öder gu. audivit — ?. dieses, wegen‘ 
audifin. Omnia rufüice dictum; denn 
alles weils er döch, nicht, und wenn auch 
etc. - A ge, /ermunternd, Me in. fe 
ı  eund, (fc. raus) re[pice ‚In. for- 
.„ tuna [ua Jaeund effe alicui be- 
nevolum. G.  Re/p: rc. de düs propitüs 
(4, 1,,18.) Plaut. 4, 3, 24.) Deus.nos 
alıgu, refpiciet. Jofeph. ad Pincern. - 
‚ Pharaon. genef. 40, ı4. “latro ad. [ervat. 
. Lue. 23, 42. Sophoel. Oed. Eudajkovis ‘etc. 
"utuynaye. pev Juvdyros etc. Uns.:. gedenke 
mein, wenn dir's wohl gehet. : Noch hat 
‚man ı7. vy. von der Hochzeit des Charin, 
“welche Eugraph. nach van und . Donat 
“nach v. 17. sezet, die aber von beyden für “ 
-unächt erkläret werden: PWefterhov, .der 
"W. Mss: verglichen hat ,. behauptet, sie in 
. keinem einzigen Codex gefunden zu haben. 
\ Guyet blos führet sie aus, einigen Exem- 
| plarien an, die er gesehen haben will, Sie 
sind: Fa 


we 


Fe 


P.. Teexpestabam, Ei de tum re; quod 
. | agere ego tecum volo. 
Dedi: operam, ne me elle oblitum 


2 dicas tuae, guatne a 
. u “ kerae, - n Sn m 
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Chr. 
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 Pibi ‘me opinor. roperille, “Aignum te 
N atque Alla yirum. 


n " 24 
. 


Dave, ah per‘, de. meo amore ae’. ' 


nr "vita. nunc fors tolli- 
| „tur. .. n . 
Non riova ihaoo Sonditio Mibi 7. 
N ‚fi voluillem % Pam- 
0 phile, 


* 
Ey 


' Oceidi, Dave perüü 1 Or: [ed id 
quamobrem non volui, 
.-.".... eloquar. ur N 


- 


Non ideirco, quod eum affinem mihi . \ 


nolem. — Pa: 'hem 
| itace. 2. 
v | 
Sed‘ amicitia noltra, quae ef a pa- 
tribus ‚noftris tradita, 
Non aliquam partem | fiudii adductam 


tradi liberis, 
. Nunc cum _ copia atque fortuma vtri- 


. que at obfequeretun 
_ -“  dedit, detur Pa. Bene. 


| Factum ; abi, atque” age gratias ho 


. mini. Cha... Salves, 
-  Chremes amicorum 
Meorum omnium mihi cariffime, gnod 
mibi commodum ef, 


Eee Be 


# 
[4 


N 


.“ 


Es 


.. 5a6- Cosnestam 


Ko id, quod a te expeto, me x& 
‚perille, ut habitus an- , 


ı  tehas fui 


” Tibi animum , ‚ quo ad cumque. appli- 


caris fudium exinde . 

ut erit, , 
Tuto exifiimaveris id. ita elle facdre 
0x me conjecfuram ex 
2 " me lioet. 
Alienus abs te tamen, tamen quis tu 


nn _ efles, novexras, ita res 


Chr. güatem ubi 
meam.: 


” Philumenam uxorem , et dotis fex 
oo talenta (pondeo, 


— 


Beständen auch diese Verse vor der äus- u 


sern Kritik, .so würde sie nach der innern. 


-: ein Schüler, dünkt ‚mich, so gar: sehr durch- 


wässert, und des Terenz ganz unwürdig 


. finden. Einige sogar (verbb. intricata et ab» 
' furd,, ne dicam, 


arbara etc. saget Wefier- 
köov) lassen sich nicht einmal auf einen kla- 


"zen 'Sinn -bringen, ° Auch durfte ja von der 


Hochzeit des Charin nichts weiter erwäh- 
net werden, weil es wider die Menanderi- 
febe Art (s. prolog) war, "und Terenz ent. 
weder 2 nupte, in una comaedia heschrie- 
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ben, oder. "die eine Hochaeit‘ wegen Achar 
 Iichkeit mit der andern vermenget ' hätte, 
Die andere - 'mulste ‚er also, den Zuschauern 
Ä ‚poß Jeenam sich. denken . lassen. Tuus, ° 
- din tun. potefa Nunc, pofiqu. facar 
-. facsus. Adea,,Terent pleon. DER 
0 By .Ap. HR. etc.) Memini conf. re[pice. 
BL 11, “Longum ef: Brev., [ed el 
gant. dieitur pr. illo + ‚nimis müls 
tum temparis intercedet..6. -Cie. ad 
 fom. 7,3. etc. quia longius fiebat etc. ' 
allum fe. Chrem.:, ‚der mit Crito:. zur 
Glys. gegangen wat. (5, 4,4%) Dums 
ausque, donec (4» 2,31 5 1,6.) Segu 
khac ma ec Al, ‚Sequere kacma 
Intus apud Glycerium nunc ef. Be 
Al. fegu hac me intus  Ap: Glyc. 
. ne, Hac few 0 | 


v 


fi D 


. Ve. 35 Propera, A. propera 
arce[fe. Heaut, (As 55 29, ac.) .Teren« 
‚zisch. Arce[[« ee fervos, qui etc. se 
‚Hinc, (auf Glyc. Haus 'zeigend). . 
f erant, die "Braut wurde als gerauber 
aus dem Mutterschoos „ Oder — war se 
\ mutterlos „— von. der nächsten Verwandtin 
_  weggerissen vorgestelles „ und so ad virum 
transferebatur ; theils. auf die weibliche 
Schaamhaftigkeit, sich nie hinzugeben, son« 
. dem Sich nehmen. an. lansan theile. auß des. 


D 
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5e8 Connewran. 


Gabinerrunb - -Hinzudenten. .Eam,„ . Glyei 
Ouid flas? dm, Weggehen mit‘ Cha- 
rin.) Exeant, Al Ezeat.: Ne expe 
etet (am die Zuschauer, die begierig den 
Ausgang er@arten) Int .defpond. (1, 
1, 75.) zur Ehe zusagen, - Traxfigetur 
(1,.5,.13.) negatium: däpetitione.ete. Griton 
et! de nuptt, Charin: ‚Si’quid-efl, quo d' 
reflet. zu int. träanstg., nicht u plau- . 
dire. Daraus wird klar,. dafs jene ‚Verse 
untergeschoben: sind ; denn sie ‚lassen im 
pr ofcenium vorgehen, was h. I. .pofi fcenark 
verleget wird. ‚Auch müssen sie wegfallen, 
wenn, man vV.:ı2. 15. ganau mit einander 
verbunden lieset. E... Plaudite, ge- 
wöhnliches 'Einde \der Terenzischen ‚„ auch 
" anderer - Comoedien.: Verba cujusd. 
Calliopii, Cantoris, qui cum fabul, 
terminaffet, elevabar aularum fce 
hae et allogebatur‘ populum: Vos_ 
valete » vosp laudite! E. Bates 
det mains- -Da.- : Vor ‚pla udite,.stebet in 
" den-.meisten ediet. w; ein Omega Die 
Meynungen darüber sind: ı) die nota des 
Endes durch :den lezten Buchzstaben des 
Alphabets. Da. Apocalypf.. 1,8 - 2) 
Aus 86; ie: Iuchog, Oxkosı Anmreigen 
als, der- ganze türbe der Spieler plau ıte' 
‚ausrufen : soll. : Widerstreitet- Datier , und \ 
* Sekauptet, zur det Schauspieler., der. zue ” 
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to. a . 
GanwmınasB 6 


‚ Nezt ‚am. Spreeben wär, -rüfte‘ plaudie. 


‚Islatschet. in ‚die. Hände „. ie wenus g& 
fallen. hat, _ Beyfall.. sche: wahrsckeing 
‚Jich., 83 note:-banstanisiirr „any aus. C4 
entafili we, B; —. scheinst. gekünstelß 
"Indels Hor. d. ‘art. p. 155. Donec. ce 
‘tor 'Vos plaudite , dicat. Quin- 


enil.'6, 2, 4 Boeclerus will statt: @indl, 


hi 


codd. gefunden haben G, ic. grex [c. hi- 


 firionum. Noch stehet "zulezt iA den älte- 


sten, Exemplaribus Calliopius recen. 
[wi. Diesent-Geilionier- at man. immer 
für einen alten Schauspieler gehalten ‚ Da- 
cier hält ihn für einen alten Kritiker, der 
das - ‚ganze "Werk mit- -Fleifs durchgesehen, 
und mach Gewohnheit seinen Nahmen dar- 
“ änter geschrieben hatte,  ohngefähr : Moi 
 Calliopius ai Tevu et corrige ‚cette piece, 
Die gelehrte ' Frau führet ein ähnliches. 
Beyspiel ‚von dem Redner 4Ariflides an,. 
„der in. der Grabrede von seinem Dichrer 
Y Alexander‘ gerühmt habe‘; dafs dieser un- 


‘ter alle durchgesehene Schriften seinen 
. Nahmen und Vaterland gesezet , als. 


AksEavdpes (2 Korioyog dipIdoaugy. Ale. 


zand. Cutiaeus recenfu. Der Meynüng 


ist auch :Lindenbrog‘, s. obfervatt. , und 


führet zum Beweis den Vertius Agerius 


‚Bafılius an‘, gui Horatium recenfuit. C. 


Barık ‚hälk. diesen  Calliop. für ‚ Aleuin, 


. % \ 


ı? 
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Be ae FE 
er u Ä \ ‚ 
sie Connuuram 


; Karls des , Grofsen ‚Vertrauten, der sonst 

. " Flaceus noch hiefs, aber wegen: seiner Ge 
3ehrsamkeit sey für ihn ejü der’ Muse ähn- 

‚ licher Nahme beliebet worden. Mai weils 
also noch wicht‘ gewils 2 wer Galtiopins 
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de di 15, mins hinzu wach den Wörten: dies 


% 


; R \ 
® B ’ 
> : e Pe 
’ ...: e: u ;- 
. Ei - 
” . . » s £ y > I 
ß N 
- a an Ze . 5 , Fa u £ v Re = j 
a ER: u‘ 3 i h A Pas £ en j = 3 
a erıchtı ungen. 
Z ® 4 ’ ER 
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"angenehm, süls; die Anmerkung = 


u 9 6, muls heilsen. statt Schullehrer, 


s "y 


KR ers 
Beite 16 Zeile 9, müls folgen. nach den Worten: 


« 


‚Sprachlehrer — > 
—— 37 — 2, mufs hinzu nach den Worten: ents ' 
5. wackelt in dei, folgenden — Dr 
= 82 — 7, imuls heilsentst. Batleux, Batteui— 


% 


 metmädchen iind, ist = 


r2 2 B 

„Fabel, des lerenz — 

—— 47 «= 50, mis hinzu nach d. Worteh: römts 
schen Tlieatersis, wohl ebenfalls 


I BE 15, muls heilsen st, Wnrde, Würde — 
971. 5, Hinls hinzu mach Pamphilus „ısL 


j 


- 3p5 — 12, mufs binzu nach d. Worte: Rects 


Et 


FeLHII 


= 175 — 4, muls weg nach d. Worten; Charinug, 
ein jung. Mensch, Solin d. Gr ME 
m a 10, muls heilsen st. Terbia; Lesbia— 


. sonen. ° AN 

— —'18, muß weg! Ntceratus, eiujuns 

ger Mensch. : Ba een 
— ganz, muls vertaugchet werden mit S; Bo. - 
153 — 8, mufs.stehen st. Chremes, Chreme: 
1553 — 3), muls hinzw vor; Is hinc, Ch. ' 
169 — 17, mufs heilsen st. desto, Aegeo — 
73 — 29 muls heifsen st. Ireyen, freyer — 
219 20, h ı 

ligend vom Diogenes: dafs er, —-' 


l:k- 


diesen deinem — . 


TYantıie.— 


ı 


N zu videröo FF, besser zu fiant. 


— Bit 20; fnuls hinzu nach den Worten: die 
Ä Kölle | u 


n, Zum ä i ar 
m ae = 30, mufs hirzii nach d. Worte: Glyc 
ey, glaubertSimo — 


ee 535 — 19, muls hinzu nach den Wörteti! umi 


“ den Verdacht, gegen sich = 


‚ ‚ 
-. % 


tn 71; uls, weg: ‚stumme Per» 


, 2.33 — 10, tuufs hinzu nach den Worten: Kan 


mufs hinzu nach d. Worten: bil=.- 
254 — 7, muls heifsen sg: gegen, über — \* 
263 — aß, mufs ‚heilsen statt diesem deinen,, 


292 — 7, muls heifsen ‚statt Quarahtie, Ga= 


s 


k 
N [ 


‚Sei S0£ eile 6, muls hinzu nach Glye.: 4Ama- 
Seite 325 Zei praeterit. Liebe also vor- 
bey. u . 

— 536 — ı), nuls hinzu nach: thut freydenke- 

isch, ist , en j 
— 527 nz r, mufs hinzu mach: impetravero,. 
Nachlässigkeit vom Toranz. . 
— 397 unten , nach.: Homer, Hliad. F muls hinzu, . 


6, ... ' , Ä CH | 
— 43 2 19, mufs-hinzu nach: (1, 2, 72 etc), 


_ 420 -— 37, mufs hinzu hach d.. Worten : eine 
' adua Scene an, aber, mich dünhee | 
— 4sı — 7, muls weg: man würde —._ 
_ der — 3ı, muls heifsen st. (desp.), (resp.) —: 
(mm 559 7 5, rauls hinzu nach: affectio paterna, 
od fe fiir 0 00 
- 466 r— f Be 'heilsen et.: die, den — _ 
— u 25, muls Ainzu nach d. Worten; ver- 
bafsten Namen, der — » | 
— 193 — 2, nach: Boeclerus,. m. hinzu, fast — 
— 504 — 19, statt ZU, muls stehen; X | 
NB. Die hie und da, besonders im Gommentar, 
" N vernachlässigte interpunction beliebe der 
Ä geneigte Leser selbss nachzubesserm. 
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